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Die heutijje Krmiiologie sfrOnrlet auf den liPistuiiL'i^n H; i mf.mucii's und Soi:MMi:iiiiiN<:"'i. von u eli ln ii 
der entere die ethuographiicho Richtung diuscr Lclirc iuü Lcbcu rief, während der zweite durch die Aut- 
dadroog des WachrthmiMi gwotow der Sobldelkiiodwii dm enle« and widitigslen Beitiag fllr dS» Thegcto der 
SdildeUriUniig cdklbrt hat. 

Nachdem in der Folge durch mehieie trafUdie Forscher, unter welchen Hcschke und RsTstu« oben- 
aiutehen. manch «eilerer Gesichtsjninkt gewonnen war, Li»l>eu die hrhchsl m hrirfsiniiiscn ITntersurhnnjfpii nnd 
die durchNiclitige Itarstellttng Viitcnnw'.s — des enten, welcher «ch einer genaueren uud eiiigeheudcrcii 
Metiiode der SebtdelueMung bediaite — einen tie^reUenden Unndiwnng ia UMerer kreiiiolagiedien 
Kenntoin hcmrgebncbt. Ein neuer Vortodiritt in der Knenioliogis. wie In den gewnunteii anthrapok- 
giacliea Studien wurde in jangster Zeit augebnhnt durch die vielfoch rege gewordenen Bestrebungen anage- 
leichneter Korsi l!<>i- , in Deutschland und ICnglund, in Frankreich und Amerika. Allen .-ittpr leiu htet voran 
der Nestor der deutM:hen Naturforscher: Karl Exun von Baeb, ab ein gUtazende« \ urbild in M-hntrer 
und grandlicher Untanwfhnwg. «in Uailar in wiaii^t%er, daa acbeinbar Otbrennta rinnig verknapfcnder 
Benrthcünag. 

In Detttadüaad haben, an dar Hand mrtttflidMr UetiiodaB — der geoeuttiaehen Zeidmnng und der 

plastischen XadtUldnng des Si hädclinhalte'i — I.icak und U. AVAdNEii in einer Reihe jOnjist erschienener 
Ihiblicntionen die l'utcrsntliung des Scliädehi mit derjenigen tle^« (ieliirnes /.u verbiiuleu gesucht, ja dio 
letztere schon jetzt in den Vordergrund gerOdtt. Messungen des Schädels spielen in diesen Uuter^ 
aaehnagan eine tlieik unteigeturdiiete Bolle, Iheili feUen «e gau. Veiftner, wddier in vorliaigandam Werk« 
fittt nuidiHnilMdi aolebe Untermcfanngen bringt, die anf dam Wega der Sehldelmetanng g awanne u 
wordi'ii. i'.mlot «ich veranlasst, ein Wort zu Gunsten der vielfach gemiedenen , ja geradezu ah nnenprieaa- 
lieh li< /eil hupten Mosuiif: des Irutkncn Scliädelsi' zu reden. Der Gcd inke, ilas-i jene Mptho<le liereit,-« 
geleistet , wiu sie zu leisten fiUerhanpt im Stande , scheint selbst Männern des si>eriellcn Fnche» nicht lerne 
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Xtt Ucgan ; hat docb bereit« 11 1 scuk.b ') geklagt . üait> ■• wa Diuclimessem der C 'alottc ein« ■olclie Menge vor- 
hniidMi ed. dm* « der 'WMnwhaft «her echSdlioh wm wHid«, lie Boeh nmidiien ni wofflea«. kh hin 
nicht in der Lage, eoldie Anetehtm m theOen. Ich veHcenne nieht, deei die Untenmdittng dce Sehldde 
grossentheiU {wenn auch luineewege ranciilkedieh) in Dienete der Gdrimevfixediiing n geeehdMD het. 

Aber ich hege die feste Ueberzeugung. dnss letztere crit rl.-iüii mit grösspretn Krfolgc wird betrieben wenlen 
können, wenn die Untenuchung des SrhSdeU weiter gediehen ist und sichere und umfassendere Resultate ge- 
liefert haben wild. FteSidi beduf zu diesem fiehufe die Methode der Mesxuug viel&dier Verbesserun- 
gen, die Anwendung der Meieang einee weit gtOeieren Umfangee. 

Veifblgen wir die EntwieUnng uneeiee knnidiaigiidien Wieiene, eo wüf^ ee eieh, wie innig derFoit- 
s< hritt iltii rall an ilen if i'iL'i r Stand und den fJebrauch der Messraethoden geknOpft war. Bi-DMEXitAcn , «o 
lebendig und i'iiii lt die 1 iriiii :i lit's Scl-üdi ls auflVls^^e, war trotzdem ausser Stiiiide eitie eigentliche Analvue 
der Rassensch&del zu liefern , da er von Messungen so gut wie keinen Gebrauch machte ; so prSci« und um- 
debttg aaine Baidudbnngen aneh dnd, Qbenll Cnden wir nnc bei denaelben dunnf hingewlenn, «in Mehr 
oder Weniger, pbyaiognainiiedie und inconunnwarable Facm afaanwigen nnd m veigldcben. Soidimsibiko, 
der glcichfuUs nicht ttmoss. vermochte das Priiuip des Schüdelwncltsthtitns und der Synwtosenwirkung auf- 
zustcllrn : für DiirchfOhrung dieses Princiiiii' blieb einer spilfcrcn Zeit vorbehalten . ja sie blieb bis heute 
beschränkt auf die i>}'nosto«enlelire. Ausfabrliehere Messungen hat suerst Cabls unternommen, und so 
veiftblt da« Itcanio^giiebe Sjatcm diaeee Oelobrten immeiiiin eein mig: mehia» witlitige Thalaaden dnd 
dwdi Min« IfeMBagen an da* Lidit gelegen worden. Hueom fireOidi hat darin geirrt, daw «r tob der 
Metamethode eben jenes Forschers, welche den .Schädd bBdHt einadtig im -Sinne der OKE.N'schen Wirbd- 
thenrie vermisst. wähnte, 'dri>ii. nIo peni'^'i das lei'ile. ivns man mit fremden linirn za Ii i-.!™ im Stande iit«. 
und weiter auf sie baute, llr irrte auch darin , dn«s er, nachdem er mit Hilfe unKul&uglii her Methudeu HÜch 
dnrch die trockne Schale hinduTcfagearbeitet«. su frflbzeitig naeli dem «Kerne griff, nm deasentwillen er jene 
erbfodND*; aeine odt •taanenerregendem FIdiae dnrehgeftthrten Triangniirangai der 8d>idd- nnd Gehini- 
oberflsdi« beben «in veriiikmitnitaig sehr gerb ig e» Besultat eigdian. Die Labren von Bmivs endlich, so 
viele Gelehrsamkeit. histi->risrhe und etlinnlogiMhe Kenntni.ss in seinen Werken enthalten ist, erweisen sich 
vielfach als schnrnnkcnd und irrig ; es M heiut , duss mehr nur das Augcnmaoss und die Schützung. nirgends 
eine statistische Behandlung wirklicher Messungen zn Grunde gelegen habe. So kommt es denn, dii8s 
adbit die Begrift der OoÜdiooaphalie nnd BmehycephaHe, ao vidAdi ah eine acher« und widitigito 
Etmngenacbaft der nenerait JCnaüokgie gepriesen, niobls weniger, da aidier sind; der dentadifl Sdiidd, der 
nberall alsein tvpiseh dolic hocep h alcr SdiUd güt, iMt, wie ich belianpten SB dürfen gianbe , nnf diese 
Bezeichnung nicht dm minJc-lcn An-^pruih. 

Da.s.s nur unter Zuziehung genauer und uuilunglidi augcNtelltpr Messungen die Kin;celvorgt>ugc des 
ttehiddwaduthnma, die typüehen Eigentbflmliddmiten rider pathologiichen sowie der Bonenadsidd erikannt 

I! MüiM. Bim undSMit, |Mg. 1>. 




II 



werden kOnnen wer wollte difi l5ui;nen? Das Bclfirfni'<s verliossertcr Mcssractliodcn minlc noch jOnpst von 
K. E. V. Baeb mit Nutlulruck herrorgehobeu, wie denn auch v. BiiER und K. \Vai>nbb dunli Berufung einer 
anthropologiachen ZuMiininenkiinft. wdciha in SqMnlMr t. 1: im Gsttingcn tagte und dum Wiedeiliolang 
niobe FrOdite io Anaiielit atdlt, gcnde für Aewa O eg n tnd m wiikeo melitea. 

0«gMUUMr ä tma Bwtaabmigaii mm m MiiflUlnid «aehaiiMa. «faiw «ataiw «hUigiln Ki«rialagea 
den Messungen des Schädels entRpgon reden zu hören, I.vfAr. . des-ien Verdienst es ist. die wbon von 
AtniN geübte Methode der geometrischen Zeichnung in hohem Grude verhol Ikoinmnct zu haben. 
■cUi^ TOT, die für die Zwecke der Kraniologie nOtbigen Ue«*angen nicht an den Schfideln selbst , •onderii 
m ietMt Zalcbttiing«!! mnafllliim^. MamngMi dM Sdildab findatLucAs »n« ftr grilMew uwd giiflbew 
VeililltDÜw gMignet«, Ar ftme FonmuteiMliicd* tber »mätt m aniidwr tud su nh«. Dagegen |^bt 
dmsclbc. »diLM die Heenitg diiNlt Zollstock. /irki I und Winkel leichter, nach er nnd dchanraa dar ge«n»- 
triachen Zeichnnn!; genommen werden könne, iils an der Nntiir seltwt« 

Von dem hohen Werths der geometrischen Zeichnung, nicht nur fOr die Kronkilogia. aonderu für die 
geHunnls NutmriMnachalb, bis idh leUiaA flbenaogt. So belte iob die InnaadeiBeiehoinig de« Gehinea, 
der Mediaiiebeiie deeSdiidek nnd der Aimneniilrtie daa latrtaten — ^naBaialaliiiiig. «deha amr dar gaone- 
triaehcn Anfnnhme möglich ist nnd welche von LtJCAr. zuerst geleistet wurde ^ . fflr eine aiisserordeBdieh 
achWxbare Bereieboruug ri^s kmiiinliiyisr ben Apiianiles. fQr ein I'arslelbjnijsniittel . webln-s in dem panzcn 
Bareicbe der Spknchnulogie eine grosse Zukunft haben dttrfie. Andrerseits aber zweifle ich, daxs wenn wirklieb 
dia HewuBg das ficbldda ee omiobar «fra. wie Lneu bdatuptet (naab welcbeai die Beitimmui^ daa Intar- 
poriatalnrame« «in aabr vialan Fillaa« einen Fahler »von ainem odar nebreraii Ceatimetarn«f 
in Bofa einidüiaNt), — idi iweifla, data dia geomtriidia Zaiebsnag dietiaeteie and eicbiere AaeaUpankta 
ftlr den Zirkel bieten wflrde, als diis Oriirinul derselben, der Schftdali an welchem do<h Wölbung, l'ürbung 
und Geftlge des Knochens nnd so mancherlei andere IHtige uns trefflichtt Orientiren ^ . Mesibar an der Zeich- 
nnng sind weiterhin immer nur die wenigen Durchmeaser . welche von der jedesmaligen Kichtung der Anf- 
aahaie nakiedit getevflea amd*). Uad ao admall nnd leiebt dia Aaifllhniiig cbier Sdifdelaeidinniig aadi 
Luean'a Matbnda aodi aein aug, aaaiQgüab wird maa den Inhalt gnuar Cahiaela abiaichaaa «ralleo. 

Mit strengen Worten hat Lvcax Znstand und Richtung der heutigen Kraniologie getadelt und Vnt' 
BChÜlge »ur Verbe-sserung derselben gemacht , \'cir'<i bb"ii.'f rlereii Amuihnie er nicht sowohl empfiehlt, als 
■TOrlnngt*. Den Zustand der cthnograpliischeu Kriuüologie nennt Llxab einen traurigen, jeder 
aiebaraa Baaia eatbabreadaa. — Die ante and wiobtigate Baaii dllifke aber liier doch eiaag durdi 



I) i&iT Mw f iM i M» *t H iss w i« iH i M , Hg. M. ff. 
1) A, a. O.. t2 X, Zt awl Zn. 

3) BaaJeihsr ai—it Mk jsgsrttir Jsa dHrtea BaUBfamgiii LmmT» dsswa dgas» Z^gMUaJaha am (a.a. O.» jfig. IS), 
dsw sndi hä dcB gcuMsm g sna i wti ls ihi « Sriehaaaam dia gJeicWa Mtesc aa den wn sM ad m« » AfafaQdaagm «nielit so aa» 
geaa« •Btspr*clien>. 

4t Bsl (» ^fir* nl*" f^'c iwwlicn (jicirhrsiiml;;, n ru:ik1, II brüii r Si Jiiitl. Ihrdfli n niirn M.iiis>i' , r L- ji S ili, ». kl iiiCHWt');,. 
ianarr itansu. ils bei ikt akht «in«tfaeblichcn AnjinmcUuf «Ut nuiüicn I>l'US>1i.'J juae Uiucbrnvurr sclkn faluliogbcb jMinUi:] tiwin- 
«■dar liegen. 

Wtl<t<t, «MMku, I. ( 
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grflndlidie und uinftMende Melsungen gerade des Schädels und zunächst d«« Saassren Schildela 
m gjumttan'wm. '^ebt m cinni Onmd die SehUdmorang hintumutdlai, mSL der Sehldel ait ToftheO 
mdi g«B*ichii*t «iidt Soll nwii «nf di* ll«miiig da» laaaet ea Sehidelt vetitelrtai, inü mui danacllMa 
raoh darchdgen and sein Innem sugSnKlich machen kann"}. 

Die Untersuchung des äusseren Sdiüdels ist über keiuchwcgs ein bloser N u t Ii tjelu-lf . angewendet 
statt der inneren Untersuchung, iiondern sie ist vielfach um ihrer selbst willen anzustellen. Sic ist 
sicher von gleicher Wichtigkeit, wie die initere Untcnaehttng. Dar Tsigleiobende Anatnoi, 
der Ant, der Kttaatkr, aeaiBd dodi mnlclnt auf den nicht dudnVgteQ Sdildel Ungewissen, mdgsnde 
die intareasantaaten Sticke vialar Senunlnngsa werden — and wCre es «os bloaeai VormiheQ — flir immer 
der .SSf»e entzogen bleiben. ZshUose ."^kelete und Skelett trflmnicr von Urbcwohnern und verschollenen Wan- 
dervölkern liegen allcrurteu vergraben als uneutzifferte Deukriiülor historUcli wichtiger Begel>eijlieiten ; ein 
unberechenbarer Gewinn wird fflr die Geschichtsforschung xu hoffen sein, wenn die Kraniologie durch gereii- 
tcie Kcuntnias — Wiederau mafttet des tnescren Sehldela — statt vsger. wiewsU hOdist sehatfinmigBr 
Vermnthnngen. wiihUdi hestinnit», ooatmlfarhni« Aungen wM Ustan kfliuMB. Bn Oegsnstsind endileh 
von grossestem Interesse ist die l'ntersuchung des lebenden Kopfes, fOr den Ethnologen nicht minder, wie 
für den .Arzt; ich erinnere in letzterer Beziehung un die w-ichtige Bercichcning , welche die Semiotik <hirch 
die von Stahl geflbte Palpation der .Schfidelnähte gewonnen hat. Wie ist ein Fortschritt iu der L ntersuchung 
dss nit Bant abeidsekten Sditdeb dsakhair, wsan dar skdetiita Kepf «insr angehenderen Prttfnng sainer 
Aoaiensette entbehmi wUtef 

Va erschien mir als Aufgabe, cluc Methode der Scliüdclmegsung ausfindig su madwn, die bei mflg- 
lichitcr Kiiifachhcit möglichst viel über die Bildiings- und Fomn crhältnisse des Schädels annage ; einen Kreis 
vou Durchmessern und Umfangsmaassen festsustellen, deren Anwendung, soweit sich dies TOiaas bestimmen 
Usat, Ot aDs Zwecke der Unteraochniig nfifadieh, ($t Se meisten sncfaOpAnd ae(. Dia Hltlal uehier Messung 
sind di« gmi gswOhaliclwn: SSiiltsl. Ilaanstab nad Band. Aber ich giaabe es amqimten sn dOiftn, ds«s 
die Ziftm einer aalcfaen Msisnng. wiewohl de in einer einiiiea Zdla Bann linden, die GnndiOge einer 

wahren .Analyse der Srhüdclform enthüllen, indem nach diesen Ziffern ein vollkommen getreues, sUe WSSSn^ 
liebsten 'nirile uie<lergel>endej* Modell des lietretfenden .S<hädels ausgefdhrt «erden könnte. 

Ich habe es weiterhin für nOthig gehalten, weit grössere Mengen von Schädeln zu durchmessen, als 
ssithar gdntnehlioh war. Vfie ktaale man anf siehers BesattalehofliNi. wsmi die Piincipien der Wahmfaaiii- 
Bohkeitarecfanung TollkommeB mlisarhlet sind? Vmcnnr, dessen Mitteliehlen so viel&ch dlirt werden, be- 
nutzte für die Benrtbeilung der an der ealvaria vorkommenden Znatlnde die aus der Messung nur zweier 
8diidel entnommenen Werthe: für die VerhUtnisse de« Scfaidelgrnndce die Mittel aus 10 ficbSdefai 



I Vim HDW und L !']< k litbcn rlncii trcffl^fhi-n Arifuiij gr-rnnrhl, dm Sch.ltii-1 auf .1<rn >-citlirvx)it<>n DludUOknltlA tU tt&tlff" 
ihre UcobKlitung iilietn dur ilui»««ren UlwxflAcbe des !kh&deU zu uml rcrfiAchlAsugon tUs iimere desselben.« 
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vcmrliietlenoii Oeschlechles. Mir sclilun es. dass mimiesteng 2l>— 30 iSchadel, die frei von Abnormitäten und 
ielbstrerständlich einerlei Geschlechtes sind, fflr die Enielung entscheidender Mittelxohlen erforderlich seien 'j. 
Diaw Sehidd Mirie die an demdbeB gewmiiMDni Hmin bilden, in einer peaModen Weiie s. B. nneh la- 
ndinender Giflna geoidnet, ein« SeaU, nacb «eldier jeder ftemde Sehldel mlbrt beutheilt werden Imna. 
Dasjenige Glied der Nonnolreihe, welche« die End mittel «m getreneaten MpHtaentirt, dergleichen die ent- 
schieilonen Fxtrpme derselben, -iie sind es, welche zur X er-^leichunf; mit diffomien Köpfen, mit fremden T!a.«>en 
u. dgl. mit Vortlieil und gleichwie ein Maussstab benutzt werden, sie sind es, deren Inueuranni 
nr NedtfimMoig dae Gdrinee dient So lange wir den normalen Sehidd nidit kennen — nnd idi ^anbe 
nidkt. data aabw Fbrm iigeiidwo emdiSpfend dedniit iit — ibhlt niia jeder aielwre MaaaMlab flir die Be- 
vrtiMilnng dar nne inteieativendan WecMmme- nod Fotmverblltn&ie. 

Eine grOesere Menge von SchSdeln, a\s ViRrnow, hat Lucae gemessen, seine Normulreihc erstreckt 
sich auf 17 Nummern. Aber statt cinf»< her. schlirhter .VnafomieschEdel. die jedorh vor Allem normal wären, 
wählte Li'CAB — ich weiss nicht auü welchem Urunde — nur Schädel von Uistinction. Die Heiden der 
Schindorhnnnoebande nebet ebigao anderen berflkmlen Blabeni. datn du Sicfaler, ein Gdefartar, ein 
SduHMiNder, eiBGefaeimerath — ile bflden Locu'ealleaanngen normaler Sohidel nach Yincnow«. 
Ein Blick anf LucAi'a eigne Angaben belehrt 4uh, dam diese Normalicfaldd — groaeentheila abnorm 
und';. 

Man latuic dem Pitaval. was des Pitaval ist! Uie Kianfalibigie hat isich seit lange gcscluidet durch 
einen Hang m Abeondedidikdten nnd lum Spiden aowie dnrdi ein gewiaaea Aportedran. Es mag recbt in- 
mamantaein. die Sdilddunuine und Geddildinien von Sebiller, Napoleon. Tiedge and Kant in- 



1 Mclirfficli ».ii^r/. n si<li meine AiigalK'ii 'ibt.r iiittni St ^i .ttn'.ft- K ;t ». h ( n *. c V. 1 •! r 1 indiB lA Meint ttr^M i, '-il- r',-! n.riit 
weiter fttudelmco ktmiit«:, ituf Mcyaungcn «ehr weniger Kxcniplarc. Abt-r icb fand, Uass Mltt^lvcrtbc . vieUhe sclbut uiu nui' 
i—t Schfckl» fonfoi mmA — flilk umi ■yo»t<i4iTlw «imd mmt »tmiwwit, umm tUldi lir«ririiB<<w MAitl nufwMouma «vte — 
im tin» »BgtiMhwri Otiwrtijwig aoeli ntht InMuhliar •fad. So b»»if«n mtk wuSat ftflkntsa HsHUBBta to MBuBclMa Ifsgcr- 
SSkedsl* auf nur 3 Eusqlan (dir der Halli-'iicbcn Smnmlticii; . Wer «Ich die M<I1m> nclimon will, «|b OuHblMuMmetz nach den 
M— MIHI lirrrT^rn r'i mliii iftis, wird eine /richnun,; crKilti'n , nelehe von dem auf T»(. l-'tg. 6 aligeMUetca, dos Mittel atM 
swBBSig ScbDdrln dantrUmdm. fn-i l in^i-: diirr>i H\ii.'< l^ ini litjli lu re (irnun, kräiiwegi aber is d«B tjpMlfB VarbUtniaMni «b- 
mithl. Ein ans i> Ni'gep«:h«üaii KuuLlmrcü Nt:/ rx ;;<"n':n ^y.iwr iMin ilt Eiiwi^siin giTBasiM gmätm ipemAwlsJaid« Ub> 
tgwrfiiffdr, Admlkdic j^lriabrunjicii machte ith bei anderen lUiKenKtladeln. 

1) Hm imds dits aidit ^sakM, dnnai Iblgsade BowiM dn Lrows'idiai Nsnwdtabdk (¥(1. Lvcmi Ssr jMiiMct«r 
dw WouciiMisdiadaH) : 

I. Belnso, der Dichter de« ArdinKbella. Hchldd adl SÜnaillt, niilhin »IwoltM tintnlüKtl^ — J Arnoldl, Professor in 
Marburg;. Nlhtc meixt oblitcrirt . dozii Ke^^hiüone. - !t. LtfdlSrfBIPy Imeliniter SehntiNpieler. Oblilemtion fiiKt «linmilti'bcr Srhidol,-. 
niihtf!, — I von Boinwntd , '* . Siiit- <i. I.. iMiT-.ttli N'.htr mpi*,lrn« verwarhsrn. tlKilnii^e ,.i> frnh7vi:!(;, diis« ItifTomiitlitrii de* St-ha— 
■ Kl>i ■ rfii'-Kien. — j. Zwleit. I .il r.r ' . i-n I r ri»f;irliT Annii.ir Mi t. ni' in- iiTn-.rl.MM - - i; HclbatmördOT. M- .siitnmihi- 
scbädcl unsalaasif. — 7. Bohinderhaiincit. nKiner der seliAntitcn und regtliniUsig^tva JudenacJifldel, die icb jemala sab», i^a^t 
HTSn w» ilim (Top, Aast., Lfa lllji waids denaach ab Btclit f«fiaaU«li«r8diedcl «ssii i i l ili m isswB. Vckripas bsriefatvt 
I>oc*« i. O., ptft- S3 nad Sl). dm SdiladeiliaaiiM gtnda darai haadgt PMadonrnfMi dw Jsdw Mi «viafB hskta Omd von 
I'airalurittt erirarli- — S. Peter Fetrr, 'genannt der acbwam Pelcp>. N'ihte <an vielen 8tltka «MmcIlMa«. — t. Omq^^ 
de« Scblnderhannc«. I.Inkitcitiffe Vem'nths\inK der ayiiamotif nnd tumbiit»dM ; SebSdclditfonnittlcB. 10. flsilbeiiAi ina Haa|p4ziiQ|^ 
>!eM;Uo de« S'lMriilf^lintM^ \f. titf... S\;.i.-'tMn, S. itL-l n^lfiillend »fbmil- * ■■ 1 1 . UQUerbAnne«, OrnoRie des Srbtnderlianiif>g 
/.*ldrcii;bt' .*^\iin>.li;-<.. II — 1". K.'jii;, I I in- r. II j Ii ;i|.j> .. tS'it- — m/iMt. beidcisril* nlilit. rin , ■ i^.ui/ ^iisi.iuirrr Sf.tiriiiit>|,^j 

des unteren hcbadels-, - - Iii. Beidcutadea, üii. Marder hinj^ciebtet. Zobireicbe ä^tnotluMU, darunter eine <-(t<ibeic V<.r«ach*un(;. 
aPis »sswibsiai — d dtiwi üwylmag sind n>g«rsr»if .« — IT. MimsdMlt« »daer der befOcMglalManMcr OaMacMaad«.. 
aNato Mkf edar «rmltir v w wa tJM sas. sAMAIlMMlg KbUMil Sckidelia, aXscIi m dem Sdiedel crinaot ma «Bs Jndeu- 
]>k]ttisfasMl*e. 
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cümdennsckinwn, irie diw Cum gethra. «der nit Lvcai die Zckhnoiif tob Arnoldi'e Sohldel auf dw 
Scfaldrioiurin von Sohiller sa legen und zu finden, dn-is »das Olirloch .Schiller'« weiter nach hinten und 
unten ttohtn : die Ineinandcnteirlmmig der Contouren und Durchmesser lies kindlichen und des MannesscliüileU, 
des atibmlichcn und des weiblichen Üchfidela i^selbstverstüudlich wirklicher Mittclformeuj, welche bis jetzt Nie- 
uHiid uMgeAdirt hat, nt nindceteiM oBtilklMr md eelMiiit mir der ente md wneriiiwiliche Schritt n deiiä 
Untemdmiaiigeii. Noek in MinaBi iinieitai Werice wUilt Ldcab fiBr dl» BnnkluuiQg in dia Sdiidaidiucfa- 
a^nitte seiner Australnrger keineswegs den mittleren deutschen Schädel, sondern: einen »MOrder aus 
gemeiner lluclis'ulil ■ ; cim-n ■ Soltisttnördcr aus ],iecliTlichkcit » ; /wick <loii "Führer der Sindcnteu bei Er- 
fraraniig der llauptwache«, sowie Hein sc, den »Verfasser des Ardinghcllon 'j. Was nflUen der anatomi» 
adMB Kenntnin preliflee Worte Uber die «fMiw Modellinuig« dca Stimbeini dieaei oder jenae Diektaia, üliar 
die Mngairiilbte Stim diaaa» oder jenea Gtldirlaii, denn NaehUidttiig »trote aller Liebe nnr aeiten geHngen 
werde«, ao lange die eiafiiehrten, der graben Anatomie luMlenden Büdimgaferhlltaiioe dee Stinbeines dabei 
nnbeachtet bleibmT 

Das Ziel, welches icb doieh TorKegende DBtersuchungen lu eireichen stiebte, ist eine nfihere Kennt- 
niss du^ Aufbaues und der Form des roenachlichen Schüdels. zunfichst desjenigen Theilea, welcher das ( iehirn 
umscliliesst. Ualt es mir in diesem ersten Beitrage zumeist um die Darstellung der normalen und nahezu nor- 
maian Varhiltniase. ao Hegen doch dar geitSrte nnd der oormale Baa ao nabe luaammen und arlintern eich 
gcgenicitig ao vielMtig. daat ce eben so acbwiacv. wie nmwaolcntaig endieinen dürfte, beiderlei Betrach- 
tungen immer und ausnahmcloa trennen zu wollen. Doch luibe ich eigentlich tcratologische Formen 
\ie\ als mOghch aus^esihlossen^. Das hohe Interesse, welches die nationalen und- 1( asseneigen- 
thämlichkeiteik des tk-hüdeU bieten, hat mich veranla^sst. auch diese in den Kieis meiner Untersachun- 
gen au tiefaen. Oer Wumch, ftlr diesen Theil meiner Arbeit ein m^Kchst laiehei Material an benntaan, 
beweg mieh. die VetMleBtliciinng der ihm gewidmalau 'BHttter nodi einige Zeit, wenn ancfa nur wenige 
Monate zurackzuhaltao, und es wird die aweite Hälfte ilicse!« Werkes die sog. typischen Schridclformen 
sowie die Rüssen- und XationalschSdel enthalten. Al>er auch in diesem or-tcn Hunde habe ich die 
Itaiisenscliüdel wiederholt iu die l}esi>rechung eingeführt, nicht um die iitnea xukouinieuden Ligenthamlich- 
keiten im Einielnaa naehmwaisaB, aondam um allgamainare Geaatia das Sehldaibaoas nnao sicherer 
aufimünden und umso fester sa begr linden. 

Mehrfucli habe ich AnssprOdian gafitierter Antom entgegentreten mflasen; dodi wOrda idi i^flckUoh 

Ii E» Ut (•(•ni<lf frtr IlviaSS. darin inni|;»u:u Huiulv mit ciu;! Ii In- iir. l-i _ ii MiiniiciQ h"^'ltbl . u:n eigcotllftinlicln« Virlilng- 
■Iss. im Todti in wklw (JcttdlMÜuft an gsnllmi und gar nicht au« ihr taükomntcit xu küiincn. S<ji:aii«KitKixu boudit«. wie it. Wauxcb 
WM aas dasam TsgshKha anukcilt, isi Mn IMS aaf dsia Frisdhub a« AsdikaenburR di« Oiab im (sUsfeMn Fknuidw. sflam «%- 
nes, tmafign OsAiU«, sdmibt SoEtcHzaniro, »als Ick nine RmM gMthsMa so ««ggvwortai ftad aetar das abtiga OsstaM. . .« •Hit 
>lrm TixliinL'rSlMrBigolilit. « 'Ti. .Vpril. Ilrinic'a Srhsdcl erbulira.a — Soaiuuuianni IwwslKto daaarit (sUaim fleMatat mr- 
>«'h<:iK-n Kopf glciBk oaar ltcii<|uic in >cinrr Ihbliulhrk, fem von drn nndcn SchSdein Minar Amalaag. Jeint stelil dendbe paf BlBiai 
ürvttc mit Sdinhitudier und Zwirlc. init s-.•^l■(r^ll>*lr^l(^m und hiti^i ri. ti-n VrHircchcni. 

tl Vl«ll*felil niOchle ilii' Aii(iu)'i'i i in <1< m V I W - i < aH-hi'nun S^liSdil in dii v n . r.|. (. dit i iiurmalta Bso» 

(iswidnMtsa ndl bebemden. Us iDdci» du' utsprtliigliche oder Inikzuiiij^u Tubcnlvcnchmelsnng ■.■ine allKt^incini' t' tngi; des BtbUsl 
iwcts lbasM IjjMrt und »mImbi» ab Jiiaiü» CiynsSts« dw iai V. Abschnitt abgEbuMlan gnet g t^f M im fimM sw 
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«in. wenn ilie Kcliler ineiac^ Buche« seiuerzeit mit einem »hnliiheii Gefülile des Danket und der Achtung 
wlUrdeu gurOgt werden. Ich fable »ehr, wie einxelne Theile dieser Arbeit bei iBngerer Durchforschung dea 
kider w aeta matnutta Malaiiab, «inMd dmch grOm w Baiani vad ttagaim Fenraika in dCta Onen nlili- 
lultjgBr flammlMugBi gewinneii kflmlan; der GeringdBgigkeit des von nür OeMHetaB, gcgenaliec der Auf- 
gKbe. die ich gern '. rfallt tmtte, bin ich mir nur «Ilzun-ohl bewu«st. 

Wa.s die .Vb Iii I il ii iicen dieHes Werkes anlangt, welche thcils von mir. theils von einem trefflichen 
Künstler. Herrn U. i>iiit:.NCK zu Halle, nncb der Natur geieeicliDet und von leutercm in Stein auagelahrt 
wimdaii, w iat die 'MtA dumäben «iae weit kfcimra, ab die« eomt in ItrauioloipMiiieD Weiken der Ml »u 
eein pflegt. Aber iA i^nbe, den gerade in dieser BMiAimg von melimcn Aulona gefehlt müde. Den 
pioaaan Nutzen, den die bildliche Darstpllung solcher Schädel fapKitzt . welche durch bestimmte, voreue^e- 
gangpnr rtitcrsmliutiL: sich iils ts]ii-if h und von!Ug8wei«e ch«riikleris(is<|i liPi-atjsgn*tcllt haben, verkenne ich 
nicht; andrerseits aber kam es ^mindestens in der Kegelj Äch nicht darum handeln, grtMce Miuaen von 8ch&- 
diln afanriiOdea, an daaa «Se Abbildungen und nieht der Teit die Hanpilaaehe sind. Ich kenne keine Unter- 
sndiangen and Entdednwgan, wdche an Abbildnngen ven Sdiideln geoueht «wden «ben; viele der 
iwAndeMB, künaderiaeh liOeihst veUaadeten fiebldeldnralellnngaa «nd em todlea Ci^ital, and die bseehai- 

denste Sammlung der knöchernen .Schädel leistet mehr, als ganze Museen in .Steindruck- - Entgegen 
der in neuester Zeit so laut gewordenen Forderung nur geoineirischcr liilduuruiilimen bemerke ich, 
daM meine Abbildungen mit Aumahme der Durchmeatemetse und rrojcctioncn auf Tafel IV' — VII «Smmt- 
lidi penpeeliTiaeh rfnd. Idi habe es berrits aa^ges|inehen. dass idi die geometriKhe SSeidinang inner- 
hnlb ihrer Grepsen >a sdrittwn waiis, hnan nidi aber dar Mehrong nidu aasöbUesMi* dass Eines flir 
Alles taugen mOase. Mir galt es, mitteht der Abbildung das Physiognomische gewisser •'fchSdelformen 
znr .\n schauung zu bringen . was bei gcoiitelriM-hcr IMrstellunp , zumitl im m facc-ÜMc, nur in geringem 
(inule möglich i«t. Fflr Messungen bcnuUc ich den iSchüdel. Darum auch Aufnahmen in '/] und V< 
Pkgfil a. t. w., jeneehdem eine aolehe Slellug das Ghaiaktciiitiaolw «m besten hemntrateo Hees. Audi der 
SdiUd will als Portrait bdanndelt sein, ehM Wahrheit, die BbuiminiiCB, ein an graaier Kenner and Von 
ehrer der bildlichen Dantdlnng, «ehr wnhl zu wardigen wusste. So lange man sich nicht gemässigt tinden 
winl niii'h die Vortraitü geometrisch aui/uiicliincii , «o lauge werden penpeetinidie Bilder dea Scbidel«, 
wenn sie sniis! (iluic Tndcl .sind, immer ihren Werth bcliolten. 

l)i 11 \:.: Ii n hin hvcrelirtcn MSnnorn, welclie mich hei dieser .Vrbeit iliiich t'ifi<'> /iiLri liotcstellon der 
ilirer Dircctiuu an>crCrauten Sammlungen unterstützt habeu. sage ich hierdurch meiucu ivürm»tcn Dank, iüs 
waren die meiet ran SommRaaio benOhienden Sdiidel der Gieaaener anatomiseheu aemmlnng, an wdeheu 
idi — fan Heibete 1859 — diese Stadien begann, wlhieBd dae nkdw, greiseadiefls foa J. F. MnsKL(d. J.) 

susammengebrachte Material der Anatomie zu Unlle mir bri der WdlerftUirung diente. Ks war mir ferner 

gestattet, nicht nur die Ht.i vr.NiiAcii'sche Siliiidelsiiramluiig zu Göttinnen, die Sammlung ilfi ( haritc vm 
Berlin, die .Senke.vbehi/.scIic .Sammlung zu Frankfurt a. .M.. die .Sammlungen zu Jena, Leipzig, 
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§ I. Bedealling der SchkdelnAhte; RandwachNthiiin d«r SchAdellUMClUNl. 
(Die Ml ili M M I ciliitHi tiguta fiiuko Mch anf TtM I.) 

Der warhspnclc tithiruHchttdcl kann in nllgemcmstcr Bftrarhtiing aU eine cifrirmigt' . das (ichim um- 
utilliniiiirUi Kap«el angesehen werden. Diese Kapsel yetgtü»aexi äch, im Ganzen nach Maaaagabe de* wach - 
Mndeo SchlddinlialtM und mit nieht imeilwUidier AbCndenmg ihrer nnprOxi^idieB Gestalt. Was itt daa 
Tieil)cn<!p hei dipsem AVachsthum Und was bcstininit ilic Form des S clifi d el s"' 

Der primordiale GehintichSdel zeigt, wenn man von der mehr biotigen Bwchaffenheit de« obern. der 
rataclunten knorpeligen dm batalen Theiks abneht . keiiMrlei 6Iiedenni|f : er fat ein oontinniilkh«« Ganiea. 
wachsend durch Intussnsccption ««incr liUtulog^ischcn Elemente. Er verhfilt Mch in letzterer Ifezifhnng g-.m« 
ihsUch, wie viele andere «phamidiM-he, aack- oder «chlandiartige Bildnngen des Tliier- und I'flaasenkfiipeia. 
insbeiondere aber wie die knoqielig bleibenden Sdiidd der KaorpeUsdie. 

Der Eintritt der Verknßcherung bedingt veiladeite Verhtltmiwe. Ganz ebenso, wie an vielen an- 
deren Orten, so£Bm die betiefienden Gewebe des Wachsens durch Intusrasoeption entbehren, die Kapseln 
oder Gebttite ans einaelnen, Iftngs ihrer Rinder sich vergrOssernden Platten znsam menge- 
setzt sind. — dies bei der knöchernen Grundlage des Dmüt- und Ra<-ken«childes der SchildkrCte, beim Uaut- 
skelete des ArmadilU. der Schale von Chiton, dem Gehfiuse des Echinus ') — ganz ebenso bei dem kn5cher- 
uen ikhiUlel, und es genOgt der&elbe der an ihn gestellten Forderung : xu wachsen nath den drei Richtungen 
des Saumes. vermOge seiner nach diesen drei Richtungen angeordneten Nihte. 

Aaf dia Aage, sb 4st Xaedin wiikKch anssdilissslich diiith fiandapfosiiiaa , odai ab ar nicht, wann sach in 
btseliitaktein Ha««», dmeb {aHtstCtlrnM Waehsdm« sieh »ii gia s w i i , wvri« irb | > nShsr ciBBilNa. 

Je mehr symmetrisch und u'V il hniüv^i?; (lic Nähte fKii r, in aUjicmeinerem Ausdrucke, die Vr-pctaliuns- 
rtndar einer aus Tlieilst(loken zusammengesetzten Kapsei vertheilt sind, um wi gleichmisiiger wird unter sonat 
gleidien Dnstlnden das Wat^Mthnm erMgea. Werfen wfr einen Blick anf das Gelilnse des JBIdttaiw. Da^ 
selbe wächst, wie die Vergleichung jüngerer und filterer Exemplare lehrt, ohne die nrsprflrtgliche OestsQt 
(meist flache Karbiif<«m) erheblich absuAndem. Da aber die TheilstOcke dieses GehKuses nicht etwa Maine 



I) Wo wir ■Um OaklnM eh a« Olicdaraag wscksae ««km. ib Ist du OckSnue nirht mA dem Tjrpun einer in nick giMliIo«- 
t KsfSd (sUMst, soodsea •• «lallt Raluc, diMB Ooau a. dgl. im, ss imn such hier di* RuuUpiieriliai («bOcsd ksaa. ^ 
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Quadrat« oder gleiehieitige Seduecke, sondern oblonge Platten {Unggestreckte Socluiccke} sind, deren 
kam Seiten in der Kohtnng der Meridinie . die langen in der Bielitang der Breitegrade liefen , mitiiin die 
Zahl der meridianra Nnhtliuicn 20, eine weit be^hrSnktere ist, als derer . welche die Längwicli»e umkreisen 
(gewöhnlich 30 — 40) . so n-Orde . falls die Randapposition jeder einzelnen Platte eine ringsum gleichnUUsige 
wSre, das Echiniugehftuae alsbald eine langgestteckte Zapienform annehmen mflwen. £s ergiebt äch liiei^ 
ans, das» der Anwoeha llng* der langen Binder der Platten ein weit beschränk lerer sein bsum, als kngs der 
ninidianoii' . 

Am menschlichen >>ck9del nun findet sich eine zwar seitlich symmetrische, aber Äusserst ungleich« 
VotlMihiog der Iflhta. Bs tirird *. B. der gamuil» von den SdieilelbelMii Mww p Mu ite Banm uar vm der 

einzigen. vcrhSltnissmassig kurzen siit. xaifittniis durrhzojjpn. während die Summe der in den WClt MbIiIHIPH 

Raunte der -Scliläfengrube vorhandeueu Nähte eiue ansehnlich grCk-aerc Länge besitzt 

Es utlaate Mwiiadi, hXk alle Nihte ein» gleiehelbltlgkeit des Knoefaenwaduthnim entfalletea. die 

Form de-i Schridcl'i im Verlaufe seines Wachsens in weit höherem (irade sieh .iliändem, id< <!ies wirklich 
geschieht, ^^'ir kommen mitliin auch hier zu dem Schlüsse , daas die Bänder der einzelnen Schüdclknochen 
In ihrem Wadutham nietat gleiehmletig thilig aind. 

Unsere t'ntersnrhung fragt zunJiehst i-.mh i!im Maasse der 'I'h ii t i «l; e i t der einzelnen KnO- 
chenrSnder, sowie nach den Bediagungaa, von welchen dieses verschiedene Maass der 
Tbitigkelt abhlngt. 

XVa« ich in <ler Lileratur Ober diesen 0(fs«ataad tui$, bssduinkl eich auf ei rie .K u^aW vau Stahl*), nach neirlicai 
• hneulp, friii7'«i ki^i' Zeli hniiiig <leT Nshle die Vertirfbiigcn, Raumrefmi^ruiii^n ; lini^i'i»-, ^'r<i»/j( Ui^jr Zrichnang dtr NlbUl 

dit Wf'lti'.ili^'i':!, Ti.i i;t . r i 1 1 iT 1 1 i^^TT! ,r-r 

\' illkti-i.iii' II n riii^' t^r ,^r*iti V II ir.rikuh;^, daxfi grfadc dir Mitte il«T PtViliiiiht. <iit' Mitti- t]cr KTnnriinnltt ilurcli 
liiiigt^re, rif; hm'j. ist.' I ;<-zulu;iiin,,' sii ii . i-n-:' liuel uiiiä gerade an ilieM'ii .Stcllcti lirr SLljiüirl ja; jit ^i'ltcn i-ii.c -t^yxcrL* WoX' 
buuK l>e!,i<it AI'Lt iiuiii »Unit- irnrii, wttuu Ukan uiik&biiie, dau xaik^e HiMcbaffeubeil der NftbU ciii veiint'brtn Kuochen- 
w4C'h»thum /ui I hul>t''i. Ü benlies ssbsB wir die S di M riline B bin in dtr wslsn Zsit ihne Islihaftssiia Wathsdnuaa sigsn»* 
licbir NabtiSbnr fiwt gaitilicb cnlbehrsn. 

SEur Erledignng der eben beregten Avgen bebe ieh die Gootourea der wiohtigiten laolien Seblddlm»- 
chen des Xeugebornen auf den Munnotsdildd derart eo^etrageu . dasa die Stdlen der i^etanimigeB fiileni 
beider Schldel genau ineinanderfielen (Vgl. Itf. I, Hg. i bis 6). 

Man eifcdl deich dissM Tcifchwn «in hflebs« insittirtiias UMsiMMbwagssibjMi. Nashdra naa a««i Sohldsl aas|a- 
«•hk, dsian Daiebaeassr «agikbst den a«a TabcNa I und Iii icsuIiiMnilaB UKidashlsn ants|Hachsn, wird aaf das Ossüca- 
iHMKcntim jsda eiimbicB Knodtciia de« Rindmebldett ein mit raititrpn Einsrbntitcn vmehsm« PianjHiptrr an^vklcbt; wo 

I) Ks betUrf knum der Krianexung^ vicic Kinzclbcitcn de» Schulcntia uc» bei ^VAi'nn« in ubiifrr DuHicUitiig keine BcrOck«ch- 
tigaafffladHikaMMai, ■ ■■ »■iH i li iMcht <is VssMlaiMS 4m sailwiaswlsa . Msri i M M Ws aiB , wilth» — im la ssaiiiisiili wi i ari* <sr Vir- 
tktOwi« dar ArabidacnDOclMr — aas «brn pamm TAX ran SkdHMlIckeii gaUUat slad. 

Ob blmssanleNotii. d«M iie Clj/praitn- eine Mcihendt iquttoriaU Pertj^harl« bs s K t es. di« r>W<ir>Wn> ii'fcht. flnda* 
ficb bei JoM. MtUM. »Verxleicht nun ein*n altnn unil , inen jiinicen Erklnia ilOTMlIiai Spieai. M abid die PI»Uen. Yielrbe d«tn 
Jaagcn im Ai|uiitar Ugrn, b«i dem Uli, n n ml liio B« iclxt ie gerilikt und der .iijudlor »ird i<in einen l'litlenziri^l rin^enammcn. wel- 

ahsr zur /• ir tlfr Juj^vud dem SchcEt,'. Ii r: i>nr. t firr .fcn Hu: dri I-rLin :dcrniL':i . M; 1.1 Mi" ,\t. Iii», t [, t S't. 

'Ii JJc« -1 erwacbnacn Schädeln erhuitc icii. dut l.un^c tl«t NAlitv «bne Ueräcksichtigung ihrer ZHliDkrOiamangea nuteeead: 



LSag* im tofittaU»: 
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l«i • d. i. — 1 1 \X 



S) Zätadurift IMr Pirdüsui«. IS.^^. \»g 3. 

41 Wohl alMT bUdia sicli in Bq^eilung leraelirten Knrx-kenwtchntliuni* unter beWMlSMB ViMSHadsa aisht SsHsa sSbr faas* 
ssliaiii Mahls; sa hat dsa MUlUlgSm, u dta Stellaa du cani|wiiHtonMbMi Erviilciuaf. 
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zwei Schuitlrlu<ler ttet i's|>icr» eioamlet dfckeii, «rinl der viue nr^gc» huiltiti , u> ün» jtiicr niizrltit' KiiuiWii mit einer ein- 
fwhrii Lii|;e Papierea Ohenogcn iat, Nucbdem (odann die Contouirn dea Knochrna auf daa Pauipapier dutch^cseichDet mif 
wirH .licRi^ iihi;r noTnnien, mit der Tubrralatell« auf du» cnl»prrrhendr Tuber dea ManiieaarhitHrl« befeMii^t uud die Conlourm 
ili r kii Iii; hrn K r nr hi-nrindcr auf den Maiincanc-hiiilrt (ibcTtrugcn. I.eimt man geradezu di« mit radiären Kinuhnitten »«t« 
•chcucn DcckkiHwliea dM KiaiMKliidek, Tober auf Tobwr, auf den cnnMliMD*a Schiilcl U*%, to wird dank tin mIcIi«» 
Fumant dl* LciMmif dir cinwlaaB SdiMdnllite auf SIm IMUdiM» maMclMMlidii. 

DiklblgnideTBlielle. welebar 5 Sehldat dar gMdiild«rt«n Zubanitiiiig ra Grande Segen. ^eUin 

Millimf'trrri n:;. mit nie lirrMrr. Kroi'hf>nrrtn<lr-rn die wiohtigltcn KBodWD dea SchidelgewBlbae Uch TOO der 
Geburt au bi« zum vollendeten NN ucluithuin betelzeu. 



I. Bei drei normalen Mannes»rhfideln ; 
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Diete Zahlen und die daxngdiitoigan Abbildungen «ptechen fiUr aicli aelbat. £• ist dnrdi diete fiebaad- 
hrog des Sebldelt «n Mittel geboten, die Wacfaitlnimaveililltniiee dea nonnalen Scbidda wie aciiier Varietä- 
ten mit Leichtigkeit zu übersthaueu. Tafel I zeigt, um nur Eine« zu nennen, tnit einen Blicke, welch mich— 
tigen Kinfluss dn.s Offenbleiben oder der frahzcitige Versehhui« der StinMwbt auf die gewmmte Formation des 
Sehlde!« besitzt. Man ahnt sofort , datts es «ich hier nicht um das bloaae Offenbleiben einer Naht , aondem um 
eine typisch abweichende Schldelform lunddt. Daa AuaeinanderrOcken der tuhfra frmtaH» auch nacl^ 
erfol^eni 'V'erst hliiiue der Stirnnaht , ein in Sachen des KnocIienwaclü^thuBU 80 oft und Biit gTOUCM Mach^ 
druck bervurgehubenes Argument, fällt w«^ nach dieser Darstellung. 

'im Beaniweetnag der oben geatellten Frage bietet unaere Tkbelle Algende Ergebnisse: 

1. Dicke Knochen besitzen ein stärkeres Tlandwarhsthum nls (Innne. 

2. Ganz besonders gering ist das Wuchsthum bei schrügcr .Vbschärfuug der Knochen, 
rinder, aliollagader Sehnppennfthte. Sowfldiatderin idner Angrewnmg sndie ScUlftnaehnpp« 
srVir dilr.iic und sclirüf; nligf;[li;irflL' Uniid rlc< Seitpiiwandbeines nur nm 4 Mm. (oder, wenn man flbr die im 
Mittel lU -Mm. breite verdeckte NahttiSche '•> Mm. hiuzufOgt, um 9 Mm.j, wSbrend das hintenta, an <l«n 

!• 
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Zittantheil du SeUiftiib«iin gtooMiid* Drittal dnidlNB Xnodieu (F%. a». bti «rbaUidMr Kiw 
cfaendicke und techtwinUig «iii«|niiigeiid«r NähtttdM ainBmlmdiidHim vm S7 Hm. Bnit« nigt (F%. 5, 

3. 2mt Auch Naiht Tcsbiuideaft KaodiMi , raeh weimae nidit glachnamig sind, z. B. Stirn- and 
ScbaitdlMiB. bwetaen sich Ifings der sie verbindenden Naht — aofem aie nicht durch beaondere Verhältniaae 
g««tSrt werden — mit gleich breiten Knocheurfinderu ' , So besitxen Stirn- und Scheitelbein ein gleich 
groases Wachsthum ihrer Conmalifinder, woim die Stinmaht erhalten bleibt (Fig. 2 und 4) ; ein ungleiche* 
(Flg. 1 und 3) ««nn — w«a freUSdi der Zahl der FUle naoh ab Nom eneheiat — dudt Obliteration der 
Stiriüiuhf lins Gleicli<^c« irht ilor A'i'ihültnisse ircst'jrt «iril. l'ebersieht rann ilio Fifrureti der Tafel 1 sowie die 
Ziffern obiger Tabelle, so gewinnt man die l'eberzeugung , dass, neben der den Knochen wlbet innenohneo- 
den WeehatfamMtandeiu, der Druck des die Knodhen ansein anderhaUenden Gehirne* die Knoebenitnder an 

bestimtiitcn nii'cr 1 'm-TiiulFTi wechselnden Stellen zu einem ijostciffcrton Warhstlium indncirf intlera er den 
Kalitzacken an jenen .Stellen verbietet, üch zu definitivem Versclilusse ineinauderzufageu. i»o setzt sich zvti- 
ehen den hindüchan Stim- tmd Soheitdbeine, wenn die Stinmutte wegen ObUtenätm der Stinuiaht ateh 
nicht fernrr rnveitcrn kann 'Fig l ), ein erhcblirli brpiteifir Knochcnsiiini . r.K rlann ^^rsthirht ivenr. die 
Stümnaht persistirt (I-'ig. 2] ; ebenso schaltet sich läng« der Pfeilnaht im eri^tereu i;'aile ein hinten breiter wer- 
dender Stniftn. im Bweiten Falb ein nabera pemlMmadiger Stieiftn eia^. 

Daia der ianigialuiife adtdaie Thdl der Ktoncn. oder PfeilDaht ein viwiugsweisc ergiebiges Knochanwachtthuia 
aaigi, ü» dass, «i( nach dar ahan dliileB Bw— rltnag Bramli mU vanaatbat w aidsu bOnnH, dar mittlna 'RNil dsr <Mi 
anbOdsadm Kaacbniiladar braiter auida^ ist nach lUäl I snticbiwim s« ««maiiim. 

XSnen wicht^en Bnfliut anf das Haan dea Randwachsthums der Schideiknochen beaitst offenbar die 

Art ihrer V nseularisation sowie die der Perinste. Dniine Knochen, wie die in der shI. squatnosa zur 
Vereinigung kommenden , die nur in aehr geringem Grade diplo£tiacb sind , dfirften acfaon aus diesem Grunde 
wenig g(in»tig gestdit sein. Steht dai Wachstbamsvennflgen eines Knoebeoa in einem bestimmten VeiMttt- 
Bisse zum Bluircichtluiine desselben» SO begreift es sieh auch von dieser Seite, dasi das Stirnbein, wenn des- 
sen Waefasthum sich auf eine gritsmin Zidil von BAndem veitheiit ;Fig. 2) , am einwfaieii Bande nicht ao ana> 
giebig waduen kann, ab dann, wenn das Waehsthnm auf eine gerinsere 7M tob Modem bee eh itott ist 
(Kg») 

Vermindert wird das Randwnrhsthuro der Scbidelknochcu durch jede Einwirkung, welche die 
Binder zweier -Schfidelknochcn getscueinanderdrOckt, Die Gegeneinanderpressung der NahtxShne kann durch 
VeihSltniMe bedingt sein, welche im Schädel selbst liegen , oder sie kamt von iutscrcn Einwirkungen abhän- 
gen. So erlÄhrt das vordere F.ndc der Pfeilnaht eine Zusammenpressnng . indem die om/uli fnmlalfs der 
Scheitelbeine durch die in «ie eingreifenden Zähne des Stirnbeines iu ihrem Au.seiuaudcrrückeu gehindert 
werden, wahrend die bei gewissen NaHanen geabte SdmCrang der Scfaldel «in Beispiel kOnstUcher Beachtfo- 
kiing des Nabtwnehsäiinns lielS»t. 

I) Vea laistssss dsHkee «hDcMit 41* Wae1istk«Bi«*sikilllailMa im Cstacssasellidsls ssla, sa walsfcwi Mmmtlirh «im 
grtSKrc Anxaht eiqaUitrr Kchu;ipcniilhti; vnrkamint Lcidn febh c« mir für eine solche t'ntenucbung UaMidMOlsai DiaiSiM. 

2' Ick crinneic hirr rni den ^rm O. J &riirLiz BMMriraagnk Ober den Bau der nornuUn MsBSlhsaBllNdd pig> 1) ÜMga- 
sptockmcn iteM : »BsasahbaiM KaocauB ssifsa ia ihrsr VnMadaagsmsaJ dm alaiUckfU Chaisctar {In suflwiiillfsBft <»j'a»Syisi'a'ia>li. 

31 Ntiisna ebst dta YntliSbatssn dsr flünasht mJ ebsi dia ■gaalhaialtaliksilsa dss nihawlilsikHils lädst slA kl 
5. Abacbaln*. 



Oigitized by Go 



8 



S 9. FlldieBwielMlIuiiii der SehAdelkiioehcn; AklMlunigr deiaellMii 
wihraid ilMPM Wadwens. 

(glgum wrfiuu n «wl ni.) 

« Sedr r'l'l.si Iliiift und kaum beachtet« nennt Kofimker gewisse Formveränderuiigen . welche die 
ScbSdelknocheD während ihre« Waclueua erleiden, Fortnverfinderangen , welche in ähnlicher Wei«e auch 
■ndcTwSrt* in TMerkBrpw wiodsflcftlirtn , wddM >b6r ■ wvnu mch tmcita von Dehicren Avtonn bcrflbrti 
■Hine<< Wissens bis jetzt keine bofriedieenile Erkläninfc gefunden liaben 

Bekanntlich coi^n die Deckkuochcn de« Embryo und Neu^bomen eine weit «t&rkere W Alban g. 
•k dieielbeii Knodieo ErwacJiaeiMr. m daia, wie KostUKn («. «. O.) tieftod bemerkt, du Seheitelban de* 
Neugeborueu sich keiiicjw^« etwa nnr so verhKlt, » » ie eiu aus der Mitte de» erwachsenen Knochens herauige- 
achnittenet Stfick • Wfldue jeder einaeln« Sdifidelknochen lingmin an üeinem Bande eiofiich nach degeni- 
gcn KrOmmang fort, welche das berril« Torhandene Knoclienitflck yemiOge seiner EnMefaimg am Primordi- 
aladiüdel von üani aus besitzt, »i> wütiie lier Schiidcl nbbald eine gnnz abnorme, von der frflheren Form 
vOUig abweicbeode Gcatalt annehmen mausen: frahcr mehr gleichmässig gerundet, wttode der Scilldel neb 
Bttn mit eiiier Amahl halbkugeliger, fast abge.^rlin arter Erhebungen besetzen. 

Dem iat nun aber bekanntUeh nlebt «o , und zwar um deawntirillen . weil mit dem Wachsen jedes 
ScbiS'lelkncHhens auch dessen Krflmmungsradiua'J wichat, die wachaenden Sdiidelkiwchcn mithin eine 
fortwüiiriMul ziiiieliniende Verflarliuiif; erleiilen. 

Tafel II. l'ig. I. fi>ri 'If^n lH;ii/iiii.il<ii D-.iri ii«liiMli ilcr DMUnMCliailp in /p 0 vom Schllilcl de« Nrugeboincn, m 
/* O vom Scbtdrl «)■■< crnttrUMriii.Mi Miii.iu'> ibfide Si.'li&4el ippriKnlinn di« Mnaalt, aiittltt« Fomi). Zugleich nod die 
Contourc» der «tMelnm KiiKU'Bkiiucticu i /' /> »' i iii liie Conlouren Ora MaaiMMdiidal* «ingetngen und lh i.<t bti ral« 
duivh punkiirt« Linien ein Baiidnachcthum aiigcdcuict , wio tokhe« bei WidiMn mil gleichbleibendem KrOnnuBfi» 
ladiut autlallen würde. 

Fig. 2 iit di« InsiaaiMlaitMiebBttng nehravi dank dia HAmnfmUMm (*> dmdMtgtM Sdinhaiaa; • dat Naagabei» 
■(■> I dta Kind« van So Mentt«», t dt* 7— ^ikiigan Kindia, 4 de« cfwaehatnen Mann««. 

Ab*r witt kom ni t diese Abflucli u iii; iler Sc hiulclk nochcn 7U Stande"' 

El aiad die bekannten Vertnche von FLouBSNa \ , nach welchen von der Melirzahl der Autoren auch 
den ScMdelknocben «n aehr lebhaftes eonoeiitriechea Waohmi migeaohriebaa wiid. INeielbea sollen 
«rach&en ganz iihulich, wie vermöge seiner Jahresrinju^ eiu Bauin, nur mit den Untamdliedet daas bei lelKte- 
rem alle «ich biklende Subatanx bestehen bleibt, w&hrend am Schädel, behnft der VergiOmainng seiner HQh- 
Inng, hinter dem Neugeliildatan das Adtne slala wieder abgebrocben wdrde. 

Im WesantHehen finden wir diese AnAanng auch bei Vucnew. Die faierheqjefailliigen Stellen diese« 
Autors lauten : 

»Fsndi? nur <Im mtaft« (vga d«n Nthten abbtngige) • WarbMhum «Islt, »e wArd« aieh aicht begreifen, 
das« titb dir Form den Sshidsls allmshiieh Ändert : detSetad«! hoanisdana «siurwndsn, jedoch wArdedi« 

I Gcnctxtefaie, 3 AuBiige, IS59, pag. 267. 

3: Ich «riniMr« an di« radiären Eioachaitte, Bit welchen nach j I die auf den MannuMhld*! aulzuK'imrnden kindlichen Kno- 
«bn lu Teraehen aiad, 

3) Ich bediene micii hier der Kan« i>«g«D dw AlwdndM« KrflBniungartdiai, wlewotil von ciaem aolchen in MrengQm 
flhaw nidtt di« Rad« «wa kaan, d> die Ueckkoochen keineewes* teia aa«h dar KiifelfMcbe ({ewnibt eind. Beraiu "rrrrT (Hdh. dL 
BMaiehl. AaM., II, I7&) bat •• hervargehnben, da4a die «Urk gewSliilM IMkknocben dea KiadeaachadeU luglaicli mit Wia||it |^siali- 
nSeaiK gewOlbt «ind, als die aufg«m'»<h««n«n Knocbaa, indem M orateram tna d«a «Ufk nMSffisgiadia V«llml«lMnag«faaklsa ay« 
•du obere und untere Thell beinahe unter rechten Winkeln iiMinender Obllglh«aa. 

4) TMarit •ifdräMutata de U fonaatiaa dei ob. faria lb47. 
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Ol»rrrt'ii ho st**(K die; kindlirhr Form Hcuiihrrn - 'i- Nmii linjL-rr- kii Ii iilicr rtii**cri immer neue Ktiu*- lion^!' hi' litPit 
anl . iv.iJir'Tiiä imir» , rl«*m fi«*hiTnwach*lhnni ( iilsprf [ hr-nd, rinr Jlr^^'^'rt'^Mlvc Alrophir Stalt findet, W dufifi h .1 rluTi I liic 
Form, niimriilliLh der SrhAdeldcck« , iinniCT luetir iivni (iehiriic «crummodirl- Iiide» tilribl d» Nuhtwach^thum dw h immer 
4m Wctriillicbm.i (üet. Abbandlungm, 'J-Mi, sowie Anh. XIII, 347. i 

• Jeder Schldel unterliegt an leiiiex ianoren Fliehe einer ullmiihlir hm Vcriehranf;, deiiti ohne diene wDrdc di* 
• llmthlirhe Vergröitcruog d«s Sehldtlmumvi nicht lu Stande koramen können. Immer i*t hitrdll In^ 
MBcr AhMriitkmpracM«, wMiimd wmtn win SrhwhtMi M>%claBert werdM rad immu wiadw nra« Bind— t»» cM« 
•tvhni« *). (ViMH. Afch. T, MS.) 

Xarh KoKLUKEK k^nn die ««FBnderte Kribamamg der Sdildelknochen . id« an mflchanitche 
VerhftlcnUte nicht xu denken i«t, not durch ungleichrnftaMg« A binger vngenjlBMB vai 
«mm. i» der Mitte vnd nn den Rindern, oder dmvb Ablagerungen einencite, ReeorptHmeo ntdreneite 
bewiikt worden Min «. 

Der neueete Autor, weklicr die«en Gvgeiutnnd behandelt , A. Fai£DLEHS> '] . wiederholt und belli» 
tigt die Versuche von i'hovoMsa , er betont das concentrische , gleiduHun ganze Reihen desAelben Knocfaene 
liefernde Wach»t]ium und achlicait «ich Kobllikdk iu dem AuMfradie an, deai an neebanieche Var- 
hiltnissc bei der Abflarhung nicht zu denken sei. 

Ich muss ge«telien, dann, eine «o groaae RoUe die provisoriichen Bildungen uautcutlich auch im 
Bereüshe der Knoehenentwicklung apielen mOgen, die Anaahme ainaa aolebeB Abtadnugimodi» Ar midi 

wfiii}; .\n5prcchEndrs hat Ditss SpI i]pm Wncliseii der SctiSilplknotlu n TTrsorptioii und ppriosteale Nmibt!- 
duiig eine wichtige Kolle spielen und doss dieüC Vorgäugc uucb bei dein in Rede »ceheudeu .'Vbflachungspru- 
eaaia nicht ohne Einllnta aalan, hhi ich weit entfernt an verlianneB. Aber daü dieaer letalere Proeeie Mine 
au ssch lie Rsli rh e oder auch mir wpspntlif bste Rfdinennj^ i" jrnrn Vin>'5nr-i.ii *iiidp, d^it'pfifii s]>rc'cboii 
alle Zeichen. Gewännen die wachaendcn Üeckknocheu ihreu vcigrösserten Krümmungsradius in erster Linie 
wirklich durch den eben angedeuteten Frooeaa, ao würden dleaelben «wa «raten Lebenajahre an Us rar Reife 
den ganzeu «wiscbcii dem DurchNttinitte des kindlichen und drs rrifpii Si li;"idpls rirr Fis: 1 Tiif. II licgi ndin 
Raum. d. i. einen Weg tou 3—4 Cm. xu durchwandern oder vielmehr zu durchwaclucu haben i in bestfindi- 
gem Wandel wOide , «tiueod die Anaienillcbe des Knodiene mit einer neuen Bindenaohicbt noh belegte , <B» 
tabula ritrea «chwindcn mfl&sen, die seitherige diptuf äch iU tul/n/a ritre<i vprdii lileii die nlte llindenKchicht 
aber dipIoAiwh werden mflsien. Et wttrde hierbei mindeatens soviel Kuochensubstans, al» sur Biklung von 
10 Mi IS SehMaMuton der baireffenden Alteratnlen erforderlich iot. gebOdet und Terbmncht verden , 

AoA iÖB BoMdiaibDheit der Nabtrinder nnd da» Veriialten der Nahtattne (naial der Pfcilnaht) 
sfirioht g^n einen aolclwn Yoigang. Die StirnhOcker. weldie, wie meine Meemngen aeigen, vom 9. Leben»- 
Bonate an üinn Zwiaeheonmu ni«d>t weiter Trrgrfitsem . mOteten. wenn «ie von nnaten her in >o eneigiaelier 
Waiie mit Irnmar nanen Knochenrinden aberdeckt wflrden , mehr und mehr radial atisciii:inderrnrken. Tnd 
woin, 80 würde man Ingen dOrfen. die Näht« des Schädels, wenn durch Wechselwirkung 
von Resorption nnd Xenbilduug offenbar auch eine vollkommen nahtlose Kapsel jede 
deakbara Form annehmen kOnntef 



I) Mb aSlda kainaswtg« die kiadlickie Form bewabren, uindcrn dk bei r « > n yif. I > ansedeutele (>»liill eaadaBta. 

S) Diss M d i ia w i M adas das PHiaat abmriignd mabt KaaekeoMibetaaa aaUUen naMta. das llsMparts, «aksot 
aiir S B ili f l»aMa, «ad «s IH aib aiiManiieMteb. <a wiefcm aaeh der (eyebenea Dinl«Uai« »da* NabtwselMdinB sk dia Wtatal- 
Kcbim cnduiak. 

S) a. a. O. 

4'i B«ilri|[« »iir Kffnnlnl'«« d*r plivwk«! , *iri(.] ctiem t'unslitiiUon wachiiendpr unii rachttiitfJicr Knrtf rirn. Wif-n, lS*i((, 
ö Vriir ii.isv iielit L'.-r^'jr ilssv L't-rcit. D-. iiAwri d.n- Wftrh^rn dwi KoorhrriH mi: liiTn i i ^ Hi'l. i . i' r^':ii 'i-n liabe. Auf den 
SchüdeJ an^wcad«! eiKbcint dicacr Vcrgl«icli b«Kind«rii iulre9««d , wena nua «iiMB liobleo iUuBiitarani xut heuichtung wählt. 
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Noch meineu Wahroehmungeu kann es keinem Zweifel unterliegen . dui die waclisendeu üchtdel- 
knorhwi Oue niMlDiMnde AMBcIraag im «Ucigrihiwtim Tlwile waf gsns m«ehaiil*eh« Wciw — ' dmeh 

Verbieguiiij; — gewinnen. 

Von Seiton der pbynkalischen figenachafteu des Knochens kann der Annatame cioo« Mlchan Vorgan- 
9« an und ftr noh nichto im Weg« atelwii '). aber «• liegt in da Natur der SadM, daat dar Bewä» daw^an 

nieht gerade leicht zu erbringen ist. 

An dem normalen Kindo&schidel . wo der Abflaicfaunga v a qp mg , «ei er aam weldier Alt er wolle, guu 
■llmdilidi und gMahmiang erfol^ft. eatiMit dendbe aich fint gtmlidi uummt BeolMditang. Oflnaliger tüt va» 

gestalten sich die V'erh£ltniii«e , wenn, wie dies krankhafter Waiaa nicht selten ist, die von mir behauptete 
Abflacbung naehr ruckweise m ätande kommt. Ich kemw eiiie grtteaere Zahl von Kindeaachfideln (and 
man wird in jeder Sommlang UmKche finden), wdche an den Rindern der Scheitelbeine, der Stirabeme sowie 
der Hintcrfaaupttiü('hup]ic ringsum die Resultate eines C bis IS Mm. breiten Randwachsthums unverkennbar 
xur Schau tragen Jeder dieser Knochen besitzt einen 6 bis tS Mm. breiten Saum, welcher in Färbung und 
Korn einen durchaus anderen Toa aeigt, als der centrale Tbeil des Knochen«; die mikroskopische Unter- 
suchung von Schliffen aber lehrt« daas dieser Saum . weit cutfemt . durch periosteole Auflagerung entatan-' 
den XU sein, von solchen Auflsgertingen theih frei. theiU in weit geringerem Gratle uftictkt ist als die rfpin 
Rande eniiernter liegenden Kuocheupartieeu. Dieser Knocheuaaum nun, welcher ohne Zweifel unter abgeüu- 
derten. ImmUiaikaa VerhUtninen Jena» ludMdunfMradmn ist» und ebca dämm ao abweidiende Chnrak» 
tere zeii;f, «jeliört einem Krflmmnngsratlin'i an , «elrlier von dem des centnileu Knoclietisfückfs MT^chieden. 
nämlich weit grösser ist, uud es besitzt der KuocUeu vermöge dieser Formation ringsum eine dem Rande pa- 
nlUle Forche, so daas er (statt der von Htracont etwMinlen > Znckerhutfinm «) einigarmaaascn einen iach- 
nndigen Napfe «gleicht, 

Taf. II. Fig. i stellt den iliirrh da« (uW /jtijiWa/f gcli-gten Uurch«chnitt da« rechten Schnlelbeinea ein« »olchrn 
Xiadasidltilels dar. p, hiier parietale, c wjrüt'reü Kiiili; d«ii durcliwlinittrnvn Knochens, der Mitle des margo e-ironahn an- 
gabtrig. I der Mittripanki, um wcirhrn das ccnirule Stack pq ie» Knochen» ^krämmt Ul. ; e jung« KnochsnrMul , w«l> 
eher in Folge von Verbicgung die Richtung j e nicht eiogMcblsgen hat. 

Man beschie, das» bei d, wo die Istuts «sIotm conitx ist, die tat. «äm «ne enisyrscbcsd« Coacavi lit asigt, «a 
dsis «ine VoriiekuBg aiqfSBdi «orBigt, wdRSMd M 4sn dmeh AnnagetHag snMdindM K a ad ttu Hsa (igL Vncw. Airh« 
V, Tab. IV, Fig. 10) disOonwriNt e aril dar SmUs dar siiifcsiM Verdiek««« dis Kaedisns auaauuatiiflt 

Dass «s airb in aiisetcni Rdle sieht un die Eflkcie rai Sesaf|MlaB und Auflagerung, «mdsm nia «inm gana andeni 

Vgigiiiig handle, »rijijl T«f. II. Fi){- 1. wlchf «lic rurtie o q li f ^> \ I i.- :i iu ilrtüjLlRr \ lt^t i!iir>li-Ul. 

Der Druck des Gehirnes ikt es. welcher iiititt zulii.«»t, dass die wachsenden Kuocheurönder nach 
Art von r « « N (Fig. 1) in das Innere der SiMdelbahle prominiren. In dem eben beaifariebenen IMIe kaiek- 
ten <ie fa-st winki'lifr 'im; das Warhstluini de-^ Kr.oi Itctis ünxlitf rinrn Sril)vr,;iii<l erfaliri-'n habcu, so du« an 
die bereits ziemlich unnachgiebig gewordenen centralen ■'Stücke ein unvcrbSitniasmässig nachgiebiger Rand 
aDwucha. linier Memalen VeiMliniiami, wo das Wnohalhun ein gleidimlsng«rca ist, kommen Einbiieknn- 
gen, wenigstens schSrfere. niennls tw, aandern es fbilgt das am Rande sieh Ametunde einem adi Schritt filr 

duHHi'n llAhlong »ich duTLb die HulafAuU imni«r ir-fh: \ . i (^r:Mi..Tt ^ .f(r*'t,ti '\\x iiiMHirf Lii:l».iig iL- -l.i:i-itL^ ■ rf":i:]rfttd ii»lcbr»i. 
Aber der Baum l>*darf uad besitxt keinerlei o der äch B d elnS h t v . zwei in der cäoem bestimmten llsdiu« zugehAffigei^ 

Feeiptiene gcl^saePiUlkM wstden aidaab dank tatenBediam Wachatkiua ia caat aadere, grOSNisFwif htlisglhtlNB Wfed •SNlBiadcr' 
gssckobiB, nndhicda Uegl. wl* mir kIiwbI, defl'nteisckied bcidif Wscluitbaaisartea. 

II Wit ••hx die Kaockca de* Kiademehtdelt liiM«T«m Druck« aaekgslMB. Ut dutth die kOaMlidM Fbnaung de« Ceiaiken- un<t 
Hsaakesckldela hiallaglich bekannt, ta den intereennten Vereuchea tob Bamra iHnndb. der piast. Ckir., 303; konnte eelbei der 
^ywacbflene Scb&del . — nn dewrn Vcrbief^unK durch ^VachiithumftvorKfln|{fi irh indcimcn nicht entfernt dsaka — iaawfcsih 
3dtnub«tockcti .uni Ij Mm. m >i«-irnjtri (Jj. nlurrinnfT'xr '..-ricicincrt wrrJ<n, chti t-r brnclt • 

2j Dt« bektanicn Kindenchadel mit rliachitiacbea Raadaufla gerungen niad kitr nieht geOMinl. 
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Schritt vergrü««ernden KraauDungaradina. Doch lassen sich an horisontal durchai^n Schidelu gar nicht 
Mltm in der Krtmmmig, nrit wMnet da* Scheitelbein gegan An Stirnbein UnWegt. Spwtn im geacfaifaier- 

ten Torganges erkennen. 

Aber es üt nicht allein der Druck des Uehimes, in Folge deMcn die waciuenden Schfidelknochcn 
ddtBoniidmidlBgaiubeatiDiiiter'WfiiieTeriitegai, aomdem et mdann Vat M ag niig e u waiteifaiii notfatrendig' 

herbeigefilhrt werden durch die in dem Scli Tide lg chü use selbst liegenden S pjinn u n ge ii , welclie 
dem angkichiiilMigen Wachten der Ifings ihrer lUndcr aneinandergehefteten Schtdelttflcke ihre Entatehung 
mdudnik «ad wdehe bei ihrem Streben nach Ausgleichung nachgiebigere mul asmu^eUgen StaDaa n 
dar SchVdelkapael Torfinden. 

An cmam Orte de« Schädel« bedient «ich die Natur gans bewradenr Vorricfatnngen , am die tob mir 
bahaa)>Mle Flaehbiegung dca Knochenrandea za begttnstigen — an der Schuppe dea Hinterhanptea. 
Dieser Knochen gleicht bis znr 30 Fotalwoche einem Kußrlnbsrlinitte oder einem sehr stumpfen Conus. An 
aeisen Rftndem zeigt derselbe bekanntlich drei Spalte ; die beiden Süsseren sind es. welche nicht aalten ala 
Mtnrmt mendnae *. tnuutena« oet^riti» sich bis in's splterc Alter erhalten. Dass die Künder der beiden aeit- 
Udian Spelte als Vegetationsrftnder thfitig sind '). ergiebt sich schon ans dem Umstände . doss sie, An- 
fftncrs zahnlos, sich alsbald kurzz-ihiiip nnrl nllmählith Intifjzalinig zeieeii Trh fimle mm, da^^ iii jpficni (iiescr 
seillicheu Spalte sicii ein keilförmiger , nacli aussen breiterer Knochenstreiieu aubUdet , so ila&s ganz niecha- 
nisdt nad ganz ebenso, wie tansendfiUtig in dar Technik an gdnUmmten FÜchasi durch Eintats aogenainler 
• Zwirkpl' t)a<lif HüikUt foniiirt werden, die untere Hälfle der HinteThanptssrhnp]ie einknickt und im 
Prodle jene x wischen tuber oect/ntaie und Ilintvrhauptsloch verlaufende Einbiegung gewinnt, welche dem 
IdndUdMn Hinteikopfe einen so diaralrteristiadien HaUtoi veiieilit*). Die in der KUUclliaie feiianftade 
Rnndspaltc der TIi-'t''rln';|>(v'<;r]iu]iiK- olilitcrirt sehr Mhe, und ca aeigt aidi, diewm VerhUitaiaw entspre- 
chend, jene Knt« henstclU vollkommon };leichmlUsig gcwJSlbt. 

T.if. IM sti^üt in Fig. t <iie HintcrhaupMcbupjw de« 7 — b aiotiatlu licii Fölu« inil ihre» R«nU*]>iihcn Ton bintrii, 

Fi^' )in VuÄ,]^ j..: 1 MK i iiad4diesslbenTlMil«MM«MeB«ta ahcn Kinds, ■aehciMg«srAwMlwigd«r8pai**dBteh 
ksilfonnigc Knocbeniantler. 

DiaflsilMAailadsrharMigawaiklsB Pariis/e ia TSg. 4 tngsa «sssadich sitr HiMuag dsr>biM MstsMK bsL 

Die VermuthtniE: . <\af< wülircml des AVnchsthums der Schndelknochcn in t er« t i t i cl 1 e Absorp- 
tion, innere .Unbildung und hüclist unmerkliche innere Verschiebungen der Theilchen 
eine nidit anwesentWehe Bolle spidan. liegt nahe genng. Beieita Viicboiw apriebt ^ mit beaonderar Betng> 
nähme auf den rnterkiefer von eiüiTii ;;eivi-ivcii inneren Wech<;cl, dar aof wirkliche üislorntioncn langsamer 
Art an den Knochcnihcilchcn selbst hinzudeuten scheint ; aber die Wirklichkeit solcher Dislocation bei 
den SehUUUoiocben mid noch mehr ihr Modua ist, i*ie Viacnow liiaiafllgt, niekt daigellMa. 

Nach Versuche n . die ich Iciricr Iiis jr'.zf nicht nli^< hliesscn konnte, scliefaian sclimalc .'^trcifcii kh.dli- 
cher üchSdelknochcn , die mittelst parallelen , von den tubera nach den Kneehenrladein geführten -Süge- 
aehnitteB gebildet werden, «idi liemlidi conitaat mit ihrem freien Ende nach innen lu U^an, ao dasa aie 
einen kleineren Krümmoiigionditta annahmen tnd anter daa MiTeou der filirigen Scblddoberiilohe an 

1) Als MlM^ ■!*]-■ 1 r L- IL , iJ.L- ml:, mi'ainUT zicmlirh UngR erbaltcn. gedenkt ihrer Hi:\t.r Hitnilb d Ar.m , 
H Osns iiulagc i:iiikni:kiinj!cn der ScbStkIkiMcliMi in Folg* der companasloii*ch«n XiUl4|kcU de* Unkinie« •TiweloÜKlMr 
MrikM *«fd« idi bei des .Sehk-rkcpfcn nishpslssn 
S; Viacn. Atch.^ XIII, iiv. 




liegen kommen. Keine Spur solcher Orteverinderung findet aieb bei gani eben u behandelten Knooben- 
itreifto reifer Schidd. 

In der enteren Beobachtung wUrde ich einen Beweis {dr meine Ausic)it finden, daaa die wachsenden 
ScUdelknochen Verfaiagungen erleiden, wihrend die letstere dnfiSr m aprechon acheint, da» nach Ungenm 
Beatelien Jener Yeibiegnngen innere Remption nnd Anbfldung eine Ao^gleichang herbeifliliieB. Inunerhin 
freilich konnte daa Yerharren in der fx^it läniti rrr Zeit eingehaltenen Fenn euch ab eine Wirinuy dea in 
jener Form erfolgten poriosUMilcn Anwuchses gedeutet werden. 

Eine Reihe pathologischer Thatsachen reihen sich an das erwühutc Kxpcrimcnt. So aeben wir, den 
Rippen sich bei Tbomxverkrammungen erheblich rerbi^n; nach Jahr und Tag l>ehanrt die ekdetirle nnd 
« isoUrtc Rippe in ihrer ahcrrfindcrtpn Gestalt. Ich glaiibn, ihm ein Mileher Kihk Ijoii liliiifs ■■> iner Känder. 
jenachdem sein Gewcue iu Folge der Verbiegung hier couiprimirl , dort gedehnt wurde, im \ erlaufe de* 
Otoffmbseb Mar innere B a ri B eertatt. dort Vewnei—g aelBcr Matoiogiaehen Elemente erithrt. Ifelumve pe- 
tholopsche Zustände des Skelete« dOrften sii h nur hei Annahme solcher inneren A'orgängc erkliircn lassen.' 
Znmal für Kesorption iuncrbalb des Kuoclieos sprechen zahlreiche Thatnachen. Xicbt nur der Alveolar- 
nmd. sondern das gesamnte Oberklefngerflite des Greisenscbfidels acbeint rieh sn veAMnem und gleicfasua 
in sich z\is»innien >'u b.iiiken . ilt nirt . iliiss uihnälili'ii Nich HypeMwtlwgnethie hanetUldat, ein Zvatand den 
ich aufüslicud h&ufig an Grcisenscbfideln gefunden habe. 

Aber laam aieh, wenn aneh nur ndl Ihnlicher Wehnchflinliehlceit , Spuren tou inletalitidtem 

Wachsen der Knuchen, zumal der Srh;"ulr!kiioelir:;, iiai Inveisen? 

Was zunächst mehrere in der Literatur vorUegende Angaben anlangt, so dttrfkeu dieselben auf irrigen 
Yorauatetsungen bemhen. So die Aogelien ven KoRums nnd Lvciz über daa Anaeinandetrlielien der 
StimhOcker auch nach erfolgtem Schlüsse der Stimnaht '). Gerade der Um.stand aber, das* die tuiera froH- 
tmlia mit dem Momente der Stimnahtablitention am normalen Schidel nicht wdler «tieioandenfldien, 
nadit mich gegen die Annehme des intenäliellen Kneeheowadisthnm« (mindestene ab einea al^eueiner 
verimiteteu und erheblich wirksamen nildungsmodus) von vornhcn iu sehr bedenklich, l'^ntersuchen wir 
solche Stellen dcü Schädels, an welchen KucKhcupunltte, swiachem denen lieine Quemaht oder Fuge U^t. 
nachweislich ihren Zwischenraum vergrüssern. 

Als gegcnaeitigen Abstand der foramina gpinota finde idi liei 5 — TJuhrigen Kindern 49 Mm., beim 
Manne S3 Mm. ^. Die StaehellQchcr rücken mithin während daa SchSdclwachsthums vom sechsten Jahre 
faia mr Reife um 14 Mm. auseinander, ohne data wihrend dieser Zeit irgend eine 
Nnht oder Fnge zwiaeben ihnen aich offen findet. 

I) »Wenn Manche dar MrinoDg aind, im» mil im Sdilimsra dar Näht« der Sclitdel und mlm Kaocliea eUe AiiedehnunK 
Tcrliaran, so inielit Kocuiuii (llikmak. Aaat., II, I, 3SU| gewiH mit vollBiBKedita dunif auIiBetkiui, dui a. A. bei Kiadsn nach 
verwaeliSMSt fltinaabt die Stirabsiaa «ad •■sanslicb ihr Raaai swisehsa daa Blirnheakara aacli badantand 
■•BakaaB.e (Lwc*^ Sahldsl atnsnur Fsfw, 7.) 
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Bei 5 Kindern von It — 'Iii -Moi 
Bei S Kindern wn r. — 7 Jihren . . 
Bti 4 Kiadennm 6—12 Jahna . 
B«l 6 FsnsMB «an 19—16 Mam 

Mittel aus 30 
Mittel ana SO 

Wekko.atMtaSwl. I. 
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Enür AhidMU. § 2. 



T»f. III. Kig. i, gieUt «in« Skitn de« hintern, unlcro Rw«)«-« ilt» Ktiliwin» — A vom j bi< Vjuhrigeu Kinde i,Mit- 
Ulan t), B Tora crwacbiencn Manne (Millel «u« S<).,/S|pai/iHVllwi« tpiaatian; t^$ui. tphmottmporalu. 

Da« die Stellan der finmm» ^ptnom diuch intantitieUe Knochenutbildung anuiiwndeiigpidiobeB 

ndiden, kSiinte vidleidit Tenmthet wwäen. Aber wenn nun «nrtfgt, ixm nmdi den mitgetheüten 7S§m 

die gMinmte Breite des Keilbeinen in der Linie der /ur. i-piniaa «ÜmBd der fni^^lichcn \\'nc'li>it)iumspi<riode 

nnrum 18 Mm. wftchat, die«icf. gpheMlemporalis aber nach ihrer ganzen ne&chaffeaheit «ehr wohl geeignet 

«ncheint, in jener Züt jedeneita 9 Mm. Knochennmd an die Keilbeinflagel anzubilden . so wird es «ehr na- 

mdmehrinlieh , deaa jenar Breitendurchmcssor sich interstitiell um 14 Mm., vermöge Kalitwachsthanw aber 

jeflerseits nur nm '1 Mm vprjfrflssprt haben sollte. Interstitielles Knochenwachsthum dürfte an die«er Stelle 

mindestens eine hüclist untergeordnete Kulle «piclen , jene Wanderung der for. tpiuosa aber wesentlich eine 

Viiku« der mit. natinffm» «mUhw sein. Et Übst rfdi aimebnen. da« dieae Geftne, wäk dem W«te- 

thumc der Weiththeile mehr und mehr aiiseiiirinderrn« kcnd , einen stSrkeren Dnirk auf den Süsseren, nls nuf 
den inneren Rand des /or. spinosum ausüben, so doss während des Schüdelwachsthums am äusseren liande 
Jener fimatiam fertwihrend Bcnrptioo. am inneren Kande Neabjldung von Knochen stattfindet. 

Wenden wir uns zum Unterkiefer. Für Jas AiwciunnderrQckcn der für den Ciil'-rkicrer bestimm- 
ten Geleititgruben, deren Mittelpunkte beim 7 bis 9jähngen Kinde 83 Mm., beim £r\vach»eneu 105 Mm. aus- 
einaiidiarHegai. findet libh in den bnaalen Afaeehnittni der «itf. tfhatutmftinMt da ToUkooiiDan «urdehendM 
Monmt. .\ni l'nterkiefer , des^~e:i ( iclenkfortsiUzc mxn/ die-Telbe drtsvcründerung erfchren, feld; sclion iiai li 
AUanf der ersten Lebensmonate jegliche .Naht. Da« mithin aoMergewOhnliche Vorginge hier statthaben 
mBwen, erhellt ran selbst. 

, Fände nun bei dem Wachsen des Unterkiefers innere Anbildung statt, so wQide m i'. -nuBchlt ver- 
nmthen, das« namentlich tkuch LftugMtreckungen diese« Knöchern , sumol behufs des Umtuusehcs der 
Mflehilhm mit den bleibBiideii ZfiiiUB, ah Wirkung jenes WadiaChnauroodat auftreten mllsstan. Ich glaube 
dm 8. Backzahn, als einen der am wenigsten wandelbaren Tunkte des Unterkiefers mit VortlieU ab Aua» 
gangapankt fllr die MeMung an benutzen. Sechs Unterltiefer 7 — 9jähriger Kinder sowie sechs envachaener mn- 
ner ergaben nachfolgende ZaUan, nach deren Endmitteln Taf. III. Fig. 6 constndrt wurde. 

In Fig. 6 (sowie in der nacfarolgcmlen Tabelle) bedeutet: • die Mitte xwitchco den beiden mittlem SchneidcithBani 
h die Hkiadet obeu Hiehader Krane dw ). Jtaduaha« bei« 7— «Ulbngca Kinde; dieselb« SieUc beim finraefassata. 
Die M esaungen selbst sind Mgendet 



DaMiUdbr««« Kiadsn. 


Gaic' b m 


Liaiei i 


L'aUrkwfcr von Buwuhp 

MBVIIiB 




i. 


I.lai« f f 


fiaks Mdila 


Uak» 


mhl* 


Kind n» 7 Jahna .... 


S5,S 


St.» 


10,7; 


■ Kr. t. 


33,7 


34,3 


40,6 


KIb^ ^^„, T .T.l.rrn . . . . 




13, 


39,7 


Nr. 2 


S5,« 


33,8 


4.1.2 


Knall« TOD b Jihrea . . . 


aa.s 


33,0 


3S,:i 


Nr. 3. 


31,3 


S«,7 


4ä.i 


lÜdelMB vonS— • hium , 


99,9 


S4,« 


S7,7 


Hb. *. 


J4»I 


3»,» 1 


4M 


MIdelmi «w >— > Jahi»» . 


»4.» 


»2.7 


37, N 


Nr. S. 


34,1 


SM 




Udiea»— I Jsbisa . . 


»,8 


3*,8 


42, U 


Nr. t. 


82,3 


>!.( 1 


48.« 


Kittel: 


34,4 




».5 


Mittat 


».* 




4«yO 



Nach diesen Messungen ist die Entfernung de« 3. Backzahnes Totu 1 . Schneidezaime baim Achtjfihri- 
gcn and beim Enraehaenen gleieh , ladaN in einer Bogenlinie von gimeher Llaga, «aaa anch uni^eher 

Krammnng. hier 10 Milchzähne, durt 10 bleibende Zähne ihren Platz finden. Ivi sdieiat mir dieMT BaAud 
sehr gegen die Mitwirkung inneren Wachsthunu bei dem Unterkiefer lu «prechen. 
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Dar gegeiuciiige Abstand der kindlichen 3. Baclutiine (i i) betxSgt 39.5 Mm., der Abstand denelbea 
Sidine det Erwachienen (flfitba 46,0 Min. Jene Badodii», die ja nicht «eehadn, «mdam 1i«m Mann 
(liesclbeu sind, wie beim Kinde, rflcken mithin um ein ganz A n s eh nl irhes, um 6 Mm . ausefal- 
ander. Der Winkel, welchen me mit d«m Punkte a bilden , betrug beim Kinde 7(1* ; car lat beim ErwaduenaD 
Ml einofli fint nditen Winkri IfiT.b') gestiegen (vgl. die Fig.;. Wla an hmmt Um» vatind«*» mahrfild- 

Nimmt man ein interttitielles Wachsen an, desaen Tliiitigkcit vontQglirh die Stelle der frahcrcn Fage 
de* üntokiabn tndb, ao findet, me ein Blick anf die Abbildang lehrt, die verRnderte SteUunig dee 3. Back- 
nhnea aafiut ihre ErUtrang. Aber ea iat nieht tu -verkennen , dam aodi ohne aolehe Annahme nnd rein ab 
Folge Suuerlicher Vorgänge die yetXnderte WinkeUtellung und jener ZahnCran^mt gedaaht werden kann. 
DBchte mau sich fireilich an der Zungenseite des Kiefen nur Resorption thfitig, »o mQsaten die Zihne in den 
Mund fallen. Lint man dagegen an der Zungenaeite jedes Zahnes deu Alveolanand auasen Raaerption, na ch 
dem akmku hin aber Ksochennenbüdang erfahren , wShrend umgekehrt an der Anmenaeite dea Zahnes der 
Alvoolarmnd inncii adnriade, an der mwi j fcto faädi» aber aabilde, ae hat die Sadw fem dkaer Seila keine 
Schwierigkeit. 

Alle abrigen Oettaltverlnderungen dea wacbsendou Unterkiefen Inman aicfa aehr wohl ala Wirkungen 
luMiOT Rcaoipäon md perioateahr Anfh^tnag erUltm. 

Ith «crdi; § 0. eine Keihe >ou Versuchen miuheileu , nach welchen nicht nur Knochencomplexe, 
•ondern auch der einzelne Knochen bei Messung im feuchten Zustande sich grOaaer zeigt, als nach der 
Trocknung. Die Eiutrocknuug der Leimgrundlage des Knochen» und der WegfaQ jener FlOsaigkeit. welch« 
die aaendlidi nUreichen Haarröhrchen des Knochcogewcbes erfüllt, bedingt mitlün eine Oettaltfettaderaag', 
Sekrnvpfong; die Wiederanfpiu lituup eine interstitielle Auscinanücrrenkung des starren Kuochengewe- 
bea — Thalaachen, welche der Auuahme iuterslitiellen Kuochenuachsthuuis mindesten» nicht nngflnatig 
aifld. EiiitBimiiiteweiaiit, wafiBdcn. daaato Analrnfilmniig dea ftiaAiiMiaditBnÜBtaikiaihifa Jenen Winkel, 
den wir in lUgeder WathsthumsvorgÄngre sich vergrfjNspm sahfii wieder kleiner werden Ittsst, wfilirend die 
Wiederanftnehtnag des trocknen Unterkiefers ganz ku demselben Rcsoltate ibhrt, wie die Wuchsthumsvor- 
ginge des lebenden Knodien«, nbnliofa rar VergrSaaerung jenea Wlnkala — ToigSnge, die wenigstem am 
todten Knoebao «BnrdAUiaft aitf T«rbiegangea berahen. 

An dem soeben skeletirten Ti^nterkicfcr (Icr frischen Leiche eines crwad'.'-oücn Mannes , sowie an dem 
18 Stunden hindurch in Wasser eingelegten l nterkiefer eine« längst ausgetrockneten Skeletes wurden auf die 
GiliHUrilekar eewie an den Kkftrwiakdni kkiiie Kiendieii eingaitst md die AbaHade deiadben aofiiirt, 
aonie 4 Tt^ apiter, aadi Anatrockniiiig ia ftaier Ivil. gameiaeD. Dia Entftnmngea betragen: 



1. Frisoka(Vat«Tkl«r«i. 


•M. 




i*e, 


V«u MflAria Us tut Mlto dsa Abt«Hn«adc>, 


107,6 
108,» 


107,5 
108,1 


1 " 

'J!l,7 

»»,7 




llt,S 


111,1 
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1) OlkabnaoGfa aieiil vaUig aa^sUociuMit, niawtBcfc aoch «Uw F«tt sattsHsiid. 



Enter Akuhnitt. ^ 3. 



t. AII«rUaUrkUf«r. 




Mtkw. 


d. L a IMi 






se.i 


95,3 


99,1 


Von tmtJ^U 


; ; : : : 


9S,I 




99,0 


99,1 


Von raiufy/au 




101,2 


102, A 


98,4 


Von rnnfvltu 




92,0 


<J(i.8 


9S,7 



Hau sirlit . clas5< in bci<li;n Füllen die \'crkflrzung der (picrcn Maassc dot getrocknclcii Unterkiefers 
nun gerii^lttcu Theile auf Verkürzung seiner Hälften, grösstentheiU aber auf Gegeneinanderbiegung 
danelbea beruht. 



S & Belraehtamgr <lw NftlKc und Fii^^eii des Schädels ii«ch Lage^ Ridilnnfr und 

I -t isliin.ir. .Xaliloblileration. 

(f'ijjurt'n auf Taf. III und I^^) 

Hingt wa der Anwesenheit der Nfthle die Möglichkeit de« SchSdelwachttbniBi «n «ich üb . so wird 
die Kichtung dieses \VM:hsthiinia waaentlich durch die Lag« und Richtung der Nihte bestimmt. Wer- 
fen wir auf dieselben aii dieser Stelle einen ilflchtigen Blick. 

ITiicbst frnclitbar filr dius V'erstüudni» des ScbüdeU nach den verschiedensten .Seiten liin ist die von 
Onus bcgi'Oudcte. von si>ätercn Forschem tbeils in das Abenteuerliche verschobene, theiLs mi»sa* htete , iu 
einer geUnterleu Votm dicr van der lUhmbl der Neuemi adoptiite Wirbel tkcorie dea Sebldcla ^ 

[)< r S. Iifulcl (heilt unch dieser Tlicoric seine wlt litissteii .Stnictiir>-erhältnisse mit der WirbelsSnle. 
deren eutmckelisteu Absclinitt er darstellt; er theilt mit ihr u. a. auch die gleiche Beziehung zum Central- 
nervenq^aten». Die Teradiicdenheiteii. wdche der dem Sehldd aiigdi6i%e Abaehdtt der 'Wirbeklule, der 
KmniifüAak gcgmUlber, neigt, aind analqg d«a TendiladenheUea der nw beiden nnischlowenen Nerven- 
gebikle. 

Die Wirbehtnle. der Unge nadi waehiend. b ailtal qaerlnnfende Trennungen (interveitebnl- 

fugcnl : GIie<leriinj; in «einzelne Wirtiel. Sir wilclis; «ritrrliin im (Jurrsi hiiittr , ^if Ii t?! hieRQ TVeniHUl* 
gen, welche der Länge noch verlaufen : (Jlicderuug den Wirbels iu Kür^jcr und BogenKtüi;ke. 

Dicaelben BedBrfeine nigt snnlclnt der Schldel. er llast gern Ihnlieiio Fügen und TheilstOolte 
erkennen. Die Abweiiliii;if;i-a in Uii htunK. /alil und IVisi-leiiz der S<liädeln5litc erklären sir li aus den 
ItanmbedOrfniuen dv» Geltirne<i und theilwciKC vielleicht aux EigeuthQmlichkcitC'n des UcMchtsscbidels. 
Gans b ci wndei '« ergiebig wichst die Schldddeeke . sw Allem in die Unge — de voObringt die« raittelat der 
xw-is<-lien den DomstOcken '»qHumit acrijiitis und Seheitelbeinen , Soheilelbeincn und Stirnbobi' verlaufenden 
Queinäbte. Das Bnrilenwachsthnm der Scfaideldedw trifil vonugswdae deren mittleren Theil, und das mitt- 
lere SobldelBegment ist es, weldte« wir durch bleibend dopiidte DoenstOche (Scheitelbeine' anii^reichnet 
finden. 

Weniger iitark. aber zu cnncm weit complicirteren Baue wichst die Sclifidcllmiiis ; im Einklang hier» 
mit finden wir daselbst zahlreichere, kOntero und in verschiedneren Richtungen verlaufende Niihtc. 

Bei dem Versuche, die Schidelufihte nach ihrer Richtung in bestimmte (iruppen susammemni- 
stdlen. «ttat nan «nf Sefawieiigkeiten, indem die Nilite bekanntlich irohl im Allgemeinen, jedech nidit 

11 db lUtfsB« DKsMtnv ditsribfa M Oswusb (Vsighidiarfs Aaslaais, 44« K). 
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atwng uach den drei Kictituugen des Uaames angeordnet und B«tnu.)i(cu wir di«t>elben in tolgrnder L cb«r- 
aieht (V^ Uena T«M IT. Fig. 1): 

1. Mittlere Längsuähte, Xlilitc w) Irlip dm Srhadrl breit niiu lien in der l'ig. rotli cmialt . 
Diese finden sich Iteineiiweg» in einem uuuuterltrocbeneu , deu Üdi&dcl Oberali längs teinei Mittellinie um- 
•paniKiKleii Zuge, aondera es «heilt eteh dandb« aa inehmen SteHen ia Sdtenwne. So icfalieatai «idi u 
flic l.;'if;^'Miüli!i' Vorzugs« riso wichtige iu/. fronttHMUDd tayittalis die lambttoidtat tn , die ihrer diagonalen 
Lage gemäss eine gemischte Wirkung beütaea und ila eine Mittelform zwischen lAiigi- und Quemaht so 
bttncbten nitd. Bein ak UngnShte wiedenm. md wie ineiiie TJntanuehungen neefawclHn , nit grteiler 
Eongie. wirken die ntt. oecipito- mastoideat (Fig. 1 d J ). In der Ebene de« Keübeiiiet endlidi flndn ekli 
swei UngMiahte [* t). und aewei ebensolche fa^greneii dos Biecbbein. 

3. Qnerlknlbnde, den SehSdel ling machende lllht» {in der Fi;;;, blan sind die eorwutH* «od 
sphemfrontath . sowie llicil»i i-r die lambdoidm. An der SchSdelbaxis sind von hosoniltrcr Wichtigkeit die 
beiden Keilbeinfugen ;« und / — Synchondrati* inttrsphmoidts und sphenubasilitris;. Es finden «iidi dort 
taaet die Quenrerbindungeu des Riechbeines mit Keil- und Stirnbein, sowie die interoccipiiaten Fugen 
(i and k, iwisehan Sdnafipe md GdenkaMdKn und »siMhieii Barilarfhcfl wd CMenkatOcken d« Hinter- 
luniptsbeint^i. 

3, Als seitliche L&nganähte, Nühtc, die den Scliüilel hoch mocliea ^in der Fig. gelb; kSnam 
betiaditet werden die ttAempnielaH» ■), Ita^ftraHt nitd km/Huaamattaidia («. p mid f). 

1 l'V li<l ri.Tiii i-,! ciie von II>:rma\'N' Mkvek') jji'H'^bt'ne I)iir.ti01u:ix. iun ii »i li hci i iut ly^ii^rerMs nnirriorr, 

die ein ronU-m, H:)iuh!nriirn)igr'S StQrk des iichlxIlU ((iiinibrin) abscbneiUrt, da« vordere I.Augcuwaclitlbuni — >i>wip in zirri- 
ter Linie mich du Hnhrn- und Breitrawochatliain — vrnniitclt, wiihrcnd fbr den Hiotcr>chSd«l daueihe dun li dir da* Hiii- 
Ittlwuptsbein urngmizt-nde mul. IranisTeria potterior* ge« )iii-hl. Dm Urcitrnirsrbxhuai dst » Sf l lwwi EadftQrkM wild durch 
eins bcseadere Ijln|{snaht, die tut. /ronlaiü, untcmilUt; fardic HinU!rlMiu|>t>Kchupp«i weldM da* «BSklgS MiUsinBht nicht 
%wiHt< rseimitt anch Msm auf «ine gcmisehta Witkii^g der hinicicn Bingtaahl, 

Das riagfAiniga Mitialscasicdss 8dMMs. gridiilAHM 8chsitoib«inM, MilifaibMMn und Kcabcin, IssHst 
Ihr siiB Langsnwaefaaihuin die von dsn bsidsn Bingnialilen bi g Min itin Ittadw, awiWiUa sber, ftr Ijngm', BieiM», md 
HohsninNliidHm, dis obrigeo bekamrtsn VMita. Das anlBi1i*nd nicUiche Varhandsnasin dtnrlbea in dar Schädelbasis 
fUnt Mens, iMclwt bs&icdigCBd, suf das Wcrhslbunubedaifiiiw der *i'cr Srbtdelgrobni nillclc. 

Nicki einmiUndcn bin ich, wenn M kyrh (f*g. 78), im OfgcnnU lu den bis dahin erwähnte», suf d» Warhilbum 
des Sebidsls «aber bau ptr zu bczlvlicndru Tr«'nnuii}'cii, von eol< licii 'I'reiiuuii;;!-!! »prirhl, we1che<nur> Kviuk IiuIhh »nlirn 
auf die Mftglirhlicit de» Warli^itiums (•!•« isser üff n iin;; e ii * Si ti*»lels. Auf die Ix-iMungvn der i n (eroci i pi t n Ir n Fu- 
(in, well M 1 VI II in jenem Sfiniie iiuff««*t, wenle i( h inii'n t; I , nihrr eingrbn. 

VnHiKihrt in der MKYtR'w btii DiislelKin^; lilrihi da« l'rnblri» der K rOiuDiuu giill iid ci u n g ili r Si liüilclkuiM hrn . 

Mehrcrc der eben verxeichneteu Nühtc und l'ugen Tollenden ihre Wiricsamkcit bereits am jugendli- 
eliaa Sdildcl, aia varltnSebnirn. FMr die BenitlMiliing des nonBaln SdildieltradMthnn» sowie whlfefaliar 

SchBdeldifforaiitäfen ist die Kpnnfiii-.s der normali n OliliUTiition^ti rnitnc von grSaater Wif hti)j;ki'it ich werde 
^ 16 auf diesen Gegenstand näher eingehen, um^omettr ais in Uetretf desselben höchst schnaukeudc uuU 
mabriliifili ttHfiditiga Angaben vetbraitat sind. 

Der "Satz, »das» bei Synostose einer Kaht die En t ui c k 1 u n des Schüdcls jedesmal 
iu der Richtung zurGckbleibt, welche senkrecht auf die N^nostotisclic Naht liegt« — 
ein Satz von ansaemrdentlicher Wichtigkeit , wurde meines 'Vtlasent auent nanmwuaden amge^Mroeben von 



I i En \-i tu beni«r\«n das« die Obliterttion der «/tjieisiysrftiift^ wiswsfel lis ihiw I<«|s aasb slssdidi nis «las ultltei^, 
Idingvnaht iftt, dc-n .Srhadel nicht *owo hl nicilrig. «1« namentlich in d«T Va«J«t«cMrttag«g«Bd ssbisl «dsdrt {f O t atipt U m Yiacia.). 
2J Lchrb. dtr pkywal. Aut , 2. Aufl., UUI, fg. 75. 
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VuKBow '}. Die gmtw Xkagweite diem SattM adieint kdnetwtp «Uwitig erkumt in adn. und ich betndite 
t» ■]■ eine eben m merlbdicfae, wie daskbaie Au^abe unwrer Winemdiaft, eüte auf die OeMtn de« Kjho- 

chenwachslhunu gcsiülaU- Analyse der Sch&dcl- und Skeletbildung, wie sie Viucnow für die patho- 
kgischen Formen des MenüvheiuchUele bcgiflxtdete. «ach in der vergleichenden Anatomie in 
Tenuchen und dnzclizufllhren. 

Die gans bertimmten Folgen dei veifrOhten Amfidl« oder des protong^rtHt Oflenbleibens einer oder 
mehrerer SchJUlelnShte Iomcu sieh in der Tlnt muh ■■m Tliierschftdel in conaeqncnter Weise rerfolgen. 
Vergleicht man einen nicht ganz reifen Kindcsachüdcl mit dem des neugeboimen Affen, so ist, was von den 
aiwufaaeiie* Sdildeb oft Oer CWilHir botoat worde, ciiie mflUleBde Aehafidikeit der BMvtfanun niebt 
zu verkcnucn : dcr^ Vorrath der NRhtf und der offenen Fufj;en ist, wie iek hervorhebe, bei 
beiden Schftdeln derselbe. Aber die Termine der nnn eintretenden Obliterationen tind lehr verschie- 
den bei beiden OeschOpfen, and hieran IcnClpift och die mehr und mehr hervortretende Ftemrerachleden- 
heit> Diese letztere liejjt o)ine Zweifel Imuptsäehlieh in zwei Momenter. : in der äusserst g^rossen Sohmalheit 
dea Augenzwiscbenraume« bei dem Affenschttdel und in der betrSchtlicheren L&nge «einer Schfidelbosis, an 
«ddie eine Mlnr prugnatbe KleferMMmg ddt an ar l i ll e c t Prüfen whr non den Gang der NahtoUileralioDiBn. 
Fn»t unmittelbar nruh der Gehurt des Affen oliliterirt seine Stimnaht, und die Augenhöhlen, wie von einer 
Zwinge suiammengehalten. h&reu auf. auseinaudenurOcken Bei dem men«chlichen SchSdel. der sich 
dweh Kflno aeiner Baria vor allen Thietacfaldebi antseieiuMt, ftUt rine Qnerreihindnng der Sebidelbaaie — 
die vordere Keilbcinfilge — bereits im leisten FOtalmonate aaa, während diese Fuge beim Alfen und den 
meisten SftqgetiiieNB hie ine reifiens Alter und oft sudtlebena oflen bleibt. In Uebeieinstimmang hiermit fin- 
den wir bei dem erwaohwoen Affen die Scfaldaitbaab 1 1nger als "breit, hei dem neugebomen Affen aber, «ia 
bei dem jungen KindeesdiSdel, kflrzer »h breit ^'i. l'nd aueh am Gesichtssch&del bleibt bei dem Thieie eine 
Qnenuht in Wirksamkeit , die bei dem Menschen bereits vor der Geburt verknöchert, fOr die prognathe 
Hemnaiehiebung des thierischen Kieferapparate« aber gleichfiilla von Wichtigkeit ist. — die tut. ineiitta. 

U i'i iiüi li bti Cil iLlilieit der NSlitt! unü gleichen Ti riiniii i; üit Nalilverwacluunj; iiiiht «U*u i'rheblichc FormvPT- 
whirrlfnhcilrn aurtieirn, bei ver*tliiciioiipn (iatiungen sowohl, wir- umcrliulb pinPT und drrarlbcn SjMrir«, widmprirht nicht 
drm Hculehro de* hi«r •ngedruti t< n .Mochaniama«, «oitdrm r« iM-wriot nur urine AbiiAngigkeit van mrhrrrcn Momcntoi. 
So iMMlurf « kaum drr Ennnrrung, äins cinrr und dcrwlb«a N«bt, j« nach Art d«t Vascalatiialioa das Kaodiens, an varschi^ 
4eneu SrUaUeht >«lir vctM:lii<ilrnc Encrgiwn d«* WadtslhaaM laka a Ma ea MhwwB» da» ft wii i c dia Mnakslwitkang in aiht v«c 
aohiadanci Waiae «üb gcUanil nadn, und viele« Andcfa. 

Bri LvcAX findet rieh die Angabe, dam mit Hngerem Bevtande der Synoetoee die bofallena 
Naht «sugleieh vorkOrzt ad". In einzelnen FUlen mag dies alleidinga so Kcheinen . doch lialte Ich 
midi nicht fOr berechtigt, diesem Aussprache beisuatnnroen. Wohl findet sich bei einaeitiger ObUteration 
der Knninaht die coronaüt der freien Seite hier und da verlingert, zumal dann, wenn dort eine mäch- 
tige cempenaatoritche Erweiterung atattfead. So finde ich bei einem Hjfdneeifhahu der Giemener Samm- 
lung, dessen rechte SchBdelhfilfte eine enorme .Ansdelinnng besitzt, die linke, von früher ObUteration be- 
troffene toronalit 164 Mm. lang, die rechte dagegen auf 172 Mm. verlängert. Von einer »Verkflnang« 
der obliterirten tartnaBt kann hier wohl nidit die Bede «ein. Alle ahrigen mir bekannten fWle von efauri- 



Ij Oc*. Abh., 838. 

•1) BD *ni kh 4,» Ifa. H M«Mw iu «a«iaa tiUwaaB)«>««B«a «db ^alh; diw«lb* IHkr — B.I ani 4,C — M aM«i- 

1) Bri •nrub.nien SimU ^M» flafc Uk «• Uaf« dw lie1irti»Mh aar Birila«* 44: 4t Ifn., 4. 1. a I.II : t.OO. 
B«iai BaapboiiMD Thitt« d<«cg«B nm 3 1 : »4 Iba., 4. I. — i !,•«. 
4) Miadd ahMnaat Fona, M, II. 
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tigcr Corouaiisobliteratiou ergeben ein Endmittel. welche« der LucAB'tchen Angabe din.>ct widerspricht; als 
lJiig6 4«r<<MMltederOUiten«iaMdliel^ Um. <). 

Bn gau ihnUeliai Reniltot «l yV i tadn» KdMa. M 1 1 MftMa nit rrahtribg aUHnrtcr P f e i 1 n « h t (• JMS- 
tttMpiaU tx t}fHe$töti tagUlaU*) Balle Wk dt HiKln» Itag» iHmv lUt 1» Mm.; Unge 4M Bcfcwtelbogen» — 41t, 4. i. 
IM: 306'). 

Ab niltlcre Mwno finile ich : 

Aritn iiorniali ii M:>iinf'»ii liHiIrt : PMInditlliig« 126, Schrilrlbogen lOS; d. i. — 10»: itl; 

für licn FrjufiuchäiW : - U", • 3!>3 ; i. i. = 100: 335. 

BtoeVerkOi/uu;; der nliliUTirti ii rfvilnahl ut hio-ntch wctlür »Iimj .ir l, rvl ii:!- v.irhaujfri. 

Gani ähnlich bei dein Hcaf/hucephalut ($ 24;, bei weldiLiii liie betrütfiniiirn Zitforii (Mittel au« 3) 425 •> lO«: 
SHhiateii. 

AbvittlmLtQgcdcr oftneiiStirBBalitdMllranMwbldeU Boda ieb 12C Md., «kMaaM derSlinuniiuUijiiedct 
geirtfaidiclim ScMUtlt »• Mb. €fo Bdlnl 4« ibMrfklb 

Narh (lic»>r «llfeneiiNn OHoalcleiiiiiniiig Huer Widmagen fingen wir nim Rooh bmIi doi Jttmäbtn, 
der Nahtverwaohiang. 

Ton dm Antnwii wird in dieaer Beddrang aualnft gmadit: 

1. normale und kninkhofle Sistirung de» (Ichirrnvachsthuras. so dass der Druck d< s (ii liinips t;egen 
die Nihte wegi&llt (Beisp. : aynMtoüwhe Mikrocephalie bei priiufirer UchiruaimuUi]. Die Wabrscheinlich- 
kdt Anw OmMbwra fitr Tide FUk wird eihfiht durch die Erwlgnng, du« bei fenndutom Gehimdraok«, 
bei Hydnx«plttlie , die Nllite aueimiKleigelwUmi wwden md eftindi dMiorat laiige unverwediMD 
bldben. 

S. BtttidndMigiiBiiiHtilie PMeeue. wddw du Fedett und wdil eacb dee NalxtBewebe treffien ^. Ob 

und wieweit, diesp Vorgänge wirklich untpr drn Rif;riff dpr Kntz find mit? fnlleii ist eine misslichc Frage ^ 
Das« flbrigena die meiistva Ir'&lle vorzeitiger Syuostoseii sich alo idiupalhiscbe Störungen erweiaen und 
nldite weniger alt antor fahlmdsm Oehimdmcke enUteheo, hat TiMnow nit ToHatein Bcdite henwuge- 
heben. 

AU nicht «eltene Veranla«8ang rem Iiiahtverschmelzungen glaube ich hinzufOgen zu kOunen: &us- 
eeren Druck > i. B. dnräi SdniOnnig dea Sdildda. So ftmd ich bd einem HneakaaehMd, den Herr Fib- 

feissor Bt:nMt:i>TF.u mir zur l"ntcrsuc:hung mittUcilte , die curonalis in ihrer Mitte, wo die bei der Sdlldd- 
formung angewendete Ligatur «ie gekreuzt hatte, obliterirt, wftlirend sie an dem normalen Sitze der bqjia- 
nendeo ObUteration — in der MQie dee tmpulms s^tiettcHaK* — ikfa Tonkommen oCan ««igte. Dum auch der 
gegenieitige Druck, welchen die Schodclknodiaa anfaiiwnder analben, die Venvndmiig beglliiatige, 
Tenmfiie idi aua ualen ausugebenden GrOndeii. 

Die Nahtobliteratkmen zeigen ein dnrdiain veraebiedeaartigea Gepräge, jenachdem «ie den 
jugeiidüi lii't: oder den reifen und in Rackbildvilg begriffenen Schldd Iwtrefleii; olme Zweifel ist der gaim 
V erlauf und wohl auch die Ursachen dieser venchiedenen Formen weaenilich veiachiedcn. Wa« ich Ober 
diflien Gegenstand, welcher fOr die Beortheilnng spuMtoliacber Schldel nicht nnwichtig ist. feststellen, 
konnte, ist Folgende«. 

Nftchst derjenigen Form der Synostose . welche bereits vor jeglicher Entwicklung von Nihten — 

1 Oi* rißXßlnpn Zilfum. licrcn eriftc jtdri»mal dis Mais» litir Corjoali^li llftf 'l-^r Ol.Iitt.TB'lnnHscilL' i':si*ri!rkt liutcn : 12!i- 
IIT; _ n; ; I f.; — 12'. — MS: IIS, — HA 1.'.4 ; — 1 Ib. 1-J: l'.ii I.i II : : I - r.M III 

2t Die einuloen Musii« UulcD Idie ento Zilf« giekt di« Liag* der i'fciia>tit, du >waiu die den ixhuiuillwgcua je «UKnächa- 
dabaals — lU: **»; — U*: «ST; — III: SM: — »tl: 3M; IM: 411; — Iii: MC; — IM: 431; — Ut: 4«T; — 
NT: I4S: 441; — IM; 444. 

31 ViKciiow. Om Abb , 93.1. 

4i Ich imutc nicht, diui die normal liaiwlaad» OUHaiiilin 4« Ma4Hifc«a Mnaskl hgsad wssi il ls l i anism Milaal«, 

■la 4i« iatuitiUin ObUunliauii «bathrapt. 
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beim FOtu« — gewüsc TheiUtacko de« SchidcU, ia zahlreichen tentologiKben Fällen aber veracbieden« 
8difld«lknochcn trifft und meist ohne HinteHaasung deutlicher Grenzen verschmiixt , lassen sich unterscheH 
den: die infantile Obliteration — ein Begriff, welcher niit dem der von:citii;eu Synostose so ziemlich 
züvriiiL': , iiCiHt , sowie weitafaiii die aenile Nahtobliteration. Betzachlen wir hi«r die beidea suletkt 

genannti'u l'ormen. 

Nur hfldMt idtai bMH dl» tafluMIto OUIlHMloa M ifanm Efatrilte «i^aidi dl« gftnxe Naht 

oder mehrere Stellen zugleich; es ist im rit-i.'ii'ntlicil«' fflr dirse Form charakteristisch, da-w die hrtroffoiu' 
Stdle circumscript und oft von äusscrslvr Kleinheit ist (3 — 4 Mm. LfingC/. Aber es greift die infiinlüc Ob- 
Utentim aofl^ddi dnnii die gaaie Dklw der Naht Inndarch, «o daai die OlaatafS^ mnr ■alten hi eriidilicb 
wette» BT Awdehnung tynostotisch sind, ah diu üiisscit n Knuchenriltider. I>r pri-rirc Sit/, der Synostose ist 
woU niemals am Ende der Naht ') . «ondem irgendwo in deren Verlaufe und meist far jede einsselne Naht 
an eiser aieiiilielh headmmtaa Stelle. Bei Ihrer Zunahme aeheint dieie An der Verwacliaang fint niemala 
eine L(i<kp zu lasspn, sondern slclij» nach beiden Nahlrndcn liiii \oi zugreifen. Wolil nlier kommt es. wie 
henrorzuhcbeu iU, ziemlich häufig vor, da» gerade da» äusserste Nahtende unverknOchert und klaffend 
IMbt, wlhrend die ganze Übrige Naht, ohne am ObUteratMOttode eine daafflehera Spnr einet gradodlen 
üehevglDgea Nl zeigen, vemh wunden Ist. 

Avth die aenile Oblitemtion pflegt an beitimnitcn Stellen der Nthto, in der Regel denaelben, wie 
die infinüle V^rnn , zu beginnen , aber ich finde ea duirakteriatucfa , dnn die aemle Oldileratian an waeWn 
denen, zerstreuten J'uiikten einer und derselben Xulit zugleich auftritt, liier und dort einige /übne mit- 
einander verklebend, so dass die VerknOcherung sehr liüufig offene Lücken lässt. Die senile Obliteratinn 
iat ea, welche in der überwiegenden Melirzahl der Fälle [wenn auch keineswegs lonstant, wie mehrere 
Anloren angeben: an der inneren ScbSdelfläche anaeliulich gtOtsere Fortsehritte macht, als üusserlich. Diaee 
Form der Olilitcnitinn , wfl« he nach gjinzlich oder nahc/.u abgelaufi nem Wachsthnni der SchSdelknoehen 
Malier oder s|>üter einzutreten pflegt, verläuft offenbar weit laugt>auier und uiircgcluiüäsiger , all die infantile, 
lie cilanbt, was hei der le tat ere n kanm mltg^ich, die Onteweiiaidwng nadnerer Grade der Vereohmel- 
inng. Auch vollkommen absclaufen lässt sie fast immer noch die Riclitung der ehemaligen Swnnvng 
arfcennen, ivährcud die infantile Verknöcherung nicht selten jede Spur der Itlahl verwischt. 

Die geeofaUderten Untendiicde der beiden Tbmen dArften weeentUdi anf VenbUedenheitcB dee Kno- 

cheiis liciüi reifen und ijrei-^rti iitid tii iiii Kiiidcssf liüdi l . iiüiiieiLtlieh aber auf Verschiedenheiten des Xaht- 
baues bcrulien. Auch der l.'mstand, dass die UbUteration hier mehr glatte Nahtränder , dort meist langzah- 
nige, geiachte Knadieniftuder trifli, dOifte in Amdilag Icooinien. Bei der infiintilen Obütentioo aeheint 
da.s Nulireiwr?!!' l itu r npid ^ erltiufcnden N'erknOchcrung . bei iler seiiileu ein- r alhiiühli(hcn Verdrängung 
anhcimzuüillen , und es spiegeln sich in diesen Vorgängen die Wachsthums- und Ernährungseigeathamllch- 
keiten der venolüedenen Lelienmller. 

Zeigen die .'^tellen, au welchen bei den verschiedenen Nähten die Obliteration 
2u beginnen pflegt, etwas Oemei MCtfiaftliohM in ihrem Bau oder sonstigen Verhalten? — 
eo daae gewisae EigenthSmliehkeiten dar NShta ala snr Synostose pr&dlsponirend gelten 
kSnnan? 

LvcAS md SrABt haben nna Mittheilnngen gemaeht. irdelie in der Tfaat liieritlr an qiredien 
Mcheinen. 

I; Von der l'fmUuht pflegt angegeben lu mrden, dm «lei hintere Thcli Ucnelbea« ia«r>t oblitarä« («0 VtacHOW: 0«s, 
Abb., 89l>; Ldoab: Bcbldcl abmirait Fsna, «). Docb ist m bnatrkMwwwtb, dH« auch U«r dls OhUtanllM Uasswags aa lUht- 
cadshiviRal. 
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LccAE (a. ■. O., pag. S) i'rinnert, dam di« innrrvn Knnchnitafrln, iIiTm Btndrr mehr »in gerader Richtung 
g»g*ll«ilian<lrrstot«rn ■ , in drr Itrgrl zuerst niitcinoiulcr TcTurhinrlien. Kr Ut <lrr Mrinung, da« tllicnweb* auf dem 
ZuMMMMtivfiiD der lUndcr n einer Ebene da* frohere Schliaeen der Stirn- und Pfeilnaht benihen M(ch(t^ wid beaMifct 
«m 4m leMemi , 4h* die OUÜMWin »m liimn MMm TiMlIe iMfii tiatiiliide, wo gMchlMli nte g«w i » FMmi «U«^ 
fineniWliftMl«. VMgehdwt aMHeiin 41* i f t mmm «iil MltMr, «weil beide KnodMB ia edw adum« Biaktwv deb 
heftthiHi«. 

Stahl fflct Kmet obia eilitlaa Beaafang, aedi iraklwt Bneele, MMHik%i Id i An u B f temto dfeTatfaiingn, 
KtoMiack^ Zn'rhnuiig nbcr die WSIbuiigeii dt* Schldeb litglaitet, luan, dw te Unlm IUI der PMhiili Mini mm 
■mh nur kunc linnle Nuhtn-rbindung irigo, und srtxt bei dn VetvaignmipMHia der Nabt M ditMT SUlb ein« »die 

poeigiMrlicn KahlvnWndungrii brgkilciKle State vorau*'). 

Die Angaben der genannteii Aaloreii acheinea BMbr auf dnem aljgemeinea Eindmdte. ala auf apa- 
deOeii iiiiincnM'hen 1'rmiulniigpn zn beruhen. Da die Fra^ einer nShcven Prüfling wflidig adiiea . ao habe 
ich eiuc Ueiliu von V orsuclicu xu ihrer LCsuug angestellt. 

Dieae Veiandie. einaa ZaeamnealMBg iwiMhan Nahtform und YerwaehaiiBgiteiidenK 

lU eniiittchi, beziehen sich vontugrfwci^i* auf die Pfcilnnht. 

Zur genaueren Prflfung der Formen dieser Naht unterscheide ich b Uegioneu derselben (vgl. 
Vbf. III. Flg. 7.), TOB watehenN. 1 an dia earaadit. M. 5 an die faMMWAB gteait and van wddm N. 4, 

dar zvvisrticti (]< :'. f^!'. pariftdUa xcrXunicnAr Tlifil, iirirriirMicli kleiner ist, ab die flbcjgen Abtlwihuigea> 
Bei 12ä untersuchten t>chfideln erhielt ich uuu folgendes ücsultat: 

1} lKaAbMlBBg4 tbaitrifft all« aadara Abtbailangan aa Gwadlinigkail ia M FtUaa. 

2) Ihr koomt dia Abthaihuw I aa Oiiadlii^glMitf leieb in II nUni. 

1) Sie wird «Mi andern Abtlieilvagen in OendKniglMit ObertieAa in 7 rWcn. 

4) Kein« Abtheilung trirliiii't Kirh durch Geradrandigkrit deutlich uus in 10 Fillni. 

Auf 100 Schädel kommen hiernach 77, deren Pfeilnaht in der Abtbailung 4 ihren 
geradlinigaten Verlauf hat. 

i\ NAch-,'. lior AHiii. 4 ziirhnct (ich Abih. I daithGefadiaadigkaitaiM; aittAarlnrjraaia > FMba, baai üvgiaid 
in tt und iland ibi am nftchaten in i« Fallen. 

Ah gawahalicbela Ftonn der Pfeilnaht vrM-hrint <lic <lurrh Fig. 7 vrm-icbn<!te; dietdbe acig«, WM die ebaagiuanaten 
AaMwanan flheeaebea «di einen» i wei gaacktiaadige Partiten: Abth. 2 und 3 wwie 5» alntMlMebMl ait awii aMkr gemdran« 
d^en eidlen. AbIh. t «md 4. 

B<>achtenK\ri-rlli -^( laiiil <las Vcrlmlten dcr/'r<7)ni;ia parietnUa. Diis Fehlen beider yftllilftia «cbgillt 
mit mangelnder Geradrauili^-kt-it der Ablh. 4 zuMnimenxutreffen ; ich fand: 

bcf M Fallen von g<-rniirm..li|;;fr Abtb. 4 licida>ärMm'iM fehlend in 16 nUaa (d. i IM: IQi 

bei 10 Fallen von geiocklrandiger Abth. 4 bridr /oramüm fiehleod in T Pillen (d. i. 101: 711^ 

Findet «irh nur Kin ofFenn far. parirtale, so liegt dauelbe meiil an einer in den Rand dn andern Scheileniciliei ein> 

apein^t'n^lt-n StL*lU-. 

\yw für. parietaiiaXtiMeu «ich, wie ich mich an 7 — V muiiatliLbeii Fütuascliadcln Ubcru'iiglc, au« i>pid(cn her- 

(Taf. III, Fig. h). «Wi*» Kaacbinafta« 

Den Gang der ObUtsration der Pfeilnaht anlangend fand ich nnn Iblgendce: 

Unter 74 Schüdclu Sfi— TOJähriger Iiidividuoi) , dcrcu Pfcihinlit von s^'iiiler ObStentlaD betro&n kt, 

tind wdche an der Aoiuen- und InnenflScbe de« Schftdel» geprüft wiuden, findet aicb : 

•) atlrlMle Vethaadietui« ta der Abth. 4 bat 4S Sdüddn; 
(keine Abth. itl aiirkrr oblitnirl ala Abth. 4 bei 22 Sehldetni 
e) andere Sidlen find stArker oblilerirt all Ablh. 4 bei • Sebldela. 



I) Dieeer letalin» VeMaimaai« «ridmpileht Tiacnaw (Ot*. Abk., m, Vm t«}. 
w<ia*ikMi*itei. 
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Da die 22 Sehldd unter b weder fflr, uoch dagegen «preclien, w ist (mit 43 gegen l)ewie»«n. Aaan 



die Pfeilnaht um iitBrkateB in d«r Abth. 4 von Oblitsnition betroffen wird. 

e 

Pirwlben 74 ScMcU*! lirins«n «och fol^nan B«Mill«ir 

1) OMileralion in nur VÄnet Ablhciluny (dann inmer ia Alitli. 4) tndM «icli bei > SiMMn. 

2) FottM'lirt' '1:1 '1' r niiliierution nach drm Cor onalcnd« hin fintlvt (ich II raal, nlmltrh: 

Ubliluraliuii in Abth. 'i und -I bei 3 

• • • 3, 3 und 4 bei -1 • 

• » • I, 2, 3 Ulli] 1 bri ...........4 

S) Fttochiriuj in OMilrrmtfam narb dow Utvipiialnuir «iiidci Ii Ik'I 1 ScIiMcl. 

4} < • > > « CoraoiU' utid Un;i|iit:ileude ftodtii lirb bei 96 ikblaMn MnKrli: 

OKUteiMiM in AlMh. 3, 4 und & bei 4 fMudrln. 

- ' 2, 4 und S bei l Bdiidri, 

' > • S, ), 4 und » bri « Sehldcfai, 

• • l.S. a, 4wid»')bn 42 



/.usaninini 71 Srhlilrl. 

Ab HanptteMiltat dieser Beobacbtuugcn ergiebt sich, da^ss von lUU Schüdvln bei 77 die Pfeil- 
nulit am mristm L'PTadiandif; in dt-r Abth. 4 ist. und dass bei 100 Scliädelii. deren Pfeil- 
nahi vou Oblilcrutiuii bcrQhrt wird, 82 atu inci«teu luud wohl aucli am i'rahxtcu in der 
swisehen den SoheitellSchern verUnfenden Abth. 4 betreffen werden. Ob aber bier nnn die 
Qendnndjgkcit jener Nalit-itelle allein, oder ob und wie weit Verbilltnis.se der VanculariNation. kIc« Dnukos, 
mit welchem die Knuchonräuder gegeneinander lagern, oder irgend welche andere üediugungcu mit in 
Ansdili« in bringen lind, dflrfte nicbt ebne Weiterei an antMihciden aein. Mit Entadiiedenheit hetie 
«ich cTgi-bcn. da<s nüili^t der 4. die Abtti. 1 'lunli <icrnHi-nndigitcit MqgneiohBet ist; eine iMmdeie Oiipo- 
Ntioa itur Sj-noNtose aber tritt an diener Stelle nirgends henur. 

Wenn Lucas das irflhe Verschwinden der Stirnnaht nnd ^ hXnfig frühe OUitnation der Pfioil- 
naht auf einen gemeinKnmcn (innul tlu-- AX'iK !i-.t'n \oi) -1. iiimetri^-tlu'ii KiiocIieii|Kiiiku ri uns und die senk- 
lec-hle Stellung jener Nälite,. zurUcluuführen -snclit, so glaube ich. davs damit wenig zu bewei.-«n ixt und da»» 
gerade in dem bsdiat verehiedenen Sdiieknl dieaer lidden befm Neugeboraen äch Cuaierli^ ao Ihnlioh 
verhaltenden Nülite ein gros.ses Käthsel lie^t ^ . Für die Lic.M;'sche Annuhnic kann angefahrt worden, doM 
die Stirttnaht am frAhiten awiachen den tuiera /iwitalia , der geradrandigrten Stelle dieaer Mobt, zu verkn5- 
ehern |>flc<;c, und daai diejenige Naht, welclie ont htafigtten von voiaeitiger ObUlenikm befallen irinl. die 
wf. oeei/titu- indMoidra. tax der IncubationasteUe aehr aalmaroie, lenlaecfat stehende Uändcr lic-iitzt, Andnr- 
laila giebt es eine Nahtttelle. welche relativ /icmlieh früh u oUtteiireo pflegt, indem üe einen der frah- 
alan Sitee der aenllen Synoitoae bildet, die iji.'niif/, tjntaH» nnd dai nulerate Stflck der conmaKs, von welchen 
die entere ToUkommen, das letztere Xahtstück nahezu eine Schnpjiennaht i'^t 

Ich iweifle nicht, da» es gelingen wird, bei näherer Kcnntniüs der DruekverlK'iltni<isi' ili r 
Scbldelknoobeo hier An&chlOine zn gewinnen und Jone Widerspruche xu U)«en. So bemerke ich. diuts die 
aehuppenart^^en Binder de* graaien KdlbeindOgei« nad die Kcilbeinedien daa 8obeitd.bBinae dem Stim- 

beinrimde fust ininicr iiini«; an scp r cf-; t !i<-!;en und hienlurcli l{e^ori>lion des NeUlgewebeA uiul frtilic 
t>bliteratian t>ediui{eii niügeii , wüluviid in der höchst selten verknöchernden xul. tgua mu ü temj/uralit (die 

I) Kl kflontc aaOJkn, äam dia obM crwtbatm 8(Maf* aad Lodwa der OUItMaliin \ml dtawr DwitiIhHig nkiU gO- 
ind mhcB; iBw Jt ia llad«a dch ab>r «Mlhcb imirlHlb dw liaauhsa ( AWWilaimn. 

i Wicbal dt« Millpllilrn 'klUtcht mehr in db IMM, «b dia 8limkp]Mit — tiaa Fiaga, dana B^ilnny «Mb des | 13 
<•■ Kliililcniücn Wacbutbunuvtrltultniiicii des Kinik'iacUdab lakt wabmliiiliiliili ud docn daflaitht Lasaaf TOa dar FoftatCxaag dw 
\VA<ui£ii wbai OcUniaBloiackiuigca au mnitcn itt. 
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Blich am getnicknelen 8chi«lil in dor TbegA mdu oder weniger klafft) eine derartige Aneinanderprewung 
in fehlen eeheint. 

r>uTi h m 1 k rrnk opi»che ünlOT»««h u ng olili'.i T^rdT uinl liBlbnbUlPrirtcr N .t r-ii ll- n . rjnrli n h kf in i.i inn n-- 
«mtlw» llcKiiltac. liri iiircnm wie bei oUilcrirtra NtbUn wb ich >li« Nuhüini« von airbr ruiuttichcu, growiackigrn Knocbcii- 
ltit|ien']iFii umgrrnzt, nrlihe V» xni dt in «nlMldinl«Be, n«i(t dmdl eine «Ittlie LkiAminnig iinpaeiilmin OnuidF 
lamelleii «ingebeilet warcu. 

§ 4. M«dmninnra des SdildelWMchsfham. 

Unaeie Oetrachtnii^ kehrt 211 der im Eingänge ge»tellteu Frage znrflck: Wa« ist das Ueslim- 
niend* ffir Wnehathnm und Vorm dea Sclildel«? 

Die AnsicIilL'u drr Aurnren findiii wir in diracr IVuijc im (inii/.pn nach z^vri Itit litiiiifjeii Htisciniin- 
dacgdiaid. Die Einen «neben vorzugsweise in dem (iehiruc das Treibende uitd l'urnibestimmende , wäh- 
rend Andere den 8ekKd«)knochen eine griliBMh SnÜMtändigkeit de« Wachsens luaciireiben nnd die 
Geslalt des SchtuloK wesentlich von 'l'hiltigkciten der Knochen abliüiifpg denken. 

Die wichtige KoUe. welclie die Mftbte bei dam Wacliathume des Schädel» qiielen, wuide suent 
von SocKMnalxo geltend geroadit. Mit ndunm Tnctn hat dieeer growe Fandwr 4S» Mdit sa TerMilende 
Grenzliuie, wddie die Leistungt-n jener beiden Faetonin dnr SdildrtWldnng — Him und SeMdnlknodwn — 
trennt. Inncgeiinltao in folgenden AuMprOdwa: 

otnilem mndirh da« «aelMmde Hin a« ditMn 8t(ü*n (Nibton) die Knacbcn gleteliMm «anft au^aader Inibt, 
niiuidt Uiner Knorpel (der Nahtkiii>i|>rl) zu und wnrde breiter werden, wenn aic-bl zugleich das mrige StOck ver- 
knöcherte; foli^lich «ru-haen auch die SdiAjt'lkiiiKhrn wie die Ungvn Knochen durrh VerUln|;ciiiii<; ihrer Endm, oder, welche« 
«inerki i»t. ilirrr Riln<lrr,. i Vnni Uiiii i'f m, l<r'.r|ir-i>. ixi«;, 3M.1 

■ Wenn tatih \i-r\titt hi.un^ rititT N<tlu eine ^Stelle iii< lit fi'nirr iiariigrlirn kAnii, uml itni'li iler iilirigc Tbeil der Ilim* 
•cllaale ringt um die«.- SteWe fortwMl*!, *0 mu» die l)ini>rhajikiifonu dadurch veruimtulli't «erden, a <\. a- O., pig. 2SC.) 

Von der Mehraalil der nndi Soxhmemuko aufgetretenen SchriAstellcr darf behauptet werden, daea 
sie den die SchSdellärm mitbeitimroenden Einfltus de« Oeliinw« dbencbfttiten oder etmeitig betonten , nnd 

es ist ein Verdienst X'iiic'iiuw'^i. durch eine Kvihe vun ihm festgestellter Tlwtsachen die von Soemmeuui.no 
liervoigehobene Bedeutung der Nähte und ihrer Synostosen zu allgemeinerer Geltung gebracht zu haben '). 

Aber immer nnfs Neue werden üehr cxtrome An.sichten laut. So hOrcn wir. dius L. Fick in seiner 
UM binterlaaaenen letzten Arbeit ') die Knochen, wekhon hier jede Ton flioen selbst auxgrhendc Formge- 
hunff ahf;e>.|>roi heii wird — n Passi vor^ane « — miIi -prÜRen« lä-sst unter dem Druike der sie umge- 
henden »Activorganc«: des Gehirnes und der Haut. lu direct entgegengesetzter Richtung bat Fhied- 
LBHBV *i nnehniwniea gesucht, »dnas die Sehldelltnnehen unnbhAngig von dem Gehirne wnch- 

I Der SUadpunkl ViBeuuw'a in dinHcr Krug« «ird voKugsntU« durrh Mftanäir i^xu« bcxcichiMt: 

• Int das ÜehirB oder sind die Knochen dai BalMbeidend«? Wir «lud rem iuttt, Ol AntW SSt in «faH «ia««U- 

tlgen Sinne gobon xu vollen, nfier wir irlmibtn doch auch icegenaber der Nei|^n|{ . alle Wijkiui|? dem Oehim aad dm Ksivm «am^ 

»chreibcn. die gra««e Hc<l< iirimi; 1. r KinwUen lier»whebon »u iinn««eii • S<)adil(|iunil. 1 1 I. 

- 'flenn einer^tni^ i-L nicht zu lilugnen . das« der MecKHiiikitiaK der .ScIuMKOhiKhiu;:; /'im ^nutnen Thci) duick das Oahlnv-- 
wadkatbuni hr^^-immt »vir>l, ii:iiJriTv: ii« iit iijch zahlreichen jisilKi-lt-Äini l-i-n I I nNailicn s;Lln:r. tUs^ -.flb^tMAndi^ Verlndertinffeil dcT 
BrflideUuMK'ltili 'iif lli;i;i-i.(; i| iL . -Im lii, InirgriUt de« (ii'l.iin^ 1.-: ■ nili.i- lilini-r. "ICinDcn. • 

•Aua einer liclnictiiiiiig der von mir be>cfarieb«n«n ,S<li*iiriturnien kdenii.' man leicht a|i««icUe Belege far jede von beiden An,. 
•icbten herleiten. Wahrend iKh die hjdiaiBaltneephBlen und ein llieil der adkmephalen MSdd ■«• dm t w onda w a flUrungen der 
Gehimbildvng, also ala conaoeutive Knochenanomalien «rkllien Uhkco, eprcchcn die aYnaatotiadbrn vIslBMhr fflr pAalm SlAnmgen d«H 
SehSdelbauet mit eenaceutiver Or1limvrrntl<ll^Ttm^■ < du» Aldi., !r{:i. 

2) Über die L'nacbeo der Kuucheitlormen. Oatliitgen Ib'iT. 

:t) Btitt^p lar KtnMniae wacbscadtr und lacbitiKfaci Knodien, Wien, 166«. 
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aen». wAhrend wiederam Locab 'J. im Aaachliui an Ficx, M ÜBr aunbettritten« erklärt, »dasa das 
Ockirn seine SchftdelhOhle bildet, der Zalm seine Alveole». 

Dann irohl auch die Lunge ihren Thorax, der Musski-ru seine Schalet Der blase Anblick eines 
Fischseb&deU , bei welchen das Gehiru die SchSdelhöble meist nur zum geringsten Theile erfGllt , — »ehr 
amgeufeliiMt i. B. bei Xeiulter pftaauriat — seigt die UnmlHtUehlicit dlewr Amiabine. 

Die nrnschlicüspiulon und umschloHfciien Tiipüo wachsen miteinander! 1> Ii «jlinilH', ilavs 
muli bei unbefungeuer i3eu»clitung der Verhfilinisiie sich die!>er AiiUuviung kuuni uiril eut^cliliigeu können, 
und ea dOrfkfl dieser Sata andi filr' Oehin and SdhUfll bi «limi Hnnptpanlttni nnd xnm die Hanpteftcto 
des \\';i<li'<t1iums anlangt, volle Geltung hrsit7r:'. Im Kleinen nml l'in/olnen mnn dann unlil Uald der 
Schttdchnhalt unter dem Drucke der feslgewordencu SchadelkuiMcl hier und dort Ver«-hiebungeu erfaitren, 
die Gdtinmaase sich hier und dort etms anders lagern nnd der unnaeligiebigereii Hflile sicfa aceomnodireD ; 
midriTscils «iTilrii die Srliiii!i'lkiiri( hrn nü vorscliiedeneii Stellen dem Aiidrmigo diT «ai hx-ndfu Hiruiua'isp 
nachgeben und ihre Gestalt nbüuderu — llivils in Form resorptiven Schwundes, thciU durch mechanische 
flachbie^ng ihrer Kinder *\. 

Nur diese grObi-ren und mehr in die AugBD Eilenden Vorgänge sind es. denen wir einigeraiamcn 
folgen, deren Effecte wir meü.sen und berechnen kflanen; ein weit wiohtigeter Theil von Actionen, welche den 
Meeiuuilsmns der SchSdelbildung unmittelbar bcetimmen: die Miniatunfofi^ge des WaehsthunupracemeK 
(Zellenbililung und /.ellennietamorphose. Diffusions- nnd Elasticitätserscheinnngen entziehen sieh fa"! >;üriz- 
Kch einer fttr unsere Zwecke ausreichenden neoliachtang nnd Mc«sung, Wir vemAgcn bei dem Stande 
nnaerer jetzigen Kenntnisse und U&teiwu^tingsmittel das Ganze jene« Wadnünmunnechanismus nicht xu 
abeiacihauen , unsen Duitellinig TcncidHiet etnidiie Tbota, aber ■» ^ebt kdn wmimwimblngende« lüld 

dea glänzen l'roccsscx. 

•So lange die ScIiädelkaiMcl noch frei von Verfcnflcberung iüt. dOrflcn mccluniache Verlifiltniv^ bei 
den Wnebatbnm nad der Formirung dea SobMeb eine nntergeordnetere Rolle spicleii. Ob ftaiUdi »ar 
durch die Rirhtnnt;. wchlio der /elli tiliililntiirsprotc-is tili den einzelnen Stelleu einsehlüst. der Primordial» 
^hftdel Qberall du eine Concavitüt gesvinut. wo an dcnt wairhseudcu Gehirne eine C'onvexitilt »ich ausbildet 
und umgaluhrt, und ob einxig in Folge nin vitaler Voiginge die Congraens beider 'fheil« an Jene Ueber- 
einstimnuinf; zu < rinnera wmug, wildM OiUMtflck und Von» des Hodellenn darbieten, dies durfte schwer 
nachzuweisen «ein. 

Haben rieb an dem Schfidel die knOcbernen Anlagen der einzelnen SehldebtSdce eti^efbnden, so 

reichen in Volsc Avs liistolor»iM;hen (Jr-.i tzi s tir-. KllO<llenw■a(■ll^tllU^ll•s Vi.irrith ikuI Vi rtliriliiiit; di r Schfi- 
delnäbte nicht aus, um den raralkllsmuN der nachsenden Gehiru- und •Schruielobcrdäche aufrecht zu erhal- 
ten, nnd es ist m letzteren Bdinle uneiliaslicb, daas irgend ein iKsondeier BOdungsmodus in den Kreis der 

KrscheiliUllK' n < intrete. Meine Grfliide, mu h « elf hi n ii h der Meiuniu; bin. da-s ivev iitlieh durell Fluchbie- 

gung der Ktwcheuräuder die Form der wachsenden •ScJiüdelknochen regulirt und dem Gdiime angcpasst 
- witd. liabe ieh oben nitgMbeilt. Die aconpenntoriMlun SohtdekiwciUünuiffen*. welcbc VncRonr als Folgo 



I) Ssrliii|Ms|is 4ii XsHsawMil, psg. 41. 

11 Audi RütrnEST tat to fslasai atatitM Wwks '.Im Bas d«s utaisU. OsUiass. II. AM., »O — 33.) der AiMckt vm dei 
IMafmdsB Kunrti' Ti j'i« ^rchirnes iccicenSber mjl Nacildffttck iknuf bmgcnlcwen. dan en» «ioniffe Wcchiiclbfficitbuiig« sirjsdicii 
asm «sebsciHln. u Im l i nj itt waduciulni HchSitflfc«|i»l sich Tariindct, »oirohl vor, aU nach den EinIrilW der VcthnSchnniag. — 
Niehl bnitimmen i»qd ich. »«an Kr.ti Hin flir «Hsss Washsslbssiabiiiic BMchsaiscbs Draekv«itii(MiMt d« sieb bcrsbrtadts Olgaas 
ilurcbaua in Abrede »teilt. leb batte tetsletcB Ar sbiB §• wta% gsnditliHigt, ak dk MatBaagi dasa jaas WsdMslkssMtiuv ^«w la 
iMcbaaUacli*» EinwiikaagiMl besiehe. • 
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ftShzt-iiigcr Syiiüstuscii luiclnvicH, erfolgeu ki-iuctwegs ciuzig durch Aukn-cidicu ctes ucuwach»endea Kno- 
cbem, ■oodem. wie ich srigen werde, gmi vonOgtich aneh durch Verbieguag de> bereits geUMeten. 

Mnu kriiiiitf iVw Trage uiifworfcn , oli der Druck des (ü-hiriu-s oderdas Randwaclisthum «k-r Sc-liiulfl- 
knochen als das Effec (Tollere für die Geataltiuig und Graase tUs ScMdck tu botraclKin sci. Indenen ^ilt 
überall ein rechter MuMMteb fllr die in VtagB kommenden Wirkungen, ja Oberhaupt die M»f(liohkeit, die- 
si lbi ii nach ihrem Urspningt> streng ftuscinanrlcr zu hohen. Ixt inzwischen obige Darstelluujf riclitig, to 
fällt damit dem Gehirne jedeidklla ein aelir michtiger formIwstiBmender K»«!!!«« «uf die Schüdelbildung so. 
Aber nicht der Dtnck ist daa WIehtigate, wodnivh daa Oehim auf die Scfatdelbildung einwirkt, sondern die 
Blistenz fines uormal wachsenden Geliinies an und fQr s-ich. Der Kopf wRchst als «olcher und als Games. 

Die Bedeutung des Schädels liegt, sofern wir von den Geaichtaknoehen absehen, in der rmkapie- 
lung des Gehirnes. Fehlt das Gehirn oder der Scliiidelinlialtt aistirt letitcrer sein Woiiuthuui oder wird 
derselbe entleert (fötaler Hydrapi, AmoK^MUl. so lUlgt tut nmüttdbar StOlatand oder fluaserste Bearfarln- 
kwig des SchfidchvachNlliuiiis ' 

Treten itieht abaunue \'erhültuisse ein i,umfa&seiule Xahtüj-nostase, kilnstliclie •Si-hnüruug . aowie vuii 
Seileil dca Gehimca HydrooephaUe nnd IhaScbe ZoaUlnde). ao erreicht die ScbMdolhShle oia« C^*pK- 
litilt von einer nnhexu host i in tu t<n dem Gehirne eiitsjireelicnden (irBsie, ein l'ni«tand, der 
freilich nichts weniger, als zu dem Aus&pruihe b<>rcehtigt. dasGeliirn •bestimme die Grösse« des Schädels. 
Vermehfuiig; der Schldeliiibte (auf. fnmlMa, mtt. tmntnm aeeifiHt u. dgil.) mUgen mit Vergrtsaenmg des 
Si hnd'HiininriiiiJrH'N , dem normalen Mittel gegenüber, allenlingK einhergehen; hIh r die^c A'irirrfi'^SfruMg 
entspricht, wie schon Taf. I, Fig. 1 und 2 erkennen Umcu und wie im V. Abschnitte uülter erwiesen wird, 
keineswega dem Znwaehse. welchen der Nahtvorrath erhalten. TAtt Blrnüdi baj nonnal waoh> 

sendeni Gehirne eine \ahl nu lir in den Kr( i> der Seliüd( Infihte ein, so d;i'> <lii' .'vi Inldclkapsil an dieSCT 

ÜXeWfi' an Vegctatiousränderu gewinnt, so beschränken andere Nähte dem entsprechend (Ue ihnen sonst sukotn- 
mende 11iit%keil. 

Dbs bis liierher B<>i6!ehrachte bezieht sieh fast ausschliemlich nuf F.in^virkungen . welche das Gehirn 
auf die •Scfaltdclbildung ausübt. Aber niemals, trots all dieser Einarirkungen cncfaeinen die Knochen ala 
■ Fasaivorgane*; sie «erden nicht geprügt im Sinne von Fiat imd Locab. I>ie Sdiüddkapsel wird nie- 
mals npassiv« von dem .S<-hiU|p|inhnlte niiM'inuiidergetrieben, auch dam nicht, wenn dieselbe, wie bei eMre- 
ttien Füllen dca Wasserkopfes, unwillkOrUch an eine Kautsehukblaae erinnert. Die wichtigen EinflOsiie. 
welche von den Schfldclknochcn aus auf die SohBdrIbildung wirken: Richtung der NShtc, Beschaffenheit 
der Nahtriinder, V'axcularisatton. .Sponnunsjs- und I)ruckverhrdtni»M- dcN s, lii'irli ljrewfillieM, Nuhtverknik-Iie- 
rung — ■ sie sind in allen FUlon der Schiidelbildung unverkennbar. Das in den Knochen ' resp. deni 
Nahtgewelie; liegende Wachsthum liefert, der Nahtvertheilung gemäss, an SehUdclwan- 
dnng aoTiel, als dem apeciollen Falle entaprechcnd Ist; das Detail der Fliehen formnng 
wird bedingt dnreh Drnckwirknngen des Qahirne*. 

1} Mai In sdiT s«l<n*n KsJlon toll «> stahaadüssariMlMBlMtm. So «rxAUt V. v. Vbmum (Mran's Aiah., lU«, 
im» W willissBWM ngelaiSuriRcr Aiubüdong der SeWcIluwelMa ckw* tuageingriwa KMss adss OtMra gladieh aiaa|«1ls «ad nkn 
dank Aa adt Wasssr sifallis Blue mcMi wurde«. 

BlasB Fril, h «nMlsm >du SrhideliKoOlb« uiubhJlnitiR mo dem nicht naelnaekndeii (Icliirnc min Waekstinm asek der 

Oeburl ilii« mm <i. LeliMuinanalt. for'lflllirl-. . ticnchrftbl pRitTM.iKtN ii a O., I :t . -rUa «UKMKwdMttlicIl kMaa« aar TV« t^ncen 
wicK«lule (ichirn foUtc lange iiictit i^r-n S.: ii '^iii Irtt -int cn wkr t^chcu ihm iin<l ili'ni St ti^iit')j^wÖlb# sIb gnSSST iMw RSSia asUUl^OK 
wdchsr luar mit clJUrt rticbllciini UuaoiiiAt •'wruin trfaUi. abiii dunit luifEc nicht aoaiccrallt (i, ut«. 



Sloine MMiwit Mnd fblgande ; 

//. UmfUnpe und )xn isscre Durchmesser des Schfldels. 

1. Uorixoutalumfung des ^chüdels. Die IScluiur »irU gi-uuu ülier die tuLrra /roHtalia sowie 
Ober daiganipten (meirt Tpontebendrten) Punkt dar HintnluuiplMdtiipiift gelegt, welcher dem dwBullgeii ttAer 

teetpifale entspricht und etwa 1 !£oll oberhallt der x/iiim orriiiitnlix externa zu liegen pflegt ' . 

El (iiiiit «ja ick gkabe luHD aodmi llaaM, «tIclMt far »ich «IUid, «faiM m prtaMa Aaidniek der getanmun 
OMMn dw ftih Uili ^ iDiii» MnMdkfa aMh mim laneatawinat gaNdiit. — Bei VuoHnr kaamt dieica UaM mcIii vor. 

WflM kk Ar dtat* Maua aMI dnr hi nwtr Fenaatto kidnt «anddkamf Mtflb StirakSekar ab An^fnqpK 
fnaktgeiübttkabet — Kea« k «im a n»n, dawa Uga wcdai in inm t. UisaVlMB, laok kl don «an flcHiattk and SemnUH 
galklnT*fBk«aBHgciid«eldieB(i«ckabki%imgted,Mglanka fck, daai die Vndrtii^Mil dar Uge diner üAtn tnt fai 
|(daM FiimiapI« diMea W«ikaa kanattiam «eida. 

Denjenigen Tbeil des HoriMntdamfiuigei, «dcherauf dem Rtirnbetae mliafk. vatnidmen meiiie 

'(°al>eI1pn nl^ lin ri / ii n c r S ci r n u mf n n {^«. Zur Aiisniussuii]^ dcssi-lben irild kei lang' Und gnmnhnigen 
NäJitea vorher die mittlere Nahtrii-htung auf den Schädel aufgezeithoet. 

2. Senkrechter Llngaumfnng. Oieaa Umftngalmie eerffilt in swei Abtheilnngen. Di« mitera. 
in meinen Tabellen als "« A" Hitfu nnnohnsilttris bczrit hiict nics^r irb . iliri Ki iliiiniiinf; veniarhlSsNijfendt 
mit dem Tastentirkel von dem ehern Kudc der Nasenbeine bis xuin vordem liandc des Hiutcrhauptidocbca. Die 
«ödere AklkeDung dat aenkiaditen Llngsumfanges. »»eth* mmm TkbeiHaa — wohl meh Sdieitdbogen 
genannt — ines«e ich mit der Sdinur . welche nm der NMeowwad ans Uber die entrmia bis snm verderu 
Kandc de:^ llintcrhauptiiloohcs gcftihrt wird. 

Die Linie n b ist ideutitch mil YiscHow's >L.tng»<lurchmcii*rr der KAipcr üer äcbftdelwiibc] mit Eiu- 
•ehi B« a das Siakbainaet, «nitlalt ia dar wm Vwnw» NrapvOaglleh gtttbln Waim *i. 

Die Linie n c I b zerftillt frir Iwsondere Zwctke in fol^imilp Abtlinilungso, deren Msasse wgleich bei 
der Messung des gesammteu iklicitulbugen* vou dem Uaude abzulesen aiud : 
MC vom der Nase nwuise l Ws mr Mitte der Coronslaeht; 

r / BogeuUagc d>-r l'fcilnnlit : 

Ib • • llinterbauptaachuppc «ammtlJnyduichmcügertkMyWmfl» meduflarei — MaoMo, 

wekhe ebenso bei YmcRoiir Todiommeo. 

3. Der Qnerunifang des SihUdcls, welchen ich Ober lUe Mitte des jwme a a u lk ii» exknnu 
mesw, zeii&Ut ebenfalls iu swei AbtheUuagen. 

Daa basale Stflck desselben (im Gänsen Vmmow's hinterem temporalem Oondardniietser entain»- 
chend) wird mit dem 'l'a-stcrzirkcl gcracüseu. desi«en Spitien beideneits anf dk oberhalb der OhrMfbnng ans- 
lanfimde Kante de« Jochforbtatxe« aufsu»etxcn siud. 

Der obere Theil des Qoernmfange« wird mit der Schnur geroesien, welche von den «benge- 
mmnion Funkten aii». die oliröffuungen dockend, über die cvAmtm Unftnod in der Regel das vorderste 
PDnAel der«»/. «yiMaiw ahschueidet- 

1, leb bilte der Ikxvicbuun^ ^luiriionuU-r^ ImlMig liiek«» i:ij{vtttUch elwus »clir>l^ iu'geoilco Munoe» k«intn An«toii9 
aihiaia so woUaa. 

3} TiacBOw bMMria aiil Hctlit. dm diMtf DaichiMMer Ulagaiau«» dl« KBr|iin dn ■* a-ttanlbiw hjbiiiI Rwchbeiu 
etwa« SU kutt lai. Bo wcflkvoll abtr dw von Viuriiow am lflliK*ilurc(mli|c1cti SctiiUld i>-vrefiMmiiH*m'n It««<limmun|ii'n (lir«.« r TJtiU' sowSg 
ikict Vntcnbtbeiliiayea mul KrflfiuattSgvn ünd. »o bleibt lUcU filr «olcbc Mef*»(inKt-n , v^t-Uhc HLth ulier gT'Wtvrv Hc.l.i.']i t-ivi-rletacicr 
'nqp. jiir AllfUlpillg Tliclil praufcgebaani Sdtldcl crMrcck«« Mdlcn, nur jtm» Ollcic, abriitcB» bork»! Imnchbun Ynliilucii abri^:. 
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Xteeiter Ab»ehnitt. g 5. 



Da die Länge der Slinibaiiiicliu|ip« Bcailich ««chMlnd iit, dufdl di«M Uinriin(^)>linin] alirr lontclHt d^iciiligra Pitt» 
pMliaMii ddhuxt «wdn mUmi, «drlw «I!« MiUUkiip«»! bnittt (MdM di* afaKfakrii StQi kc dcnHiMn), m konait ick ww- 
der die BtinAäMefafpwwfitn. nach di« 8chltfnMC<iaji|wiiaiiUe «k hw riniwn d« Funkt* Ar den Qumnnbag bniMani. Di« 
Lini« diwtlWw hrHR, J» «urti Bttttwhihillw dw ScMiM«, fai der Bfgal die kialentt, MdmlUk «wfc die raidmto VkHi» 

detWnIcni FOnftcIs der luhtra lani.'laUl, 

Alle füllenden Moosüc wMdon mit dem IttKterzirkel gemeMen. 

4. Llngsdnrchmescer de* Sohld«lt. Er iat dte UngMdiM des vBMr 1 «djpatdlten Hvriwn- 

Utlumfauge«. Ifiuft mi;' !u van tlor Iiit«rtuli«ral)nitte des Stirnbeines m da^jBtägm Stdk der Hintalnupl^ 
schuppe, welche dem Oc< jintaliiöckcr de» Kindesschüdcls entspricht. ' 

Vuii <lm beiden I.unjjMlurLlnai-swru Viiu iiüuV glricht ilieaee Mbam am m•:i>'^ :> <l rn 1 >urrbme»M>r • «• verVliilk 
oberhalb dr* lettlnen, ihn siemlicli {latallel und ial nm Wenigia giGaiar. Dar LtDgwlurciimiaiar t. llAxa'a U^gt iwirelim 
fMMt and dem h enw ia g a u data» Praki* det HiMiriiH|rtn. 

'< (jiioritiiri'hntes^^rr <los Scliädels. Diqeiijg» Gerade. wMk »wiidwa den Kremuiippunkten 
•les hori>!unlatcn und des Quurumfangcji liegt. 

Bni^richt im Ganaen dem aiHitaii pnteialoi OMeelwckmaiar* TiMmm'a, kat abar, aus den akan aagegeheiMW 
Grftadtn kiiaaewiga imaiar dia Mhla daa 8 AllfaudiiiipaaniiMlia ni Aingangipiiiikfii. Dar UraitaBdarrkmaiaer *. Iluni'a 
mm dia gi Be wm Schldalbreite. >«o lie aaek giAindaD wird«, witar Tanncidimf der Zitenibrtrtlia und dar iaekbegaeliiHa. 

G. H öhe iid u r f h messer. Vom vorderen Rande des llintcrhauptsloches zu demjenjgail Pmkte 
der Schfideldecke, in welchem Queruiniaog und aeukiechter L£ng»uiufiuig eiuauder krouxen. 

MeuitMkaie MitViacwnw'a ■RlkeadiiickMaarr B*. t. Bum amat van dtrSlitM daa HintfltlMnipt i letfcB aaw B for- 
ngendaten TbeO« dm Sehcilel«. 



Bieten die eben betrachteten Maiate. der VtncHow'achen TehaUe ge^nttber. im Ganxeu eine Verein- 
fiwhnBg, ao mMea ce mir nach einer andern Beite Un viMtllMlich, dieeelben &mh. «joe Beihe »kleinerer". 
groaemtheOs hin jetzt nicht angewendeter Maasse zu vermehren. Idi habe diese kleinen Durchmeeter derart 

angeordnet. das<i sie zu einer ebenen Prujection de« SchKdelbildes dienen. 

Betrachtet man gemaae Schfidel . deren tubera kr&ftig entwickelt sind, vor Allem Kindem-hädel. so 
fldlt ea anf, dnn lUs OcelBb dcnelben ihren Uniptiflgea nach ohne Zwang anf ein Polygon lurBdcgefUirt 
werden kann, dessen Form (sofern mnn \<^m (ii/^irlitssfliSdel nlKipht ivi->cntlk'h durch Stirn-, Scheitel- und 
Ilinterliouptshöcker sowie durch die JudifurUiitze des Stirnbeinea und Uurcli die ZitcenfortslUze beatimmt 
wird ■). Gerandetere flefaidel liaiee diese Punkte iridit m onmittelbHr in da» 61len. aber andi bei 

ihnen wird die Schädclform durch die ^riji-nvcitiffe Lnfje jener Punkte trefflich rharakterisirt. 

Die Abstände der genannten I'uuktc ^deren genauere Lage vor der Messung mit Bleifedcr markirt 
wird) laaaan aieli in der Mehnaiii der VMIe mit groeaer SieiiedMit am een. nnd maa wird bei einiger Udmng 
aber dir Stelle, welche die /.irkcNpit/c /ii w'ihlrn hat. wea% im Zweübl asin und kann innerhalb einer 
Krei.srtiu lic von mehr als I Ijnie Durrhmes.'ser schwanken. 

Wi ll seltner, aU man gUubcn Milte, kommt et bei den Slimhörken, htufigtr bei da flckeilalkdckara vor, du* duicb 
bedcuiead« AbHackuay denclbea die Meeeaag aaaieihcr wird. Da maea aiaa aieh eben M lidlim aacban und di^ntge Siaüe 
wählen, die aaek dem Habilaa der KaeebeB and aoaitigm SMchan iidi als 0ila die Mar wahiaphtinlirh aiacht und die ge* 
«onnme ZiA» ab nirbl aiehar hMriebaea. Itaaiiaaa jadeeh bal im Maaamig lea MahtahatlBdea weil biafger und weit 
gMüiete üekwierigkaitea var (WonWarbe Knailian, »abtajairtaaaa)» Aber aaek «libat bai aalrkaa Sdldebi, wrfehe den Aaa- 
dtnck •tuteropuriflMt fehlend« «aUlMaiaicn icchtCgrl^gan, wird — wen« ce aicb nickt fände am Jene aeimr^ van ItABa 

l Kinen nicht unwichtigen Punkt, du vorHcrr Ende dei Nucnfor«Atxrii At * ScimViiw^R, Krhlicmic irli . um ilks Vi rfkbrc-n 
■tOldübit einbch tu erktltan, >«• des ICraiM ilieier Mctwingon aiu, uiMooiebr ala dtnelb« bemla durtb die /inm ni Bcrackuchtigung 
«Hid. 



B. Kleinere gerade Maasse, dem „Schftdelnctzo^* nngehOrig. 




ab ScitphoeepAabu beaeichnM* ScklMfcrm lundelt, «Wt »Felilrra am rnrhrrrr O n timv tf r* nwinali tlic Red«' >riii kcinnrii. 
Mm fiiiilet b*i rinrm S. liS.l, I iten Atmlaiul il nr »fehlCDdvn" tuhrra ptiritliiUa. uci'i cf.irisrTi mosscinl, IKi Mm (^tmm.. Man tkITnif 
IMD «len Zirlirl niif 1 ,Mi Mm und briiigi' ihn ta tn den Schädel : — is bliibt ktiii Zwt ilVl, d««» iWr /irli<'l'^|nt<eij dm Si lil&fi-m 
brincn hf\ Wrili'in iii nuhi' knmmrn ; man il- Uc den Zirkrl *uf 1 U) Min. ein: — die SuTjni^,- rrj-lcht «irh «U iilnilut /u fiige. 

Kill Stiii'ilrlhiitlciTabstoiid von l.'IH Mm. kann bei W'ipdorholung der Messtiiif; nt-lir Itiiht laTi odrr Mm, gros« 
grfundrii werdfti ; hat mau inilr^ririi )>oi cinrr Grujipe zu mmiH iidi r -Ss hfidrl dir TiibcrmlsK lh ii »i.iIht unhcCmirrn mit Mlci- 
Mift narkirt und findet nun al« Eitdrailtel 135, in einer s«eil«n Grupp« 1117 (lo in Tabelle Iii und V), Mgianb« ich, daw 

Aber iiirlit nur die GestaU des Sfluulcl-i, sotidern auch dos Ituudwadwthum der eiimelnen Knochen 
wird durch die rektiven Lagen jener voratebenden SchadelateUen , wenn ftucfa nicht erwfaflpfeod. dodi in 
äner nemlicliTQlbtSiidigni und whr ObeniehUkhen Wene amgediflekt. Dmn eben dieie ScIiMelvorspran;,'« 
dnd M> mlidindnich Ans Itiui hvi.listhum — nndganz nach dessen Maa.^ahc - — immer weiter auscinander- 
geteagBB vbA «mfacgeboben «erden; Gestalt und Gextumigkeit der Stliädelkapsel wird durch die Ij^ge die- 
■er Punkte weft melir da dnreh «In Veneidniat der Lage und Lange der Xfihtc cliaraktettürt. 

Die genannten Schadelv(>rs]irangc dicata nnn zur Erhebung folßeiidcr Maaase, deren ab^dkSnte 
Bezeichnung sich daraus ergiebt. dos« ich StimhOcIcer durtli «f«, S<-heilelhOrker durch »/j«. .loohfortsatz dt» 
Slimbeins durch 's: ^tzenfortsatx durch »m; Occipitalhöcker durch »o« bezeichne. Zur Measnng benntxe 
ieh einen gewShnlichen Retsstengiirkel. detaen Spitzen etwaa iweh einwirta gebogen winden. 

1. Uvea ff. Von Stimhöcker zu StimhOcker i'V'ibciiow'i »oliercr frontaler Qiierdnrchniessor»'. 

2. linea zi. /ivischen den unteren Enden des Jochfort«atze« des •Sürubciuoi . derart gemessen, daas 
vUtA nnf die Fliehe, aondem auf des Kantenende des «unye «gmesrUteKt nd^eaetat whd. (Enliprieht der 

•Angenbreite • bei Cari b. dem »uiUrrn frontalen Querdurchmesser« Vinniow-'s. 

3. ÜHiM am. Zwischen deu Spitzen beider proettsu* matUndei verlaufend. (»Uhrenbreite« bei CAausi 
MnaaUiIdealer Qneidmdimeiearii bei Vincaew.) 

I>iT von K. E. V. llAf u nirvrn P un ]' ti-L'^'-or gemachte Vorwurf. tUs^ die Kii-htiiiij;^ i\vr 7ilzpnfnrrsnt/*'ti<ifn i-iiif »ehr 
viei-b»«-lud« Mi, i*[ leider «ehr hegrOudcl; docb mCcbte ich dieses Maat«, «reich» mich ly|iit< he EignitbCunlicbkcilen des Kia> 
Jaanhlilali, aaw ia aieht «nw iebii|a Gaadilaabla- nnd Bamnchaiakuw kennn Mirle, datuai aieht aaiaaca. 

4 tinr» />/). Von '^rlicitelhöcker lu ScheiteUiBito. (»Bieite dea Mittelhaaptet« bei Cajhw; acbeier 
parietaler Querdurchmesser« bei ViacKOW.) 

5, und 0. Ihn» fit. Beideneita von/ nadi p. 

Jlicfcr DiirchmcHirr diSerirt mich hei rolchrn Schsdcln, wrlclie man durum noch nicht iin»ymmrtri»ch neuot, anfbai- 
<lm Seilen oft um nichrrrr.Mni. Achnlich dir fiilgrndrn .Maua«. (Vgl. | Ii.) Galt es nicht bcMindcmi Zwecken, so aog üb 
snfinrt das Miiirl und notirir nur dir» eine Ziflir. Oemesiea «Wien alcl« beide Seilen df* SebMeb. 

7. und 8. finra fz. Beideriseils vou nach z. 

9. und tu. /ia«a mp. IkidersciLs von m nach p. 

IL und iS. lüMM nur. Beideneita too ai mwh a. 

13. und 14. ^irK-ri /«». Von J> beider Seiten nach o. 

15. und 1 6, hnea mo. Von ai beider .Seiten nach o. 

Die Linien^und umaddlenen odt denlinien;)» beider Seiten daa lobere Sektdelviereek«, 

7.n <1p^son ueuaiierer .^uf^cii limine bei nsS mmetri-^chm SrliTideln nodl SWOi diagaoalo Maaaie (von/ der lin- 
ken .Seite nach p der rechten, und umgeketirtj b«nut/.t werden. 

Die litAeaß, ar und beide nmacblieMen daa »Stirn Viereck«; die Linien », ane und beide m» 

umsclilicssi ii <i.Ti basale Viereck. IVmrr wir! auf jcrlrr -Spjtr diinli rlic I.-inirn //'. /:. nip und m: vif^ 

.Seitentrapez umspannt, zu d coien Aufzeichnung in allen FSllen das Maa»s der l>ciden LKagonallinieu yin 
«•i«k«r, s laiiaiii L 4 



und jtt erforilurlii'h i«t. Die zwisclicii it/>, mm, mji. po und mo verlaufenden Liiiieu ciitllicli iinischlie«««!) ein 
obere*, etn hinteres mid vm& eeitliehe OvdpiUildceiedce. 

Alle ilte-<e H' ))>inliDiMWr (mr/>. die nus den Messungen tneler ScIiRrlel ge/of^piieii l'ndniiltel' stedie 
ich mit dem Zirkel auf l'Bpier derart ab, das» ein aus 24 Linieu gebildetes Netx euttteht, wie iolvhe, vier- 
fiteh verfckineit. «if den Tefeln IV, V. VI vaA VII deiseatdk «od 

In TiiM IV, Fig. a, wrirh« niglpieh <li« lim-irlinung der rinivliKii Dnrrhmvmrr cnllilU, kedmiel 1 da* ab«n 
Schtilrlrirrrf k, 2 da« Siinivirm'lt, 3 b«>alei Virrrrk, 4 und ^ uritlirhe Vimrke, B oberr* Oni|iilaUMicck, 1 untetet, 8 und t 
(ritlirhr (t: 1 ii.iraiiln, ici kr. 

Kig. 2 (rlj^t ein Üt iiAdvliieU mit Andeutung der lugehArigen Sclitilelknoihen. 

Du ScMdefawti Mit. wie die AUiUdniigeii n^an. bd funeliiedenen Sdilddii in li0dnt ohimkteii- 

■tHcber Welse vcrertiiedcn nus : die T,?tn(;p ^rinor Linien und ihre AViiikcl lassen mnnelie l'iilenR'liied«' ninl 
BigCBtilQiulichkeiten olt rascher erkennen , als itiea am .S^häilel selbst m<iglii:h i>t. \\'oUte man aber daü 
Sdilddnett nidit fllr dea gelten baten, w«* e» in darTlut irt: ein ahgeltllnttesBild deiSehldda, ao dOifte 
rla-ospUie iniiuli >tri!s v'nw fiii'.Nrrst wirioBaie wid Abeniolitlidie grsphitcbe ZvaunmenatcUnng der wiriil%- 

sten St'hüdelni;iUNse nn/.iierki'nneii sein. 

Das ScIiBileliX'U k«iiii aii< li kr> r |>pr I i i Ii au^mlellt werdr», eo üh« vm I*oItj;oii ;;rbil<li-t wiril, wi lclir« ul» ein 4nr- 
•in&rlitn Modell de* SchtdrU Dir mrbivr« Zwct-ke fute MiiMU kitict. Ein Milrhm M«d<>il Mgt Irriltcli norb «n^i wrhr am, 
«MID, wie idi die« wltdtrMt gethrni, du ebne Vbrtrk in h Fllchni ■ii%riAet viid n. m. a. 

Mehrere nielit unwithfige Formeiijpnthnmlirhlcpiten , welrhe so zu snfjen z^visrhcn den liier !»pi:c- 
beueu MeMungsstationen mitten inne liegen, doritcn anf dem \Vege der Messung nur durch eine 
bedenIcHehe Erweiiermg and Oe mpU tir n n g dee Verlkhrena ta deÜBiim sein. 80 die BcadieilenHeit dee 
Slinipriitil'' der (irad der MOlltninp . welchen die einzelnen tulera zeigen, die Uailba|[llinie <]ev von oben 
belniclitoteu .Schfidel«. ht leuchtet ein. dass eiue und dieselbe Form des oberen tidilddviaeckes hier einem 
eclt%en, mit stark promlnirenden tabem versehenen . ddort einem Mnft gertmdeten ScbSdel eagetiOnn kann. 
In di aien Besiehungen hat die bildliche Danttellung, gaiu besonders aber auch eine mOglicbit abersichtliche 
und prlgnanle Beschreibung die KrgebnisNe der Messung zu erglttien und theUweiie la erlSutem 

('. Melircrc ;indcn' Scliiiilolmaftsso. 

KQr beModere Zvecike sind begreillich uoch manche sehr specielle und voraus nicht be»timmbure 
Maatie «onnOtben. Haine Tabellen enthalten noch: 

1. Breite der Angenaeheidoivand. Dieser Durchmesj^er. welcher zugleich den oberen vorderen 
Qnnduduaesser des Siebbcines reprflsentirt, wird mit dem Zirkel gemewen; al» .\nsatz dienen diejenigen 
Punkte des Bandes das jwu i . 'a ai i M «e i aa rl flufa ento /naHt, wakhein der VadBngerung der »pina laer^mtKa 
daa Thrfnenbeinaa lii«aD. 

1 1 Ltauelbc PdncJli der Meanuic habe ich lucli auf lieo Ue>icli:>>ch>dcl Sbcrtraficn usd iline Meesaag aucti am L c bc Il- 
de B uugifaiirt. 

Bin* ktöae SHkuit M OowrinwliaB d*r gdhSdslBila« «rtapriagl aus dan ITmMaBdt, disa Aa Fimlrto/, ^, s nad lai SebS- 

dcl nicht gtnmv in «inar F.ban* 1i«irvii. «in« Vemldinvilf dvnelbaii in «Iner rWnen Prujcelion mithin riKentlok iddlt nämlich iitt. WoUte 
man nun ,t«mm den von jenen vier Punkten uinnpannlen Kaum In iwri Dreiecke, Jmz und /mp aerlegcn. bd wUtdadu SchAftelneti ItieT* 
ilurtli t'tiicd. wie ich i^laube vollkommen un»rltlti)ichefl I'ciiler ablegen , an K[nr.ii iihiMt imit r,:l>rf»ifhtlifhkcit aber erheblich vrrli(^r.-n 
Ich l'-u C!, .Urum inr . ilic lier Unten ^i, ay unit ßirüt.i tu ilir(n r.t*t<tT),il;tll lJ:lni.'nHKint.n . abtr niit eim-r w<nij{ miiUHtlin 
Abladeruiig ihrer Winkel ,odgr, «res daseeibe ling t, uiit«r eiiwr nciüg merklichen VcrlAmtrrvioK der UiagiMulen Jm luul ja), tu einem 
siBiliaa Visnefc« aa venbdgui. 

t1 aadat bi wU sBiB e i di «bid dS* *nnw, mMU X. B. v. Bmb Mcb dna VwMMs dir ä dar BMank «nd Zoolacl« 
i.'ebrititcbUehenBeHfelmaBCinflrdhHaqMMMMiBdNSekadsligswaUlhat! aiVeraia tirlitallt mMt, 4al>«<l «ly * ««««1; tfJtt 
rtl l,„, <.6Wm*i.- normt »eelfitalit fiAfmagtArk rtl tHffika; lef bIIi iW ilyeweei ete. (t. lUxe'* ■adWanBsa'sBcäh*, 
|>a« 17, &3 a. iii%de.} 



Oigitized by Co 



Binßtui der Amlnektiw^ mtd Wkämtnftttektunp auf die Matuu 4u XmmAmw. 



17 



2. Winkel an der Natenwursel. Der xwüchen dem vorderen Kinde de« HiiiterhuupUlocbe« (A). 
der Nuenwnnel («) und der BmMs der ^'m «oMtib mflrrier {x] gt'lcgpne Winkel Vgl. Tniel IX. Flg. Ij. 
Diewr Winkel. weU-lior rom ^Iric-hnamigen Winkel ViRntnw's im baaalpii Silienkel WMtlidiiKch abmieht. 
%riid entweder vom senkrecht durcbsfigten Scbidel «bgepAUsct, oder es werden, «w nm unverletzten 
SchSdel ge.'H'hehen kann, «eine beiden Sdienkel und ns mit dem Zirkel abireiitochen. Die Punkte h h x 
beitimmfn dus »(i esich liidreieck«. 

W. Winkel jum tfhiffimt. Derjenige Winkel, welcher die Knickung der Kpilt>riimrhM; ausdrflckt. 
Ich mcM« denselben um ibn auch an einimcli horicontal geöffneten 'Scliüdelu erheben ku können und nicht 
[wie ViKCBow) aaf Midcneitt dudul^ Sdildel beschrSnkt sa tain. swiicheB daa Pnnkten ■ • ( (Tg). Ta- 
fel 1X\ woImm e die Mitte der Kante der firi'crsfvs c/inoiilri inril ausdrüf kt — RpecieHcVCa Aber dis EmitU 
hing die^r W iiikel bleib« auf die llesprecliung der He^ultate selbst verscbuben. 

Kine Refln sdtr trefliehar kraniologfaelier Pablicatioaea dar allameuealea Zeit Kegt wr. in wiekbea 
«Up F.VRelini'i'.c <ler Mp^-uh^; st .t! in tn^M lInri^clicr Z'iviiiniier.stelluiis'. im Tr\te yei^ reut «ie in einem l'ro- 
locullc hergezälilt werden. Kine soU:l:e Darstellung eischuerl in hohem Grade die erlbrderliche L'ebcriicht. 
Eine gute Form der Taballen halte ieb tOr einen Ocgemiaiid von graeatr Wlehtjgfcait ; die Tabelle 
s •>! ! il i (• in ihr eti f Ii Ii 1 !e n r II l{p s ul t a t e mi t c i iicni 15 1 icke über s rhen 1 assen, ihre Wirk>nf| 
soll derjenigen der graphischen Darstellung jnüglichst nahe kommen. 

Efaie AnsaM ran Haamngan denttebar Scbidel. watcba naeb dem bier geadbOdeiten Veifiiliren 
ausgcfflhrt sitid, finden sich in den nm.Srhhisse beigpfn«tet» Tabellen T bis IX ganz eliensolr he Tabellen be- 
■iUe idi Aber alle von mir gemessenen Kassentcbfidel}. Den direct gefundenen Messungsrcsultaten und den 
darang bereebneten Eodmitldn habe ich rina gramere SSabl raa Varblltataasiffern beigefllgt, ab diea 
bei kraniometrischea Untersuchungen — gewiss nicht zu deren Vortheil — bisher gebilachlieh war, KrhClt 
ja doch das Maam de* emaelnaa Tbailei actaen WHhren Wertli erst dana, wenn ce m aalner fieaehung lu dem 
Maaiaa andaeer, panend geirtlilier Tbrila {awAi/i} gewOidigt wird. 

{ 6L MeMmgfn wm fMidifeii mi Iradnm Knchin. 

Die in dar literatnr TerseiohiMten Mesamigen wurden, aowdt mir bebannt ist. abnmdieh an g»- 
troeklieten SchBddn au^igefOhrt. Nicht unter allen l'mständen aber ist es );leieh, nb die Mei^sung an $ol- 
eben ansgetioe k neten, oder aber an fitich skeletirten. noch fauchten iicbSdeln unternommen wird. Vor Allem 
Ibidem sich die Haaiae des KindessobSdela in Folge der Einaebrmnpfong des Nah^^ebes. Aber auch 
der reife, ja senile .Schädel, dessen Xuhtgeut be in höchstem Grade rediuirt ist, ja der einielne Knochen 
verSndcrt, wie ich finde. Heine Gestalt in Folge der .Auntroc-knung. Kar diese Jüracheinnqg, welche abgaaehen 
von ihrem Einflüsse auf die Messung , von allgemeinerem, histologischem nnd physikalischem Interesw ist. 
habe ich bereits oben einen Beleg nütgctheilt, und schliesse hier noch folgende Beobaehtungcn an. 

In den Sanunlnnßrn zu Giesscn und (iüttingen sah ich altrOmiache SchAdel, deren einzelne Knochen 
— offenbar in Folge wiederholter Durchnässung nnd AnstiockttUBg — sidi derart auseinandetgeschofaea und 
ferbegen hatten, da« eine aidteie Meanwg dieeer Scbidel nnmllgüdi war ■}. 

Dia CalotteB trackner, ahdetirter SeUkkl. somal jOngcier Individuen, fß/egn. wenn de toiu 



I) Mi VaUtint hi^isiaiws dss Hhteit— f l i l i r s i i nh a w a Uk sAk sIs shs bat csaslsaM BMd i s hMi ai saldMr 
eskasrinsB SckaM faisadw «nrOtt Srftulea aa Ubsa. 

4« 
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fiiachen Kupfe abgesagt wurden, nur unToUkommen auf das untere .StQck zu pauen, offenboi in Folge der 
Entiocknung. die beide Theile nicht gleichmSwig betraf nnd Veibiegungen vermbnle. Man wird himn in 
der Segel unterscheiden können, oh ein Sdiüdci bei der Seetiun, oder nach Jahr und Tag zersfigt Wtttda, 

Im Anschluss an äwac IkobacliUnigen liiiUnrte ich 2 aeit Jahren ekeletirte, rullkommen aiiage- 
troc'kuetv Schädel erwacbseuer l'crsuucu der Lüuge nach ; bei 4 anderen ebenaolcheii Schidelu wurde durcli 
den gewtthnKoben HoriiOBta]«dimU die Calvoria entfernt. Von allen dicMO Sdildwln wurde je ein Stadl 8 
Tags hindnreh in Waner eingel^, daa andere trockeo «nibemdut. Dia McüUBgn aqgalMB ügJgendM: 

I. Schädel «inei Iftjahr. Manne«. BMhleHllllefaackt. 

i.in. niicT fcucliirn HlUla ves IT«! anfM.» M». w i g iS we r t t Ua. nellvM stT anfns Mai., lUlMikhiftlHM«- 

»cr um nj't Mm. vrrgrtVsHcrl. 

J Scliäilfl eitiuH Mdutic.i »oij jo Julirorj. 1 1 \ |>crrj«IO!ie der Calv&ria , «liv allvtiirls U — 10 Mm. ditk ist. Rechte 
flebkdeUiUrui feucht Llu. n Ii drx leuchicii IlalTie um u,i .Mni., » r I b um 2,1) Mm. vtT{.;ri>''s«it. Pisst man 
beide Schl4lelh*lflcn am Scheitel gennu anoinandrr, •<> livgl Uir part iusilarit der feuchten llAlfte 
volle 0,9 Mm. tirfvr, nl< an der trocknen. LAngidurcbinctwr der feuchten Halik« um 0,S Mm. vngrOuat. 

Uie fciichi« UM« i)ii^<-> und dra vorigen Schtdcb «cheiat «Bi etat Sfu prognatbar aa atin, ale die badae. 

3.Scktdel einea SOjahr. Manne«. CUvaria feucht. 

TjaiHdBIlhrnmii i*t CaUaiia 0,S Mm. grfiaaer ala am luilatn Stücke. QuetdiudHcaMr dar Cahaiia bddaMili die 
Vati* «a M Mb- ibeRigaad, Bithia eine luale VaigMtaMinBg daiaalban aa i,l Un. 
4. Scbidel einer Mjihr. Fraa. Caivailafanekt. 

Ijlwgidarck wm r dar CalnuSa am M Uai., QitiidauhMimi na 1,0 Um. mgH i Mit . 

t. Sehadeleine« sijibr. Mannei. nMdraaSeliideUtlek fenckt. 

Ltagadlirchmeaaer des unteren ScbidelitUdtc* um 0,S vetgtäaeeit; Queidurchmeaier Jtdmtitl va 

4. Schldel eines 30— lojtbr. Hanne«. Untoree Scbsdelstflck feucht. 

I.lM^Hdiiri lnKr,<»rr de« untirtn SlAckc« U« 9,6 »eigtü5.t< tt, Di-r CJu' r ! uri Ii i:it -^mt Ih--i kriiiL- VrrgTäoaerurig trkrnuen. 

Die initiiere VergrOsserung, wdcha die einseinen Durduueaicr iu voriitchcndcn Versuchen durch die 
Anfenohtugi KowannMi. betrillt den LSngidarcbinMMr mit 0,4. den QoenlvrcfameaNr mit 0,7. den H4lh«ii- 
duduuMMr mit 0.7 Mm. 



Am nicht durehsüglen ausgetrueknetea SchSdel ei'hiclt ich fulgcndes Kcsultat : 





Im trocknen Zuaiandr. 


Nuc'h 3 täsiueT EinlaicrruiiK in 
\Va«er. 


Zunahme der rinirlnrn Maaaae. 


l.aiieft- 
dafckaMutf. 


Quo- 
danlWMwr. 


Habe. 


littreiMiMMr. IdiiNtaiCMer. ; 


dunchmitspr. 


Qutr- 
durcliavMer. 


Utfi». 


a. Mann m 

MJahnn. . 
1. Maua vn 

BOiahreD . . 


1JS.& ! 13(1,0 

174,7 147.7 

1 


I2l,i 
134.6 


1 ! 

178.» j 137,1 12.1,^ 
175,1 ^ 11S,3 i.ir>,i 


-4- 0,4 
-t- 0,4 


•t- <^^ 


+ I.J 

-f- 0,5 



SSmnitlithe Haiiptdnri limcsser des Schildela aind liieruBch durch Anfeuchtuug desselben vcrgrOasert 
worden, am weuig«teii der Lüngsdurchnesser. am toeiaten, wie es strheint, der senkrechte Durchmesoer. 

Den LBngsdurchmesser zu 100 gesetzt betrug hei .Sclifidel a der Querdurchmeaaer troekan 76,5, 
Iracht 70,6; bä Schttdel ( trocken 84.5, feucht 84,7. Es darf hiemach (sowie nach den vornusgegangcnen 
Muaungen I bia 6] vemuthet werden, das» der frisch akelctirtc .Schädel durch Anstrockuuiig 
aeina Gestalt am ein Geringes nach der dolichoeephalen Seile hin ttbindeie 'i. 

Die .\u.stmrknuiigscrs<-hciniii)gen di'- erwachsenen Sohüdelx bleihen fllr dia Zwadw der SchAdeK 
lucasung fagUch ausser Betraehi. Anders a tu KindesschSdel. 

Die SchUel xwciar Nengabornan. dia ich ftiwb, aowie in getmcknetem SSnatude maw, eigafaan. 

I) D«r QmrduretaMaaif «wd« aicbt oitf dsa MMkaMata, d«Ha « > ««» Bind siak 4ttA db AataMktaag ataik aUsb. 
««odsw auf dw» SehafcaUwIasa pa i wsia. 
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da» die einxclnen IhtrchmcMer, fOr dea ftiwhen ScbSdei aimmtlith 
auf fidgand*] 



100 geteilt, durch die Kintiodailing 



Ks zeigt sich biemcbi 



/auf 90.1» «wr auf 98,8 

• 99,5 • 98.& 

u , «9.3 f9 • «8,8 

fp . «9.0 DM . 98,2 

/« . «B> am ' «7.8 

bw gerade die Lin. aaa, tat denn Maa» am wachaenden Sdiidd ich ein be- 



icrcü Gcivicbi leg)?, am aUenueistcn von der Emtracknung betroflou wird. 

In Tubcllc I und II rawi« in den auf Tsfcl VI g«gsb«MB Nelxra dn Kindertchadd und die auf die aiilgetbcihm 
Ziffern gqpHndclcn Corrcrturcn SD|c)irscht. Diw intwiectien der EiDtrorknungidlect nicht grate ist, angt tig. h, welehe in 
fctlaa Linien da* miltlef« Schldtlneti des backt g i WM s aa a n Sehadtb dae Mmigebataaa, in Mntfia Liaiaa das Nam das aöa- 
gftiaekaalca SeldUids daitteOt. 

Einen crhcblichi'ii Ktlilcr «ürdc miui begehen, «ollte mau die Kieferstellung des Neiigebomen 
am getrockneten üchSdel studireii ; derselbe ergiebt, da die tichädelbasi« in höherem Grade achrampA, 
ab der Kiefetapparat. einen weit erfaeUidieran Grad ym Pmgnatlim. ah aolclw dem ftiicfaen Sehldel mi- 
iiomint. [Xüherea hierüber § 14. 

Wus die Au.strooknuDg«effeote am einaelnen Knochen anlangt, wovon bereit* die Menungandea 
Unterkiefers 2, ciu Beispiel gaben, ao habe idi noch folgende Keanllate beiztrf&gen 

1. An den vollkommen «usjjftiic knrti i; SrlicUrJWitK'n ein« TjAhr Kuube» «»wie eine« Atirrtiii Mannen ') riute ich 
an den vier Winkeln L, S und M feine Merken eia; die AbeUmde derselben beiluden bei Messung am nocknen sowie an 





^ Sckcitclbcin des Knaben. 
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rva e u. r. 


ra 
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•1.1 1 


+ o,;i 
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7«,« 1 


-f. Cl,li 


Ma 




»M 


7».» 1 





Scheitelbein de« Msniics. 


i 

1 Irarkea. 


t. 

1 Tag im 
Weuer. 


J T.« im 1>*'"" 

W.5«. ;«">'-'• 


FS 
FL 
ML 
Ji* 


«»,0 
110,S 

ts,« 

8^» 


8J,7 
Ii0,t 
7»,S 
•>,• 


81,» 

ito,e 

76,0 
SS,8 


-0,J 
•«■ 0,3 
+ M 
•«-0,1 



S, Diefritab •kslelirle 6. Rippe eines bejahrten Mannes, wslchc am T s rts h nJm Bade, 
Ead* «nit die! Kaan Uarkan, V, M, 8, rmwAm ward*, asigt* bei 
Mar Paakl«: 



dsrlliits 
im 





1 

1 fri«h. 


i. 

n*rh 3 
T«gra 


e. 

im 1 1 t<n 




FS 


1 f V 


117,4 


116,7 


10«: »»,5 


Vit 


••.I 




•M 


10*:«t,l 


Ma 


1 iu>> 




144,7 


ita:n,s 



Vi-rkleineiutig alli r Maisse. Die Piinkui I', M, S »Her. welche an tUr fci^ l.r i, Ki|.|i.- «u l irifm Winkol v.jii 13T.!»» 
gSgtaainandarlageD, waren tu Folge der Auetrocknung su einem Winkel von nur 1 2;,;" xusammengefäckt, mit aiideni \Var~ 
lea, die RiOmmuag dar Kippe hat darah die Aastroaknang aageaomman. 

1 Hei dem Scheit«lb«in« «BS« N «.■ ugi' bnrii i ri. »oU)i(i«i<h lon drr I.ambda- lurKraaeBasbt dST 
Mieeklc (ich das oben StOek ia F«%s de> Trocknung, das unten «eimekne selae XraBmmg. 



3. An ilrr Tollknniinrn mi»ut'lr<>i. kiiclcn 2. Rippe eine« Mann« von 3 iJuhrcii Ugrn zwei «m Hrrijjii-n ui:il ict 
Utnako F.inlc i-ing. ril/.lr l'uikUtc 11,7 Mm. nuM iT;;irKlLT. Itrn-il!. ij.ii Ii c ni '■ruinji^'. r U' ii««:ruiig brlru(j ilir KiillVrtiuii«; I 1 
(IM: 103,4); u»lIi IS TituiKlin 12, b Miu., fiii KIfi'i I , der uiebl sohuI.1 üuf VirlAiigiTung, iiU luf Strcrkuiij; tli-r Hippe 

btrakcD dürfte. 

Uegu nun diracDK Rippe in trockncm ZiwMiid» mit d«r obetcn Fliehe nach unten auf «ine hnriunla]« Flalle, m 
ngle dat «ternale Endp um 22,4 Mm. rmpor: nuA It •HMd^m BhilitgM i» WaiMt mr um ttjt — Vwiallidawi( 
•piralif an UMfu^g durth Wialaranliiirhtanf. 

4. Am 4ib ivXHkammtn «maf eiTocka«Ua/«MaraiMi Mütk. Mmmm* ftgia kh, wa Htia»»>il«ilfWiin<> 4»r 
«•idtnu. UbMnb. «mitim wmI imamm Stita de* KaadaM gnati MaaicM m lAiam, «n yatMOim BteUra Jtdfr 4i«cr Bei' 
Ma Ja nrai StaUaadda ao ia daii Knochni «i», iaaa ja a«al dar onbcwcgUeli Aatiitamden «ad mit im Spitiam am dem 

KaaehOI IWMMHngenden Nudeln unmitlrlbar «n den Maamlulj aii|(rMtf| «aiiaa kou'iT- h 

Dia ltcnunf> ttguh Verl«nK<''»>iK »nd Vrrhiefjung d«> Kaaekraa in (ui^e licr Aiift««1itmg. Dia Varbicgung 
aber ht eine <li'rjrn,^i>. iI^^ü ilie ii»rli v jni iritiu ii' (NiiKt-xiiM lUtfimm iiiiiiiiiitiil iiail dia Evllamany iwiaclM SdiMhcl- 
kopf und iniicrera !>cl>vnk«lkn(Hieii cibeblich vrru>iliit «unle. 





f*mtfr 

Irockt-n 


1 T«» 1" 

WliMrr. 


.1 Tticr in 








3&«,l 


3SC,S 


SSfi.S 


100:100,16 








3I>»,3 


3&9,& 


100: 100,31 


I.ikii};e Tom trorianUr maj. bi> znm <• 




S69,> 


3e9,& 


369,11 


tOO: 11)11,1!» 


lAagt vom e^,/tm. bii lum aauä. k 


Ii.. . . 


4«a.a 


403,9 


401.« 


100: ie«i,30 



Dio vor>ti'lienden Versuche bcm liligcn zur Aiifstelluntf foIprncIiT Sätze . 

Der vullkoinmen reife Knocbeu erführt durch Austiocknung \ orkürziing. durch 
Wiederanf«Q«htaBg VerllBgeruiig ••lB«r Utaate. 

Diese Oestaltverändt'nin^cn beruhen an gekrCIm rn t rn Kii'-rhrn riiterkirfcr , Ui]>|H>n , femur' nieht 
•oarohl anf absoluter V'ergröaserung oder Verkleinerung, »oudern groSi>entheils aüf Zunahme der 
Kramniiing in Folge dei Auatrockvang. aowia auf Abnabma daraelben dnreh Wiadaran- 
fenehtUBg i). 



Dritter Absehnitt. 

Emiittshixigta am norankn «nwuduwnon SohacUL 

1 7. OrMM de» Schideto imd der SchidetUhle. flchin^rMvieht 

(Hitfia TMH VHI uad XTII.) 

/u nadifblgeBdcn ÜBtaiaac h a Bg aB über SdiidcIgHiaw. aowie fifaer di« Vablttniaw des nonBalen 
erwachsenen Schädel« liberfMMi|it. dienten vorzugsweiae 30 mSnnliche und ^0 weiblicbe Sdiidel Tnbclle III 
vnd IV), walche icb aaa dar Sawiwikiig vad dea VonitbeB der HaUe'adteB Anatomie cnaammenstcUte. .SrhS- 
ddflüt bAmt SiBBaalit «dv ait fiflh cilMgiBB Yawadmmgm BonBalarinfata. «owie SchSdel fremder Raa- 
iBB odar VSIlEaratiauBie inndaa aaa diaMB VanaidiinihaB atetng ao^geidikaNB. Kciaeowega aber babe idb 

1} Diu eUcBb«inerne SchTtutaa dwdi lW ali f in ja WiMir qaallaa, dnana Iiha aad Taniliinaililillh liii aiigliitli 
miUMgiT Aiitnwht«ii( nch »arfva, dorft« Viiiia aMtaaMnaat Mh. 
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för disaelbra gHHamiBdt lolcbe SdiSdel ausgesucht, w«ldw ao recht die •mittleren Verhiltniise* 
repriUentiren möchten. aoiKierii pinz unbefangen die ersten bette* 30 Schidel eigriffieo, nftm de nur 
nicht jencu oben genannten Rubriken verfielen . 

Ich glaube midi ab«rwugt zu haben, da» für die tou mir verfolgten /wecke Verxuchtreilieu von je 
M SAMdn beneA» voUfcomzieB bnncbbue Eadmittel eigeben. Ans diewm Omnde hebe ich eine lUere 

lUilir von TO Mi5iiiu'r5(liil J( ln der SamiiilunLMni zu Oie»cn und Marburj». welche in ihren l'ndziffrin hU mit' 
mininiale w^bvveidiuugeu iliestelben lie»uttace 7«igt. wie die Reibe der •Kl llallc'schen .MänncrMliü<lu), tUr 
meine Tebdk nicht benotet. unaeeMlnr eb ich jene auewirdgen Sefaldd nielit dem g anien Kteiae meiner 
Mcenugen unterwerfen konnte. 

Mehrere Muosac des iichSdela stehen uuter uch iu eiaer näliercu gegeimciiigen üvziehung; so dct 
li t ii grfü ii thm M Mr xnm Qnerd nwihiu e m ei, der HmiMmlalmnfiing cum SehldelimienTwim . a. •. f. Xi tdiebt 
rliinini L'^'i'iirnct , lüc M:Tsf liiivlt tiiMi Mausse iiii t t r-rw.i t-'r- .■■'■\r. innl ilcr Ifciln it^ii h , siiiKlcrn /u Gruppen vf>i'ei- 
mifl und im/usumniciiliange mit gewinsenCirundcigeultiümliclikcicen des Schäiiels zu besprechen, die eben an 
dei Verhelten jener Mmw« Tenngsweise geknOiA aind. Wenden wir vm xnnichat znr GrAvae det Sdildeb. 

Gun/. älinlieh. wie der Künstler uU Mii issstali ttlr den Kör]ierdem Kinde 5. dem Manne 7 — 8 »Kopf- 
Uhigen « xullieilt, so liesitzen wir umgekehrt für die GrO«« de» Schädels kein andere» absolutes Maaai , als die 
Giame dei KSrpers'). POr die SehSdel der Tabelle HI. fehlen mir leider die Meame der KBrperibige. £■ 
achien indessen nothwendig , mindestens einige Bestimmungen vorzunehmen, welche una Ober die iwiachen 
KBqwrgrOsae und SchSdelgriStae beitdienden Benehuqgco oricntiren kOnnen. 

llaanuigen, welcbe ich in diaiem Behnlh en IS Skalelen enraciuener Minner. «ewie eo 9 Kinder- 
•kdelen niteilte, eigiiben folgende SBflem ^: 



A. Kinderakeiete. 
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Die l-'igurcn der 'r«fel wurden nach diesen Ziffern conslruirt. 



I R> tn»g ResUUcI («in. dM«: Keiken kun all» <':iu nomwl« MtSMndiliWI nomtalc Kraucnaclildfli ai «illim . elMehea 

nm dem in ruMcivAi nirgends Tovbandeaen *Norma]ftclildel* nsnclie dniciac Numm« uicbt unerbcblicb «bwvicbt 

1) D« Aafsb« ViacBow« ScbMMgfuad. ••), da«* Bldnl der WirbeIrtuI« di« Scbsdslbasti «law Misssilsfc fUr dia 
OrtaMBvsrkaltBhM ds« Srbidfb tbgcdra könne, tsrnie kk iMch dm 1 • mitinthcilmdm D»!«« nidil baUnidnaMa. 

M Möglingen, welche dir joDprt-n I'rnpi>rti»n!«un?cT»chiMlf Ktei ilen *<T4<)ii*"ii»nrTt Staturenden K r w b c h » e n e n feitxiulellen 
»uclicn. fghlttn 'liitbcr mciript \V;i.KT.t. ,:.iii/.ljrli- l''nril'-c i*rQfuD(j der am • f h , v n d e n SkcJcIe «uftrct<tnd<-n l^rojinrlion^n nQrde id^ 
mIu gern di« gani «uUMhaiciMl kohO« und Icbrteicb« lai*! b*iiuut htlKii. auf netclirr una Zuai.so A'ora acte XXV'l, II, 763) «iaa 
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In der oli«rvii Reih« derTif«! Vllt aind di« Skelete in Vit n«t. Gr. cUr^Xrlll; in der Bäte» mmi» Afe KaflMc 



wie bekannt — keineswegs proportional ; kleinen Mencclieu LcKitzeii im DurcliM;huitt citteu vet tiältniüsmässig 
gitaetcn Kopf, alt gmeM. 

2. Das VerliiUtntss der Kopfliühe zur Ltnge der WirbeleSnle (vgL Cnlinniie A) nimmt mit 
eteigender Körpergrfisse ab; desgleichen niinmi 

3. dae VetMItirim der KopfhShe lar KSrperUng« ab (vgl. Oolamne •), demrt. das* der kleinere 
Mmil in Mittel 12 Gchinisfliädcllinlii'n. ilcr l:r•■■■^^■ rr .IfTf's Kl 

4. Die Lfinge der Wirbelsäule tritt ^egen die Körpcrlüngc unuomehr aurOck, je grSiserilRs Indiri- 
dunm (t^. Oolumne Jt). ae da« -> «w bekannt — bd kleineren Meniehen der Oberkörper, bei grOMeren die 
Beine einen glllaseren Beitrug zu der (icsnmmtläiige liriVni . 

5. Die graate KOrpentMur unterscheidet «ich von der kleinen durch dieaelben Momente, durch 
welobe die' l^ epo« t tonen de« Knaben vrni denen de» Nengebomen abweichen ; Zuneliinendea Ucbeigewicht 
derSuiii])flringc nbor die Kopfhjjlie und besrhlrunigtcs Wachsen der Extrcinititten. gegentiber der Wirbdalule. 

6. Mit steigender KörpcrgrOaae dea Enrachsenen tritt der Qnerdurchmeaeer dca SchBdels gegen 
den Lftngsdurchmesaer mehr nnd mehr surflck rrgl. Columnee). ao dam die nadi der KorpergrAsae 
geordneten Skcleic zugleich geordnet Mnd uniU den Graden ihrer Drachy- und Dolichocephuliu. 

Wir dürfen diesen SStzen noch den folgenden beifdgen. Der Kopf nnd in weit ^iugerem Grade die 
Wirbelst nie des ^FOtiis und des) Kindes beätven in ihren GrOssenTcrhSltnissen einen erheblichen Vor» 
apmng rat dam übrigen KSrper. Dan Wediathnm regelt sich nun ao. da« der Kopf adn Wnebaen verlangsamt: 
dasNf llie thiit. jedcM Ii in weif gerinijercm (imde. (iie Wirbelsäule ; dus erL'iobiL'^tc utiil niiil i-u-rndate Wachsthnm 
eulfiilteti die Glieder. Dieser Gang des Wachsens wird (von dazwischenliegenden Nrli»ankangen afagcschcnj 
bü nur VoUendnng dea Wachsens brfbdmlten. ErfUlen sich die genannten Bedingungen in vermindertem 

Mansi'e. ftO crfolet • kleinp Kfirprrstatnr •. bei vi rtiKlirtt ni Misavsc ■ f^ro'-vrj Kßi jx rvtatur • . 

Die NiimmiTii I, 2, 1. 5, f., S um! I" Jt-r M;i [ -ki Ir;.' mtimr 'l'nU !i. lull, ii n-iinTln l.i-, Nummern :i, ', 0, 
II. 1 ■, n, 11 laui 1.'^ kijiistli. hf ,'^kiliUv Ii Ii liMii-ik.' 'f/ii will, iJ.in. Im iiiii(ti iii'i ulirnn 1 1 iilli. ilrr Tnbollc ilic ilurrli 
S<'liruni|it'ciiig <U-r IrUcts'STlcbi^'ikn,)!]« 1 ilnx* vrrk .u?.i< n ^i>:r)< tc vnrhcrrH'hrii , in ilf i «"nt4 ji ili.' kuii>.tlichon ; ilorh brf«inl 
»ich uiiltT di'ii lelztcien koin ciniig'-« mit lihrrtric t«n liohrn Krs.ilistiiikpn drr WiilHlkii'iiprl. IKr l n.nanil »Imt, da» grrmle 
daa leuie Drittel dieser V«r>ucb*rcibe die l.aiige dn WirbelMuk- ain allcnneiateii gi^eii die KAr|icrUag« (iMdckUelen Usat, 



(iiitcli S rniri»»tif; jrrn ac-l-'iliictc \V*ch!itti'jm«<< jl.i nt'L'|.'fbtirnt'r Krjalic. <rHitc}is<ii(r Mir-n ncli-'. l". cl.txw i^rVirn iirgcndcn AttSiaSlvIba). 
•inimtliih nacli j» »<ilin gcnnu iturcl.sfmcnwr.cn Indiiiiimn roDutruirl, gt-gtbcn liiil. I.iidtr j«loch hntlcl -ich Wi /BUntO Ober da* 
Mba» der Kopfbölie kein« AiiK>t'->t-'. ii-.ijfm <lttft«1bo den Körper iilciit nach den bei Meniinf{cn iion»i ftrbrtliichliL-beii, BODdcm Dach 
dea dem VerbsJtaiaae dcsvgoldnen Scbottte«« aicb filgeMlen, aMlmniaGh oft nur aefar acbwach begrcBxten Abükeiliu]||cn dnreli- 
BMsasa kat. Daa llaaaa da* Zanina'asliait «Kaglfaniaa <ewii Scbaild Ua wm KablliapO ial ftr dia van arir vstMftaB Zwecks aitkt 
kfauekkar: daa Haaaa «an flehelle) Ma sum Ktaa aber liam ans daa AUadaagen (daa lähakteUUclea Haarwotliaaa «sgaa} atdit au- 



geata 1 1- (w«ir »uliliiici.cr aiulcrcr Jlildun(!cn der Natur und derKflnate; •durch« ad darchaufeinereonaequanl (orl- 
feaetxten Ei nth >- i hm it und UniereiatheiUng ihrer Totalheka atsk dass Varhtllaiaa« daa goldaaa SalinilUa 
beruh l>. kann KcgenvilrtiKe UanteHinK nieht eingehea. 

I) Za diraea Zeicbniniiiai bemerke ich , daaa nur für die in der TkkaUa a«%iMiiMn Pailkla dh La|a albaf aaUnaskl ist: 
alle ebtigen. s. B. Lage dea Knieee, Krammungen dar WirbelaSak , «urds« aash aar dral tlwlalaa aad aaas TImU anali aaeh H. 
Mtvtu» Abbildnnjt I.chrb. der jitiy'idl An«t , ptB t I.'-! b i n i » c !■ f n « l. 

■> Von Oil.v«vcus. wcJcbcr unterKiittn w.idi - 1 • l-: ■ : luhicri wird, kefaal CB ia darUaa (III,3ia «nd SllJ.dasaariaiStakaa 
kl«iiMr, im Sitsea aUr »tattlicbcr Qt^finfoi) crtcbicncn ala Manelaoe. 






■ttUt UM lidm. da» obige Sltie den GanK, wrnti auch nicht da* allergrtiiunlr Mann» der in Rede itchmdrn l'rc>|mrtion«- 
Bi«M wipdcrgrbcii . 

Was aus den iiitercsünutL'ii Messungen, wcltlic Kckki« an fint'tn /wer>;c und einem Kiesen aus- 
für diese beiden extremen Vertreter jener Waehsthumsverschiedenlieit hcrvorjjelit. erwi i>t sii Ii nach 
Tabelle roch «k Regel innerhalb der Grensen dei Mormalen. Naih dieser Tabelle aber 
wild ca wahnchehilldi. waa meine unten felgenden Mewungen beMttlgen* Der Zwerg xcigt dieCharak- 
der klfiiicii Statur, dir Itii se die der ^ n r n Statur in Obertriehenem Maassf 
Elkkk ändri , ilaM >ria Zwrrg, «a« TolaUMIilw ttatl I'iD|KirUanui d«> Kcrpcra anfautgt, aaaf der Sttib «inw iijaltrigeii 

Knaben itehen geblieben > , wahrend im OiMM aia abacliiabtiur IfaiM db Vonain «IsM aM%eMheM(nM It Ha l^flUlgaD 
joa^ni SIenschen erkennen Iliut«. 

Hier mu«s ieh «ridvr>precheo. Der Zwerg iat nicht das in den normalen KOrperformeo ein« bestimmten I.«b«na- 
ahan alabm gifalnbrna Gaicfadf f , «Mdfm «• bwte i t dmalbt, warn ich to Mgm darf, »cinea altca Kopf« hn iviückpblia» 
bon WaefaM dar OtMw. Dar Z««ik wird, wiaawh die aarhMgmdcTabaU« Miirt. iDBBttnfa grtmiM Kopf bnilM, 



ab dai aanMle XiA |en gMelar uad I 

Bcua UlMa ftr mIv uawabraeheiaHeii, dua dia pMfarilaiiM dia Mrawlan EMadMaaea aicb Ja M BiMta 
«nd Zweigen finden. wdnha. B» aÜBiait dicte TeimuiliuBg wIHraBwifa nh dir ia dlcair BoMHng «IlgtaMin bemebeDdca 
Annahme, die um »o i^iMmw GltulMranligtteit gewinnt, j« mebr di« rieb lui Schau MelindtB RicMn und Zwerge dai Gegea- 

ilir il iifTtiiheiiL 'i t'iiij auch demAuge der Alten sind, «ie mehrere antike Kunstwerlte beweisen, diese rra|Mittii>iii>verhilluiMe 
r.tiiii !\> t"^' chi^'ungiii';. Meine .Meis(inf,'i-n iwpirr Zwerge, einer Uiesin und (wcitr ungewöhnlich grossen Mtnner, 
»iIlIjui i: '1 ri>ii),'<' N'ormiiliiiju<.M' > ivmi' iIii' Miiotiie lin K<:ki;K'«'hrii Itiesrn uad Zwaigw iMigtAgt habt, bmgau Ober da* 

zwiM.'beu Kopflwkbe und Kntpcrgriiw; beftrhrndr Vfrlitltniu foij^rnil» '). 

Mesaangen bei Zwergen und Riesen, vuwic bei normal gewachaanen ladivldHen. 
UeOienfolge nach Znnabnw der KOrperlttnge. 
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Zwerg 1 

Zwarg •JmeA KtAsf, Mt in 1 
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Desgleiclien ;HaU<>r« Ehricbt) • . . . . 

Uif.iii Elsbtthi, aus Wien 

j'.M tiDttfricd Sprali->. aus WartcmberK 
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Ii Bcriflitf nb^r die Vi:rhatnUiili|:fli ilpr linlurf U.. ^mf: .n l'iciliuT|f i. I! , liii, II, lieft 3. ÜT'J. Icll bebe *>!■ KcK l.is'n 
An^1>l>en hervor, 'iii-in ilii; .SchAdrlbrcite da lU J. sitcn Zvcrgcs von derjenigen des 3$ J. alun Kirwn nur sehr wenig Obertrolten wurde, 
aahr kWaaa Ka|ir hat. und da«» MSna «di* SatMBiHiMalm VarhlllatM«« Itaa^f nw>K«praa«iMriw^ 
gf UM und mark niiii' — gaaa ■mhd«'9diiM«iiiDg. die oaaMtttkiai Claadtua van danlUeBeB OalUth gkAti >Bi hatt* Knodtan 
, wia sIb Oant, und nur sia Uniiws Hin'. 

]| Der nm mir geaiessen* •Admirall^ircolomini» bebt in seinem l'ru|tnmine die mli d*rUsia«B Vigat reilandene sckan 
praparlionlrte KarnertüiMiiliilioM' tnr>i>r ili< Ui>-«in -KUbelh' spricht i:ih iroi/ ilircx (itiVte einen vi kIi I |iia|>ort ion i r t e n 
Baa and e<Uc Formt ii' <u 

3 So fiadel »ich <inicr den tUsrdicC» der Villa Albani SU Ron die incrghsfic I'igui eines lla;cnUu«cndcn Cirrincs. welche die 
i <Mm» der danefaenstehendm Kjavhaa «igt; di« biatoina btagiuB Dm Koffllag* adiasu 6 anl, d«r Zwaif dia aeiaa nur « aiai. 
*; Mehrere Mcssunitea iM« Rbatn uad Zwargm , walcha Hcaua* HaaMU« mklkrilt (At <•* daaiaw Atlritat, pag. 107.), 
, idl ittr nciae Tabelle nicht licnulsen. da sie die Ko|if hübe nieht enthaltca. — Da«« dafKff WlM«« « a ImIM IMITirtllm&ini »ii^l 
kUa, M Zw«rg*n uwiai unv>:ThaltntMna»>ig rtim« sei. findet «ich bei KAasraa tNi«iblldunf«B d«« ll«a«clMB, pag 51 a. U), 
■ 6) V«ai SdMÖld bb an einer da« Kiim irsffsndtu Honagsilalen. 

WaIctM. SfUMkss. I. S 
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£s liegt uidit III licm Kreia« <li««er .Studien, auf die }>Och»t interessanten Kragen der tneusililicheii 
FfopofUnaalehi« hier weiter einxogeiieo, «od wir wenden ona wiedenim der Untenndrang der Sehldel- 
grScac zu 

Die UriMUie des ScIiüdeU iutvrosMrt uiis voizugsueiüc durch diu mit ilir mehr oder wcui^jcr gleichen 
aduAi» habende OrSaae dea Sehldelinnenraamea. Einen SeUuaa tmf daa letaterwihnte hflcfait wichtige 
Maas« erlaubt bereits dir äiisM-rc .Sc1iH<lrliiii:":--mis flnr< h geeignete H-mhiI/iim; dr-'i I.iiiifr*- l?r<'itc und (Juer- 
durchmesaeia Fragen wir nach einem eiazigcn, leicht zu nehmenden Maassu, weichet! für i>ich allein 
einen ScMnaa anf die Grtne dea SdiMeHnnenrnnmea inllait, ao i«t diea. wie ich finde, der 

H ori z II II t a lu ni fa ng des Schiiilils. In ulNii im i:i<ii 'rnbellen habe irli . ucnn riiclit aiiHiIrüc k- 
lich Anderes bemerkt iat. die einietoen Schädel nach der Zunahme dic!«s Maas&es auigcfülirt. Sieht man von 
den iMÜvidnellen Schwanicnngni ab, waa am einfiwiulen dadurch geschieht, daas man die Kndmittel aus je tO 
Sohldeln prüft, so wachiiei) die Ziffern «Ammtlicher Columnen, welche direct gefundene "^^tbe Teraaicliiien, 
mit wachaendem Hoiiaontalumfange — ob gleichmteig, diea wird eine nSheie Prttfnn^t ^ e i riü M Fneent» 
wwthe Miran {g (0). * 

Ala Mittel des Horisontalamfangea nun fimd idi : 
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Das Mittel dea Uorixontalumfnngea beim Manne verhSlt aich hiernach an dem» 
«elben Maaaae dea Weibea, wie 100 : 96.6. Nor wenige Sehldel der wriblichen Reihe (9 von SO) (tber- 

xlireilen da« Mittel de« mSnnlichon Hori^ontaliiiiifiingi's . und nur bei woni^rn Srli^iclrln dir männlich es 
Ueihen (bei dreien der Heihe Ii sinkt dieser l'mfang unter den beim Weihe gctniKlt rii ii MiJti Uvrrlh 

DOrfle die Keihenfolge der nach dem wachsenden liorizontalumfange geordneten SchiUlcl der l ubellc 111 
aiidi din Baihaali^e dar Kflrperg rdaae jener IndivUnan dantellon f Im grom on Garnen, ja. doeh aieher- 
lidimit vielen « lir rrheblielien Ativiinhrnen Mit Reütimmtheit ober dflrfen wir narh nhi^cn Resultaten an- 
nehmen, du&.t der luittelgrotM; Mannew>ehiidel (521 Mm, Umfang} nicht dem mittelgrossen Manne, sondern 
einer KttipeigrBaie snkommt, die unter dem Mittel ateht. 



I) Di« laacnrtaiiM ««»icr scrhidcl vcrkaltrn flrh »i elnunder umnBkr «b ih tnimH» JwNr I DewluBMMr. lMiil|iaa 
■MMMAm« Rathaiuic. wie ick mich iturcli AtisfaliiMog deneJbcn fltr 30 BdtaJrt atWuegH. IltlBCB •iekrarM Sdihmaaf dw 
OiOiM dta StkiUiBacaniuncif, aU d» cinfacbe Uuu dea HanaoBtaliiaitagw. 
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Utaits des Scliüdcliuueuraumc«. 

TKe Bntimmung f^achah durch BiftlliHif SrhlM wSt tb« fcncn KmnerihiC'lit fgncbiltrr Wriim , »ng. Onm- 

)ien) uml ilunh vriliimctri'~cho MessuM); dfr liiortx'i vcrbraiiihtrii lUtMrfaOMtbalb ein» genau (t'^''>'"'<'" < ' ^ 1 n^e-m. Et 
wurdp .Sorjic getr«grn , thisti hri Aitfüllunf^ (Ich SrIa.lrU wie ilfs HolllaiUWfi cm ino[?licb«t gleUhiT Dru^k auf Uu' K''»ni«r 
«usgriiUt »unl«', nni! u Ii kji;n drn fiuiwurh i: , wil. lip IlrsriiKt (frgrn liir«! bereit» von TiKHiM \NN und Morton bfiiuuie 
JblrtbfKlt* rr!i4'l)l i a. ()., II , t — f^Us t-ic gi'ft Iii* Iii grulit winj, ki'inr»w<*g« bpipflirhtcn, ja ich mtM'blr mr (icin w cii'-j; bequemen 
onil M'bwrrlii h •<ii lirun ri Vprfabrrn HvaciiK»;'» (KrfüUuMft Jr» SrhtdrU mit W«inrr) unbrtlinKl »oriicbcn. l i t>n^'rii« habe Ith 
Wrtuche iin|{<'«i<'l[t , um die Kehler|(i«tutcn incinr» Yrrfabn-ii« Jtu ermilUdn. So i. )l. füllte iih tiaeu Si\iidr\ ab>irhllich 
{.■tnat lockerer an, als ich «tnH m ihuii ]>8rge, »chültelte und ilamprie über dfii Wciztu in ilrni McaagUae üIwrliirlM-n 
Um Unutut lautete: MIO C. C. Nun filUi« ich dentclben Schtdel umgekcliii lu fut, d«« MrugU* ab« lu lockn: da* iU- 
loltat katoto 1430 C. C. Dia DMbma Uuagt noch aicht t,i Vmat, dar Pahkr dar aimlmn VanualH Bilhm WHri|CT 
abl Proirnt'). 

Die Verhältnisse , welche un»cr Interme hier vorzugsweise iu An«|iruch nehmen . und die zwischeu 
dem SchtMiancnnam uod dem Bmitontaltuuluge batttihnd» Weduribmahniif, aoduia aber die Je &«cfa 
doni G«idikobte ridi idgeade Vwnebwdeiihat des ScMddiBiiaininnw. 

Was cmtgcnanntcn Punkt anlan^i^. so liegt eine mSchtige StOrung fdr una In dw lo verschiedenen 
Dicke der SchSdelknochen und ia den Verwhiedenheiten der Scbidelform. Deonnch aber gleichen «ick 
jene individnenen Sohwaaknngen baniu ana. wann mm die Hittal von je B Nnmmeni der TabeUo im 
Auge hKsi; Wide Maaate seigen aieh dann, irie fUgende Knmmmenetdlmif lafatt. in einem &at unun- 
terbmcfaenen Gange ateigend: 



MlBBlIch« Sehlde!. Weibtiebe Scbidel. 
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Kr. 




Volun drs 
Sclitiiclinmn- 
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j _ _ 
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Sir 
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{ 546 
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1 st-so 


s» 


14a« 
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19M 
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' dS» 


im 




474 


laM 


Hulmuna 


5.7 
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ISSO 



1 Lu it R»««inchldel. p. 'iü.) riebt in dem Lc im« i • u' m ■> >'• »in «cit «ichrerc» Miitol, aU in ■ TiKni m.«>n a IlirM'kArncrn 
MoRTnN-'s l'fctfprknrneni , Mi llKt:'ti Wa^^er- . AVaa nun de-n Leini anlangt, ho i"l mir «-in* MVü Ll'i AL liel^orgehoblic Cautcl m-iir 
b«(K'FiVLi> ti \.Kh I.-. ' ( u'ii'.t -"i Ii mmiiI i K «u eilter aelir ji<-niiucn .V'eq^lciclmng dea Aii-g^itaefl elnea Schfldela mit dem eine» aiid<.-rn 
die Leimmaaae nur dann, wenn vur dem Wagra der Lelm durch «in Dampfbad aeinea (inacn Wanien bcraubi «inl, •die MaaM euUiUli 
WMtiadiniiaaaMladMiiaMlvraiKbli^iial, alaiadaai ladM««.— OknaZmilU: m htaa lidi Mraka, duaMamiSibadalii «an 
gtm» dam aad dnaMlhcn tanaiiniBaM db Ttrtnnelrta, dm Volaa auli ^«hh* Laiamana daraM aa Waaawaelialt ^fititt, daaa 
»aeb den corriglraiMicn Waiaerbade die Oe w leb 1 e . die nun den Aii>.ielila« Reben aolb'n. nicb rrrbalten wie 2:3. 

II. Waost« (and daa Ucwicht von Üyp>nua|r<l«acn ein« und deaaclbcn SchaJeLi um J — !■> Ttorrnt MT»fhiiiien und aiaht 
»irii darum in »einer HuHnuDg uetiluM-ht, verglcirliende Wt|{ungen dea äcb Bdeli nhaltea auf dir^e (ii |iMu«)(l1<^<e )cr^)i4lrii t\i kOnnen. 
Dil .1 wibntc Schnierigkti'. -i"ii' Vorxrlilng« «ur Hi'M'itigunii derselben waren ein (iegcDalaad der Beralhung der UltltinKer .\nthra|Kilo- 
geDienammhiog !a. v.lUta'a und W'AosKit'a Uericbl. -lUiaad-llj. leb wflrdo den (Jyinuiaciua dunfa enien Kimiaaanatrieh waaacrdlcfat 
■yNbaa airi dH Volaai dta «aa ihm <aiiltla|laa WaaaiM btaliMaMa. Uü* bitna «ia Maa«|^» bannlat wardta aiaaala, waMiaa in 
iktB arwiiliMaa aatann Kaam dta OaMmaMdia aalwftiaa, «Itnad dv abti«. padairtt. dan Wa a aa t a p ia g e l attbillaade Tkril ainan 
encaa, ngWeh all dar ataian DaakflaMa daa «alMi Oi H w w * > aifca*w Cylmder bUdele, arbeAt «aa «elkai. 

&• 
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Sehr erheblich üt die VencfakdeaheU de« SchSdelinnmumiuii« jeaaeh dam Oeichlaehtaj diega> 
ftundtBaa ZUfera, t4MVC: C. Ar den Mann. 1300 fttr du Weib, wdehe mit denen anderer Antoren in Itba^ 
nwdiender Weiae flbernniUmmea '), verhalten sich wie l(iü : 89.7. 

BiM alhoe MiMierung der tontriiend«n T*brlle »igt, dui iiu/dieMnieo Ztlfam dn Schldtlumfiiogct bei den rer- 
lahinifBfa OMcUMhiem niehtf UiehaZiffeia desSehldelianaaraaniMUlen. Dit üniAiiiginfler 499 triA bei dem 
Maana mit ISM C. CL SrhadeUanMuaam, liat dam Weilia mit aar IXM nHammm; «17 M dam Maana mit 144«, liaim Wciba 
Bttt 1980. IMa Unadw binraD Vßgt olina ZwriM in drm VnManda , daH , «i» 1 9 micliwvi««n «hd , dn weiUielia Schtdti 
aian nwhr dolictinrrphalrTi, inithin wi-:iirfr .i rron i! i rt nj Miiu lii-«i!zt, alu <!pr milnnürhr. 

Von grossem Interesse i»t es. dii'/itfcrudes Gchiriigcwichtcs beider U eschlecluer micdriilücr 

gegaba n an II uiaen da« SehlddinneBnmme« in veigkiclien. Ich habe die «ehr adittiban Briha von Binn 

wSjfnngen , deren /uinmmfiisIcüiitiL' uii'l Vcrmehrunf; wir H. Waom;!! vcrdnnkpn -' , zur /ichmif; von Knd- 
mittetn benutzt und zu dieaem Uebufe die von Waonf.r nncii dem (iewicht« geordneten Gehirne unter Mit- 
widcnng «hie« meiner ZnhArer, Herrn Dr. /ahk*«. nach Alteraklaaaea a mg e nt d aat. Sie Nmineni 1, 3, 4 
und 171) der WAONER'sehcn 'riihi llc lialu- ii Ii iiusursthlossen, 9 eigne WiJjfnngpn liiiizugefltgt. 

Ich tlieile aus der so euistandeiien neuen Tabelle die Mittelwerthe dc^enigen Absofanitte« mit, weicher 
die Gehirn« der SO Ua 6(yihtigan Petaonan nmfaaat. 



.a. Mtaalieh« Osbirn*. 
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Alm. 
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Gewicht. 
Orftinan. 


SnBinma.llfubiiiiB. 

1 


Owwats HBl 

••ibiSiMi 
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91—40 • 
41— »9 > 
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47 
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Uf 
1» 
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IHM 1 1174 

tili II IUI 
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niij HMfl 
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140-25 J. 

2i; - :ii) • 
, »1 — 4» • 

41— SO * 
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3* 

3i 
71 
81 
&I 


1235 

l->fi7 

mi 

l-i34 

1 ■->:!» 


72« 1 uns 

fl!i2 II,.;., 
1020 1 ll'.iiii 
»75 i l.->«2 
!)I3 tS72 


M.e 

HO (1 
90 C 

1 

90. 1 


M-4D* 


413 , 13S8 1 V7U 


1773 


so-m * 




, »48 


7to \ im 


II 89.» 



I.'i L.'ltnlio, das>i diese TaHollc trotz der miii Wu nfh <^i-'jf\i ihr '/iiOmii-; von Mittfizalikn .nus<;e- 
sprocliciien liedenken («. a. ()., 91, 8ub. 17^ dun-h die lIinzufQgung dieM?r Ziffern nur gewonnen hat. Wäh- 
rend WAflNKa «ich nur su dem Anasprndie berechtigt gkubte. daa« da« nflanHcha Gehirn *nn Allgemeinen« 
ein t;rrp>^cn s (icwirlit als das Hcihlii In- /n lieNilzeti n sclifitie • , bcslütigcn die von mir ;.'Pzoc;rijen Mittclzniilcn 
vollkouinieu daa von ülieren .Tutoren. iitsbeKondcro von IIlschke, behauptete Mehrgetvicht des m&nnliclien 
Gehirnes, Dureh alle hier aulgefUirlen Altenklaasen hindurch ertchemt da« weibliche Gehirn um ralle 
lOI'rocnit leichter, al.s da« mftnnliche'. Das Kn'linittel des (ieniehtsverlitiUiiisiics beider (iehirii- 
reiheu aber lUU : zeigt faal dieielben Ziffern, wie die, welche ich fOi- den üdiildellnnenraum üuid 
(100:80.7). 

Fanden wir nun eineneitecin «o gleichmiUiiigtyi Wnclisen des SchädcliniwiiiiMimes mit dem llorizoutal- 
umftnge. andrerseita aber ainao cotistantea VerhSltniai swiachen t$chadelinnenuam und Gdiirngewicfat, an 

1. Man «ef^Mab« nubaoBdcia HaicaaE n. ». Ö.. IT. , wrielirr 1-1 10 C. C. ffli den Mnan, 1399 I9r dH Watb, «aal* 
Sdnraaknifpiftfaiien vmncbM«, wdcbadM) melBi|;en gxm nhnlich «Ind. 

2 Vri'itiKlirn III vlr.er uii^eMchafllicl-.cn MnqitKilnitic und IMi.vi;i l"|;i>- i!. - niciiMMidu n tii-liirnP5*l» Si^rlcltorpn. I. Abth«i- 
laag. CMtlint:!'!-,. im i' 

üi K> <Ur{ hicTDucfa, wa» die aJtctding* iiii>.v|i<-li ncSirincmit'. nWr «timirlich Rani «u»icu'<rhli,'<«i iiik- Kin-iiisrl.unn iKitliirlii^pscber 
OthinMMhagt, wsbl MfmaaiBNa wstdSB, dssn «w beide Onclilcchter »cmürh (•luirhtnil^iK' Ixiriifl ii hi.h,- - I , )iriKi'OH isiicht 
WMmaa adllladll aaf ab abamithMd« fflliebbsit de* OgMtnfewichUa b«i gcwobiütchen und bei Cii^ivokniikca auriDerkum iXacb- 
risbita d«r 0 A. U^v. 1901, Ka. IS, p. >89>. • 
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liegt der Gedanke nahe, eine Tabelle zu entwerfen, nach welcher einfach aus dem Ilorizontalumfiuige ein, 
warn auch avr angeAbrer, doch nmeihalb beatimmter Oremen lioberer Sebiim «nf dM «ng di gr ig« 
Gdlingcwiclit gciogen «crcli ii könnli'. \\'as ;< Ii zu (iipsem Behufe ft;slgcstplll hab<>. ist fo]j;cnd(>'< 

SchArfier al« aus dem Anblick der Tabellen III und IV ei;giebt «ich die zu den einzelnen Uorisoutal- 
wadtagm gdhfirige Ziffer dn SdxidelimieiinnmM «nf dem der gntpUaehau DanteHung. In TtM XVIT, ■ 
I, flbr welche ich 1 00 SchSdel Enrachsener sowie eine Aniahl von KindessrhJldeln auf den Innenraum direct 
■Btetrachle (Erfallung mit Gnupen), ist die Bendiaffenhat jedM dieier Scbidel durch aiaen Punkt faptiMii- 
tirt. de«en Ordinate gleich dem Volum und denen Abrame gleich dem Hariiantalninfiinite i<t. 

Au SIlIU; (lifttT rii.-iklf Ut für ilie mflunlicljcn Rrh&ücl ein I) ^Turlyi. für t'.i. wrihlir hftt iiir ilir StirnnahtKchAdcl 
(nlU mäijjilii h I tili X. l' ütif Sclitdel 5 — lOj&bri^rr Kiuder «ioil durch V Imciilitifi, d» Mittel der in*iiulirhi.-ii «tiniuahlloam 
Sdllillel durch .V, das Mittel der weiblicbeo «loich W. 

Die Lage aller dieser Punkte nun schwankt um die mit einer Geraden tuMmmcnfallcndcn Curve C C. 
Betnditen wir die beiden sie begleitenden pttnktirten Linien als die Grenzen dieser Schwankungen, «o ergiebt 
«ich folgende Tabelle, nach welcher den in Columne a verzeicliiicten Schfidelumfitngcn der in den Coluanira 
b. c. d Verzeichnete Schädelinnenraum zukommen wflrde. Zugleich enthSlt Columne e die fOr jene Inneniftume 
tflUet zu berechnenden Gehimgewichte. (Die Ziffern des luneiiiauines weiblicher SchSdel »uche man aus 
dem ohcn htrOhrten Grande mehr in der Colnmne i. ab in e «der d.) 
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Bihndtltoich mm um die Kriiiittliittt; ilrs o C. C. Schtdelinnenraum zu 
r-iehtet. Benotien wir hierzu die o> »'ii ::r riuiik ia'n Mittelwerthe. so ergiebt 
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Aber diese Ziffern wurden an nicht »usammengehörinen Schätlcln und Gehirnen gewonnen ; es 
schien mir dämm pomend . wenigstens an einigen Individuen alle Iiier in Betracht kommenden StOckc : 8cha- 
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dehunftiig, Innmirmiin. Gehimvnliutt und Gehirngewicht zugleich su mcMen'). £• ergftb sich nahezu da«- 
aelbe. itia in oUger Benohnung. 
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FflrwiiKimittdgnMMnUuiitatielildd (1448 C.C. Innmniniii) ber9«liii«ii nch bhmMh 1383Qniiin. 
ticUn; 1389 Qrinm. aber irt nuh Waokbk*« SSflinni du mittlere Gewicht des niSnnlichen Gehiniei. 

Trh clnulw nirli! . iliisi lüf tiii r i^N-vvoiinciieM A llt^alt^|>lUlktl' , <lic freilii h. n\c ich wiederhole, nur zur 
allgemeineu Orientirung dienen sollen, gauz übcrÜQ^ijj sind, »euu iiiuii bedenkt, das» uocli vor wenig Jahren 
eine der nanhafteat^ AulMÜiteB in der GdUnmlBmetrie — Rmeam — die Gahine «on Crowwell und 
Lord Byron mit 223:! utul 22.''Sr;rTiim vf-wei« litiPt.- (;.;-uti l,t.- ilie nach Tafel XVIF, I an nAttbtxaaniU' 
«cbeinlich , fQr die genannten l'er&oucn aber geradezu unmöglich sind , indem fQr jene Gewichte lieh SddUW 
von walnfaaft mMutritaen Dimenaionco bereohnen. Vllr Lord Bjmw. m wdohem die gute Fkoportioa. In 
weldwr der Ii<"k I»t aiimnthi<,'e Ku[>{ zu dt^'ii Si )iiih< rii ue»t«Mlen. nudriickllieh gepricaen wird, ein Sidildcl- 
«aaCMIg von 620 bis OCU Mm. ! (Vgl. Taf. X\ II, I, HU.j 

Andi ft. Wiioirt« kat in dn obm dtiitaa tNfllidien AikcH die» md m«him and«** auflUlaad hahan Gehungc- 
«idllmifl^ alt >unin«Klirh. lincirlinct nnii dieMiben mCt ««it niedfafa Ziflrrn vnKiuisht. EagcMhah Hirn imhrbrh unter 
dam daniipnswrrllim Niu Imi'iAe sejthvr riii«<!l>Or)|!erl Rcweaener Ihurk- oder R«litrtion«rrhIer, bei Lord Uyn>» aber pinzig nuf 
Varamthungrn fiin, x^fUlu rU'i (.'. nii, ht > (i\.t ■ ■ .>b Ph^li^r ht't. "-Irr itiilifiiif-fhcs — un dem (Jitc der Spt timi im ^irwcsrn 
•pili inftrliti-. Ulf- I.'iiJ Um II, » UiiLim grratlc <IS<i7" Cinnm. (wie Wao.ner dauelbe tabellaiiiirl; gewogen hnkicn »olip, 
halu- ich u.M h a-m »,,^ w.iii..'t rVi, h fnv. i «u bawaiiiai dam at atar ISN Onam. uicht gawagia haken kaeaa. aahahit nadi 
ateiDcn ZuHuuiii«nkl«Uungen unznrifvDMi'i. 

Die vofalehende Betrachtung f&hrk nna aur l-rage nach den Extremen der SchtdelgrSaae. 
Warfen wir einen fiüdt enf die aog. einfach mnliroeeplialen und einfach mikrocephalen Sehldd. 

Bekanntlich hat Vii!< iiotv ■ fQr nbtiuriii g^rosse, aoiMtahcr regelmä<<sigr Srlmdrl. die ihre VeigrtaW- 
rung weder der Hydtocepbalic und filuiiichen Zustttaden , noch der Hypero»to«c verdanken , die fieaiiehnung 
KephaloH eingeführt; dM beatimmte Grenie tndetaen, weder der abaolulen, noch der auf die KOrpeiigrflaM 
bi.-/.ogeiieu Schädelmaasse . von welcher Grenze an der Zustand der Kryihalnnie lie^nne, liat V'iat iiou niclii 
uamhait gemacht. Ich gebe Tabelle YiU eine kleine ZuaammensteUung von mir gemeaaener, auffallend 
' graater Sdildel. geonlnet nach der Gitae dca Horiioatalnmfangea. Dar eiale (Ideiute; dieaer ScbUd iat der 



1 : Ich V» hldtt bicrxu absichtlich eine I/Cie)i« ^on r«<)it k 1 oi n oih , ho wie ^-.i 1 1 ;i;i.lrrc vp..ii fronst ni ScIi ^.dcluni fange. OSeOakiraa 
wunltn, wie diu bei den i»i*t«n Dcobachtcin (urliah, mit anKvimurfra und yiiii Mii/<r >unie mit der Vcnlricul»flOHiflMU gvwafia. 
Ola Vahnbniinianag gaaokib dank Blanwliwn daa kl «iaift Stmha aanckniianaa Gahkaaa tai «kMB aril See C 0. Waaaet gaMUiB, 
gndaklaa OlnKjrUader. 

1) Oaa. Abk., pag. MI. 
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eiiiM RiMen 'j ; bereits der niichslfolgcudc Schädel, der liLTÜucr C haritt^mmluag angehürig, n ird durch seine 
Etiqnette fttudrflddbli ak . KgtkOm» beiciohMt. 

Wolltp maij lui dieser Gröss«.- dfs Horizontalunifatifjes r)2K Mm. den Tiegriff des Krji/ia/oH cintre- 
ten Imwu . «o wOrdc nach meinen Tabellen völlig Vj aller männlichen SchSdel demselben «nheimfaUen. £■ 
■eheint mir dwnn geeignet, tofera der ra dem ftagiidieii Sdiidel gäiArig« Hampf nicht whr mter llitld- 
gitae «teilt, die Baeichnnng Krphahn erst M ünftngaa «m anndeetens 540 bis 550 Mm. amtuwendm. 

Wie man ee nun damit halten möge, von weit höherem Interesse ist es, dass die citirte Tabdle neben 
2 leiblichen Riesen «ne Reihe der geiatig bcgabtealen Männer eiiuchliesst : — Schiller. — der als Anatom 
und Cliiratg gleich aiugcsdehnete Bfisger.— Odicimeiatli Rhein wald. PraisHav Araoldi »der gcMir- 
festc >fnim, den Mnrliiir!,' jo «cli ibt ein wahrer Koloss von (ieldilttmlccit i . — T?oliprt Bruce — , «ie alle 
«iud mich dieser Tabelle Kephaloaeii , und ich bemerke, dnia aUmmtliche Schüdul geistig lierTorragender 
Mlanw, die meiner Meanmg bii liierber nginglieh wann, die von mir voigatdilagone Orenn der normalen 

3lalCIDce)>h(i1ie luTührcn oder n!irrsrlirri(pn 

Vou .SrhiUer'K Sch.lc]cl »agt ("Attii.%*i, <lni^* ujt'ilt.T der Li njiij}>livirl;f! in »rhrinrr, voller Entwirkpluiiu gestanden«, 
aBch«ir(hnC derselbe die llreile il« Stirn und Augen1i6hl«nge^«nil , iiiili'.xii i»i mir nicht bekannt, dnnii iigpml Jemand dia 
gaas auffallende Grösse des Schiller'scben Schadeis (dr^^eii Siollutig in du Cum Taf. XVII, I bei S S lu ver> 
glaiclian ist) nach Gabahrhcfvorgehoben hatte. Von mehr als 60 manntirhni Srhldela jmcr Curve ist Schiller*» Srhidcl der 
Ortna aacb der ttti hi mar anikna Vaiauehsniha van 70 astamlichni SchiiMn keanan aar >, ia räcc drillen Baiht van 
M wtmiliehm (SOnaaKt-) Sehldala Iwmam > SehMal v«r. nalcha grUaser lind. aia dar SchiUar'aalia. 

Audi Napoleon [. aatcrlklli, aamal wenn di« mteiga Kl c | < i gi >m d e mi h t n idtanraBni wird, dam ttapiAdar 
Kephalonie. I>ie Linie » betrilyt , soweit ich an der Tndtenraaslce tmdmme« koimle, IIS bis 1 tS Mai. — ein Uaam van 
seltner, jn i xtrimo r (>rö<.s«. I)asn ih r ' Vurilfrlwu|>tiiwirlH'l > , Jt-r V<> i i^ie^krAfiip;i'n Prrtoiicn üZoll bis SZall Sliin. an Wa> 
seil pdcge. bvi N upoleun mindeatcn» 5 Zoll 8 Lüi. erreicht habe, wurde Ton Caru» erwähnt {■. a. O.). 

Ba adaeint mir dietar BeAind gegen WaoMBn'a Angabe, ^ua Gdiimgitieae keineawega vonngawaiae 

ein .'Mtribut hoher geistiger ni'<;ahiing sei, sehr ins Cru ithl zu fallen und die e ntgegengesetzte. Kliere Anäeht 
tu bcstfitigen. Liebrigena dOrlieu gerade auch Wacncr s intereasante Ermittlungen, nach welchen von 8 gaiatig 
hochbegabten Ifinncni volle 6 eine hoho fitdle in der Oehimgewlolitatnbdle einnahmen, jene Utere Meiinng 
weit eher atOtien. ab emohattern *; . 

Fragen wir^n nach dem Gehirngewichle jener grOwcalen der mir bia jetst augünglich gewor- 
denen nicht hydroce^alen SchSdel, ao berechnet ^h Dir den SchBdel Nr. 8 der Tab. VIII , dessen Innen- 
räum ich bei dimctae Messung 1870 C. C. gross fand, ein Gehirn von 17Sß Grnini. ; fClr den ^'rAssestrii der 
mir bekannt s( «i>ril<nipn Schädel aber — den des Marburger (urspräuglioli Uelmstedter Kiesen (Tab. 
VlU, Nr. 1 — crgicbt sich, wie Taf. X\TI, I bei 12 i2 zeigt, selbst dann, wenn man die inneren Knochen- 
aduGhten der 10 Ua IS lim. dieken Odvarin bla rar noanlcB Dflnne himregdenkt und Uaedurah den Iniwn- 
nnm am ein hOdut Amdmliche« veiBi(taiert, nur 1780—2000 G. C. | 



I) Dtaaelbea. deasaa Msmm ZimauM» (Ds duoram accictonun praegrandiam ntionlbas. Btnl., IBI&) (ab and dia Ki>|if- 

■cr fi»t alte k 1 c i n c r fand, ati hei ein e m ! tionnil<;n sl<ilir " - V-n Irh nlftil hslalliaiaia shin slunliits Ifhilntililt diaatt 
i.l.'l«. «•'iriiiir i •.wi Ni> i-< und 19 <i«r Tahcilc III rnu|>r.dit kcinea«^ mr, aNsidbfa aber ralali*« ItWaliaO. 

2 ilt rriiu), nach eiaem he'i LccaK i Arcliiuctur, pag. \h {{cfundcnen CStalc. 
II, Atlna der ('nmloakopie, I. 

4/ Mit Becht erinacrt Tatiut Litekmidl's Jahrb.. B. lOd, p. 3i>3), dass Jcaa SpbSrt dea I.vbeBs, !a «rclckcr maa aclilcchikin 
origiatva aad daveh Ersiehunn erxvuaaane InteUiBcaa« umfaaat, wahrend la den niedaran 



i 



— "y*"* ssf a aabr Matg «atotwiekcll bltihaa. I>i«i« Vtrbsimisse räd ca, weiche neben paihologisckai Einflaaaeii und 

dsaaa baalgsa I^sblanirabe der Kan'erjtra««! >iw lle>irih)>iliiii|; der 0«birBge»lrlii«iul"'l)i n lir irKliweren. In letilerer DniehuBg 
Istai MWAasBSWSttbi dass nach der AnntU' van Caiii < ilrr Stiildel Kaat's. arieui h, »ii nnd lilr <ich nicht groM, dennoch im Ver- 
IIa dcat hlaiasa aad achmlchtiKcn KüriHtr bau dicac* emiiKalni Denken aqpr nin bedeuUndcr QrSase crwksiBen masBla. 
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Ea •ohdat nach dieten Emiltclungeii ISOO Grmm. als das Hummm» Ues Uinigewichtes gelten zu 
IcBanm. mlehef «eh in einem geeonden, d. h. nicht patliolegicdi erwdierlen Scbidel vorfiiklet. 

Als l c i u fa t Ii 0 r M ik r ci c c ]) Ii al ic X an not; eplm! i <■ fi'Üire i< li finen durch au«er(irili.'ill- 

ücho Kleinheit auHge/eichneten Schädel auf. welchen ich unter alten Knochen der Ilalle'schea Anatomie auf- 
gefiiiidwi habt. Ea bctitit diccer Scbidel einen HoriiontalnBilang von nnr 4CS Mm. and einen Innenimm 
(diraete lleMOag) vnn lO-lO C. ('. Die Linie tth betrögt 69. nclb 305 Mm.. tU-r Lüiinsdun Iuik-ssct Kül . der 
QnetduMhuMMr 123. die UObe 119 Mm. Dic«er Sclifidel. wie es »cbeint von einem bejaluteu Weibe her- 
rOhiend. leigt. wenn man wn minet hTpermthognathen Klefenlelhiiig «bdeht, adur legdulnign Fnmen ; 
die Nahtobliterat ionen, die er hipr und da erlcennen IImI, aind entschieden »enile. 

lieber die Qiim dea Schfidel« bei fremden Rnaaen und Nationen flge ich nnr weni|{e Bemer- 
kungen Iwi. 

Dan Mmiss des HurisoBtallimfnBges wcch'^elt. wie die auf Tnf. WU bei II gejs^ebeuc Zusammen- 
ateUuog der aus meinen Memnngen gezogenen Mittelxahlen seigt '], bei den verschiedenen Nationen in hohem 
Grade. Aber ce ist Syttem in die«em Wcrhwl. IMe>niederen*IUssen: — Aethiopier, Malaien, Ameri- 
kaner — zeigen den Horizontalunifang der kleinsten MtnnerscbSdel deulachen Stammet (Gruppe a der 
Tiifi'1 . iinil muh die Mongolen reichen nnr bis in die Gruppe der Hliltelgl'OeMIB dfWtaflhf II Sahldd. Die 
Muasse der (jrupiH: e linden sivli nur bei Kuukasieru. 

Ven VSikeni dea laMcanaaalan Staanaaa abd nur die Bindva (wie Mnut) dndi luaent Udne 
.Scbfidel ausgezeichnet. Der kleinale mitliefe HeriaontalumlkDg, 475, bd den Alt-Peruaaern. latFradoet 
kUnstlidier ticbüdclformung. 

Wieweit nnn erlaubt Tabelle II der Tafel XYII einen Schlnsa auf die OrSase dea 
Sehlde linuc um um es'' 

Die Curve bei I dieser Tafel ist nach dun MuiisM-n deutscher .Schädel entworfen ; weicht die Oe- 
atalt einea Schldels erbebUch ven dem dentaeben T^poa ab , «o kann der Inneniaum nnr adir ungeflOir ana 
dem I mfansjo i.rsi Iilosscu werden. So i^it es begreiflii Ii <Iii--n rl< r M a I ii i >• ii sc h ü del , m>u mehr gerundetem 
Uorisont«l«cbnitle und ansehnlicher IlAhe. einen weit grosseren Innenraum besitzt , als die Curve erwarten 
Maat. Zur Feitaldlung der Fddei^ienze habe ich efaie Bcähe von Baaienaefaideln valbmetiisdi bcatimmt. Der 
eehr adunale SchSdcl eines Grönländers von 50S Hurizontalumiang lie&s nach derCt^e 1360 C. Clnuen- 
mum erwarten , der direote Versuch ergab nur I34ü C.C, das ittt einen Fehler von ; ein aehr gemn- 

deler Malaienachidel, fiBr weleben aich 1270C.C. betachneten, eqiab den grSaseiten Fehler: 1430 C. C, 
daaiat 1 1.2" „ Differenz. Die erhaltenen Fehler in Procenten waren Überhaupt folgende 

Koiak 0,T; Jaranfr •*■ 0,7; Suinamiwr + 0,T; Zigruiu-r + o,S; OrAnUndV't- t,ii Doo'seher Kosak •«- 1,5; 
Jeile t,»i Jude + 3,4 ; Neger -l- t,i Itmchkir« 6,9; d. L Im Mittel 2,9. 

CyaatB — 0,7; Grtalimlar — O,ft;0i«nltadtr — 1,S; AnlioiiNM — 1,3; C hiaw a — l,T; Ntgar — Mi Grtalln' 
der — lavaatT — Migtr — «,5; CMuite — (,8: KalmarlBi ~T,a; Mailnrese — T,»; Itaggn« — 7,e; ltag|«se 
— lt,>: d. L im Hlttol tfi. 

Sind die Fehler des ana dem Horizontalumfunge abgeleiteten .SchSdelianeutaumes hiernach bei den 
Wiienninhldnln oftmals anidinlich gntt, ao «ind dodi andrertdta die Hetiiaatahunftnge aelbtt von Nadon an 



1} Da die .^Bgiben, «eiche nun den .Scba<lcla der nnduetlenen .SommlungcD b«igegubcD lindct. kf:;iit.'9n i'|;« immer die ctlino- 
yH iM M lmi, aoitdeni Mhr oA nur i^graphUdi« sd«r foBÜscht VstKI la iws miUlMltaa , SS «ar skw nlcirlimlUiiige , nach «ine« darch- 
gNÜMsD Priaeip auagctahrle Or«iiyinine dsr v«a am «alNiaeklm SeklM. «sDta ick nkkt «sa mancker imacikia TOthTaUm, 
epMleUea Xatix der SehlMasiqBaUtB ahsckcB and aar isas «talge, |iMa« Orappm salssssa, akkl «MglUi. Man isutiks Aüiar ia 
dieaer uad ia aiMUct«! DanttUaaiia AaMkm( fö« aJaTsaflia, Madarassn, Hsesssarta« ■•bin •Rnssaa, Nsfsn, 
Jadsa« a. t. f. 
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NatioD differant genug , iim inmarhin eina aUgeneine Drientiraag ab«r den Scbhklinnenimuiu gewShran su 
kSnwn. Mit BestininiiingeD, wekbe di rec t iiur Ermitdung dn SehUMinnennnnm angntellt worden, knn 

die Tabullc de^ Ilurizontalumfauges iiiclit wetteifern wollen. Nur in Einer Hinijcht könnte sie die« viclluicht» 
dann n&iiilir)i, wenn die Gewittheit fehlt, ob die rolnnetiiich beetimmten ScfaSdel «Mb firei von knnUwften 

Verengenin^cii waren*). 

II) S(. (iivi; giebt (ft. «. O., p. 4Si t'iiif'J^ibLllf <Ee* SL-liAüflLiineiiraunie^ uacl/rn iti:>r^.\.N*f-, »-ort it: ' |iri^- 1'',' *:un- Ziuuni 
niMHtllung TOD Mortom'« Rwullatim. Ich lube beiii« TabeUrn zuin Vergleiche mit miiinrr auf Tafel XVII gTgcbcocn Zu- 
■■■■iMettllam •twie vmgMedaet «ad Manrnft SAni (Begl. CuUIbsII) «ef C. €. «bnln«n. 



Sohldelinnearann nach TnmniAiiv. 
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20 
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AiaerikaMT .... 


31 
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III 
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Die Stull lim dir Negtriaafii und der AmcriliaDwiniMn in diteet Tabelle acheint eihr bwlinHiiih 

S« hndelinnenrnum nach Mouto.v. 





C. f. 


Aethiopi«! 


c. ' •. 


l4l<i»a 




c. c. 










Ilallentouen 


12 30 


Polynenier 


I2:ia 




1240 


* 




CMaeaca 


IM» 


Nagir 


1301 


Malaien 


ms 




1290 
1361 


KuukMbrr 


1 EiUoM* 

l«7 ii 


1410 















§ 8b Bradiycepbalte md Dolichocephalie. 

(HienMTkMXVn.) 

Di« Oaitalt doa Sdiiddo Ub^ft in ihren aUgenriuten ZQgen ab toq dem VerbUtnine aciiica Qn«r- 
dnrchineiiücr« znm LAngodurehmeoeer 



II Von dje»«m Vorwurf« »ind di» von HracBK«! «ur Mi?»>inn Iwniiiitcn Schidcl 1 'i nn der /.;.t,l kcinc^wcn-i Irei , »üu mi-hrera« 
.Umtltien »•>■■ ich e> bentimmt , da«« »ie diiir^ iofiuitilc Syii'i-ii »<ti Jilform «iiKl. Ilrr X r u - Or i cc h cn «chidtl Nu. 44 tl'ider 
I IiUl' aclieii StmailuBg; int ein rapul lorrihim mh iiif.-util. t Vciknnclicrung der ii,ronnl\t mtrriar li»idcr Siiten: d«r Koiakcnsr h ii dd 
Nu. 41t |lää dar Hall. S.) («igt infantile Ulilittrauun (ut dtt gaaicn carunalu und ugiitalü, mit «Igaothlladichar Dilfaraiitat dar 
MUMgigiti. Ha» Humku «Umb (^eaatatiaeiien MMmfMm '""''* V»<'"°* ■•ladeli. 

1) le dir Caleeuie »!.:«>' dar TahaUan ae ftw cl w . 

WrM n , arUiMlM. I. tt 
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Bereits bei Br.vMrNUArn ' finden wir rli'ii N egtt- und K al m urkon s r li iir] cl ali Kxtrenic ii:iti O r- 
geas&tze der SchSdeilonn bezeichnet, mit der UinzoAlgnng, dnsa ein aus Wach» gebildete» Modell dc4 kku- 
katiidi« SehCdds dnreh Seitondniek eine negenntige, dmdi Dnick von yam nach hinten du« Italmndten- 
Ihnlidie Vorm iiniieliriicii uQr<Ie Zur Bi-!;rnti(!uiii; eine^; kmiiiologischen Systemr A,, wir Ijfkannt . hat 
Bmros jene* DarchmeBserverhültnits zu verwenden gesucht, und wir finden in diesem t>y«teme alle Nationen 
das M«n*chenge«efalechte« «Ur AnfHtonng der Bt.um<ucB'ecben Rmmo, in *wm Hnoptgrappw. fmlu itmcfy- 
egthttlae und gaOu Mkiteipkakt, lamnnengHndiwt. den Intxtmn «bar indMioiidere nndi db Dentichen 
■ugesUilt. 

El tot imiehit nklit meine Angabe, mf ediBogniilnielie Veriiiltmin nllwr dimgdMa und idi 

gestatte mir solches hier mir i ' t nU es uncrlS^glich tlt, um für die Frage nach dar IMidloeqilnlin md 
Bnchycephnlic. insbesondere des deutschen SchädeLi, einen sicheren Standpnnkt zu gewinnen. 

Auch ich erkeiine in jenem Durchmewen'erhältnis«« ein höchst «richtiges Moment der Schfidelform 
und ein •ohltzbares llittd zur ülKuuiaaa Orkntinug. Umeomehr aber glaube ich berveHMbea tn mOa- 

sen dn^s ilurrli dir ^A'o^te % DoUehocephahi.f , n Tirarhi/fephahis •< keineswegs liestinimfc SchRdelformen in 
anatoniischuui biuuc fest und sicher bezcichuct siud. Diesen Bezeichnungen nun liat Uetzius einen cthuo- 
logiachen Begriff nntergesdiofaen, von welchem wir, wie icli gianbe , mnXcbst abitnhiren mtoen. Benntsen 
wir diciielbeii als chnrakterisdiolie Be w icfaamigMi ffaAma nantowiMhar Faram. gans aligawhco voo 
deren specifischem Wcrtlie. 

nagen wir lunlehet nach dar Dlagaoae jawr beideo Sdildelfiiiiiiai . an irt Ixi dar hradiTeephaleii 
Form ni\<li lh;r/Rs'' ikeiii T'nterschied zwifschen der Lüiii^e und Breite oder nur ein sehr 
geringer, bei den Dolichocephaleu ein bedeutenderer'. Eine Verhältnissziffer, welche 
ftrdie üntendieidiiiig nwwgaband «Iva. iada idi sieht angegeben <). 

Trafen wir, ob aine adklw Zübr, ivddie demSKiaiiiireehen Syatama piinetpiall idehl ftUan darf, ridi 
gewinnen l&iat. 

Ich hnlw in diätem Zwecke eine graphische Daratellnng entworfen (Ttf- XVll, III) . weldie 

sich nuf .Schädel aller Sassen und Nationen, soMeit ich deren bis hierher habhaft werden konnte, berieht. Der 
LSngadurchnMiaar der Sdifidel ist Ofaenll k 100 geaeut, der Querdorcfamesaer aber auf die^^n Längadnrcb- 
meHer berechnet. An die h o ri no nt nlea Uoieo der Tal>elie anid alle vorkommenden prorentigen Sdildalhwi- 
ten der Reihe nach wgcadiriabeB, jader ainadne Schädel aber iit auf die seiner Breite entsprechende Linie 
mittelst eines kleinien so« dngetngeK. SehMdel gleichen Stammes sind durch senkrechte Linien niianunen- 
geordnet ; das Mittd Ihrer prooentigea fteite let durch ein x angedeutet. Die einseinen VSlkandiaiten aber 
sind nach der Ileihenfolge ihrer mittleren SchSdelbreite nebeneinandergestellt. Alle Schädel diaaar taiA, 
mit Ausnahme der mit 32 und 34 beieicbneten LIngsreilien aind, soweit ich es amittaln kaonte, mSon- 
liche SchBdel. 



Ii OitthidUt' uiv.1 BdlmibMii); d«r KiKiclint des a. KaipSf*, \^<>'' , 102. 

2) MiLuu'i Anbiv, U4ä, pig. 84 ; ~ 1648, «>; — |iug. 574 ; — I85S, p«g. 10«. 

31 Ufbuui'sAMlifb l»4«, p«. Mf. 

4) Vmgftfidl Wb» Ick sOs cClht gslbalsasa dsalsA atlt(ctlinltaii Arbeiten uieni adiwcdinkcn Knaiologcii kioraf dnicli- 
•Bcht. Zaklaasatsbca, «tkhe sur Bcgn-ninng der (n Bcdc Mekenden Br«Tilfo dienen kOanMn, finde ich nur b«l Vom- {Zool. BiMie, 
n, SM) : ibei den SiMm (Dolichocephalcn; »abectiifll dar LSngoditrclimcsM'r den Querdurcbnu-swr um ein Dedeutenilea, ■■> dm 
»ichbcidc wenig«I«na lucinandcr verhallen wie 9:7., wSlirciid Widcn HrachycejiJialen •d*rI.4ng»durrhnic»H-riumQiiirdareh- 
nvtf»MT hifli hCiL-linicn» YtrUill'. i* ^ Suljic .;lie^e Atigiilic einer mir entgangenen I*ublfce*tion vi.m R*.i.'t; . . -uinnifn, oder 

Uegl ibt nur d«»en .^umpnich lu Urunde [Mtu.i:ii'* .\reb. , %'i s, y&J, lins dia bcbwedsa, ' IMidmctuliaU* , -^-.l; 

<ts «awB, »an e i^ i ^f Mi ; 7« s«i|iaT> ^ 
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Mastern wir nna diese Tabelle I.iuks stehen die Brachi/ctphaH , die kfliHtlicli breit und knnküpfig 
gemachten Alt-F«nuuier an der Spitze ; rechts die Doiiekocepkali , denn Extreme dnieh Sthiopiaehe VSl> 
kenobiiAeB Tertretet» aind. Wo aber endet die biediycephale Form? wo beginnt die DoKcbacepIralie? 

Eigriulich nirgend«. Unsere Tafel zeigt, dass zwischen den entschieden bmchycephalen Lappen, 
Macaxaren, Madareaen und den entwhieden dolichooephakn Hindna, Ealtimoa. Negern eine grone 
Beilie Ton Nationen mitten inne liegt, Ixi nrekiien naturgealaa wador von Brachjcephalie. 
noch von Dolichocephalic die Kode aein kasa, ao mnig, ab ngend jemand die Heoadien etwa in 
lUeien and in Zwerge einthcilen würde. 

RBnim aber hat die Mentcben eingetheilt in »guou bracAj/eejt/ialae » und »dolteAocephaiaf». und ieh 
berühre hieimit em Verhlluiin. walehea bei doer laitiadien Betiaohtnng jenaa Syatemaa nicht nmgaagen 
werden k»nn. 

Leberall, wenn Retzii:« einen ÜoblUlel bespricht, so tindct er denselben entweder dolichocephal. 
oder bieebToephal. IßigeodB apridit er roa Mittelformen, niigenda von VQlkeni , die au der einen oder 

nmliTti jener Griindftmnen Wos hinneit;toti ' . Die Sdiäilol des Menseheii]^'e^;clilcchtcs sind nbcr kcinpswpfpi 
derart nach zwei diametral entgegengesetzten Ty])en gebildet, das» wesentlich häufig die Extreme einer 
mitdeMn Form aieh vaaftaden, anodeni ei cumuHrtdieMebraahl aller Sehidel nm dne Mittelf Arm, 
von «c'lihir nun in wimif; nnprkli< lieii rebcrgüngcn jene Ijcif'.en KiiJl'onuen au>;striililen. so dass die entschie- 
den doliciiocepbaleu und die entschieden brachycephalen ^iehädel mehr nur ah vereinzelte A bschweif linge 
eneheinea. Idi halte aa daiaw ffadarohau wälldtrSdi und gewaitmm, die um daa neutrale Mittel gefaigeitaB 
Srhfiilpl iintar Benntaaiig aiaer dnrdi Wahl odar Sccfamn^ in findenden Seheid^gieMe in swei Bianfto m 
xerspalieu. 

Zwiiehen die JMüciikcqiAali and BradijfeytkaU mum mitMa noeh dw hBehit waftai^dw Oroppe 

derjenigen Scliüdel eingeaehoben Mcrdcu . welche Niemandem weder als lang . noch als kurz auffallen 
kOmnen und darum auch keinen dieser Namen verdienen, weil sie eben die Mittelform darstellen 

— OittiOoaplMU*;. 

Bei welcher /.ilYe r der .Schidelbreite nun sollen aber die beiden Endformen, I)o- 
liohocephalie und Bracbycepbalie, beginnen? Die Ziffer 7Sli^ swiaohen den Mittelnffem der 
Imiden Endglieder omenr Beihe (Lappen nnd adunalkSpligste Aethiopier) nüttan inae. aie beiaidiiwl nülUn 

— aoweit idi bb jetet besti m men kann — daa Cantram dar Orthocaphalio Idi waida auf keinen Wider- 



1( Dssttidi», wusimrHbidmtiing ssf Zwiscbsaferass sottamglsisblidaritosiBsIlsBHskgBgsdB (s. «.O.ipag. 2(6i, 
walsliis «VB siaist KsbylenwIiSdol, ite«»en Lang« sieb isr Bnils wUll, «h tsa: Ite, assssati seist •langllak oval, as^lalm 
•ias Aaaakcraagaa die brachyi'cphiiJUch-TiencUgeFom«. (DI t as B s s s srlr ii ag ist «i a% s i i »s ssBfca atMlM i<, <s ISa: laasieo: 73 
«I« «in nqiünt dolidiorciihilc« Vtitislmiw stsehaiiiBn biisb.) 

Anck Ho» Mxi ,1 » o pag, I««) sMsifl bstaslüMsUfB (nsa 46— M% Uags Nkbt db Rsiha *r Brm tj f m t ^Am H, 
TOS 9#— Oft dia itt IMicimcrfiaii-i . 

I>Br«iaai«aAn>ss, «sIshstsMMsaJsaanaaaiadiAaXiispsIlaaiiaswsiQiuiitsa sasgM|iMi«bsalH^ istMiassWasan« 
R. Wmkbb Pb stasr sshr bss A lsmi i s u hs a KMk dsa Baissns'MlMa SyManas : Ssalogiith>iii«]uapiilogiic(ic UnlsisaidiiuigSB, I, psg. tt) . 
>Maa int«, sagt WAomw, »mm aiaa gkubt, as UaalS Jsdsr SdtSdtl gtoau ant*r «b* j«n«r Rubriken unUngalmcht werden. Ka giabt 
in dar Tbat Schsdel, welciie au ii>»cb«i DoKcbasspbsls «od Brseb)r(«]>)i*li* ««cilllrea , das« man tie ohne Zwang nicht »nt*r ein* von 
hsilisa Cslaynrfni stellen Icann'. I'efiriftcnn iitt WAriNra drr Mvinuntr. 'dnun minuTliin die bei Weitem trrOs»ere MehrcHbl der Stbsdcl 
ABtHrftder, wenn aiici» in v(!r*<lii^4<nclii Or.iiift li n 1 i i Ii c cc |. Ii n 1 1 ■- l Ii . "der br acby ccjih ul i k, I: nein werdt'-. 

2) L'm aicht wagen Diagan, au{ diu iib deu grOH»<»itcn Wenk nicbt lege, in Coatroviracn >u gvr»tl>iin, bencrkc icb, da»« 
Malt dsr »OrtttHftMi sabr tan aasb aBsbadsl, wslsbs ia Besag aat Liags oad Kars« di« Mitta balton«, 
nnd dsi^., •asrbsaasn wftida. Natingfaiaissr MUk ssssbakt alr dia aaadrtiBidieba Traaaaag ia drei Onappra. 

3; Bei K. E. v. Bakb (Crania mIccM SB (hsssaris aBtbni|KiL «cid. iaip. Pclnpolitanae, pag. S findet «ich aU Verk&bnivii([||h^ 
im anittlcrcn SchSd<:U dca geaanualea Mennshsagsssbltcktssa dis Ziflsr 8t. (Vgl. bitna di« Not« I, pag. ti: 

EsdarAa aicb duabtr ilnilca btHSa, ab aar Oswfawsag sslshsr »MitMlsilbm dl« gmm/Mtf «afadi die beiden Qimm- 
«stUw dsr HanbscIitiBUSisIlis disasn ktaasa («ris «bsa iijiiiiS|<siilil waids), adsv sb alle alBsalacB, bat den einMln«n Katisaan 

6* 
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^nrtX'h f.tosM'n , wenn ir>i fUr dolirhorrphal alle die Sc-hSiIrl trklürf . ivcklic vviM.jirer nli-«70.i liabeii; 
nun durfte i'agliclibi» 72 gcheu. Aber »citcr. «80 Procent Schädelbreite und was «larülier ist. isibrachy- 
«ephal.« IXaBnfrsOicItbtwiiadtatDoliehooephiilieadwdnitwilMnSeMddt, der «tf amoer TtMle 
dich in der Terßnglieheii Nülie der Baschkiren und Kaimucken findet, gewhehcn. 

Da gerade diese roheren Stamme als Prototypen der Brachycepbalic betrachtet «od, die acfaloBleie 
SehOdelform aber f&r edler gilt und die Dolicliocephnlie des deutschen SchftdeU anf tlleii Znagen kt*) . 80 
erscheint es als eine Art Ehrenwche, die Dolichocephalic de» deutKcheu Schädels «ii retten Der Einschnitt nun. 
den ich bei der Ziffer 8t) vorschlug , traf schivcriich 7.\\ tief in das Flcisc'h der Orthwephidie , da er selbst 
solche Völkerschaften bei der Gruppe der Urüioceplialeu beläsKt, die wiederholt als Muster der Drachyoepha- 
len genannt wuiden; Kalmuekeit, Javaner. Kosaken. Die Fcalaetsung aololMr OnuHnieB. wenn die 
Natur keine gegeben, ist immrT nrditrür misslir-h; wenn ab<'r "5 das Mittel der ganzen ZiffcrTcihc. 65 und 
85 die Endglieder sind, so darftcu doch nulil füglich (»5 — TO einerseits, 80—85 andrerseits als diejenigen 7S£~ 
fem la beieidinen win, die' wo dem Mittel »erhebliob nbweiehen«. Zu letaleren geUliC aber, mit 
So 5. (i'-r (li-'itschc Srhiirlol. M'ürite nun Jemand, um die Brachycephalie des deutschen SchSdels durchaus 
zurUckzuu oi-'seu. sugcu : Die Deutlichen sind Ortbecephal und erst bei den TUrkcn etwa beginnt die Brachy- 
eephelie. — daliehocephal wird der denteiihe Sdiidd dadnreh nimmennebr, denn •wen der mittleren 
Schüdelforni unterscheidet er si< li durch Breite, nicht aber durch Schmalheit. 

Otg«a Mwaige Zweifel an d«i lleweiskraft mciiMC Tabelle iMfaerka ich felgandM. Auf mthNi« «dit achwacli vei» 
MeaeOta|i|wii— -Lappen, Nnkakirar — bfa idi «cUte sehr (eringm Werth*). Andnneit* «bsr Baden liek Qnppta 
TSB nur je &— 10 SeMela einss Bkmnm, iSm vielkkht Dishi nit raUan Beebls als «naaielrheBd heaMtiadet waeln. Alle 
diqenifeu Gni|ipMi ntailidi, bsi welehen leb g iib m s Zabim lea ScMdsbi atmnchte — 3* daiilsdw IlbMC, 1* dautadie 
FtaasB, MMlnoar mit Stinmabt, ISBiiHea« Mfavaaert tt Indianer, U Chineeea, 30 Neger — stiaHMn darin 
Obewin, du» die Ehnlwertbe in ibw« Sstrenen bei atlni diewn \lilkn««haft«i um ein nabecn Gleiclm wn dm Jedes» 
maligeB Milid iliffmrcn ; ilii- llcilicn fnr «Ile jene Völker fiilliii iliiruiii iiiif uii»! tc r von nahem gleicher l.ln^'ruu«. 

DiaGrappi'ii lU uml M rs l<u)!f;i'«rn umi s liiiii/.i.<>t] I »iiiil (luiih^'iMiiie nlnr nufUlli riJ lauf."" Ufihcn; ich vritnulhc, ilii» 
aie lirenuUrtige EImuchIl' f]itliull<'ii un^l dass, ^.ilU tut hr ihr' im-: ilt'ii ]-'iiii'/<i^i:n i^'-turuli-nr wcttr Si liW «tukuij^ ein » iilirer Aus- 
draek der alaiken uti>|»aug lieben Miuliuitg dir»«« Vulki» i>t, Mmung «an gr<i«rrcu iic tu^dvludik-u jt-iie MiUi-UitTfrii mehr 



g«tuiitkn«n .Miltal aar ZMlwag dt* Knditcrtküi) beuulil wenlen mtiMca. Krhietuo wir bei dem erttgtiumiiKii Vcrhhmi 7ä, w et|iebl 
das aweils aabasa dtssdiM ZsU — 70,0. 

I) aAli« BcrinaaUchc nad ktttUcli* ITalinBan mll fluan fttitOiasdhpa aisJttnlirli nntphalia r {R.WAoaaBi 
Ssol.-aB|bn|i(l. ValetnuDhunKcn, I, in.) 

»Darl^imdeT Kronkonnchndffl i«t der rormaBiaclie. doUckocephal-airtbegBathia<h*>. ;ViBcni>w, Qa«. Abb., 903.. 

nDip (Vlti»-Ui itmnt-Ji (nid (ir;k'i-iliirn?nL'n , noTiic die » ii in ni t ] i i K Ml g crm u n i m ch (.■ n .Sldlnmc );vbOrea alle dem 
Typus der I. ,j II K I. ^ T. \. .1 Zi..; lüi.fp, II, liTI 

Auch V. ilArii ki^hcint dlcv» .M<iniing tu Iticdrii, K« n« Uim lulgtliUuii. duM niL'brt r« iycluid«! von Per aar n, die dach nun 
arisebta Staauatslblaa, ■braskjrasphal« anehtaaaa. Faaf BuMhaaliadM ücklilel aua UnbatlMaa der altsa Psrsea dagsgsa 
itiglaa aiakadslisliaaepbala, aaabätM die Schldd dsa afawa OnlMa « o e i a d e su fltr gpnnantsalw baltea ktaaeae. 1«. B. n, 
W. Boiabl. iia|. IS.) 

Pnfca irirdi* Zahlaaaaoalaa, «mMm aleb bei vencbiedenen Anluren betreib ilrr Hreiie de> deiitaeben ScbldcU Taründen. 
ao «tiinm^n i1i^><>1baei, obwohl elc neial auf aehr Tcreinz#)ecn MtMuiiiiL-n h^nih^n und in der MctKode ftwa« ^bweicbeu. mll ni(inrr Zitfi-r 

' s'i. ii>,!,i- iTMiug. So ergiebt »Ich aua den von Vinriiow bei ?. i, i s. ii.iiii-In • rmiiirlti n XuiuKcn di*- VeThrtIiiii*.t./.itlt-T ^ ^, H : I : i m ii - 

Mcaaungcn cioca Scbwanwftldat* 93, 1; au* Ldcau « 17 •Normalacbitdela" 7 b,U . aua v. dar HoKVKic « M«»)iung«n ,»ic ich einem C'iute 
T. Wunca's satailiM) 77,0; aas ». WmuB'a MmiimiiH «iaaa panuiaefam Haliidala dar Koatprimgar WsaastoBg 70.0. (Vgl. 
▼■««■.. Oai.AUi.,0U; Barieht Ober die Terbaadl. daraaloif. Oa«. taFtofliarg i.B. ISOI, pag.MT; liöcAa, AnUtoelar, TabeHal: 
X. WtTTii ii. BeacbreiliuDic einifter Attpretumeiuiebldel, pag. 9.) 

l'mfxibiindore Mtanungen lun Srbtdvlii der eintelneo Stimme deutscber Kalkin. Mr wdeha ich bereite «laigca Maceri.il 
gaaaanmelt tiiuM ich mir für dir ZMV.iiiifl lorl-rli ilten. Dann darf ich bereite sicher .icin- mein disseiiliri-ndca UrlbaO la .Stichrn 
dar Flsnn d<« ilcumchcn Sch.lilcU nici.t i -'i j 1 ; 1 lil.ikvr. \' u liir. d« i. ,i <■ h , i » . h i r. ..Ji i 1 1 1 1 k 1,l n Sl hnde!» bediagt « ir Ir 

t j Uocb Minmt die aua vier Lai<i-<'ik^cl>>idcln genuiindie i^ilfet b l.i> aelii wolil mit lii'rjcDigcn. welche Utmvaaaa 10 Srhltdcin 
•rilid«: St.». 
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I wasfa')' Bei MlcbeD Scilwi alMr« wte die der Baschkiren, Tarke», Ncu-Itulientr, Juden, Sif «unar, 
Molakketen (Nr. .'i. fi, 7, 16, 17. IS) und mrimno andera, weleli« fleieke Ltatc nil den reieklieber betatc- 
tcn lirihcn bi-^itit i. , .iiLrti' n <)ic ExtrFine d» 8iili l di i llh M hitiii« wft n aBtirt mm and fcH fut m a Meeettf dia MiWtWItf 

in Ufr Iti'gcl liirht rrl-' l'li: h vi*r»rhirhrn. 

Wühlt nuin fiir dtt.* Mr«)iun(^ (Ii'a iJtnjjp«* tirul UurrtlaTrhnirsisrrK -unlrrr .\ ii ^ ü .in pun k (c , als i^ Back § 
gelhuti, K) würde luuii itucb <laiiun:h flcn deutschen Schidt'l nicht auf die drdichtx'qdulc Ht-Mc. Iiinüberhriii^en, und ick PTWAbna 
in dicuer KcxichuDg, du» die erhebliohp Hrcite d«s iiiterparielalco DunhmvMers (lüi. pp\, uvlchrr von Tcr«chi»l«nni 
Seiten ul« Aundruck drr ä«h><lelbniile gewthU wunle, mvii i n M'->un)j;fti niitb al'< •iiicr dir 1ii;rvoir»K<^»i1>l<'>> rhuriikirrp 
dei deutscbcii S<'hndi'ls cnchriut. Der Mulairaacbidel bat i . . ri|>tiugeiid" S' bii'iÜK^kir, abei der Inti'rpuriL-- 
taliaum iai kaum bei iigand eiaam Volke grAeeer, al« bat dani daattcbeu'J. Ich «niaebma meiner Tubelle 



Der DoiduaeaKr fp betritt im Ifittel ;Mm. : 

118 bei 5 AustTalnegrm ; 1!8 bei 3 A I(-Grierbcn , 3 Koeaken, S Tataien, 6 



ll'J bei 20 Negern, dF»gl. bei S CMnUmhais TOrken, 2 Mexieanern; 

ISO bai 3 Sekimes, 3 AlAin«; 120 bei II ChincnB, 30 Jannem, • 1 
ns MtBaOladcni,« Hindin, »BMlMa; s BmÜMMm; 

mbai>Alt4tflBin.SCUpfMM(iBi 110 bd « I)«n>IiaUtMrn, 7 Ali-PcnnMm. « Finneni 



m hai • Jndn, S Haidikimi, 4 Uppoi. 6 Ma* ISl kai B2%auMin. 8 Buggeaen; 

dBHieni IKbeiSBuHiM; 
IM bei 4 Macamrtn, T MolakbaiM, S Nakahfa«n, 194 bei 8 Framoaen ; 

S Indiiinrrn; ISS bei .ti) Druoeben; 

127 bei '1 KiilmucLfu ; 137 bei 6 Oruas Ruwen. 

Hilheri; ^liltcliatilen, als 137, kommen in miiuci Ver»uch*rcihc nicht vur. — Ich zweifle nicht, da«* die fthnogru- 
phiecbc 1'nit'rsu< Imni; Ati üfhirnes in der groo^m Itrnto dr!< intrriiarictaIeD Daichmcnen aiM aelir hwwih neafeilhe 
EigeDtbamlichkoil dea deutachen Gehirne« werde n«chwei«en k6nn«n. 

Dm dflOtMlw SdiMtol tat iddit doUdiooapliaL Dintm ktfmwn inunerbin etnselne dMtache 

Schädel von <<yiiiMtuti<ichen Köpfen ganz ab^^esehen} die dolichocephalc Form beoitsten . so gut wie einzeln« 
K«lmackenschidel (vg^ Taf. XVII.) in hOheiem Grade doUchooephal aind, aU die mehr bnchyceplialen 
Spacbain* der Negerreihe. 

Wir kotnmcu hiermit auf d«« Bedi!rfni>i>i . %\\ unterscheiden mischen Absoluter und relativer 
Brachy- und Dolichocephalie. Ist 75 (oder eine nahe verwandte Ziffer) die Mittclziffer de» iragUclien 
Durchmesaerverhiltmaaea fttr die species homo. so scheint es uatur^emaas, data man innerhalb dea einielnen 
Volkee nleht den durch da« /usamtnenwirken frcnidarti^'er Typoii gewonnenen Maassstab. sondern den 
Mamsstab eben jener Xntion anlege. Dip folgendo Betrachtung wird lohreu , dass innerhalb einni und des- 
selben Volkes sogar mehrere Formen von relativer Brach}- und Dolichocephalie anerkannt werdeu tuüniscn. 

KehicD «ir n den dtulnfc — SdtfM nrOdt. Nv eiii einiigsv nie der leOw maeMr SO Vep- 

raehiedildel Äberechrpitet. wie die TfiIm Üc zeist. dos intereationale Mittel narh der dnli( hori'|ihalpn Seite; 
fWiWfrflrhlliÄl Hl» dwn i\\\£r desDeutschen allerdings «ch mal, alle flbrij|;en ^tf Schädel niais«en darum nicht 
breit etadieiiwn. Wir aelien. et Khwanltt die VetiilkBianäibr jener 30 SebUel liemBeh g^eidiinlaeig um 

das Mittel S0.5; sie fiUt bei I I Exemplaren unter, hei 16 Aber dicsei Mittel. Mehr als 20 difsi i- "^( liüilel. 
d, i. alle diejenigen, deren Verhültniasiiffer üwischen 76 und 85 fölU, uCchteii wühl keinem tlciits<'ticn 



11 Ba war «dr ia lm ii srt . ans dem H « «M <a ebar dto OBtthgae Aalbis | i aM g « aeii — la^ <>eg. 15) sa etsebta, dai 

V. Baaa sidWInd ninaan Mtwaaknagan la der Fem dea feaaalsia ehea Brfildel« aa daa Bisaipiana der Otttinfir flaaimhiBg _ 

die Ja aaek nMtnem «bcn erwthnten RMulmt« mit >u Onind* liagaa — beobaeblet«. 

3) Die »Bediclitltchkeit. hu: cai.S der OALi'Mbaa Lahre aai ScheilelhOeker ibiea Sils. — Hcchm kumisrh fan^ 
Ich aal dam aOctdiaga sehr vonpriBgaadcii tubcc paiielale ciaes •Sceriabera «ad Meaaekeafreeeera* von der busl Madur« 
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lieobachter weder durch Mliiiide, noch durch breite Form irgend anfSmen; aie vertreten Air den deutachen 
ticbiidel die mehr ueatrale, mittlere Form und ich glaube, dm n* mtuigemin als Orthocephalen 
icn bexrirhnen aiiid. Die Endglieder auserer Beihe «bef taflittii aia d«mta^ Sehtdat doUchocephalir 
Form 4 unter 30} towie all dnikelie Bndiyoeplialm (& unter 80) betmehtct wwdco. (V«^.' TdU XVII, 

lILbeiB.) 

Icli lege nicht den mindesten Werth darauf, ob Jemand die Grenzen der Dolicho- und Bracbycepbalic 
innerhalb der Beihe der deutachen Scfaldel noch «gar oder auch etwaa weiter liehen wollte, bot betone ich 

da) Vorhniulrnsrin einer quantitativ jmlriifnll« nm stärksten vntnlanaik IfittOifilf Ul, dip. wetin man vnn ilrr f&r 
AngtHui homo geUcndeu \ erh)Uiuis»zitt'er ubnicht. weder ab bcachjrcephal, noch als dolichocephal bezeichnet 
werden liann> 

fJanz nndprp Vrr!i;'iltiii---'!- h «Irr Stpllunj? mx Dolicho- und Brachvr r|ilir;1if> findn ich bei den 

weiblldien bchädtd; man könnte von ihm sugeu, er liege «eine 'i'erte hOhera als der müuulichc. 

Von 80 weibb'cben Sdiiddn flUbl XVII. III, B) fkllen nur 3 untar dw mlnnKdieMittd der fin«- 
liclicn N'erliillltiisszahl . «ülireiit! vnn j>'tirii i'O iiiüii:ilitlic:i S<.lm<leln nur 1 «las u i/iljlieli«.' >[itt'-l rilji'r>tti;,'cii. 
l>ieaes letztere aber, 76,5. liegt fast genau an derjenigen Stolle, an welcher unsere Darstellung bei dem 
mlnnüdien Sobidd üb Doliehoeephalie begfainen Ital. Eis Tollea Drittel aller weiblichen dentsdkeaSohldd 
wQnlc hiernach — falls man den beim Mönncrschfidel gewonnenen Mnus»si»b auneaJen »ullte — alt do- 
lichocpplialc Srlilädel niifzuf"i»f^<nn Mnn hraih)"ce])hale Srhfidel «Orden hirr günzürli feb.lrn. 

W'rnn Hl.i«cnKK*; au <i«'Tii h<v h<t jufiullfiirirn RrAultutr knmmt, «Irr wribli4 iu' ■S<'h.^tifl s«:i r niiLiilii Ikt unil liiiu<-i«ilrlit 
bieiiei» der nUiinliidie Ungliclicr nvul - , «:i nui,j^ iiOi rnlKLhircleii witlL'ivpttH:ttt']i utid stütze iiiicli nicht ei ur uuf meint' M'^«utii;ci) 
ihaLu^g»- uulQunrdunhneMcn, «oaiUrii aufcin« Ueihe Biuiem bei der Uekpiechuog der UeM'hlei:hUi!ig«utiiaiuiii.'Ulieitcn 
dM Sehlddt (| 1 1} n (ebtate Dttta. 

Sahen wir bis jetxt. doas neben dem absoluten fQr die ganze .S])ei ies gellenden Motissstiibc ein rela- 
tiver Maaautab der Urach y- and Doliobooephalie je nach dem Volke, und ferner ein relativer Maawatab je 
nach dem Geaehlechte angelegt wetden mam, ao leigt Tafel XVII, III dnroh djeBeihan 33 und 34, daaa 
auch weiterhin je noch dem Vorhandenaein oder Kicfatvorhiuidcuisc-in der Stirnnaht der IndUfetetupnnkt 
der in dieiem § untenochteB SchAdeUbrmen an aehi venchiedenen Stellen li«gt. 

Fragen wir «um SeMuiaa nodimali naeh dem Werthe der Beseichnungen »dolichooephali 
nsdibrachycepbal 

Ich würde wahrlich die Ausdritck-suei^fe : »dieser SchBdel ist kurz, jener ist lang« der Mode gewor- 
denen Phrase: »dieter Schfidel ist kurzköpfig, jener ist langkOpfigo unbedingt vorziehen und auch 
darin keinen Grund zu anderer Entscheidung finden, dasa die snletat genannten UegriSe in fremde Sprache 
eingekleidet sinil At>er die Worte tloliehoceiihal nml i brai;liyrc|ihid ■ . die. im ( iejjensalxe tu den vagen 
Bcgtiffeu: ■luug« und »kurz«, da« Gepräge des tenainnt technicun an sich Irageu. scheinen zu versprechen, 
daaa hier iiMit moh «Ugemeinem Eindrooke, leiidani nadi beetimniteii. der Messung und der Contmle «m- 
terwmfenen Bcgeln gmutiieilt «d. Wird diaae Gewihr geleiatet , dann liegt in janea Worten ein Fortadnitt. 



1 Ea war nir intetnum, nacn MtelMa HiildMa SAidgli bei T. B«aa (Batldit aber iE* Qau. Aaflaep uhg a m i m Bl t - 
iuog. pag t;. fMt mit ikiiiHiDwn Worten betproeheBiataJnc »Idi. b« — indtr Abeicht eine nttllev* SfhadeUam nnlkinid 
SU baalimni«! — eiimi s<li*ii«l vi>n |i«'ftlli|!rr (ioatnlt gMwniMB, voB dto Jtdir AnttoB Bscfc dia» QsAUda sagte «Orit, dsss «r «<M 
arfMm Kunu hut und luibc iwinii Mu««; lx'»tltnint. Ich bad da* Varidlkda* atlaat Lla(a sarBttMt askesa wh &: 4*. — Das Ist absr 
f n«in« MitUlatfftr des danlaehen 8«kadeis (KW: SS). 

2) Midtl, Hin «ad Sath, faff- *!• 
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§ 9. Orthognathie und Pro.?iiiithle. 

i'Fi^rnren auf ['«ifel IX-) 

Wie die Uestalt des GehimschSdela wesentlich von dem zwiücheii Längs- uud Uuerdurchmesser be- 
■tehmdoi YnlilltmHe abUbigt, so liegt ftr den OailditHdildel du «kht%rte morphclagndie Monent in 
dcrSlellunc des K i i.' frr ap p rira t es. Ein bMOBdeW» Interesse <larniii be;uisjir':'li(-r; rlv-v-nigi-n Kigen- 
thOmlichkeiteu de« SdiMels, welche als Ortbagakthi» und l'rogDathie bezeichnet zu werden ptle]j;cu. 
Nieht mr dm Bmiot bei MinMi kmioibigiidwn Synteme jenn IfoBent mit in Gmnde l^le. indam er 
bekanntlich die DolichoM|dlRhn und Brachvccphalen in je zwei Untergruppen, in orthognathe und pro- 
gnathe Scbüdei acfaied, sondern es wird der Kieferstellung auch lu pathologischen Zn»ttüiden des Scblr 
dels eine innige Besiehung zngescbrMMB. Die Eigenthtlmliebkeit der Crettnenphysiognoml« (cnlmi- 
nirt" nachViBCllow 'i »in dem tiefen Stande der Nasenwurzel und dem Prognathismu«. das ist in Ver- 
kflrzung des äch&dclgrundes, s{>cciell derWirbelkArper desTtifaaailarbciues«. Als eine seiner irichtig- 
•ten Ermittlungen am Schfidelgrunde (Cap. 7} atdit Vikcbow den Sets atif . dass progoathe Kieferblldang 
BttKflne der Schldelbaiis sowie mitstarkerEinbiegang des Sattelwiukels. Orthognatblamm 
aber mit LftOge nnd gestrecktem Verlaufe der Schädelbasis iluud in Hund gehe -'). 

Meine Untersuchung des normalen envachsenen ScbBdels führte mich zu dem entgegeogesettteu Be- 
snUata^ da« alaiüdi Fnrglinifrtt mit Llnge nnd ^aatreeltteai Verlaufe der SebSdelbaai*. Oldio- 

gnathle mit Kürze nnd stnrkerKinknicknnjrdpr Tiasis j:u«amnicntrc ff c. Ich war so giflcklich. 
zwei auageprägte Fälle vorzeitiger •Synostose des 'inbasüarbeines Neugeborncr, welche dem von ViticHow ') 
beschriebenen und seber Theorie t o tmgwwl sa m Onmde Hegenden «nengebonien Cretlni hSchst ihnliah 

sind, zu beobachten >ind werde im f<)l<;enden Theile dieses Ilurhrs den Nachweis liefern, dass auch hier die 
aynostotisch verkflnit« Schädelbasis keineswegs Prognathie, sondern eine Kieferstellung Itedingte. 
wdehe ab erUngnath nnd Ityperactbugnadi hw e t c hn a t «aiden kann *}. 

Die wichtigMm dw faisriisr gsUcigan SUm Tnuarow'Sa irsieiH ndt iMiMn Basaltalaa in «Kicelsm WMmfsiclie 
Hshin, sind fblgemle: 

Dl)a <lu letitcro («las Grsiclit) izunltch%t mit dem OccipitalinTfa«] ircn^urru thun hat, so kommt die grflucrc oder 
geringere L&nge des leutcren wrnigrr dim t in Hetrachl, ab die Ausbildu»),' d«r Krilhrinc nnd »« Ibst de» Siebbein». 
IndcsB ist sie doch nicht ohuo HL'<lf-.i[urij^, lin. nurh \tii»ert>ik MeasungeTi im Aiii;tttu'itifii ilirjeiiigru Srlin<li'], wrirho die 
grüflsten Nueavinkel und die kleiiiätt'jt licsiihL^wiakel besitzen, «iich zugleich die ^lu^se^le I.än;^ dt:r Wtrbclk^rper 
•m Occiinit wigen. Allein dieUodcutunx der vorderen Kh'" In. u i't Ii ^ Ii weit inrhi n,[-,/li<'nlornl. im J «iini uitlil jjrrnde 
eine Qbenvicgetule Ausbildung der Kiefi-rkuocben das VcT)ialtiiu.s indrrt, so kann man danuf rechnen, dass jedesmal 
ein kleinerer Nasenvinkcl und dem entsprechend ein grAsscrer Gesirbtswinkel da vorhanden ist , wo die Entfeiwrag 
der Niseniruizel von der Syno$lo$u tpAauJoceijiilalü ein belricbllichn Maas» erreicht«. (Srhtdclgrund, 73.) 

»Kfphosc des Sdiidelgrundea und l'ragnalbismuB des Gesichtes fallen zusamraen mit Kurze des Keilbeines und 
dss StsMeiosSs wHuenil Oithoaa das SchadiigiaBilM and OrthogBalhisauii dm 6ttieklcs airb bei langem Keil- uud 
Sisbbeine Cndsn«. (Bbendasilliit, jmg. n.) 



i) Ardiiv XIII. 3&1. 

2; Vlucllow b^lütl* ¥nr7Ußi*w«Bn <lir K^'.r/<^ rAti lAtiffn des vor der Sphcnooc<lpiti,lfi;irtt ßcl,-yjrii(n \\i„t.hri:tU'M iltT lin nf, 
t» mOge mir (fsststtcl »^in, ju dtr ful^L-nJ^n Hi'rHi:'-i''iri)^ ljur ^i,^ipi. rrii ri- Miul w^it :t-rl,ur. M--iiLiii< <.l':r ^',in :■: i: rn / lu (irunde y.u 
Icfcsi. Fat di* Frage nach der Ortho- imd l'ragaaUiie musa das Kestdtat bui Bsnuliiuii^ beider Maasse Qtlcnliar lUsscIbc sota , uiul 
Vm«iWirsi)klt(Mldi|psnd. psg. T«t Int aar dm stet «aasMata ran ll sl li MH bsMer aaUsanikM U^wisam, adsMB tMiai« 
adwwalmgs» afat Star dh VsiliasifcMg dir BtaWe swisdwa »iwi ITaeliWu^Mca IriamyliiB«. 

31 Qm. AU.. »TS. BdiiddgmiMl, B3. 

4) Mit vaOsa Rsthtt ksmcrfct aach Li caj: iZur Mor^ib logie der KsbcitMrlildel. psg- 3'J u. ID dass. entgegen d«r Vikl ti>> w'- 
««hcn I.cVirc, bei mebrercn soliier .\u".ttiilni-i;, i- und EurDpSerKhlidel l'rugniiihie mi; lanner Sf lisdrlbasi« und Kr*ti<sckt«in Tribaailar. 
belli-' III >-iir-rvina!rcBe und umgr:kvl,:: A''" ' I.i CAr «rksnnte nirht, da" diese» .in Ui ^;< l .1 Ai «ilt ii.k.irii itVilirl ilerstjbc, 4»„„ 
kein beatammtes VsrbfllUiiss xwiscbca der LiUi^ der ticbftdeliMsis uad der Kict'ursluUuiig vuründe uiid dass der äattelwiakel »a m 

«caigstsa aia* Barishaag sw |fa- vad «MlwgaMiMa aasUMstast basitsH. 
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*1N« •pbrnoidaic Kyphow iu dit niehtt» Potg« in» vonMt%ia AtNchlaiMB des KnocbenwidiidiiiM an dan 
Md» KrilMnM und diöi Sirbbrim: PragimlMmu iit d*r wt» RcgWiur d »mlb»i i •. TV.) 

Kilic I);irs(i.'llnnu' fillrs (Ir-^scii, ^va^ mit der ]irngnatlicn iniil nr!!j>JLrrinth< n Kicft rliüiinii!» 7^^nmnlen- 
büugt. warde ein nütieres Hiigchcu auf das ge«aiuiMie Ueaiclittaikekt bcdüigcu ; uach dem i'lane der vorlie- 
genden Schrift iat u nur die von Viacnow hervorgebebene nahe Benehnng der Gerichteentwidtelong nur 
ScMdellnM, wodurch ein ß^rührcn ilicsr-r \'(<i'hü}tnis>4' Iiier gerechtfertiKl cr^tclieint. 

Bei dem Gebmucfae der wriüicr übücbcu Urmini nprognath« und »orthognath« wurde eine ab- 
iu>nn.rflekwBrtfgericbtete Kieferstellvng theils ignoeirt, UmUi aber wurde diewr Begriff auf die 
letztgenannte der beiden alü Ocgensülze gebrauchten Bezeichnungen unwillkOrlich abcrtrugcu. lui Verlaufe 
unserer Betrachtung wird aich das BedOr&iia geltend machen, drei Fennen der KiefertteUuog : vorra- 
gende, mittlere und rSok wirtegekehrte — bestimmt in untencheiden. so daas ieh mieb vemnlant 
eefae. di-n Ui-wichnungen prognnth und orthognatb ^ Bezeichnung »opivthoguathn hinzuzufagon. 

Zur Bestimmung der KieTentellung sowie de* Winkels der Kopfgesichtsbeiigc (»SHttelwinkd* bei a 
ViHCHow' habe ich dieaelbeu Sehldel beiderlei Geschlechtes bcnuut. wekhe den Tabellea III. IV und V su 
Cirunde liegen. Es ist hier der Ort, einiges Niheie Aber das Verfahr OB bei diesen Messungen bei- 
tuCDgen. Zunächst ulx-r «irft M\ iiiis die Vra^ luif : 

Gewährt der iiWiukel an der Isasenwurzcl" einen zureichenden Aundrurkdes 
Maassea der vorhandene n Orthognathie und Prognathie? 

^ 011 Li i At: wurde iti jnii'.'^M r Zeit die hier erhobene Frage mit Iv t- < lii- iU'nlioit verneint, uml ich 
gestehe, diisü auch bei mir mehrfache lledenken gegen die Bnuchbarkeit des .NaseuMinkels rege wurden, in- 
dem ich wiederholt die BeobodituBg ntadite, daai die unbdangene Betreehtnng des gesammten Sdildeh in 
vielen FUlen ttirrklii h ainliTc ' >rade der RngnatUe eilien&en lüsxt. als dem Miins<;c des Na'^cnniiikelv ent- 
spricht. Sine in j eder Uezieh ung tadellose Bestnnmungs«-ei4e dürfte hier Oberhaupt kaum nufzutinden 
sein. Ragen wir fnduman. anfwdehenCaoatmetHmsvaililitniiHD die Ptognadde und f>rthognathie e%entlich 
beruht, so finde ich kleine andprr Antwort. die. ne beruhe auf der Kicbtung. in wxdchcr da.s C) he rki e- 
fergeraitc — einfacher die Lfing«achse des Oberkiefers — gegen die Längsachse der Gehirn- 
kapsel eingepHanst ist. Benulat man diese Union, so wird man. wie ich glaube, den reinsten Ausdiuek 
der XieieNtellung erhalten. Über die Gestalt der Stirn freilich sagen diese linien nichts aus. Flache Stirn 
iai. wie ich in dieser Beziehung bemerken muss, eine Begleiterin der Pregnatlrie, und ichgkube durch den 
ICaehweN. dais diese lOeflmtellnng meist mit relativer Kleinheit der Gehimkapsd snaammentriilt. ein uraacb- 
lidies MonMmt Olr jene Stimflachhcit beizubringen : aber die Prognathie liegt nicht in der Stirn. 

Ans «Biachiedenen CrOaden icliien es mir wauchenswerth, slott der Ungsarhie des Oberkiefers die 
auch Ton Vinmow gewühlte Hn. mx. und statt des Ungidurd i B t a ssM» des SehBdeli ^ Mi. fllr die fn^ 
liehen AVinkelincssungcn zu hennt/rn. ein Teifthren, wdebes etwas al^tnderte. alwr im Gänsen analoge 
KoMiltate, wie da«, zuerst erw'iihute. liefern mwf*. 

Wenn Lucae die AuMcht ausspricht, doss die Lüugslinic der SchSdelban« mit der .\usdehnung des 
Sc'lii'idels nach unten »in gar keiner Besiehnng> stehe und hiermit eine der besten Krnuigetucbaften der 
ViKciiuw'sc'hcn S( bnd<'lniitiM'sii< liun£r Preis giebt, somnnioh, gestOtat auf die nacfarolgendcn Ennittinngen, 
mit EntM liK-dculic'it widcrsiirtthen' . , 

I ■. a. U.. 4». 

1 LtTA»: Hl bU^t vor, dtn ."m KSi3l-I ■ TiJ* ii cinrm h t ». r (. J, riici t- n >V i n V; r l ^ ^ .t I -i n — n , ' I L iiit. r ^rnakrii LUTi. u ciihc 

auf den faurÜMiIal su riclii*n«l«u JcKhfoitHMU gc-liUl mint. Im grunsen (jiiDzen wuU liiOMj Juciiüu^fuUiDi« DMjkt* weM.-ntIicii Andere« ftcin. 
•I* eis« rMdUUni* dar vaa mit haaalxica IJah Aa. wi* urUdr alicr in dia Valimi^ «jaer Midita^iai» dmch dw M aangdMlM^ 
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Wie bereits §6 bemerkt, habe ich den üNaseuwinkeU der «ichreren Bilielniiig balber etwas anders 
angeoidiiet, ak Vikro«, bai wddmiii der banleMwiiM «ob * an» nidit nach h (Taf. IX. Pi|;. 1). tondcni 

nach der SplicnoiK ciTiit ilfti^'c hin grza^eii i^t , so dnss fllr cincii und dOwdlMtl Schädel dir srr \\'iiikel bei 
ViBCHoV« Verfahren meist um ein Unerhebliche« grOsser ausfalleo mm, ah bei mir. Den Winkel der 
Kopfgesiehttbeuge baaümaw ich dttrch 2 Liuim, «siehe rotn Nbtretilim ipUffü (• den. Flg.} nach a 
und nach b gezni^en sind ein Verfahren, weichet «twa« klalner«, aber doTchweg analoge Zükrn, wie Tin- 
caow'a •Sattelwinkeln ergeben nra»'). 

A. llnsBie bei 80 normalen Mftnneraehldeln. 



(Biibti>ft>1rc cunchmrnder Progiutliw [CoIobum •].) 
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den irU Jocbliopft aMUMII t leb cnvifls Sadöim picht , cUu die •riit«- uad Misituab9Ci»Bt.'n 4 Lvcak » su miuclurm scbänua l(e»ull«|Q 
fahicn werden, md pteaAA tfaliitfiliWt la, dM dia'vaii Vvchm Tg« ^t is > li l a| |P B U W ia l a ln i s i M a f — wwahst wil»» V w a i wl i» 
entacbeidea tnfliMa — (inea ath l ifc i t a AusdiMfc dar Kltftntdluii« llef«n , äs das vse adr fseM* Vailuiai. Kar gjlaabs lA dl* Ca. 
Uuigknt d» Ictaleiea bia hieriier inuiteiiiia Uhaaptea xu dOrfen. 

1) Ich gebe IQ, daM eins WWnlBlssaafi welche, nie der Kattdwiakei ca sali, die Aduc, Dick« aber die ObeiOicli« 4^ 
Kagduaa bsaalal, friacSpiell dm Vanag tiidkal, awiilt abtr, ot> di» UiUa d«r tfm t h w u ^ lum—te qHtnlit aad atbr aoch adle Mitl* 
w*ta ket, laiaaia 1. 7 
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B. Ifuiie »n« einer Tennehereihe von 20 MSsBersehSdeln mit »utur» fmtulis. 
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Als ein wichtiges Resultat diisser Tabellen fallt sogleich auf, d>a* mit der wachoondcu PrognS' 
thie die LSnge der Schfidelbasia (Lin. n 6<. zumal ihr relatives BlauM, wtchHt, der LBngsumfang 
der Calvaria aber {mett) surflcktritt. So finden wir in Tabelle A das normale Mittel von nb (=100 Mm.) 
in der Gnip|)C der 10 ersten o]iisthogiiathcn Srhädel nur in vier Fällen flherschrittcn, bei den 10 lelxten 
(pragnathen Schädeln) in ueuu l-'illleu. So tiiiduu wir ferner (Col. ej den l'roceutwerth des Scbeitelbogena von 
je 10 n 10 SeklddniMUMr kleiner weidand. Mit anderen Wnrteo kann der eMgeSete eadi to imgeJiBukt 
fmden: TiU-'jt, am Vordorsrhridel der Oberkiefer mehr nach vorn 'Prognnibiei , sn rfU kt zndcirli am Hinteln 
achUel das fvramtH medulläre mehr uach racknrirts'j. VVir dflrfen schun uach dicsuni Befunde, du die Llnge 
dar ftehMelliieii im AUgemcfaiea «b eb Audnidt der Entwiekhng dm Qeriefatoachldel» gdtan kau. vet» 
mutlien, dass mit rler ])roi;uathen Kieferetellon^ ein vcrhilltnissinitssig (rrflsserer O csicli t s- 
sch&del und ein Zurücktreten dee OehirnaebftdcU verbunden sei. V'erhältnine, die den extrem 
pmguethen Thieriehidel wewndidi dnndrterinien. 

Auf dus ffir die prug^ttatbe KiaAnlellnng wuhrwheitilich gctuar hie ]i<iir. 5S iiülier zu crweLsende; 
Uebergewicht de« GeächtsochCdeU durften folgende Verhiltoia«« mit eiuirirken. Die Prognathie «teigt (in der 
Beilm dar enraehienen Sdildal) vonogmiae duah VeiigrtMenng do' Linie I», in trat geriagatem Gnade 
dnieh ein ZurllddilailMn dar Linie m. Satten wir abanall wlOO, ae beliigt: 



faa daa la epiilkiVMrtliM SdyUMn dv nidla A 
• • 10 orthogintlien • » > • 

» > 1 II )inignalbeD > > • » 
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ist HBlic dm Tanleren Rand« dc< vatdmn KcQbciMii» immer «i<-)irr ;;i<nui; m c«o*1«tlren «iad. Ich Mlbit liake, benr ldk Vuaww'« 
Mcmhiii^ kuuite. fflr den Winkel der KkromiFlIung di« ul-in •. m jtluji. l.tngaacbse dn Obnitieren benatil, vcriltti alicr diu ui 

und Mr ikt-. VMZflglii hi.Ti' \'> rfiilinri_ ■neii f« zuviel Ailiilr irv^ ;-,a- «Itr dorli tl^^ arbilrlr IjrinHtiinil« ! »«nii n Idtniil». 

[ A:u 'I ;i I r ^ [ h Li L 1 Ii. ; i. ;i im-; 'ii f Kii Ii r^K llung /.ur L«>[C de* HirHi.ifKM'KifHlot.hL-» biTti'.t icin I>vT HEMi-N «to 

kuont norden [Mimoirt gur 4iß»rr%\rr4 dt U sttuatutn du gntmi trvn trevipitai dam /Aomm« ri lUm Ua animaiu in d«B Mim, dt fwleoA 
Av MMMW, Pariii 17*1. p '>6)— 5;j) ; ioA MMBt » m i m i w «!«« dar Ulawaii int Mt «ackaabd« Lagi im Htat*rh«u|>uloek«a 
«u aÜBeBMiacicr Kaaali^a gebaut su «ia. 

Mii Hecht bcMfkt ViacNQ» {tchUMgnoal, p. *«). dw( dinar Wadiül ta intV^ da* OauthaaplatMlMa atpaalHak aw 
mIiouiW i>t. ipdcm dueh dfa Baftal%«t Kapfc« dh WbWlifcila Um dar tMt Piaakt tatakai kt, «a «aMhaa dia flki^ Vir> 
hlliaüw «ch indarn. 
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Jemehr nun bei dem au »ich luil einer längeren Baak vunhaieB pngBikhen Schädel das vordere 
Ende det AlTudaraiiidM nach vom tritt, um to weiter «ntiWmt dch ilmwilbc van den Gdenltgrubtn im Unter- 
kiefern, und offenbar mdawri hiprdurcli die Snitpnflii<1u>n dp« Gp^irlitps nn \ iimIcIühi'^ p;ewii)nen 

Als citt ferneres Ke«ultAt, welche« mit dem vorigen sehr wohl xusummcuKÜmmt. ergcW-ii die Tabellen 
A md B. daran Clolunmni « und k in «nlgcgmgeHtsler Biolitnng wadHea, dMt Opiathof^nnthie toi^ 
angsweise mit nrncliycephnlle. Proenathie mit Dolichocephalie / u ^ nm men triff t. 

Fflr dieites letztera Raawltat apreGben die verschiedenalen Venuchsrciiieu mit giocser Ueberein«tiin- 
mimg. 80 leigt der Stinianlitaebldel. bmitar ab dar •ÜnnudiflgaB. cbiga Hfameignag sw OpiathaBiwdik 
{B5.8]; der weiblieh« Sdilddd^igCD, idunte ab dar mluliahe, sdgtnrpiasnadiaDBilÄ^ 
winkds66.8). 

Ordnet nnm die Schädel der Talidle A nach der Beihenfidge. hi wekher diaadhen Sehldd in Ter 

belle III aufgefalirt sind, d. i. nach ihrer Orüsse, so undit lieh am dar Ordnnngantinmair Mgandaa 
Steigen des Naienwinltel« bemerklich ; dersell>e beträgt : 



Ein wichtigerer Punkt ist der foli;ende. Mit dem von mir oufgestcllteii Satze, d.iss Prognathie im All- 
gemeinen eine lange Schidelbaai« fordere, im Einklaim. in Widenprach aber mit der Angabe ViucHow'a, 
d«a 'der Nasenwinkel beim Erwachsenen in nnigekelirteni VeriilltniBse an dem Sattdwinkel« stehe*) . zeigt 
sich das Resultat der Columnen <i und h unserer Tabellen. Denn wenn auch diese Ziffern k< »L-^r« dsu 
Beweis Uefem, dass Prognathie in jedem einaelnen Falle mit gcatiecktem Keilbein einhergehe, ao lasaen 
aie Air das entgegcugeaetsle Verhalten auch nieht eine Verranäraag an. 

Karze und stärkere Ein k n : . k u n l' Ii Si iiadelbaaia. Vorherrschen des Gehirn seh fidils 
Über den GesichtsschKdel, Brachyccplmlie und Opisthognathie erscheinen nach diesen Kr- 
mittelangen als mehr oder weniger znsammengehürige /nstftnde, die theils einander bedingen, 
theila ans gleichen Bedingungen erfolgen. In entsprechender Weise vermtlien die entfiegengesetzten Ku8t<nda 
— L&nge und Gcradlinißkpit der 8chBdelba.sis. Vorherrschen des Geaichtaachäddai DoUclutoephaUe und Pro- 
gnathie — eine mehr oder weniger strenge Ziuammengehöngkeit. 

Taf. IX» Tig< 1 asigt in • dn Dunlndiniit das am malBlen epiaihegaathen, bsi f dsa DawhishniM «Ines der 
pregnatheaten aaa der Baibe dar M aeimalaa MKanafwbtdd*). Bn» Wiahä aa dsr N a waw ut mU «ra v WialUl am 
if^i^ffna». Man tannhe, daas der opiathegaatbe Sehlde! « sowohl daieh Ums ailnseMsal» als anehdureh 
dioKleinhrit beidw g anaanien Winkel ansgossiebnet ist. 

Fif(. 3»igt beia den am neiaiaB opiatbognatban SehSM aaa dar Bai>M dar SO HaMwr mit Slirnnabt, bei» 
den um mristeu prognathrn ■o« dar Beilie der 30 normalen Mlnaenehid«!*; ; « ist dar Diirrbaefanitt ainca TORflgllch 
tcbaitra Negarachsdalt der Cüttinger SaamluDg'J. Auch hier seigt dar diueb rackwtrtigaiiehtita Kiefaalelluig au^ge- 



1 1 Dci den unter B milReAliirtea ficbidtia (Sctiidel dar IMaUa Tl HadtM am aafchw lataamaaMtai dm 0 | i i t 1 ia g Bafliife 

mit KläDhcit des .S< liltk U nur du», wenn Nr. 20 eUninirt wird, «eicker SdÄiM, «dawoU dar grllH««!*. gatade die am IMMm amOdb». 

Mehaada KtercinteUunf! )>nil«t. Audi die wciblicbon Schbicl iTab. IV' luucn von dicMin Wi-ch^cIvcihiUnlatc iiichls aAaaaea. 

%) ¥jt •inil iln dir Nani|aen I imd 27 der TabaOa A 40J, d. i. Nr. 4 aad 12 dir Tabelle III. 

4| K« nihI die« div NuaaMm i dmTib. BaadiadarTak. A, d.L M dm N». V aad Kr. M dar Tab. ID. 

tt] If cgeiia ■lu Dorfur. 



bei den 10 kleinsten Schideln im Mittel M.d* 
s ■ » mittelgroaaen » » • Q6,ft* 
• ■ a grBasesten ■ • > a 16,8* 



Mittel ans 30 Scfafldeln 66.S* <) 




DrilUr AkdbiM. § 9. 



mJcIhWH SdllkdrI a, Iwi Ko:><.t vrlir ii;rnii.<i-ii Muai»'ii , iHl- klriuati; Si.hailelLia''LS Und d'w gri°is»e«tc Kli-inhcil beider 

WinlMl'). 

Fig. 3 zoigt, geuau nach üeo Zideru liot latiiUe A (pag. III), die ProjactioDCO de* NiueowinkeU (bnx) uad dea Wia- 
hd* M Sphippium (ft«n) i und zwar gebCrt : 

I, K d«w opittlMgiwllMatM Schldel der ganxen Keibc ui (Nr. I>. 

a. iM MiUti im 10 «ffiHlin— llwii SehUd (Nr. I— !•). 

I. >. Im da» MiMi te chmb RmIm (Nr. 1— M): orthogaath« VütfmMwg. 

4. wt du Minvl der I« |iiniginlli*B Sehld«! (Nr. II— *e). 

Vielleicht möchte man um die citirten Sätze Vmcuun' a zu em-h altera, eine grOasere Stringenz der 
Ziitm ftnten. ab ri« in mmtdiaidca TMbeHn in der Tlmt voiliMiden kt. Dnd fibetdin lulw idi hinniBa- 

f&gen, dass meine Tabelle der 30 weiblichen Schädel mehreren r!fr von mir aufgestellten SStze nichts weni- 
ger aU gQnstig ist';. Aber bedenkt man, wie vielerlei Einflösse ou dem ganzen üch&del zerstreut sich geltend 
DMclim, mich« du tfpndi wirklich Bettehende im einidnen Falle venriielun kOasen, so gewinnen die von 
mir bci^'rbrni Ilten Ziffern, welche in mehreren Versur liireihen imrallclgchcnde Hebungen und Senkungen 
erkenneu lassen und welche mit anderen bereits erwiesenen Thatsachen sehr wohl zusammenstinuncn, offenbar 
an Bedmtni^. 

\'on (irn .St^mqgMa 'welche diese rntersucliunireii treffen kdimUlt mu* ein Beispiel. Ein Sitn'lrli l , 
welcher genau die Mittdwodie der Tabelle A, mitbin eine ÜchXddbMii Ton 100 Mm. I4nge und einen 
Natemriiilnl vou 66* berfm. wfiide dai«hy«did(uii|; des SdrabeinM um 3 ICm. dne BaridliiK» m lOSlfm. 
gewinnen — ein Maass. welches nur bei den Endgliedern der Tabelle vorkommen aoUte — ; der Winkel an 
der Naseawonel aber wOrde nm 66* auf 63* aiidten. — eine Ziffer, die normal nnr dm Anfangagliedera der 
Taben« mkouinan kum. Ai» fiewn and ihnliidwnOrtlnden mag ee äch erkllren, dam dieSoUdd Nr. 2, 9. 
25 und 28 der Tabelle A VcrhäliuLsso nigen. nach welchen sie für ^.icli allein das Gcgenthcil von dem b#- 
wÖMB wflidn, waa «fie gaase Beibe jener 80 Schädel beweiat, «owie die growe Mehisahl aller abiigaa ven 
mir nntetanditen Scbidel. 

£9 hat sich getroffen, daüs die am 10 Scfafideln Erwachsener bestehende Versnchsrelhe \'ti<c)iuw'* 
4 ScbBdel von gans Abnlicber Best'hnffenheit enthSlt, wie jene 4 bei mir in entschiedener Minorität bleibenden, 
und gerade dieae SchKdel (A, £. F, aowie der Scbidel eine* aSIannca von SS Jahien«} sind es, auf 
welclie «ich Tincaow voringaweiae bernft*). 

Die ZnaammeBgehBrigkeit der Ton mir ab xnnmmengeharig bezeichneten Schldeleigenlliflmlidiluilan, 

ilie um normalen und nahezu normalen Sx hüdcl aus den angedeuteten Gründen sich nur wenig merklich an^ 
su([irecliea vermag, glaube ich an extremen SchSdelformen mit grOwerei Prfignanx nacfaweiien tu kSnnen. 
Benalst man ivr üntemdiuqg anaubKamlith aoklie Sehlde!, deren Kiefentcllung durch hflien Gnde der 
beiden Arten der Abweichung aui|geMicfanet iit, so durfte das dort sieh findende Verhalten der SchSdelbasia 
mit grOiaerer Entadiiedenbeit erkennen lamen. welche Znalfinde Überhaupt die auaammengebOrigen önd; — 

11 nirf« S':hl<k'IdQickw1uutte vrardcn auf ein auf den Knochen fo^heftctcs PAuffpapicr mit grIlMiioiitCT 0<!nituig;k«Et dnrchi^ 
■aislnflt, ein \'tn;ilin:r. nclche* Tor dem ])ur<-hx4iiehn< n ii^if (»Iua rmmlm^tt- Wirlti. ilr gtjwilltrt 

2} .So kommrn :ii linr Kcih* der 10 pragnatlieMen FrsuuBsdUdel xwei Niuamem mit Mhr auiUlaulcr Kftrs« der SdildsUwsis 
VW. Mur gflnatig it^c' ^n dl* mWiifaa Sihadd 4at W», du» Oaüclmgspkalw wvwm dwKBidniac taKrilbriBN adt 4ib 
Sldgea der fiugnatlue zuaebmen. 

31 ntm die Vcnmcbenilw TiBCBOw't sieht die |iiinnititin ItnimwitwIlB im ffnwitliiifcliMl wUldfll. sdniataw 
a. >. ucJi ein dem T;anniad* herrarsugehen , d*M der von Viacnaw aagtgtkuM MaeentiUkel aar 60 favi lltf*, im Wud 03* beMgl. 
wihiend icli Mr den denlKchen .Vkude) eine neit holiere ZilTcr — .StI bin 72*, iaHittd tlA* — heobachtrl«. E« ist dir« nm «o bem?Hien>- 
werdief. «U die Schldel \' i xi ii o w «, nach meinem VcrfaUren jm>ciii«n, «fam BOCh kleineren X'aM'Uvi inkel critcben ma»»len. IMe 
ViacMow KbsMilulufi'et aber, liit bii tt2*, i»t die aiedtiget*. die Ml faa K«aamBitea Kieiae der Raaeeuciddcl aalBeiiUMlcn habe. 



Digitized by Google 



dn Weg, den bereits Vibchow, wenn «uch mit eotgegengeteutein Kesuluu.-, ciugcadiln^eu liat. l'rOfeu wir 
Anfii pathologiaeh« SebUel, Thienehldel nwfe die vancUedeoen Ueaaebaur««!«». 

Die folgende Tabelle enthfilt neben einer Anzahl thierischer Scliüdol wlrlie (intliolopische oder 
abnorm gestaltete menschliche Schidcl (deutschen ütamjncs; , welche durch ihre KiefcrstuUnng, 
odar dvnili Iiii^, Kllisa. OanuDieit odar aMdtan EmlDikikn^ dar Baria twumtaa auffidaa. 
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Ein Blicik mf dieaa TriiaUa Uhrt, daas auch hier rm einem numgekehrtcn Wrhältnisw« des Winkels 
an dfr Nasi-nwuntel ru dfinjcnicrn Winkel . welcher die Keilbeinknickung auüdrGrkt , iiir lit die Rede sein 
kann; beide Winkel wuchseu miteinander and mit ihnen w&chst Col. r die rclulivc Lfinge 
der Sebtdelbaaia. Man nmaa aieh «nindeni. daai eine Tsbelle, absiebtlbb anaaa baleneanen Hameiiten 

«usaroraensesct/t , lici oiner und derselben RciluMifoli,'!- ilircr COipder mehrere sehcinlrar nirht ontciunidor 
susaramenhängende üildungmumiente nach Art einer .Stak iu fortlaufendem (iauge iicigt. 
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HSehit nrtwuMit ist die Steilnng der beiden Microcephali in dieser Tabelle ^Nr. 25 und 28). 

Eh* Bemarlnti^ Aig* ich bei. hetrtftpd die durch S^oatoeen TenehmdeTten nenaehBehöi Sehldel 
[Dttitkoeephali Mynoxtotici, Klittocephali und Scaphoci-phali der Tabelle . Diese Schfidel, von 
weldwn nicht ein einsiger in die Keihe der prognathen fiiUt, leigea roehr&ch lehr gro*se Ziffern 
der SehSdelbnsie, — hfa sn 1 1 0 Mm. — und ei wt nieht nnwabnwbciBlidi, daai diewr CTinstand sa der 
WMllItlwnliiili II liilTiiiniiim Tiiii iiiin'ii mit beigetragen habe. Niclitudestoirei ^ ger aber t°0<,'eii sicli diese -SchSdal 
nnwm Sntxe, dass Ortho- und Optathngnatliie mit knrser Schfidelbuia rowaimcn treffen . I^nn die auf den 
Seheitelbogcn bezogene Lim» dieeerSdiidel ^ Mittd as,4) iit keineawqgi gra«. Desgleichen nicht die 
nnf den Llngedarehnaeeer beaqgene: 







•i6 


d. i. = 


Mittel Btu 3<i iionnalm Mtnncrx hJUlcIn 




IUU,3 


l<IU 

IM 


Sl,« 



Sffar inftoMlhr bl di« grapMidi* DenUllwnK IX, F«. 4 , sa «eldwr di« Nammi 4, lt\ IS, 2!>, 2», 34, 8» 

und 40 dir Tontrfanidea TaMle «Ufnlra und bei w*leh*r, am irhr vmrfaiedcn gmwa Schldvl oninittelbar nitaiituider 
*ei](leii!bennt kitonen, ttberall eineCaliritria nm 100 Lingcumfaniii; varitu..igMetzt iai. Ea betriclinri (iir j«l«n der 8 Scht- 

del die proceiktige l.&nf;^ der Schädelbasis. Oif««' imti jeti'igt die Ii hul kiiririHleii Ih'I A , dem (ipiHiho^'iiitiirii MiLuitOHhehiUlel ; gr^k^$cr 
b« H, = Milte! aus .10 nonnalen Maniiri^i lisilolii ; noch Riüswr bei (' iMtnitn/thaluf MiielireJ und bei I) (dem b«luiiintrn 
OOttingcr Mitrnri'phaliu ); sie WIK li*t l'ciT j<Mii-ii fi'lgrrnlen hirlel, und c» gchrirrn die l.inii-n F. cinrro jüngeren, 1' einem nltrri 
Kxemplare vnu Sirttttt a/ieila an, Ci ilem F^irlmr, II dem \ m ritten fre..* aer. I)<r Winkel an der Niu*onwuTZ*l \6nT) 
w'diAi^' itn'Ai (Ut Rrilien folge der ^ich ^erlilngeriiilen Scliädell»»*!-. . diin.-elbe ttitil der ^\ inUel um I-'/'Awjn'n/t ' '"'Hi. Immer 
wriurea Auaeinauilmik'ki« ilea Muntiea unil de« ilioleibaupulwhet uiul hicimil imuKt volUtADdi^cKa Ycncbwuidcn «In 
■iuhlidw lypw daA die bekauntn Vblgm diMai Tmglnfi. 

Sahen wir in vorstehender Betmchtung dieUMhrnnd mnhr »iih liervorhildonde Frognatliie des mensch- 
Ucfacn >Schüdci« mit denselben XigentbOnilicliliciten Hand in Hand geben, tuic welchen sie bei dem Thier» 
•ehSdel veigaadbebnAet iit, ao aoUtn man veraitttlMn, dam hier ein vaUlHNnmen dnrchgretfendea Veifnhen 
aufgefunden sei. Um so aufilUiger ersoheint ein Widerspruch , auf welchen wir «tosseii , sobald wir nns von 
dem «eitenn Kraisa, dar TUanaiha, lu einem eogeren. den Menschenrassen, aurflckM'enden. Prüfe ich 
die Sehldel einer und derselben Basse, so finde ich. soweit mrina Venndie reichen , innerhalb dai^ 
selben IWse keinen erlioblit hen Widor-surnch ; wohl aber, wenn ich die aus den einzelnen Nationen resultiren- 
dcn Endmittel lu einer Tabelle susammenfiDgB. Eine Uinnögnng su dem oben nachgcwieaenen Typus glaube 
ich allerdings andi hier nachweisen in kSnnen. keineswegs aber strenge AhhUngigkeit. 

Werfen wir zunS< liüt einen IHick anf einzelne Ka.ssen und Xalioneu. 

Leider habe ich bei der gntsüen /.erstrcutlieii de» Mnteriidü eine grössere Zahl von Iti).'<«e^^<c llf!ll(•ln Iiis 
jetzt nicht untersuchen kSnnen, so dasa mehrere der in den unten folgenden Tabellen aufgci'iUirten Nationen 
nur 2 bis 3 Vertreter fanden. Ueberall jedoch habe ich die iSahl der von mir gomemenau SdUUUl a n g eme rk t, 
so dass der Leser sofort erkennt, welche Endmittd TOD entsduidendeiem Watiba «faid nod wddie nnr mr 
allgemeineren Orientirung beitragen mSgcn 



I) Das* Ith aitt aniaati JüOmAantm aiclit ttws ri as if h» Hstisrnn sdw staaslBS Sdidel aacffwalill tabs, 
Alles ■eb«, MarfktäNiEMlaaai. 
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Verhiltniu des Winkels nn der Nasenwurzel znr T.iingp rler Schitdelbktil nad Enr Breite 

des iSch&del» bei verschiedeneu Nutioueu. 

lUic SpecialubcUen . au< wcli:bi:n hier nw J« swM MittclwCTtbo ■iHgMogaa «ad , TtmidiDa «Ib «ImMlMgi Sahldil maA dvR»ili«n- 
Mge4»» »»chttndtB M«*«Bwliik*U. TU» ufritrlt ift nMhftjgmiiliMi Hmrln ia t il mili i n iiiiii iirtliUt ■MWn Jm i I » m1M dh I B Uii l ii mikii 
Btkt opUtkvgsMh», dta nNite db IßHd icr mte pt atB«tli«e BdriMd.) 
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UitUl waa Nr. 1-8 
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Mittel au» Nr. 1-10 
Mittel tu* • 11-20 
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Für den Sein, dnas Pregaathie «ich venngaweite mit Uager Sehidelbisi«, Opietho- 
^nnthie mit kurzer SchadelbMic sararaneafiBde, enthalten riiete Tabellen Gel. A und ^ 

keine beadmmte EnUcheidung; 

gdastig deaudbeD nnd: Tbbelle I ( Kam a), 2 (Kabmekaa) , 4 (Chiaesaa); 

aagflnstig; Talx'llc .'i I5iiL::;rsrii , (( Javnnei); 

iBdäferent: Tabelle 3 (Finnen i, 7 ^>«eger;. 
Entschiedener bewahrheitet iich dar Satt, da« pvamiairenda Kieferetelluag Toriagewaiee 
mit Dolichocephalie. sttraek«taii«Bda mit Braefayoephnli« aaenoiBiaatrlfft. In diaaer Besie- 
hung vgl. Col. / ist 

gatistig: Tab^ S (Kelmaekea). 3 (Finnen], 4 (Cadaeaenj, & (Baggeiea}. 7 (Mq{«); 

ungfln»tig: Tabelle ß (Javaneg^; 

indifferent: Tabelle 1 (Bönen). 
Ale ein ganz bealtnuutes <}«««lx kamt e* an^geeptoehea werden, daM dar Sattalwinkel fldk dana 
Nasennrinkel u iirhst; es zeigt sich dies bei afimmtlichen Nationattt bei welchen ich an aiiadaatana 
4 Individuen den ikttelwinkd nkenea konnte (i-gl. die fidgemde Tabelle}. 
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VerhKltnisi de« Nii*enwIiik*U ibb Winkal »n Sfkiftinm. 







Winkel 


Winkel 








an d*'.r 




L Q. 






Nucn- 


Kphip- 














1. OfttlingsB Nr. M .... 


• 1,0 


12tl 


St, 4 






61,& 


1 m 


7S,S 


1. 






129 


Wl.O 


4 Chinetan. 


■S. Jen» Nr. 20!» 


64,S 


i;t2 


76,0 






«5,U 


132 


77.» 




Mit tel ku> 3 und 4. 


64,7 
•— — 


\sz 


7^,7 




1. Jen« Nt. 21<i 


«2,S 




47,5 




2. Götlingcn Ni. j(i . . . . 


«5,0 




S/,5 


9. 


M illtil au« 1 und 2. 


63,9 


137 


ni,a 


4 Bimeien. 




T>i>f II 


140 






4. H*ll« Nr. 1«5 


l>»,2 


142 


S4,S 




Mltul tu* % imd 4. 


67,3 


141 


ss,o 




' 1. Halle Nr. IS 


Br,,2 


13» 


71,7 






70,3 


131 


73, e 




3. HaUfl »IM 


»1.4 


144 


70,5 




Mitlei aue l — 3. 


«»,« 


m 


7S,9 


b Neger. 


4. Gottugni Nr. 7 . . . . 


71,4 


149 


B»,i 




C BaMaHiefg «IM ... . 


74,4 


147 


7M,B 




t, Güttingen D S . . . . 


77,2 


tä3 


«»,« 




Mittel au> 4 — U. 


74.3 


IM 


70,4 



Wflfden lieh die eben betnidttetni VerUllaltn dareh die ^anae Seihe der Tendhiedenen 
Hatioiieii hinduMh ebenso seigen. wie wir dies innerhalb der eiiiTielncn Xationen mit gr0!ü>4.'r«r 
eder geringerer UebereiiHtinianng famieu und groteentb^ilt euch an miMhikleten Schideln. wwie am Thiar- 
■Bhlld h«itlHgwi konnten, wfte mit anderm Warten Pragnafliie 4ber»Il ao DoKdiocephalie . Opiithe- 
gnalliie ea Bmchycephalic gcknüpfl, so wttnlc ein sehr fruchtbares Moment ftrdie Variation der SchüiIeU 
(mm wcgfidlen und en n^arden hiermit jene von Kmi(;s aufgestellten Untergruppen ohne jede Berechtigung 
aein. Giebt es opi.sthognathe l)oliehoeephalenf Brachycephalen mit |>rognather Kiefer- 
Stellung? ~ Dil!» sie vorhanden sind, ist unUUifhn; idiMi wir m, ob muen Tahdlea über die Art Ihne 
Vorkommens irgend weldiea Ati6cUnaa geben'}. 



I) Ich bin« die iDlgaadfa TabcUeo , di« tänig aa d*ni Zwecke, die dem Rantss'sibn Bj ilsa w SB Oiaads Usydi Bads- 
hnagta nikur n pcOlkB, « alwü ai aiad, aar ia «Essm Hbm wOidigHi sa waOsa. 
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Kaaienichftdel. geordnet nach ZnnahiiM der fflr die einzelnen Nntionen lich ergebenden 

uitlUnä SehSdelbreite {L : Q). 




Ab eine mittfeie. ndir indillefente Kiefantdlnng eneheint neeh den Mitlebelilen dieeer Tkbdle die 

drR de- <it sc Ii eil Scliödels (Nasen« iiikel =)iri". Nennen wir <lie>i' Kieferstcllnii!; '-fi — 67' ort h oj; n a t h , 
«o wQrde die Bezeichnung »prognath« einem Nasenwinkel von etwa 6b — 72", die Bezeichnung »opistho- 
f nath« einem Winkel tot 60—64* snlUlen. 

(}ni]>[>i' iter etitschiedeneti I)ul i r linrepha len (I. uiü^erer Tubelle enthält eine glOwcve Antih) 
«xtteui progualher Nationen; aolche mit »tark zurflclutohenden Kiefern gar nicht. 

Die Gmppe der entedüedenen Brmehyeephnlen (HI.) dagegen leigt nur iwetmal die ZUfitm tiner 
I*iagnathic. 

Die Mehnahl degenigen Nationen welche «ich in Beäehnng auf Dolicfaocephalie und Brachycepluilie 
«w».ii n >a t 9 
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indifferent vertialten . seigen auch in der Kieferbildung mehr die mittlere Form. Inde««en enthält gerade die 
Mitte d« IMmU* die etirketen Gnid« der «irtckrtdieBde& Klefeirtdlniig. IM« Uieluteii SSHhsn der Pro- 
gnathie fiaden aidl mclir bei den KnJ^'lioden, TOrzug-meise aber auf der rlnlirbocephalen Seite. 

Batt ^ vorstehende Tabelle von dam KaTsiua'wben Schema erbeblich abweicht, khit der ente 
BKok: die Abwaichungeu traten mm XbeO aoeb edibfe herwr, ««an wir dia «inadnen NaHaam im fiinaa 
von RaniDi in Tier Gnppen vardiailan : 



Raceeneohtdel, 

MBch 8eb*d«lbr«ii* aad Ki«f*r«tellnag in 4 Or«]^p«a geerdaei; Beibeafolg« in jeder Gruppe 

naeb Znaabma de« Naeenwinketa. 







a. 


h. 


ff. 


4. 


«. 


/. 






a. 


i. 


r, 


d 


e. 



f. 








H 












Ii 




II 
















i i 






•4: 


tA: 








sl 






«i: 


>»: 




Ii 


t.Q. 














1 


ZiQ. 


1 t 






mM 


l> 




n 




Ii 








mimt. 








1 ? 






• tiwi 




1. Dolirh»rrphall. 














II. BnahjPM 


pbal 


1. 












1. Orlhogtmt 


hl 














1. OrtbeKBttbL 














Alt-Oriwhcn . . . 


;) 


7», 2 




IUI 


121 


JOS 




Tflrknx . . . , 


6 


si.s 


Ui,3 


9« 


;t!iii 


400 


91,9 


AIi-Kk;).!. r . . . 


2 


75,1 


<;i ,11 


11)5 


41) 1 


.w 


>i7,', 


1 ,,,.»m . . . . 


2 


77, tl 


1)4,4 


Sil 


III 


m 


90,9 


Neu-EginiteT . . - 


2 


75,<. 


Ul,«l 


1U4 


4IU 


.5,9» 




t'nuuiMe« . . . 


ts 


7!»,2 


65, 1 


lo2 


41)6 


39» 




2 


;&.t 


»4,5 


»7 


4UI 




at.: 


Talum . . . • 


S 


77,» 


»5,4 


100 


401 


405 




MMdomr . . • - 


2 


70,S 


«4,5 


100 


404 


404 


si.o 




c 


77,» 


65,5 


95i 


403 


410 


»M 


SelMtIt. HadillBte 


3 


72,4 


ßl,7 


101 


41» 




91,1 


Kalinackcn . ■ - 


» 


79,7 


li5,S 


■JO 


401 


103 


9i,9 


FiniwB 


« 


76.0 


65.5 


io:i 


407 




9i,i 


Molakkesni . . . 


7 


77,7 


Ii«, II 


i<i:i 


4lj5 


.194 




ChinMn . . . . 


16 


76.r, 




iti» 


40tt 


407 


»i,o 


7.incunt;r . . . . 




77,7 


üb, 2 


«III 


4 Uli 


UjS 


9i,9 








101.7 


m 


4oa,a 




IhiutMctir . . . - 




SO, 5 




Hill 


4<l(i 


iOi 


91.0 


Xltt«l: 




7-4,5 






1111,2 


















BugK<»«ii. . . . 




si,:t 


i>ii,;( 


^17 


.i'JS 


40S 


93,1t 


















Binrnnen. . . . 


1 


S2,l 


66,5 


Otl 


407 


4at 


»3,7 


















Mitui: 




7»,4 


«5,0 




403 


im 




S. Progaatbi 
















1. ri«taathl. 






























M*iiuRafa ■ • . 


6 


S2,l» 


60,7 


0» 


39li 


40t 


»3,9 


E*lüiiu>ii . . . . 


1 1 


7i(,:i 


tl((,( 


lu« 


413 


390 


9J,4 


Ncu-Iidkair . . 


5 


!>l,K 


66, S 


102 


401 


}9i 


94,1 


Alt-UOnuT . • . 


5 


71, (j 


<l7,.'t 


lou 


4Uj 


406 


38.(1 






7*>,!t 


67.» 


•Jll 


■Ml'J 


llf 


9.-i,7 


Ho'Mit«t:cn . . . 


■> 


•(1,0 


67,5 


!t» 


411 


IIS 




I.upficn . . . . 


1 


SI.O 


117,11 


H7 


:isl 


.-,91 


94.H 


HulUnilvr . . . . 


<i 


71,1 


67, S 


|i>2 


41(> 


110 


»'.' 


iDdUocr .... 




77,0 


67,3 


IUI 


3!)!* 


3IH 


93,il 


BiuiliaiMr. . ■ ■ 


& 


7I,S 


GS,(i 


»7 


3U& 


409 


»4,» 


Jataaar .... 


30 


7!».4 


»7,4 


101 


41»» 


403 




Hindw 


«I 


7»,:i 


(;!l,5 


»9 


402 


107 


t4,9 


RiuHm .... 


12 




»7,3 


ino 


105 


40» 


»4,i 


H«ii-Biia»Mkr . . 


2 


T 1 ,y 


7<l,il 


IUI 


411(1 


.7»* 


91!, 1 


IlKacbkilM . . 


,% 


S2,:i 


»7,(i 


IUI 


:io!» 




94, t 




•( 


iii.f 


:i,>p 


1ii7 


4 >*t 


->»e 


»U,i 


siiiiuuiatr . . • 


U 


So,l 


li»,5 


li.i2 


V.II, 


.'iSS 


9li,t 


N«a«f 


2» 


7«, II 


71.1 


in« 


4>P.I 


IDi 


»7,0 


Kunaken .... 


5 


Ts. 7 


711.(1 


Ihm 


i»f 


IUI 


91., ii 


AMmlaegcr . . . 






72. n 


|H| 


inj 


* .V , ^ 




Itcwohncr r. Sitka 


2 






1 n.| 




', s , 




Hiltcl: 






«».¥ 


101,« 




m.7 


HitKl: 




»0,3 


(.7,9 


lOU.S 


i'M 







.\iu!i bei dieser .\iior(hiu!iR der Tabelle finden sirh rite ciUschieduenn Pro</iiai/ii auf Spjtfn «Irr 
ünlichoceplmleu i die MitteUiffer des Nawnwinkels heia«t hier bei den BnKfyce/fkaU pro^Hatki nur 64>. 
Aber anch die rfleicwIHagariehtete Kiefbntelhiiif sdieint aaeh dieier Tabdia flute enlwkiedenMan, wenn amdi 
nicht zaiilreichston N'crtreter in der Krilu tkr Dulichüccphalen zu besitzen. — Das zwischen der Sobidil« UUd 
Gencbtabaaia beliebende Verhftitiuw eigiebt »ich klar au» den Ziffern der Colunme /. 

Benotaen wir die eintelBen Glieder anaeier Tabellen noch in einer loteten Zummmenetdlnv. Die- 
selbe xcigt, dow auch in der Reihe der einzelnen Nationen die Progunthiu im Ganzen nach Maaea- 
gabe der mehr und mehr tarflcktretenden Schadelkapsel wichst. Eine »Sangliate der Nationen« 
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kann «ine wiche Tabelle nach der Katur der äache uiemala dantellen wollen, snmal dann nicht, «wn di« 
Zahl der EinalnuaHiiigao da« •» waaig amftnglklie iat. bleranant hnnmUn hicibt du bernte erwilmte 
diaprognathen Volker, aoch aonat ni d«r Regel alo die niedrigst .stehenden bezeichnet . sie sind 
nach uaaerer Tabalfe aiB« gagaa den Geaichtiaeliidel yeihültiiiwiniiiiiäg Uetne Qehinikapael 



Reihaofolg« dar llationan {Bawobnerachaften etc.) 
aacb Abonhat« der Preaaslsirfar «lar Umam mcU (CalanaaB «L i. aa«k ZanakH« der relatiTen 

Ltny« der Sektdalbaaia. 
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J- 
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Ii 












A Ja 




































11 








«»1 






L(l. 




II» 


nrU 


„rli 










•5 r. 








1« 








j* g 
a 7 






K Ion; 


K Hill: 




II 




1 l 
.- * 








Biaat 








ii« 


























BfaaMB« .... 


2 




«tt.ö 


»B 


107 


Ii6 


»->,- 


Jnaaar . . . . 


20 


7»,i 


117,1 


101 


4on 


403 


94,4 


Hottentotftn . . . 


i 


70,9 


(;7,.s 


»!» 


IM 


41» 


95,9 




20 


70.0 


71,1 


1 DU 


4i>3 


40i 


97,0 


rr,K,.in . . 


2 


77,1) 


ti4,4 


•J!» 


411 


414 


90,9 


M«luR««n . . - 


6 


.Vi, 9 


liij.T 


!l'-l 




401 


93,9 


Scliutt HiwUUtvtlcr 


:i 


7i,i 


«4,7 


101 


41b 


4 Ii 


91,1 


KnMlmii .... 


& 


7Ä,7 


70.0 


100 


luu 


401 


ae.o 




2 


73, f 


U,h 


»7 


101 


4(i 


»1,7 , 


Wum . . . . 


• 


«#,S 


114,» 


9<.l 


:i9« 


400 


w.» 


Alfura« 


H 


7«.» 


67,1» 


96 


39« 


Hl 


»3,7; 




s 




Ii.-., 1 


I<i2 


406 


39a 


•M 




6 


74,4 


67, !> 


Ui-2 


41» 


410 


94,* 


KkfftfB .... 


t 


t4^ 


71,0 


107 


426 


39« 


9t,i 


Joden 


Ii 


77,9 


65,5 


•i's 


11)3 


410 


»i.» 


MotukkMCB. . . 


1 


Tl,7 


)I6.0 


103 


105 


394 


9i,i 




12 


Hl,.-i 








401t 


95, H 


Ncu-Eojrptcr . . 


2 


7.1. S 


til.'l 


im 


III! 


.-,»4 


H7,S 




' 


7l.i 


iHi..'. 


''Ii 


1! 1 


lOH 


*7,.S 


Diuchlitnii . . - 




.Ii, .7 


7 , Ii 


ii'i 


:i!f' 




94,1 


Mittel: 




7u.a 


6ä,5 


'JK.'J 






»sr.jr 


Mittet: { 


>7,S 


ti/.O 


IUI.« 


'tl>4,7 


■m 






6 


7C.S 


t».5 


«1» 


m 


m 


»4,9 




II 


7«,fl 


61,5 


lo:t 


407 


,19i 






16 


78,5 


65,9 


1(1(1 


106 


407 


ai,o 


N'l'u-Hallllidrr . 


2 


7/.» 


7(1,0 


102 


400 


.19« 


9S,I 




5 


74,H 


«iS,6 


M7 


yih 


loa 


UI,H 


Nru-ltaliener . ■ 


5 


«/,« 


6ri,b 


102 


KU 


.19 i 


94,1 




Ii 


HO, 4 


«-..'> 


Kill 


4111 


406 


9hi 


I.«^ipca . . . . 


1 


H4,0 


67, U 


»7 


Sil 


.^9l 


9i,8 




5 


74.« 


87,3 


100 


4Üä 


40t 


9»,e 


E^kinioB . . . . 


II 


70,3 


6«, 7 


lOU 


41» 


.39» 


93, f 


SKglNHier .... 




77.7 


ee.z 


«II 


40« 


m 


9i,$ 


äumalTiuier . , - 


» 


HO.I 


«9.5 


102 


3UU 


388 


99,4 




S 


7M 


«<,» 


MMI 


404 


404 


91,0 


Ato-Egmlcr . . . 
AiiitwUwfW . . 


2 


75,1 


61,0 


105 


404 


385 


n,* 


Diautbi . . . • 


SO 




66,2 


UMI 


406 


401 


94,0 


ü 


es.9 


72,0 


104 


402 


SM 


»»,* 




11 


79,7 


65, S 


»^1 


401 


103 


9i,9 


BcwoWr V Sitkn 


2 


7.S,4 


70,11 


100 




,-.M 


9S,0 


TMnta 




77,9 


65, 1 


Kill 


401 


/0.1 


9i,0 


ladiuicr . . . ■ 




77,0 


67. :t 


104 


:i-i'i 


.->M 




Mittel: 






6fi.7 


».4 


m 


~4oa' 


»3J 


Mittel: 




7M 


1m7« 


Wi,i 






»4,Ö 



Ich verkenne nicht, wie iicrassf ModifiiütioriPM in df-n vorstehenden Tabellen durch Vermehning der 
Metraagen unaweifeihaft erfolgen mflases^y, ja ich vri'iss e» durch den Versuch, da» «elbat die hier vorliegen* 
den Ziflem dnrch veniodeite Aaonhnug der 'l'nbcllen in dieaer nnd jener BeaSehtmg nicht tnwtheblidi ab- 
weichende SchlOase geitatten. Aber ich darf dennoch hoffen, ■l:i.'<s (i:cM>r \'crsuoh , in den hier berlUuttaii 
Punkten eioe mrilnflge Oiieatinutg an gewinnen, billige UeurtJieilang finden werde. Fremde Hee» 
snogen konnte ich nb^enda bennlien, und bBcken wir anf die Auasagen der Antoran. ao bag^en wir 
nstcu \\ idprsprilchen. 

So findet aicfa bei Vibcbow*) die Angabe, ilaaa er daa Zusammentreffen von Keilbeinknicknng aacl 



I i l)ii; |>ri.gnAlhn Bildung, wi'Uh« 
vKikibl, wuTd« im Utigenm«« «u ilcr niraclutaheaden UehnldloBg ■ 



dem 0«iich)auudnwlic de« PauB, der Baeehaatianea «inen m linnlielien Anolraek 
eheaden UehnldloBg nad der nqnvUbtan 8tin daa Sena, der Jan« mehifarh hcrvok. 



«.B. Wl 
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Progunthic . gestreckter iiasis und OrÜu^iuUhie •mit Fick. auch bei deu RMt*tt«chädeln bestätigt 
fi n de«. «& Sftti. irdehcr mnHiMteai fBr die «nticiiiedaieien SdilddtTpen gras migaiflelunilieh Mich nt*). 

So behauptet Lucae'; und hebt es als eines seiner Resultate lit-rvor. dass weder rOcküichtlich der 
Linge der gaasea noch d«r vorderen SchUelbtui» ein bemerkenswerther t'nterscbied iwifchen 
stinaeren Auatrnlnegern und unseren Bnropftern* bestehe. Die Anetralneger Lucai^s sind 
(mit Einer Aufnahme auch die meinen; die i>Kurup9cri< freilieh nicht. Australnegcr und Deutsf^he verhalten 
ncfa in der bereiten Beziehung aber diametral entgegengeaetst; der Awtralneger findet aioh in unserer 
lUielle pag. 59 vemAge aeioer tbsolnt nnd relnÜT nnffnllend langen Sehldelbaaia na dna 
Ende der gesammten Reihe gerUekt. 

Wenige Bemerkungen noch fOge ich bei. 

IMe Stellung der proctttut plerggoidei, der Winkel, welchen sie mit dam BanlntaHtite daa Hin- 
terhauptes bilden, gewfilirt ein treffliches Mittel, rasch und ohne Winkelmcsning ein ungefthies Urtheü Ober 
den (j'rad der Kcilbeinkuiekung und somit aber Au- oder Abwesenheit der Prognadiie zu gewinnen. Starke 
Vorwölbung der Stirn kann selbst bei hSheien Graden der prqgnathen Bildung Aber deren Vorhandensein 
anadm. vmnamAt, aia das /urackweiohen dar Stint a&i adten fiidaidar Begleiter jenes Zustandes ist ; 
andrerseits kann durch t-clmiifelförmigcs Vorstehen <kT (Hierkiofirzühnc der Ansrln iii !y"!><-ri r l'roijiiEithie 
bewirkt werden, wilhreud die Längsachse des Oberkiefers eine prognathe .Stellung durchaus nicht besitzt. 

ünd gande hier anraiat rieh nebt nuflUlend din ZniaaunengehAcigMt der KeQbeiiwrtboae und der 

Prognathie, der Keilbeinkj-phase und der zurQrkstehenden Kielerhihlnng. Die oji! s t Ii o<;n n ( hon 
iithfidel der |Kig. 53 gegebenen Tabelle sind dadurch in hoben Grade uuügezeiclinet , das« bei senkrechtem 
Mick aaf die ftoateie ScfaSdelbasia ürnfkam ftaygMute und die ChoaoenMhungen — weil deren LSngsdorch- 
messer in Folge ilrr KMihnsr r.iin seiikrrclit stehen — nielit oJer kuuin zu (ienielite kommen ; jnw fnxsat und 
die GelenkhCcker des Hiuicrhauptsbeiues «iud in möglichst nahe Entfernungen gerückt . da» ltaailar»tack de« 
Hinterbauptsbelnea liegt in einer tieftn Grabe. Gau anders und geradeau nngeinlirt bei dem prognatben 
jjcllidel ; der senkrerhtc I!li< k auf die fia'ii^ des NcsjersehSdel« dringt in die fln( hUr<;( nrlen ( hoanen, die, von 
den Gelenkhöckrrn des Uinterhauptes weit abgewendet, das BasUarstOck in freier und erhabener Lage her- 
TCTtiflten lassen^. Niemals, wie ieb gegen Vincsow's Amftlhrang*) heiratbebe, kann dar kanharfaebe 
Schldel »durch Kyphose seiner Basis der Bildung des Negers ähnlicher werden«; denn gerade 
der kaukasiiehe .Schridel ist durch KQne und stärkere Knickung seiner Basis aoigeieicbnet, während der 
Mager ein gerades. lauggestredctesOtundbdn tcigt (vgl. donDuiehaebnitt desNegeraehüdels. Ta£ IX. Fig. 2. c . 

l'u-iere Untersuchung wird beim Kindcsschädel auf die Verhältnisse der Kieferstellung zurOck- 
kmnnan. Ich werde dort «in ZummmeatieffeD der Pnngaadne mit Kdrxe der Sdifidelbaais nachweiaen and 
«• wild aieh das «■flWlife VerhUlmH indca, daa aieb diaae lOnfimMnung hwr mit einer nelur w lli a g n atb en 
vavtanaeht, uular waehannder PneentiifBHr der ScfaUelbaaidinge. 



I Obiger AuM|iruch ViSrHOw'« ranmt der Beruruns auf Flrs i>t mehrbicb ao noch jaii«i>l ran L<:< ai: ritin ntirdin. 
ohne dai« lüc- HrTtcliti|^un|; boiir^-bnirht won)cn wxre. <U«» I-' i <: k cinc-n HrrArtigcQ .KiLviimich f^j nirht g«ihan, Nic)it von den Bsttfft- 
wiakel, niriJcMi villi .iini N !• l.f II n i n k !• 1 1. ■ S.iniU ii,:.. 1^ ,, . i i 1 i ,VI.|iiii|im)i uint Kir K . <I«h» tr ' in der ciiUarflUlSa Msa- 
SthoMpeclc« grOsKiT M'i. «la in drt uii^iktm". Vgl. ili«- AbtiuKiluDg ^ u k> in MCi.i.eb'ii ArIi». I!>.'>:i, p Iis.) 

S) 2er Udtpholagi« dar BsssnawiMild p. 14. 

Xl Anfilis'Mlif soiMlnidsDiAmw. dia sidi W auadna Sriiadsln m dw fcchaiHi «dtr «sAnb . Unecna adsTkaiMssa 
Wsltag d«f /««s« iatilatii) H%t<, bst fesfsils BLSKSvaACR aoAnNkssai gsoMckt (Ossslildil* «ad Besehnilnf dsr Kasaliia 
dssiia nM . Ufpsi*. 2 Aufl,, psg, l«S.), 

II ScMdelgtatd. p. U. 
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Mit diesen EigcnthOmlichkeiten des KiDde««cJiüdelii mag es zusMumeub&ugen . da«8 , wie meiua Mes- 
matßm Mnm. der weibliche SdiUol. d«r ja eben dnivh «im iHilmm VariiamB bdm UndUcben Typ« 
elunlctprimrt ist, neben absolut und rrlativ kfirzorrr SeUddbaiit eluni grSueren Skttvlwinkel und 
•tirkere Prognathie be»iut, der m&uulichu {jchbleL 

§ Mk WediselbexiehuBgen stwtoehen Qr9ne nml Gcsfalt dw Sebideht. 

In § 7 nrurdea specielleie Nackweise für die beluimtte Thatsache beigebracht . daw der KOrper eiiMe 
grwaen Meoadmi keinetwegs alae ainfiMlfa« Vergitaeniiig cinee kkinen Kürpon int. Muten dw beide io 

sit li sfbi- diffcrcnte Proportionen besitzon. Fragpn wir. ob ein fihnlichcB Vi-rhähni» sii h mi, Ii am Si hädcl 
zu erkennen giebt. ob mit aadereu Worten die nach ihrer QrCtee (dem Uohaontalumfange) geordneten Schä- 
del Uadanh etwa gleldaett^ naeb diewroder jener Geatalteigenthtinliehkeit geordnet nnd. 

Schon § 7 wirs irb iiacb , dnss die kleineren Menschen mehr zur Brachycephalie, die grosseren mehr 
sur Dolichocephalie hiiiueigeu. Die Procentaffern der Breite fUr je & Schldel jener nach wachsendet 
KArpergrAsie — und biaraiit in AUgemciiieB auch naeih dar abiiiliilett SahldeigrtliM — g^otdaMan Bailia 
laatelaa: 

bei den 5 kleinaten Skeletan 80,8 
s ■ 6 nttdgxoiNB » 78.3 
> ■ SgiüHeatm • 74.«. 

• >rdnen wir «ttft Schldel jener Bcflie um mA dem Piftisoatalmmfaage , ao erbahea wir aia Ihi^ 

liclie» Uesultat: ^ 





UonxontAluiiLUng. 


l.Q. 


FOr die & kleiniten Scbidel 


501 


78,9 


> » S miltrlgrniiin) • 


M3 


77,5 


> • & pottmtra • 




77,3 



nbpr CS »bcint diesen ZiffeiB nach die Bmch}-ce|iiha]ie und DDÜdMeephalia ia einer engeren Abfaiagigkeit aar 
Kürp«rgrO»e, als zur SchlddgtOaie zu stehen. 

Befragen wir Tabelle m., ao laigeB eich daiea 5 ante (kkbNte) Schidal atamdieh ala BmltietpMi. 
uübreur! dir A let/teii grü^.Ne8teD) aimmtllch BBter demlfittel der rdadm Sehidethnite aldMa. Von 10 

zu 10 .SchSdeln erhalten wir: 

für die 10 Meinelen Sditdel £:Q*100:B1.« 

» o in iiiiffiO-rnssnn » s= 100 : 79,8 

» »10 Krii-r-cftiMi ' p aalOO:SO, 1. 

Auch meine übrigen Tabellen sprechen im Cianzen ziemlich deutlicb ffir ein ZuHunmentretieu der 
SchiddUeinheit mit Bnachyceplialia nad ua^dcehrt ; eine Auanahme macbt, wie üslgende SBuaammenalalltin^ 
aeigt. die Tabeile der deutachea Fraaaa aswie die der Chinaaen 



I) AmA iMaataMTlNa, dMi «sTibdls dw KsphdoMB (Tab. vm.) Inteam«» nmhsiaa daUdi«(|iliilt Schadal rcr. 



DrakrAMMlt. % 19. 



Pro <: t ! f; f 5?chjlrip1hrP!te 



3U deattck« Fra«CD. 
10 kloiuti: Bdildd. . . . 
10 miud^nww > . . . • 

10 glOCIMl* • .... 



Itt Chinetan. 
ö kWwto Scbidil 

t ailMiila » 



12 Buggill und lf»c*«MT«a. 

B kl«mcte Schldcl ........ 

• I 



t:Q. 



7H,« 
75,7 
77,2 



12 Rudco. 

6 Utiam Schtil«! &2,*> 

6 gröMrre * 7S|3 



V p r }i 8 1 1 II i « s /.nr S r !i ii r! r 1 [7 r ü « ^ 



2(1 Javaner. 
7 klciiut« Sobldd 

7 nBHalt » 



'J KnlmuckeD. 
^ Mcinat« Schudrl . 
■I iaiU«lgro«Mr • 



20 Neger. 
7 Ucinat« SdriM 
tt mittalgniH« • 



L:Q. 



60,0 
61. 0 

77,5 



•il,» 
iS,5) 
7!t,2 



70.4 
70,B 
IM 



Wenden wir nnt ram Hflliendnrohmeiter des Sebldeli. Wie die kkinexm Skelett ein* 

n lritiv j>ri'Usere Schfidelhölie zfißtPii. als die prosseii, ^aiu eliciiso besitzen die kleineren Schiidt 1 eine relativ 
beufidillicbeie Ufibe, als die grooMO Schfidel. Man prOfe folgende Zu«anuiieuctel\ung. in weklier abemud« 
die dentacfaen Frauen ■nrie die Cfaineeen widenpreehen. 



Proeentige SohAdeUtöhe in ihrem V erLiüIinisii zur SchüdelgtöKSc. 



M d*aii«b« Mtsaot. 
It BÜtilgnM« ■ 


r. : II. 

7:1.7 
72,« 




10 deularhtr Mlnnot mit 

Stiranalii. 

lü grAimf« 0 ........ 


7S,9 
71,1 


:in dentaclit Franca. 

10 limJgWMB • ........ 

It (riMnie • ........ 


70. » 

71, :> 


10 ChiaaiCB. 


7M 
TM 



« 

9 Kalranckaa. 

:i klrinxe BciiAdid 

3 mittcIdnMUe * ....... 

3 gTAlll*c«lt« H 

12 liuggi» «nd M«eaa*«r«a. 

s 

20 JaToair. 

7 kli-invlc .Schtdal 
G mittclurouo • 
7 gKiKM:<4l4' • 

2« .Neger. 
7 klcioBte H«UM 
l> mittrlgniaM ■ 



L.U. 



TM 
TM 



SI.2 
7 S.II 
7I>,2 



61,» 

T9,i 



60,2 
7S,7 



74,« 
TI.O 
9S,4 



FQr den Qnerumfanf ei^eben die Tklieillen , daa der lanale Tbei! deaielbeo tmrieiibri») im 

A ernleidii- zu dem oberen Theile dieser rmfang^nie bei den grilsscrt^n iSchüdelu erheblich zuriuktritt, klei- 
nere Schädel mithin eine relativ breitere Deals beaitaen. ab growe Schidel. Wir finden nftuüicb. wenn die 
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fTacMtacUhaifm mritOm Orime md OtttJt du SdMdg. 



Hn. cwfedMt ttmll 100 gawlct wiid. für dm abetra Thdl de« Queram&ngM eine mit der Oninuug^ 
iiummer der Scbldel wschtende FnMMiitnfe. Km ilwr in AuntiiduB UbtlhB, nlt «bniger AmwbiM 

der ChiniMPH. 

Procentige OrSsse des Qaeraznfluiges in ihrem VerhiSltniss zur SchiidrlrTfiqiv 





mm. 


30 deutsche M&OineTr 


212 
34', 
247 


so daatach» Maaner mit 
StirBaakt. 


S4S 
145 


3>l dcutuchu KmucD. 


>4;< 

i4s 

1, 


le Oklaaiaa. . 


2^1» 



• 


VMUI 

Im*, »utr, 

m IM. 


f; klc:niTf Schlilil 


544 


" Kl. 1 1-1. . k.:r>. 


1 

22t> 
ISS 
SS4 


12 Baggil nad Macaaaaraa. 

Ii kloiniTff SchndH . 


211 

'2 ! h 


2i> J n V ft n r r . 


240 
S4S 
S4S 


2u N«ger. 

*i mil'.cIjtrr^M- • ........ 


»• 

2»! 
l&S 



Indem entcn SHtwdicMt § wurde nachi;ewiesen . die kleinen Schsdel seien die relativ breiteren 
ScUM; in dum nrailan Satie, 4Üs kleiiien ScfaSdel Mien die lelativ liohen. Sind dieie 8iUe riditig. eo 
idi« breiten ScIiMel lugleich ancii die hohen eain'J. Und in der Tlul, 
L tnnehmender /iffri' der procentigtm Sihadelbreit«, a 
dar procentigea Schlidelhflhe. Wir erhallen : 





£>Q. 


LtB. 


M 4««la«lie KSaaaraekBdal. 

|tt Bmcliyrfphftli 


su,a 
S4,r. 


71,4 

73,7 
7(i,7 




80,1 


74.0 







l.H 


3« dantichaFranaaiabeiaL 


n.* 

7-.0 


C«,4 

72.1 






70^ 



' Eine gans amebnlidie HSbe des SchUde triift bei dnn Neger mmmnen mit «iiMraBd«ntlieher 

Si'hinalheit dessvlbcti ; alier innerhalb der einzc Iticn Kmee lind auch Idar die bObetvn Sdildd die brei>. 
teien, die niederen die ichmililen (s. die folgende Tabelle;. 



I lu» abaaluia Uoha i 

Ureil« (Uo Kode. 



BMflka, Ist aa ibh klar: Unr akur fat voa ralativer Ullia 
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Höhe and Breit* dw SchtdeU «md beidem •miulercn« J avauerach&dcl gleich — aie «ind < 





bn du Mbiui luriteii 


Dikd bn dfln i 






1>Q. 


liH. 


• 


20 Neger. 
10 MhoillM« Schid«! 
10 bnilen • 


87,7 


71.« 
74,0 






70,0 


7S,0 





L:U. 


L.U. 


20 Javaner. 
1* iiIiwMmi Oahldil 
t« bMilin « 


7«,r> 

(>2,1 


"7,1 
i>l,4 




7»,4 


7»,4 



Von den bischjceplwleii SdiSdela {dmat nad deuelfaeD Stammes) «aglea wir, daai ito voniignraM die 
kleineren aalen, aowle ferner, dm wnugawelw de £e opisthof^nathen aeien. EamOnten hiernach 

Opisthognathit? und Schridclkleinheit gleichfalls zmarnrneii!.'eliijriuf Dinge »ein. Und auch hiervan 
fanden sich .Spuren bereite im voiigen §■ Die kleineren ScIiXdel sind es, welche eine absolut und relativ kfli^ 
sere Baiia. als die grflaMren Sehlde], beaitaen. bei welchen mithin die Gehirukapsel ein Uebeigewidit Ober 
die Schiddbwai , nnd hiermit auch Ober den Gcsichtaiohldel gewinnt — l%andi«mliehlMften . welche wir 
benito oben ale ChantktcrR i!<t Opisthognathie kennen lernten. 

Ei iit begreillich, Aean bei den niannichfachen Abwandlungen, welche der Schfidel in GrOsae und Gu- 
itnlt naA ao Terecfaiaiiee w> RiAtaingeB bin «kidet. gar mache Cbaff^ete iaa «fattrinen Falle liA ^ 

mflssen Ich unt(>i!u-<isp es. mehreren wcnifrcr prägnanten Fhjcnthfljiilirlikcitnn der .Schädel mmpoeitioin 
nachzugehen und i'age nur noch bezüglich des über die .Scliiulelbasi.s Ueivagten einige /«fferu bei. 
DI* nbaolnt* Llnge ron dee mannHehen dentadieii Sofaidds betilgt: 

bei 10 kleinen SrhAdrln: 
• 10 Blittelgrmtm > lul.O 
■ 10 ntweten . 101,« 



Mittvl: 



Ueber die relative Llnge der Schldelbasis folgende Angaben: 

bri M Mai. M» keM^ m» im MiMrl SM. d. i. £1,7 tA : 10« kM. (d. i. 1 al : 4^ ««0.) 

»Wii ■ ■•■ MI, » via » : litt > ( > I • : «4 • ) 

> lOi ■ ■ ■ > • • 4ti, > 14^ > ! IM • ( > \ » %4,f > ) 

■ 10» • > • * • • 4M, • n[o « ! 100 • ( > I * : 4,0 ■ ) 



Die TOtatehenden Kesnltate berechtigen zu dem .\Tw.sprnrhe , dass ein grosser Schädel nicht 
ale eine einfache. gleichma«sige Vergräuerong eines kleinen Schädels der gleichen Gac- 
tnug nnfgttfneat worden knnn, aandin ea baiitst der gBMM Sdildd in aieh mdeie Proportkuen. ab 

der kleine. Der kleine Schädel aber erscheint im (ianzen mehr arrondirt Ilnlic un<I Breite tri" !i<>i ilim 
weit weniger gegen den Lüngadurchmesser /.urQck , als dies bei grostuu Schädeln der Ir'all ist. Dies Kcsultat 
iat aehon an «idi a^ wahndieinlieh. indna iich v«nnufhia llaat, daas afai lonit nonniler, ein nennalei Ge- 
hirn umschliessender Srhiidcl t-iiie irrrts^crr Kleinheil Bwr unter der Badinguiig einer mlglMiit nrandiitan 

(d. i. brachycephalen; Form bcsiuen könne. 
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§ 11. GeaGblerliNriirtMidiiiiulichkeileti des Schldeto. 

( Kiyureu uuf Tafel V und VI.) 

Dus der weibliche Schädel nicht nur durch tKleiiiheit «nd wctehera Formen«, MMidera auch dnrch 

t}']iLschc Kigentlifliuliclikeitrn Keiru'^ Bnucs von dem mSnnlichen Schildcl abweicht, ist zwar von melireren 
AulOKn bereits erwfthnt, aber weder im Einielnea nilier nachgewieten, noch sonat UBch Gebahr gewOrdigt 
worden. Vor Allem hat man neh bi« jetit entweder nicht, oder dodi nur gnns nunuhmcweise vennhart 

gefunden, bei Beurth. üimf^ ii-''''"''"K'''iI'P'' Rassenscliüdel solche KornialziiTero nn (inindp zu legen, 
welche, je nach dem Gcachlechte de« zu prOfendcn ScliüdcU. entweder männlichen oder weiblichen 
iSehSdeln entnommen wiren. Ja es sind solche Ziifem meines Wissens bishierh«r nicht vorhanden. So 
entstammen die »normalen Mitt<l > ilonu sich Viitciiow zur rrOfuug des Schiidclgcwölbcs lieilieut. 
7.»'eien Schädeln, deren einer weiblich ist; den Mmiiisen der Srhfidelbasis liegen 10 ScbSdel Erwachsener 
XU (iruude, von denen 8 als mOnnliche, 2 als weiblirhe üezeielinet sind. 

Hein« DarateDung wird ceigen, daas der minnUehe und werbliche ScIiAdel in ihren Uaasani and Pro- 
|Kirtioiien wi iii r ^ oncitiniKlcr abweichen . aU fjar inniiche der soff, typisclien S<-liii()plfnrmpn . sowie jmhlreiche 
llassenschüUcl. llundelt es sich diitier um irgend scliiirfere Kritik, so sind müuülii'lic und weibliche •Schiidel 
gleich swei veisdiiedenen Speeles auaeinanderstthalten; die aus beiden Oeachleditem gaaegenai Mittel 
dee »Menaehpiisi b iili ls. ahrr mik! — miiuii s'.rns fflr Defnih cr'^loii bmimMi — Miti !<ehr zweifelhaftem Werthe, 

Di» Ki-riii^'i rr CupucitSt de* wribürhrn ürhudelt niinte durch Xi>.i»:m.\>2i «owic durch Hux^Hax ün>igr>lrll(. DsSS 

iioi i.r'sriiüdel dcsWeibfs dsBi muniiehsa an Ortsie nselistriit, ist «iac dtas KAnstlcr wie dmn AasUMBcn HagU 

hckaniiu- ThulNic he. 

Auf&lU'iid i« eine Angabc Soemmkrkinu'ü'^, iMuh welcher dn weibliche Scbidil im Vi ihriltiUM tum Sk<'lctc »grüK- 
seri iO such »i hweriT ist» , al» drr mltniiliche. .Mnaf>im;;abrn, wcUbe diew Ikhauptung br>tliti};trii, habe ich nicht nof- 
ilen ; im Gogrnthi'ib- find« i< b drm Wribc b Knpriitiigrn 7iigr9i< hriebfn, dem Mann« nur 7,5'). 

Uis vgn Cakv«') fiur <len wrihlichen Srhftdrl liervoi]{ehobn)eB EigsathdalieUwilm stad: »kleineivt Volam, mehr 
I FeiM nad gtlissirrs Varbemchen det Milielhauptes Ober Vssdsi^ und Hhilsrliaujpti. — Genintktns Formen 
weldi aMtabar gmndclaia «Fsima dts wtiUkhen Schtilsis fsfas ich an; wss Haha uad IMla aalangt, le kamt naeb mci- 
Uta Msasaagn wm »V w biiis tb s u des MiiMthaairtesa nicfal die Bads aein. 

HnaBMitn fadsi nach sshwn Triangulinragsn*), *dasi dir Msh dmeh l i iia in 8iba- uad flddalbsiagaiend, das 
Wnb (tarth VoHimsehm der SehcitelKefteuil, des TntiqiariMalkaoahMS «ad des giesssn Kaiibcuidafeis chaiaktstisirt iita. 
Zuj>lpi< h aber findrt tii-h bei IlticiiKE die bereilt oben (psg. tt) CfWllbBl« Angabe, der Blanliche Schldel boits« siiie mehr 
»Unglicb ov«lr Fcirni' . diis Wrib rinrn ■■rundlicheren« binlerwlrls bieiteten Schldel — Angilben, die durch meine MeMungwi 
rntSdlirtlcn widerK'Kl "vriioii 

\u( die Vi l^^ lullt , ni-l< hl' Mit npilili. lir 1 y]>u» mit Arm kiiid 1 i <■ lifii au< h rücksitlillii. h lies Sthiilils leigt, 

liubeii Dicbrere Auto ri n . luii bi'Miri<li'reiti Nurhilrutk «Wr ll^->wllK^; und Khokii-I' luii;;r\\ iescii ; dvt b-lztgmannte .^ulor |{eht 
hierin soweit*), dau er bei dem >JUngbug und erwachmieu Weibe« die Funiien »bis auf kaum su beslimmende 
NOaneen« ftbetsinstinnsead ludet*). 



1 Vom Hiiiii" ili'^ lutTiHrhl Kiir]ien I, S'i. 

■ii Ilei jener iK-rähmlcn AbUiUliutg eine» ncibliclicn .skcictca, troldi« üOKMHasiUSO lieferte, meiae tcb rolle neun Ko|>f~ 

.( All»* der Cniu>Mki>|iie, Heft i, Text so TaftI VT. 
4) a. a. O.. tH- S<- 

iS Die tlianikleilatik de» Kopfe« nw-h den Kntuirklunjrnci'iii'txi-n licRwlbcii. Ilcrlin. ISI.'i, pof. J2. 

i; Niirh / i: 1 1 1 >■ I. . wtlrhiT irititart . nduAii der Menirl-, ttinfi hi-iikt iirnprfliijiliilifh Anliine ein Alittilil lU-r (ini!li(hki-il o«lfi- 
lirr Drrifi-i.L^kL Ii i'i'i -J-iv* lüt VriiiLu ifKf (icütalluii^ in eiiii i \" '. r i!' Ii n« II n und \' f r t-in i k un g li r * I* ri tt ;( i ]i^ il * r 1% t n ii i- i | 
niii ilrrii der /.wiilii il betcehl' Neue Lehre foa den Projioitiainm de« meiMcM. Karjien, I.eipiig, INüt. futg. 2'J7i, kuniimn hc-i 

beulen <i<«hii'rhccTn Terashladsas AstsB dss geldBsu 8<balilss aar Oeltuag: M daa aMaaKthoi O ci cW s ch te crKciH-n 
»irk »olelie 'l'beilunj^o, ««Um dsr ItainrilaB 1 : 1 aka&b dad, M doB wcHdhhsB solriia, «tkksdivPnimtisa I : I niber »ich«». 
Der Onadaaieadii«d ds« nHbndicliai md «cOdicliaB Tffm» hcnhl hiemaeb, «is Zatsiyo aack am Mildsl dsisuloROB mcbl , ««f 
dem VnwMada, dan »Mm Weibs dis najorbovorsafendsa V sik B l miw s, ksin UmBS die mlBorbsvorsaiaBdeB die variiarT^ 
kilada. 



WtleS«, 
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DrUter ÄMMlt. $ II. 



Nach meinni Mnrangan (vgl. Tabelle IV'. und VII. j glaube ich folgernde ücbildenuig de« «reiblichen 
Sdildeh geben m ddrfni. 

Der niililichc Stliüdel ist kleiner uikI von weicheren, geruiidetcrcn Foriiieii aln der männliche: ins- 
beModere kleiner i»t die verkante und snmnl in ihrem hinteren Abechoitte «taik verschmälerte Schädelban«. 
■mrie der Qeaichtatheil des SchSdelt ■). Weniger »tutk verklnnert ist der tenkrechtc L&ogsumfaug der Cal- 
vuia, welcher Umfang in «einem occtpitalen Abschnitte sogar von gleidier QrBaae wie am ManneiMiliSdd iit 
'lin II. lifitii Maiitip IM, lM/ii>i Weil«- 152 Mm, D.is Ifititcrhaupt ist tiinl«-ii vi'rb"iiiL'i'rt ili-rurl- «las« 
die Hiuterhauptsschuppe iwie bereits IltMUKc hurvurüubj üliiiiich wie am KmilcssL'hiuicl viuv mehr hurizon- 
Uk Stdittiig idgt nnt mm die relatiT«n OiH ii B i imh l Wai ii B im Aug«, ao cndieiBt der Llngadiiicli- 
messcr des «eiblirhen SchilHpl-« verffrös^ert. die Sthädclbreite erhehlich verniitnI'Mt Dnlir !iof >-i>linlii' : vermin- 
dert ferner die Höhe des Schädels ^i. Die \'erminderung der Scbädcibreitc betrifft in&beiiondere deu Inter» 
parietal- nnd Intermaitoidealraam, und m verdient die geringe Orflaae dieaer bnden HaaMS de« weib- 
Udien Scliärli ls eine um so tun li'lrül'klirlH r{' Hrrvorhclmnt; . als pcrudc der münnlirhc dcutsclin SctiSdi !. 
wie wir oben funden, sich vor fast sämmtlichen liasaenscbädelu durch ein whr grosse« Maass der /tu. /i/t 
aoaieieluMt. wihrend endnneits Kleinheit dar H». mal« wie J IS eigelMsn wird« einer der liervoi'i agaudalen 
Charaktere dei KindesschSdcls ist. — Wie schon pag. fil erwilhiit, ergalifn mpinr MpNsiint;pii neben jener 
Neigung wm IMidtocephalie zugleich eine grO«sere Neigung zur li'rognathie. sowie ein weniger stark ge- 
krOmmteB Tribaailarbnn. ab beim mtnnllehen Sehldel. 

Ich stelle nun alle diejenijjL-n Mitlelworthe meiner Messungen des normalen Schädels ' , welche auf 
die Geschlechtseigeatliamiichkeiten Ueatug haben, auaamuien nnd füge, um die Verwandtschaft der weiblichen 
Form mit der Idndticfaen nKher naehsitweiaen, aodi de UaaaM de« Keugtlionien hinsn. Es ist hierbei hfldnt 
iDtCTceiant, zu finden, dass hei den Procentberechnungen (liegende Ziffern soivie bei den Winkdinct- 
aongn die weibliche Ziffer ohne Ausnahme awischen die männliche und die liiadlicbe 

mit. 

1. Der weibliche SehSdel ist Ueinar als der mSnuliche. 
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t) Bshsnnt aiml <llc rtlaii« ittuWB Aag in liaUsa «ad klfmcn Kii Itr des ■•schijjds. 

9j Ul ghalis dU* Bcinnkuitg >« mackea, dsss d«r wsiUieli« Vyi/m ik> Fksasakeplbs dndt AaMndsn oder «asl «sldics Aa- 
hauhn dss Haaic* nn nnln-kopfc KotciKcit wifdc, «dmnd AaftkannuiiK dcMriben mr <li« Hab* 4ss SdMiWIs «la bmI»' naanlirli«* 

AastliMi TfrinOit — VorliAltni»! nrUUi\ in dtn oben lucbgewienrnni ottt-nlnttuchen EigeBihllmlidilMifCB Om toDc KrMlran)i fimli n 
«üidcn. Im kb nkhi nu i;t'ninii< <ltT Kopf der Miaerv« durrh 'kii limli»uf'ireli«id«i Hülm, der Kapf der Jana Lvdovisi ilunh 
lU« Di*iicm , wckhe» den M-r.kre., liv. ii nurchmcMCT »u vfrjfr'iHKtjm ^«i ht'.fir, walinMid lian «m llinli-rhnuptR jjrlntt anLipgwiiir llaur den 
l,\iki:..liirt-liiiic^9cr iiit-itt inv miii.li-:iu *t^ip;trt an Kmst umi \I,ij<-^t'.t An wt^ililiihrn KM;ir\;rt tiiilUeri-n .Auadnickes — V<*nü», 
(ira<ivn — finitun wir IIaarlnic)ii und .Scimiuck Mjlcltcrait, ■las', der writiliili« ilabilii» <>nlnedi!r gewinnt, oder doch nielit verwucht 
«M. 

» Osaalkalii-b. wie bä dsn winnalni Madd. angenairli dis aeMUechUnlendusd* such «a diai ntitaaaiitsclildal 
'«■L TsMl« Vnt. 
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5. Der weiblicbe Sehfidel zeigt «türkert- Prognathie und eine 

Sattelwinkel), alt der männliche. 
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Viele der hier dun-h Wort und Zahl goschildcricu (JoschlechUcigenthüniUclikcitcn zeigt mit Kiuein 
MdeainBliekuif^inTaf. V, Vlg. 4 gegebene Lwinnidcraeidmuiiig de« nbu^ 

delnetze.N « ilus Nutz des iiiittlcreii Maunessihädels. b des FmuensihSdels). 

Mmn bcmeril«, claM cU* weibliche Neu autehallch Mhmller ist, als dus initnnlicb«, an Uuiiga aber nur aelHr mRig 
flgm Jnn aBriMldll*U>t> ja da« obere SchAdelriererk de« Weib«« itt merklich iJtugrr, nU da< maanlieba. Auffidknl Imn aeigt 
(ich dw feewk Tfanek, iilliHnd «ha laaBfe Dinack AbrnnigHid lang und io «taik nach v faia wigmiilrt iat, daia MndinÄ 
tta wiMOlUeW Beitiaj m Ltvg» im «mbKchtii Vtbm s*g«ben wifd. 

Fig. 1 dmdlMa TM nigt hri a da« MiMcl «M 10 »«SBlieltea Sdud^t Mi da« Mittel der If kkimtaii, bei e 
daa Wttd der 10 gröMniai Sekidcl jracr ganaeu Yaiaudnnika. Min hMnctfc^ daia S» IMkm dar 10 UciMUn Schldil ai^ 
die entfemtviito Achnlichkeit mit dem «reiblicheu Xt-lze aigmt ao daaa aaidi hfaniadi der «wUidw SdMdd Micaul* ab «nit 
Vetklrinrniiig ilr« inSiinlicbcu au^efassi werdeu kaiiti. 

Fig. 2 -iHii annlo-. r Ai .inii uii^' die Nette dir 30 wilM itt aB StIrthM dar; dia Uniin dir 10 la n aM iM («> 

aeigeo nickt die miude^te Xcuilpiiz zu mAoDlichcn Formen. 

Iffcht Bdier eingehen will icfa anf die TVage. wddae Knochen dann nta eigentUdi die vertndeite 
Gestalt des weiblichen Schüdoh im Einzelnen bedingen. Idi darf hier wohl auf die Tabellen wnraiaMi; die 
Maauej^, a, nc oowie da» Maaai dee Stinumfonge« geben AnfteUnü Aber ifie Piopaetionea dea Stirabdaet; 
Mai, mo und A ehtndcterinren das ffioteiliauptsbein, u. s. w. '] 

Was dir Gcsdilechtscigcnthfimliichkeiten des ScIiädeU bei den verschiedenen Uaiaen anlangt, 
ao findet üch bei Hv»citk£'] die intercemnte Angabe, «daas in dem Verhftltni>s. als die \'o]lknmmeriheit der 
Baiaa auaimmt, auch der Abalaad der Geschlechter inBeiiehung auf den Inhalt der 'SchüdelhOhle steigt. 
eedMs derEnropSer die Enropierin weit mehr flberragt, als der Neger die Negerin« — 
ahie Aiig«w>, «dflhe Hvmbu anf ftigende nadi Tiumuiiv insammengestdlte Ziffern atffltat: 
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Leider habe ich (Uc /nhl luciucr Messungen von «n ciblich« bvzeichueteu l(a!>!>cn!H^liüdclu nur liei 
den Negern Us anf fflnf bringen kUnnen. Dieee 5 Schldel nnn icigen in der That eine auHailend graste 
I eltcrx'instimimin!,' mit den ndlniiliilieii Nf^erHliüdcln TatV'l l-'ii; 0 flieht hei a das S< liiideliieti von 
20 Negern, hei 6 das Netz der 5 N egerinnen ; es machen sich hier geringe Cirösseuuntcrschiede. keineswegs aber 
typiseh« Vefsdüedenheitsa, wie solche fta die denlscfaen Schldebetiee {Tafd V. Flg. 4} dHnaktaisttwh 
liuä, be nuaU i cfa . Icfa flige nodi fidgende ZUem hei: 

l, Wlitt «k-n Flrii-hvitinUvlc ilcr einxdneii I>crkkn>M;lu-r. Ix-i ix-iiltTi <K-*-4:)i]i-clit<;rn limU-n wii i, ^^muu« Aiigabco bcj 
UBSCHBfc B. a. U.. l'J . Nach diciem Autor twailxt : 

du Slirnbeia dca Maanc« läuuu DMiii . da'- »iiUkac I :imuu □ Mai. FUclwniiiliall , 

a Seh«il«lb«iB d«« lUaaa* nmv • o • SSSOS > • 

» ZwIseiienichcilalbeis de« NaasM MOS a n * 4I0S a > 

die SehlirrBb«in«cliap|»c ■ > 4100 « dir ■< üftOS > • 

i mu/mt/. Itm/i, mbtt « w yi iar • • ISOO •• ■■ USS > • 
I) «. a, U,. iMg 4). 
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liei Srziui ') Aule ich die Angabe, diM die «WeibecMkldel« (ob «UgmciUiOder irardietebwc<liw)irn '. ) .'inehr 
■I« die MtnnersehUdel in der GrAni« ruTÜren«. »Wribenehldel aua der höheren und mitlletm KUnxe sind im 
AIlgailHiiNn w«iC klrincr, aU wiche von l.onü'ii iitvu , wi-l< lun vi rmuitihcli v jr. ik'r vctsdiii'drneii l^bcnsweiic und ßMchäfti- 
gmig iMRObit. So findet mM die Sebtdcl der d«lcki>rli»clicn Uaucrinnrn viclflkUig eben so gros» und itark aiugvbitdft, wie 
die SUnattMUdel«. 



NftektrSgliclia Bamerkuag. 

Au« R. WMMHt** aTtntlldiei m daer «iMetueheMiehen Mor^ekgie und Pbjniologie d«« nenachlkhcn Gebimea, 
3. Abhandlunj;«, welche Ich durch dieGUe des verehrten Herrn Verfaiaen »Ihiend de« 1>nir1(ci voriirhnidrr BUttcr nnpftnit, 
rrifln- Ii-Ii, uij !i ][i Mi.iit \ >\\e \VAfjNt.R*»tIie (itjliirniiiWlle in ilhnlit Ijlt V^'v-m-, «ic i-Ji, und x^.ir mit Kliiiiiimri-iTi der 
|Hithul(i!{it>i.licii (jLhitiii- , üui^r.i; hrirrt hat. Mall wird in der liiii« A'whcn Zusumiiiujuti'lluiij;, »fklu' \\ ai..\kk i a. u. ()-, '»,) 
beüfegt, nirbrÜK-h (ln^'-llicn Zitfi-ni tinili ii, ivic in nirinrr Tubi-Ilc 

In der i'Twihnun Sc hrill knmmt Wm^ni r mruck niif l'r.igc n*<h el^m Z u « «mmcii I jc fl\ ii von hoher 
lotellt^eiii mit (^roKKcin II iriig nv ich ( c 

il. WAiiNkK «rwAliiit hier, dssii (iluTloi.KT { UuiUtin de la Ami. tTAntArapal. Tome II, p. 4i9) auf IDgeniG«« Weite 
die Gt68iie von Curier'* Schidvl dadurch ermittelt habe, daM denelbe nachwiea, dan ein noch VMllMidMMr Hat dM m 
30 Jehreu vetatorbeiteD giaasen Zoologen daa grOa aea te der B in Paria ObUchen HtttDiaaaae beaiue. 

Andicraeits bemerkt K. Wagkim, «a Miner Anait-ht von der Unabhiagigkeit der gaiiligni Hfigehaitf wm der Oehim- 
grtiie ÜMthakend, daie dea Oehiia «uncm hochberOhntaii Mietan, dae nil M Jahm rantaebneii TiedamMii, nnr 
IUI Gnnn., d. i. Hiebt UiMlwUidMt wterdem MittehmtUfHucgm htl» Br Mehl eleh ftniarwf die HImdua, 
wrtdw bd »uiWleoden Kleinheit dt* Stbidela eiae lebr hohe Cultttwtatt eiBgeoommeai, 

VTm nmtahet die Hindiif «MlHigit ob hebe ich lelbat hioc Mihriirhe HedcnluB t iniriMiMn doifte der SehwnpaBlM 
der n^ge ehneZweiiil daria liegen, wie etwa innerbal b dieaaeValkai die |eiit%a Higihiing eieh eerthtilt hebe* aiSehle, ab 
SU Gunaten der engen, oder der relativ grrftumi'grn SchtdrI. 

Wa6 iVni' r il- ii S>'i <{<iiikIi< rum! Iii'i I i c-ii iMiia ii ii IwiritTt, ><i linl Ix rfils liisi iiufT(OMt.gll. Aaaaigen, lNS,ptg'. V04) 
an Alter des \ t r<tnrliriii n iiiul ijuraii crinrirrl, iiiL^s A t r o p ii i e ^ orUiiiidt-ii chi'Ii. 

Der Hefviml li.-l ( inier il.i;<ti'Li. i»l ■.u, wi..' tr für iiifiuf An^j.tbfn in S ' hin j;-jn Lmi Iii Mi-rdeit UMIte. Kl" '>i" 
indc«*en weit entfernt, midi auf dicx-n in ilor'i'liut m.'1i|' prii^nantdi Kiill zu iKTufiMi. e*^ ^^^le tli-j^ ein W-rfahren, 1Velt1ie^ ^('-;;eii 
die Cenelie der atatiatiacbeu Methode vullig rcruosjcn würde, Denn ilicMr l'iill ivilrde für liue bciiiuiinte An>iehl ini>-(;e- 
wthlt «ein : es kann sich aber für die KiitM^heidiiug unterer Frage nicht darum handeln, »ich nach einer lieibe geiitig hoch- 
bvgabtei NUniier umni»chrn, die reeht starke KOpfe beaaaaen, oder auch, Jeneeh Art der zu verlheidigenden Aniicbl, 
nach dem GrganUMälc. Die von mir uilgetlicille kleine Liale (|iag, 3S} iat nicht «o entbanden. Ganz nnablilngig von dieaer 
oder jener AnctAti ja ahm w wiHin , daie irh die beiegte Frage jemala licrahren t* Qrde, habe ich jene Meaaungen au^gefDhrt . 
IhM Zahl itt Ucfai« ianwUn eher la giMt, «m ein Spiri dea ZuCdU Muieknwn tu dorfrn. Irh «emaiw ihnen damiM in einer 
nift, die, wie ee aehcint, nicht ohne Odinm itt 
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GeieUieUiieijfiKHkamlkMMtm det ßiukttdUlJett. 
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Koptiuuaüso bei üüü Neugcbornen ,310 Knaben und 284 MAdcheu. 
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Da* Etgeboiw diewr Zannmemtellniig atinimt tehr wohl mit den voa Dr. FkAinainunraBB < 

Ikfaten Rpstiinmullgen ' . "clelicu. sofiTn i< li in lit \ l■^^tplle, dio rins.'lisilit lic / ihl von 1702 Fällen zu Gnmde 
liC|{t. t'KA>K)-;Ml »rirsrn's /ifft-ni. 7.u \vi lchi.n ii Ii ilrci bcrcthnctc Wrrtlic hinzufüge, sind t'oli»enciü: 
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Die Knilfriurchmcsser des neugebornen MBdehena «ind Iticfnach im Uitlel um a«hasu 1 Proeftnt 
kleiner, als diu de» ueugebomen Knaben' . 

El iat an sich kUr, du» clinm Vl.■f)Il1ltI^^s far den Verlauf der Geburt nirht nhnn Finflu» biribrn knim ' (iunz 
iNMndci* aber wOrilc daurlbe t&t die Progiio»e des ctsieu \V<K.bcubeltea au Knlruluug gewiiineu, wenn jene An^be 
lichllg wlre, dax bri der Eratgeburt das weibliche Cieschlctht voriiij;%weiM! biufig tr\. Dit-M! hüehst «uflallende An- 
«lia teui» ick nach Hukk citiit '), welcbrr in IOC Famillvn 3\ mlnnlicbe und 63 weibtkbe Eraigeburim, <1. i. ein VnlitllniM 
m SS« liS, g«(lHld«n haben will , während filr das Oc«cM(«ht d*r Entlinpfrurht bei Thiertn (Not* 4) ein* gsm IhdiQte 
ZUnr Mtü^ la BS FUIm tntm WoetobeiM* «ftnleti birraadi im Kopflurchianf dw dincbtiiHiMlMi HindM IM 
MMNiheile. in Itft rad«T«a FtlUa nuv M HmaMtheil* b«traf «a b«bt«. Bi irt mir aldrt b«lnBirt, «b dii n 
tieb wenif; vrahnchainUebe Anfabe HoiK*« («iaa so pi«(uanta DümM ■Maat« abw Jade SSuMaag t^wa d«t taartHnSrhcn 
Br&brunj; Burgcfiillcn t*in)'M3it bcatiamta Widerlegung 'odtr aach aar «iae nAcn ProAinf ftAmdMi habt, b IM av 
bekannleu (-'«inilion <AhUe irh 80 mal aiinDHrbe«, SD mal wctblirb«« Gcacblwhl der ErKigrlnirt (S3: 100); da iad«M«B hier 
nur gräuere Zaiili'ii i:iitichriil'-n kAnnen, »> battc Hm Dr. Ouiuu»]» die GcAlligkclt, die Protocolle de» Halle'febea 
lintbindung*hi»uw.H uath <ti''-i ' liii:iiu:i^ hin prüffii. Unit t-s fr^iiben kitli für die Knt(^e1»4riM]<ii ;i <1'.t h[e6i{j;t'ii Austalt «-in 
den letxtru 12.1aliieii iL.-i Kn.il<ri uuJ l.iti .MAil.. Ih'Ii ■ . il. i. =114: 100. Ntcli ilirM-'ii ivider-iirerhiiidtii liesultateii vcrmuthcte 
itb .\ufdng«. dm f;t'ru<lc hier ji-iif L":it<.r--.!ik'd. . " ■ !■ tu- .Ii ■ SMCv-ik d. r i I .Ii. h.ii <i. tiuiK ii iiml .Iii MiKbiuduiigehnuccT muh 
Unat lu leiigen ijtti'gt, cur fieltuug konuucn mOchlcn. Don ul alwr n ic h t m>. In dein »ehr sorglkllig geführten Journale einer 



1} ÜMlNcbriA ftr Oabwidnndo. IUI |IW»t. pa*- 1?«- 

tl K«cb fialc ttb b«l Vbr (MMaMiehrift fltr Oabiwtakimdc. \1 , . 1 1 »i Im Aatplw. tmu der grouc KopfuBifan« bei Knabatt 
1 1" bei Mldchcn 1 2" betrlgt. «tthruBd Clabk». den l'ntirv liicd in <l<'in KogABB<lm|abrider ti«aehkfht«r •nf 0,300" bentimmt habe. 

X So wird der Ochraurh der Z a n g e nach den Sbcrvinxl imiiit nili'n KerallateB der gebartakOnithe« Slatblik bei der Oebun von 

KnHVn iTht-hlirli liMift(.'ir ii.jlliij;. »1» hc« weibiiciien Geburten . «niä -iml vorzuif^wcisc dif ijn.iMrrn K o pfm u • i st di» Knalieii, 
»flcin liiir 1.1-vi liidd:«! Ml w'-rdtn jiiluKc«. Ba iH fcmcr eine 1i.V.ui;i-. . ii.Kki-min. u i. m^. .[n 11 d il .ili Kn..l.. u :il„ 
MatU'kcn todi xiir Well liommcn. .\ber «a wlmttBtatlhail , dii**i--< N • rKtiUiuai* itJiviii «uf Kecbniiiijf di.T äcliiUli-linHasttc liruigvo 
noUcn , nach einer AnlOhnuig Ueix». MacaH'« Ql&UUtm Ash.. I'>:i0, pag. 141^ iai dit «rtaeaao Hlill» naht nar dar aeit% Tod*- 
Ki'Uirnoi) !)!) Knaben : BS Mädchen), aandaiB awb tefrtihseiti« Toiitiicbamen [1 14 : iV. naaatichen OeaeUeclil*«. 

I In Li;tcitA«T'»Artikcl «J^eognng« hl WaoaiiB'iiHari.Ui'.itetl.inh 7":! Die OripnuUvlIf «Hb-.t M*k der i«-« Hi.u_ 
knnde v. Ukümik und Ji'LtV«. XV, p*){. OOS; iat mir leider nkht £u^(iri;;LiL a ^'c-^vurdcu , >u duMi iili tiulit :in<ugi.'b(rn ^t-rmaK- (^b iU 
nin liHi .. ixlir in Je l<><i KiUlrun jeBx« VrrhlltnUi beohaditet lubcn will. Lkvckut filgt hinxu. da» nach MoaaL na Vijia^ 

die l£i<.ilini;«~thiifi M-iiK-r Heerde Im luliru isij i:i tiiiiM;ii:!lMi uid 2) «vihGcba L*Biiner, Ol Miie Itll l4«)lnaMia nad 2tw«[hlia)i« 
Lämmer gemMrlen liaben. — ein VcrhlUlmiw tob ^li liKI 
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11, hiinimpfiiiicl irh Iti einer fuitUufeiidcn Ilcihr vrni 222 «•hdiihrn Oiliurton IUI Knaben un«! 1D3 Mädchen, il.i. II j: 100; ich 
liiilii- fiTiii i ihi-. (.i,[liiii»i-lie gcuenlosi'* 1^*' filr iHi'm' '/"■ i '».r 1h'],i.ii/i umi ilott J " 1 mrini)Iit lic iiinl weibliche 
tlrKtgi burtcij ti'izeicliiu'l Rrfunilrii i Uli: lOn i. Die En>l)(<-'butl ii>t bieriiaih iuneilinlb und *u»»crbatb ilrr Eh« vorxag*wcise 
rofiiitilich . m <U» lU« niitiinlic li<' Ocm 1ili'<')ii bei dar EiM||ilnut «IM noch grA«*«!« BcTOraNgnng fiadct» «U b«i 
den Geburten schlechthin (106: lÜU)*;. 

Bei der UneriwblicUcait der obenmehiKewimniai UHferans der KapfnMHie de« neugebnmeB Kiuiben 
lind Mfidchons iiiü<;l' rs gestattet sein, die iiiittlcTL'u Miiiisve ik> ■ N rii^i'lionieiu ''rnhelle T und IT als i;eschleclit- 
lich indifferenten Aiugnogaiiunkt fQr die folgeuden Beobachtungen zu Urunde su legen. Wir begleiten den 
Kin&Mchlldd ▼onnigmveiw in Minor Entwiddoiig nun Mtnneiscbidel, Indem gwiide bier die inteRwui- 
leren rmänd('nui|;cu «ch begeben, wahrend der waifaliehe Sebidel, «i* g 11 alh«r uchwiei. mdur unter 
Beibehaltung des kindilehen Tjima erwüclut. 

Ob bereite der nengeborne Knnbe einen geringeren Gtad von DoHehoeepiislio beutst, abdaa 
IUi|^<ebomc Mädchen. lü»Nt h :ius oliigen Moiuungen nicht erkennen ; das \'erhältnis9 des Lüngsdurchmeaecn 
nirScMUlelbrcite i«t nach den Mc^ssungcn des llallc'ichen Entbiudungshauses fffli beide Geachlechter gleich, 
100 : 77,8, wUirend Fhakkc.vuaevsek's Ziffern fUr den Knaben 100 : 77.7, für da« Mldeben 100 : 77,5 «igeben. 

§ia CtMtaltand WadMlhomderSehldeUupidlMimKtiid^ 

CeSfum anflUU I od Tl.) 

ßroate Kleinheit der Schldelbasis bei Knsierat Torangeachrittener Entwiekluag 

des S< Ii ü<l ( I i^e wfil bes, namentlicli in der Stirnbroile — dies dfllften die am Dieiston aiiilfallenden 
Cliarnkicri' des KiudeucfaSdel» sein. Von Wichtigkeit scheinen mir zwei fernere Kigenthamliclikeiten. welche, 
sofern ich nicht irre, Uajetxt nicht hervorgehoben wurden: ein erheblicher Grad von Dolichocephalie 
und eine llinneigaiig nir Prognathie — Eigenadiaften deren InaMrer Anadniik durch die graaie Brdte 
und \ (irwiinmni; i!er Kiiideflirn theilneisc vei^leckt wird, die nlvrr meinen Tabellen nach unzweifelhaft 
bestehen und welche fflr die Uoburt des Kindes gewiss nicht ohne Uedeututig tdud. Denn tie sind es, 
ventSge deren der nnTerhBltnissmlssig grctse Kopf des Kindes die tSt den Gebortsact gttnstigste Form 
ueninnt. Von besonderen) Inlcrcsso alter i«t c^. ditss der meoachlidie Sditdel den höchsten finul »eiuer rela- 
tiven i^chtnalheit gerade zur Zeit der Geburt beutzt: den Llngadnichnieaaer aberall zu 100 gesetzt, finde 
idi flir die ScfaddeUxcite folgende Mittefwerthe: 

Itei 7 l!iiil>r\iiiuM> von ft — (> M<in;uen 79 

l>ci 6 Kiubryonen von 7 — *J Monaten 7G 

bei 14 Neniteborncn 7Si 

l>eini er"Tii h-ciicn \\'eilie ...... '(i 

beim erwachsenen .Manne' 80. 

JXe Torherraidiende Dolichocephalie nnd Prognathie des KindcMcfaCdd» findet auch dnrin einen deut- 
lichen Ausdruck, diiss bei keiner Altcrsstule der relative Abstand znisckan Rinn osd Hinteihaupt («giflawster 
Kopfdurchmesser« der Uebnrtabelferj grösser ist, ala beim Neugeboraen. 

I Kia Srhutt fSr dk Maller HeR* Menut)i In den Oeachleehtiiverhlllnleaen derBialgelmrt nielitcalftiiit, diisflhiigsaii 

<l fn 1 r )i I iintl Mannfie der cnt|(i')iomrii KiiwI^t fliin'h«thnillHch klrtner nind. bIh die drr norhralsnultn Krfinhte, Tott VSIT Cfinlttell 
lind Min l''uh\Kt.MIA>;r*>»-R bchlülik'l vi<ir<l,]i. \ iz: a, ii. iti,]^ (■■> fnnil tili« litlttliTc-« (ii-nirlit iti's KllHbCB fflsff IWw^BTir 7,1MI 
Hund, bei Mihigebliendai 1,2s i'fiuul. Fdr Mtdiltcn Uulcti die cntnpcccIwudeB Wetllie U,7S luul 7,UB. 
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Ein Bück auf die TUmIImi I vaaA II Itat die genanntm VerUÜtniaw aofort erkennen. Wir finden: 

I. Die I.finge der Schfidelbasia de» Neugebomen hetrSgt, wenn wir den Scheiteltxi^m s 100 
Mtzen, nnr21.5; üe wficlut beim Weibe im Mittel bis sn 23.8, Iwuk Manne bis m M,7 : — BeUtiTee 
ZarOcktreten dea Schädel gewAlbea. 

8. Die Stirnbreite des NengcAMnnen betriUgt 34,5 Praeeat Am harisontalen Sehldehunlngee; iie 
tinkt b^im Rrwachsoiien nuf 31 .ri IVwiMjt — Krlutivc V c r ^ eh ni ül c rn ti der Stirne, 

3. Die Schadelbreite beträgt 7» I'ri>cent der Nchäticlliiugc ; sie wichst beim Weibe auf 7ti,5. beim 
Umne bü enf 80 nrooent: — Relatives SSarttektreten der SchftdelUage 't. 

Dm U» citiiUB TMOm 1 umi U liifn die HiiblitiiliiiwiinM «ea U NM«riberam aad t«a W KHdm wd 
Mnd<iW TtnchMtiHn AlMn ni Grand«. Ihr» naaeiH T«rtbDkrai ditM Tabriln in Fcftigug T«a Com«, «wM» 
jfdM aiBa«!!!« MaaM am itn bei den vineMadtnai Lebcmaltim («ftindcnrn Ziffrrn gabiMat «Mden, atwie der Interpolation. 
FUr die Fcttitellminr vollkommen richtiger Miltrlwrrtbe ial die Zahl drr mir m^tnglieh gvwnmen KindMwrhldelbri M'i'iirm 
nicht ausieichenJ; irnlriis dOliken die m L;i'l ■rifi ZiflVrti ilir Wulirlirii «icnilirli tiilii- »Irhi-n iiihI jctlcDfiill'. Jen Ziffern drr 
tniiilmo"iing<-n , wpUhe überall duixh lu lii hIu^'Uo KigcmbamUrlikeiieu gvtrubt «ind, bei Weitem rorzunrhrn win. Ua 
TaMli' I ftir ilir v>l<'hiig<.;<'>i M.iaibL' uu'.h Miiiiniut- und HiiiiiilTifllit finblh| w dOifte diMdM Abdraek dar vmtlMtg- 

lirhri] Oriyiniiltayicllni iini^onifhr piitbciirliob marhrn, 

Dil! Si lindi liictjc 1 — 4 (Irr Tafel VI »ind nach den XiiTrm drr Tatwllr I ningcfntiil : nie »teilen luitbiii uitht die Xrixr 
beatimmter lodividu«» dar, «oodeni e* iat ilu« Au%abe, frei *m individuellcD BeMmderheibm , die mittlere Form ihrer 
Al temmt fMi an wttieieB. 

Mflirere liö' }) t inlcrcssantc Chnmktcre des KitidciischSdcls werden an rinn St hädrliietzen mit einem 
Uliclce erkannt und siclierer, als an den Scbfideln selbst, gegeneinander abgewogen, l'uterwerfen wir die 
Figuren 1 bn 4 der Tafel VI, die eine Rrihenfolge der widitigrtaB AUewa t nfen dee wadmnden Sehldeh dar- 

atdlen. einer vei^leichendfn Miisti rung. 

Fig. 1, die IndnanderzeichDong de« Schödelnetxes de« Neugebomen , de« 1 jthrigea Knaben und de* 
erwadtaenen Uannea, lehrt, data der Abstand der tuiem ßmOatta fad allen sonst inatent diffierenten Altna- 
formen dea ScbideU nabeiu 0eich Lit. und dass die betrSchtlichats GrCi^enversi bieileiilieit sii li im BnMil- 
Vierecke, nichat dicaem ia den Seiteutrapeien findet. Uaa hebe Maaaa voa ff, welchem das obere Scliidclviereck 
dea Nengebornen aaine anadinfidie vordere Breite verdankt, Matt feraer da* Stimvieredc nahen rectangnlCr 
eiacheinen. Fflr daa Basalriereck ist dessen Schmalheit im Intcrmastoiriealmnnio hiklist i lmrnkteristisich. 

Wie bereit« angedeutet kann die Oettalt de« erwachaenen SchSdels nur durch ein «ehr ungleichmiiaigea 
Wachten seiner einzelnen Theile aiu den kindlichen Formen hervoi^cfaen ; ganz voizOgUch aber muaa dardi 
atarke VergrOnerung de« interpAriotiden nnrclnno-iHerii die Stimbreite mehr und mehr zurflcktreten und ea 
musü die Hchädell>a.<iis nach lünge und Breite, die Breite vorsQglich im Intormuittoidealraume, «ich vergrOssern. 
Diese beiden llauptrichtungen des Schldelwadisthunu treten in den Tabellen wie in den Netzen »ehr 
deatUeh hervor. So adgi Pic- ^ (Sohldelnets des 4 monatlichen wid dea IjÜnigeB Kaaben) ein aar 
minimales WadiKcn der Linit- y f. flfrcn M;inss iKToitj« in die-iom Alter .itntimi'ir wird d'i:.'r'f;eii fine bfrlfutctide 
\'erbreiterai)g und Verlängerung des oberen Scluidelvicrcckes nach dem lltulcrliuu(>tc zu. Lutcr ra.M:h vor- 
achreiteadtr Entwieklaag dea hinterea AbeehniUea de» SebIdelgewMbea etadienit im 2- und 3. Lebenqalure 
die .Anfangs sehr Innsjsnni wachsende Sehü<Ielb«si< in ihrer (irÖH«e in noch hühereni (irade zurfkkgclilieben, 
als zur Zeit der Cieburt [vgl. 'l'abelle 1. Columuc itcti] -,. Im 15 — 16. Lebensjahre, ja ül'ter schun im S — lU. 



I) Von der Prognathie dr> KindexscIiAileU haadelt drr (ölende ji. 

31 Zn kciiKT aadrcen Zeit xcint »uch üim (nin Angt dvOtUluMI dca Kladeanhldel« da to anffalhndn Vefaeimwieht 
«Ikt dan Omkbt«Kiiad<li ato eben im }. bi> 3, Jahre. 

W(l«a*r,«iMMlaal. |4I 
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Jahre besitzen die üockknutheu di-s Schädels nahexu ihre volle Cifüssc vgl. Fig. 3 , und madit iiuu die 
VotUtagenug und YerbreiteTaBg der Batii dem BeadihiM dn WwluAanw Fig. 4). 

Was die Stirnhöc ker iiik! ilcriii ^'t-L'cn sei f if;;cn Abstand — ein Punkt, auf welclicu Unsen- 
Betrachtung bereiu mehrfach Uezujj nnlini — u&her anlangt, so erreirht die Linie y]/'. die beim Neugeborncn 
54 Mn. beMgt (40—58). im 0. Moiule oder mit ScUuh dee 1 . LebemjaHre» im Mittel 58 Mm. ami vei^rBnert 
sich, sofern die zn dipscr Zeit nonnel elntretcndf ^'c■rkn^H•h^^Ullf; der Slirniialit Iii auslilcilit . «ic meine 
MewuDgen beweisen, nicht weiter. 58 Mm. ist da» Maas» des Stirahöckerabstandes für das 
Omenatlielie Kind, wie fBr den Selildel dai erwaeheeneB Manne«. 

1(1) hebe diew^s ErgebniiK nicim r Messungen umsomehr hervor, da von einem geppnlhfiüct n \'rrhaltpn 
namhafte Autoren wie von einer aufgemachten Sache sprechen, während doch gerade dieses frflhe StiUestehen 
dea einen DntchmaaMis //, da all« anderen Mann liit wait VlMr die Pnliandtaentwicitfaing Mnaua «adb- 
aen, die maduedeBwi Altanfbmwn dea Sdhidel« (nieiir aoeli freüioli der S cbl d e iiii e t i e) gan «Budi B WBd di»' 
nditerinrt. 

KoKi.i.iKKi:'* H<')iau)>luiiff und I.nt.VK'- lti-'tllt!i;un>! Jus sutli iiuih dt-r \ iim Itm Uui.;^ «Ici SiiMibeii)e> rrfol^riKlen 
Watlisiii- S[ir ii'i;,. ki't/.H i- fh II 1 ,111111. » IihIm' ii h li.;i, it» < l" ii .'r»at'liiil, ii»i\t Mjiun Ii ri,i>-< rt »ich IIthtl: — «beiin Kinde, 
wo die luivra JivHttUui stark siuiJ und nabeaa(ia«udeiliegeno — ';. Sie lu'gfii bviin Manne eben ao nahe, rdatiT ab« 
wiit nihfr aaefaMwlMW als bsin Kinde. 

I)r:s 11 III Lir'krli rt r-n Wecr , wir <lir oben j,'ciir.iin'.i'n Au'iirpn l!i^^t }l. l-'nuHi?!' dir llü( krr an der 
wacilseudeu Kinüerstiru eiiiwchhigen ; er läsxt sie mehr und mehr gcgcueiuuuderrGckeu. m> liinss der lutcr- 
taberalianu abaolnt kleiner wird. Fkounr madit in dieaer Betidittttg die aelir epecielle AxtgtS»*!. dam 
»der .Stirn liOck er l)ein\ nenf^iliornfii Kinde seiikrfrht über dem äus-^eren Rande der .\ugenlifililr lii-ge. im 
(weiten Jahre senkrecht über der ürenzo des üuisseren l-'anftek, im fQuAeu aber dem äusseren Viertel, im 
aalmteii Ober dem Iwaeren Drittel, beim JOngling und Weibe gerade in der Mitte dee AngenhOlilemiidea aidi 
befindBi während er beim cmaehsencn Muuue mich ein wcni^ weiter nneli innen rücke und bdmOniae aagar 
•ankreeht Aber die Grense des inneren Drittels dos Angenhöblenrandes su stehen komme*. 

ÜB iit nach meinen Meaningen klar, da« Fbobiep das relatiTe Zurflcktreten der T.inic//* ßcgen :g 
mit einem absoluten Kleiiierwerden ver«i( hselt hut. Die Augcu und die Punkte ; rü< ken aus- 
einander, die Stirnhßcker behalten ihre Stelle. Ein scheinbares (iegcneinandcrrQcken der 
letsteren wfie flbrigeus verm^^«' ungleichmiUsiger periostealer Knochenauflageruiig immerhin denkbar. .\ber 
auch etwas Derartiges kommt nicht vor. Bei IJnuudnnng dar Sohldel meiner Tabellen nach dem Alter der 
Indiriduen erhalte ich folgendes Besultat: 
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1 IItcti. muht hin dw Bemerkung, dan die cfaatakIrrUti.rhcn Vcr^riiinlmhcilrn der ÜlirnbUdnig ncli an ckran<ils|i*dl 
i^iuiikii II Si Ii ittim vnn Rrgcbicn , di« eia bolic« Atttr «rr«lrhl«n , rtudirvn laanen , '%o n Ii. am •cheaaten an don MMlaillSB 
I.udaigH <lin Vii'rrvhntt n ■ Cropogt. Aast. 4. AuA. I., 17.) leli widenpiwh* nidit, wiswobl ick ania* MflasnaualMg sa 
d U s si a Bebufc nicht auKrrirbcnd finde. 

2 a. a. O.. I»«- 2t 
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Bint nCherc U'Qrdigung verdienen gewisse \Vach»thuDi«etgeu(hQmlivhkeiten des liinterhaupts- 
bei«e>. 

IMo Anwrsciihfil jcm-r KnnriK'H'n^cn ilun li «clrlif die. Gplcnkstückr tir- kInflHchnn Hinterhaupts- 
beines von der Schuppe und dem liosaistacke getrennt land . pflegt von den Autoren uiuschlieislicli auf die 
MSgHciikeit einer VergrOiMraiiif des HinteifaanpMochei faeMgen m «ndan. Sa ordnet H. Mim ■) die« 
Kiii,'i.ii auMlrfirklich untrr clirjcnif;cn TrHUMUigen, weldu- "UunBentg haben «nf die Mr^liclikeit dvs Wachs- 
tbunu gewi»ser Oeffuungeu des ächSdeb, im Gegensatz zu jenen nndenn Tnnnungen, welche «ich auf daa 
•Waehethoia de> Scfaidel* oberhaupta betiehen. Aneh Tibcrow*) •ehreibt den interoocipitako Tngm eiafiwh 
jene I^istung /.n ; es hnbon dieselben 

— «UeHshatb eine brinndrr*i grosM? Bedrututig, wril fit« tlie iiUraiUilit hv \'rrKfüHvi>ruii^ uritl (iusluUuii^ des Joramat ocripUsi» 
bedingcti. — D* nun jnlet von den vier Thetlen au den Kiiorpi'binhti'ii Mrh wiikrectil auf die Ntlit verRrfiatert, «o luit die» cur 
Folge, Am» die KooehetitiMile aicb ■UMinaDdenlrftogen und da« Loch xwiacheii ihnen nicht bloi grOiiar, aondarn 
auch Obarwiagand llngar wird. Dia Hawradurlwit, «laat dia vordere Fuge cncrit «m Umfang« daa Loche« verkaOdMrt, 
die Uaton dagegen gmde an diaaro UmlaBga an Itagalan efm Metbi, erkUrt «deabar dia grOiait« Hndle, «deba daa Lach 
fnrMuiUeh an lebiein Mntertn Abachnitte hate. 

Kiiic üchr nalir Buzichmi'; der iiil.'ru< <'i]>i!iili-'ti l-'u<];r[i zu dem \V;ii l!slhume tlcs Hintrrhanptslodwa 
bertebt unxweifelbaft, and ich bin weit entfernt, diesen Zuüammenhang zu verkennen. Indes« beliehen (ich. 
wie ich behaupten man. die Leistungen der genannten Fagen nnr tum allergeringeten Theile 
auf die Vorgrflsscrung des IIinterhauptsloche.s. sie beziehen sich aber gans Torsugiweite 
auf die Vergrößerung de« geaammten basalen Stacke« de« Hinter hanptsbeinet. Nurdieia 
Fugen madien o« maglich, das« die Entfemnng swiaeben dem HInterhanptahSeker und den jtreratm p^Um», 
iä» beim Neugebornen 55 Mm. betrügt, beim Manne auf Sil — 00 Mm. anwarhsen kann, und es liegen iomit 
mäi hier 'IlMilstacke vor, welche «ich auf da^ »\\'nchuhuni des Schidela fiberhau|»t« bnieben. 

Die Unge d«B HinlerbanptalodMt betragt beim Xeagebomen 23—29 5fm,. beim Erwachsenen 31 — 
38 Mm.; der Lftngendurchmesser bedarf hiernach von der ncbnrt an bis anr Beife einer 
Zunahme von etwa 10 Mm. Nun vergrümert .sieh aber, wie meine Mesxungen zeigen und wie Taf. I. 
Fig. 6 andeutet, die pars eandjfhidea otsis occipitü von der Geburt an hia zum Mannesalter nach der sqiuamt 
Mt^ritU hio wn 15 Hm. ; die Mqwma thut daasdbe. nod es rflcken die Rinder beider Kaoeheimddm addiiD 
auf 30 Mm — d. i. naher u die volle Lünuje eines H in f o rli lu pt <!oclics — nu!<^-inander. Schabe 
dos lüng.s der intcroccipitalcu Fugen erfolgendG Knoehenwachstlium die \ier Knoclien-stQcke des kindlichea 
HintcrhaoptibäBea ameinander vnd ea geaehtbe niohte weiter, eowCrde. «ieaehao dieAbhüdung 

'Fig. fi' erkennen lü^•it , dii' I.iiii^'.' iIi.t d-izwisolienlie^endeti Ocffiuin!,' auf mehr als (iO Mm., die Breite auf 
mehr abt 40 Mm. anwachsen, es nürde niilhiu ein liinterbauptidoch von wtUirhait colossaler GrOasu zu ^itande 
kommen. Die ITatnr hat diesen Ldstongen der intetoeeipilaleB Ftagen entgegen an wirken und — wenn diese 
.Vusdrucl\-i«i i<i' '/iilä-^^if; ist irir \' <• r k le i ner u ng jener Ocffnunj; zu . iruf u K- i-nlfnltrr. zu die>em 
üehufe die das Joramen umgebenden ivnochenrftnder ^vgl. Fig. 6j ein sehr anMiholicbes Kaudwachsthuin. 
Nicht also die hitemcgipitalen Feigen, sondcm das Bandwnohsthom der das ffintahanptslooh umgebenden, 
dunli ^^ irkuiig jener tilgen auMinanderraekendea Knocheattacke bedingt b letzter Instant die Gestaltung 
des Ilinterliauptsltiches. 

Handehe es sieh nur um die Veigrtssenuig des finmm tte^Ualt, m> bedHrfke es kaum ae nminni^- 
Uchcr, lange bestehender KBOohentrennuDgen; eine BeaoiptioB tob 5 Hm. Breite ringsum Hngs des Iioch. 



I) a. a. O., |Mg. TS. 

S) SahSdcIpwd, |Mg. 2>. 
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randes warde jenem UedUrfuisw voUkommeu genügen. W unden ja doch ÜM/ommen tjtiHOtum, wie «vir oben 
wthm, gnme Streoken ohne AnwaMiiheit hgoid «hier Neht. 

Rs |)flc'gt luTvorm'liohrn lu werden, da«si das kindliche Ilimeifainiptabeiii riiu' der stitiirii frantaliii 
des Ütinkbeioe« entoprei^heode Trennung nicht beiiUe und damt den tdnig verliiuleudeu margiuet iambdoidtag 
du» Lebttti^ dce BieilenwaciHthtinai aalUle. Ei iit diw oluie Zweifel Iheilwieiea riehlig. aber wir tagen hbuu, 
da«8 die interoidpitaien Fugen, welclie dns Hinterhauptobelii nebeia ia der Bichtnng eine^ liegenden Kreuaee 
darcbsielien. nfich«t der Verlingemng das Knocbenaeinä aaediidkhe Verbreitempg deaaelben von innen 
her»«* bedingen; es ddrfte demdliea nüthiii in Istilerer Himiaht «ine Ihnlicbe WiHrang, wie der Inndliofaen 
ittiniMht. zuzuschreiben «ein. 

Die von Vikchow «rwthntni innerrn Reite der hinteren fqgen hiHam «af Votbimlenuiy die bialtm AlNdMitlM 
dw /»nmmi enipiUilt krinrn IJinfluM beben ; beeitien «e Oberbaupt muB menraaviithi Wiritaay, w Irtniil» lirh dindbi nar, 
nach Art dtr ZwIcImI» «if die W ö I b u n g dm Lodirsiuln bniclwa . 

Von beaondemr Wichtigkeit itlr die Benrtheilnng mebrerer Schüdeldiflbnnitftten ist des Meaas der 
Linie mm. IVtene Linie, welche da« ganze ente Kiniicsultpr hindurch sehr betrSrhtUch tarflcktteht, erreicht 
im Gten A — l^ebcnsjahre die Länge von zx [^'gl- Auf. VL Fig. 3i, um diese Linie späterhin fa«trüchtlich zu 
ttbertreffen, so daaa im 6. Lebensjahre das Iksalvicrecti vorn und hiuten gleich breit ist. wfilireud in den 
ftflhcKBlahmi ciaehiBtei«, in den ifiltenii eine vordere ZiMpitiuBgdflaBa^ Folgende 
/usammenaldlung gawMhrt einen Ueberbüek Aber jene wmät Alter and Getchledbt wochadnden Giliaien- 
verhäliniaie: 
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Vk Ul begreiflidi, daas die einzelnen SchSdelknocben in Folge ihres nicht gleicbmlMigea WaohatbnnM 
ihre gegenaeitige Lage nnd Neignng mehrfach ablndem ml l ia w i. Ohn die nahem horinmtalatehendo 

Hintcrhnupt»«chu]ipe des Neugcbornen sich allinfihlich aufrichtet, brim Manne in höherem Gmdc, als 
beim Weibe, bat bereit« Uuschkb bervMgeboben ; der Ciruud dieser Encheinong dOdte in dem bedeutenderen 
Ungenwacbsthnine der mSnnlichen Scbidelfaasis gelegen sein. Die TermOge des YwwlilswMluens der 
SdiidriwirbelkSiper und dei Riixlilicines erfolgende VorwtfrtsMhiehniig der unteren Stirnbcinbilfte wurde 
von Htbtl und Vibchow treiflich gcscliildcrt. Ich glaube hinzufllgen zu dUrfen. dass die Scheitelbeine 
mit ihren in der Pfeilnaht ziuammenstotsenden lUlndem beim Neugebomen einen merklich flacheren Bcgen 
umspannen, als beim Erwachsenen, zumal beim Manne, wie denn auch der senkrechte Durchmexaer des 
KindcsM'liSdeU absolut und relativ kleiner ist. Die Mitte der Pfcilnaht liegt 711 den S< hcitclhflckcm des 
Neugebomen in einem Winkel von 124" (116 — 132), beim erwachsenen Moimc 111 einem W inkel von 12i>* 



1 In ili'D Wi'rkrn vun C. Q. OiavS ^ddsft dsa ICaaase ; : ■' [-li "IM, < A <t ^ t' n b r i' i 1 1 • uml • (> h rcn b r c i t c • 
IloU«, dergciCalt, im wir nach der Beedwftahatt Ü sas f Mn» Sc hütet gl» eAugenracnachea«, Talltyrand ab »Uhreif 

■aaaali aa« bsisi rl iai t aaJ JiaMiMana « » hi i h sa Mwia Maaaaap tmuL im Chamlrta lea Jtaer Miaaar «waUai i ia <ad«a. PewVufcnui 
dtr «iaaeaaehalUIebea Kmalaakapie sAilaieseBlgaagiatB Ith, daas als taelwiler Typua der AatiMBsiiMMitaildar Kiadasaaltedai 

gelten Bflrale, dam dieicr jedoch im 6. I.rbauj>hre in du Klidittm d« Ohrrnmcn-ichcn abcfHitt. Lisgt akht aack kltfkl dB aBlMia 
fllr die p«yrkiacti« Sjuiliolik ilo .<^h(drlh«un> « * trlgt ni<hl der Dichici rinc K.iKcnihflinlicbliait d« JB|IBd > daV »llka MflaaMta aiae 
EigtathaadkUMit dea AJleta auch in dea ScbtdelaiaaBaan gans nnawatdtuiig lur SdiaaiT 
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.1 13 — 126). E» liüugt dies mit dem Umstände zusammen, dsM die I^age des ticheitelhöckers am ^>chädel de« 
N«agebonMn nahem die Milte twiedmi Sdiappen- «nd FfbÜMlit dablh. wdinad bctm Enraduemn . b 
Folge der höclirt uag^eidm KnodwinaliQdiitif dicaer Ndite. die Pftiliuiiit den Mff na'a Doppelte antfimter 
Sagt, als die Scbuppenmht (Vgl. § 1). 

l>ie gleictuuunigen MaaiM beider Schldeihftlften «eigen, wie im Vonua zu enrarten, am fertigen 
wie mi waduenden Sdildd nieiit nur nunimale, aondem Mer and da ganz nierididie Abweidtungen. nnd et 
hat bereit« Lli al die Bemetknng gemacht, data ea «matlicnintisdi svmmctrisuh zu nennende Köpfe wglil 
niclit giabt '}■. Meine Memngen leliren, daae eine gewi ieaRegeliniaaigkeit in dieier normalen Aaym- 
m«trie ridi gdtand macht; ca iit nlnilieh in der Mchnaiil der FSDe der Abatnnd iwiaehan Stira- 
und ScheitelhScker der rechten Seite grösser, als di r 1 i uke n und trlft tUetant, jedoch mit 
weit geringerer Conalanx, ein etwas lüetneiea Maiua der Itaea mz der rechten Seite uaammen. 

Ich beidirtnke midi auf die Anfthning ibigender MeMungsresultate: 

1. Am wenigsten Ubilig acbeint die aeitliche Symmetrie des FOtuaachadel 9 geotflrt an aein. Bei 18 

Embryonen vom fi. bis 9. Monat fand ifh die T.inien f/i beider Seiten in I <l KiSllen gleich, in S l'älllpii iin^IeiA. 
ITnter diesen 8 Füllen zeigte ttmal /p der rechten, 2 mal fp der linken .Seite ein l'lu» von 1 bi» 2 Mm. 

t. üalar 14 ScUUMn Nengeboraer Anden aidi 4. denn Mmaefit tßäA dnd; ». bei waidien die 
nckta, nnd eben «o viele, bei welchen die linke /inea fp «m I —2 Min gt "isnpr iit als die der andern Seite. 

S. ünter 17 Schfideln Erwachsener fanden sich 3. deren Untat J'p beidetseit» gleicli ; tt, bei welchen 
dietedile, 5, bei welefaen die Unlw Um» ff efai Uebeigewicht van 1— ft Mm. bedtau 

4. Bd90 normalen MünnersihSdeln $owie 20 StirniiithtsrhSdeln hatte ii h folgeodaa Bcenltat: 
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Der Gwlinka Urft nicht tan, Jmdw Druk, wddwa 41a BwiMnhwchaa witeaj to Irtaiaa a di wa a g un iiBna. 
amala auf dm KindmcbUM awBboi , «bian EMiMl asf lUe Vvm des Sduddi bndtaa ond du« dt* grtMcre HawCgkait dar 
••raten Sabal teliage« fltr 4ia Alt der ddi lMt*eifaililMiilea AijnBaalria dia 8dMdab haüiiaiaand aai. 

S 14k OrthogiMdile und Pro.s:naihie des wnciuendeN ScbMeli. 

(Ilicriu T«frl X.; 

Uel>er die KiefersteUuug des KindessehSdeU fehlen uns nShere Angaben. Den «Winkel an der Na- 
«enwnrzel« veneichnet Vibchow^]! nur von einem einzigen Ncugebornen. Ya betrSgt dersellie an dieiem 
S<:b3del HT", eine Ziffer, die in der Reihe der lU Ern-aeli'ienen \'iit(:ilow's einmal erreicht, einmal flbertroffien 
tat und welche, wenn auch um 4 Wiukelgrade gWSwer. als die Endziffer jener Erwachaenen, dodi anr Annahme 
einer typiadiea Pregnnthie daa KindeaaeUMda ki^ie VemlManng geben konnte. So habe ich denn nnoh 
weder bei Vibchow nodi bei einem «nden Sdniftsteller Angaben Ober Hinneignng dea normalen RlndaeKlilu 

I I.crAE Zar orf;. KarmraiahN, pag. 4SI itillt iwüchoi di* »fmincliUchen und die cntKhieilen »TaUBCtaiadMI . •idücleQ « 
Kapft(ü««nichcgani «^mnipt tiaakaa« «adlMMirlMMt ia «iBN Baiha von TU Schidiln 2C1 «b iijiiuMtniuh, H> all aa j Bwa to Mi^ 
lurfSsaila >nicht gani HvinmeirUch«. Pahar Jb Art dir A ayM awwto in latrtaran fcJa lefc M LacAE kaia« Aayln. 

% ifehldeJgnuul, jMg. 03. 
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Vitrter AUdMit. § 14. 



deh zu pioguatber Kiefentellung auffinden können. Dieselbe Ut indessen . sofern der Na«en»'inkel al« Aua- 
dmdi der KJeAntallmg galUn darf, meh neiiMn Bnuttltuigen mnmiftllMik vorhanden: es flbertifft der 
Naeenwinkel <|ps Nengebornen den des er\vach-<en Manni's um vulh' 3 Grade. 

Ücr KindcKdchAiIrl bciiiut, wie u:Jl iirnu-Tkni TnusR, KiijiMilhilmlirhkcitcii Buklifr Art, Jäsh fr v tj 1 1 k ouuti e n Wi^er 
dem Brgriffi: der l'rtigiiuthie, uocli drin der Ortliu- o.lcr t>(rs'.tji.i^;iiiah:L' >i(h fü^fn will. Vor Allfui fflilt iliiti, wa> oIjl*« aU ein 
tut coiiiumrr Begleiter der Prognathie bcrvor^choben wurde, jede Spur eines l'ebergewichtes de» üe«icht<tkelelea. Vm Na- 
men iiuiliile ich nirht »treitcn , nohl aber niK-hta ich dwTbatsiirh« fesutrllrn, das« die I'unkte i, n, s (Tafrl IX und am 
Scbidcl d«s ürwachienan, <lc* Kindrs und den Tbima aehr TOmi liiedene und rbataktcriatische Logon «nurbmen und das« die 
■wimImii ihiMn lilgwitol Linien e^pnilbaraliclie Ceaclze de* AVaclmilmuia befolgeii. 

Dte PngMthi* dM Ktadauclitdcb iit uMfemr Art, ab tliqcaig* dca EnmahwiMB. Wihimd letatcie «nf etnoi 
Pt twg »n k hl« der Lmia 1« Abw «i, d. i. nfmiicn Cdmiairidili dw GariehnlMiii «Iw it» SaUdfiharfi hmitkt, «crdm 
wir die mru^rOckte Lngr d« kindlichen Alrenlurrsnde« von Verkürenng ärr Gr«icht»]inir (nx) abhangig findon. 

Meine ersten Messungen, welche ich, indem du vorhandene Material hierzu einlud, am getrockneten 

SdittM awAllute, etg^dieiifBr den MaHairiskddeeNeagelMnwa eise' eehx hohe Zifior (71^; ee eatitinden 

inzniM liiMi /weifel bei mir, ob liier nii'bt durch Eintrm kiioii dir bnsnii'n Kiioqiel eine Verkürzung der Ijnic 
nb und hierdurch eine kan»tliche Steigerung der Prognathie am todten Schädel erfolgt seii Der Versuch 
bertitigte dl^ Vemmthung. Bei swei Sehldela Neu^dMinier, wehte ich firiaeh and im getnekneten ZSuteiide 
imm, eifaieU ich folgende Ziffern : 
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Wiiurend hiernach von deii Linien des GeMthtüdrcicckes die Linie hjc im fcuchteu und tro<-knen Zv- 
atande *o gnt wie wamandert Ueibl, t« aber doieh die Batnekmiiig nur mn 1 Mm. kflner mid. erieidet 

»b. die Lftng«1inie der Schsdelbasis. eine Verkrir/inii; um volle 2 Mm., womit der Widwl an der Naaonwttnwl 
sich nothwendig vcrgrCixern, die Prognathie inithiu wuchsen mus». 

Ba nioht adtco iateHaaanleFMrmeii khidlidier Sehidel. die lienila getiecknet sind, in Frage kommen. 

so tbeüp irh neben den am fri^rbrii Schudrl u-efundet^ru Man.'i.'rn aneh die dn getiodaietan Sehldd* mit. 
Einige Messungen, die ieli an 1 liii isi iiiiduln anslOhtte. irii;c ii li bei. 



A. (icsichtsdreieek des frütchen SchsdcU Nengebomer. 
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B. GMlohUdrsieck des getrooloMtaii Kiudauehidalt. 
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Ilic hier verzeicbneUn Maas»e lubreii, dan» der Xusscun iukel de» waclincudeu KludesüchiUleU sich von 
derCMbuitMi Tcrkleiiiert, die PMgnathte mithin ftbnimmt. Wirteliett. dati trot* d«s eneryivehen 
Wachitli u ms des ki n dlichtn ( i (■ s ic h t s •, k <>1 c t rs il ns i r l 1 1 ; ^ , Mi- J i r ' i a -i rn c ii ! i ii i p f'ol 
gegen das relative Maa«» der Nch£delbasi«l&nge lieinea Voraproog g e w i n ii t . ein Vcrhülttüsa, 
in welchem ich. wie onten nSher feigen wird, eine tjrpiaehe Verschiedenheit de« menaehlidien und de« Thier- 
srhadels aufgefunden ru hnbcn plaubc. Hill: 1(3,5 sind die Vcrhältniss/itfern der IViitflicheii Mii!i<i'ie bctm 
Kinde wie beim erwaciuenen Menwlien. Indem nnn die Linie de« Kindeiachldels aberwiegend wlchat 
und hietdüTch die einandw gleicfableibendeB iSngereo Sdienkel de* Gesichtadreieekee mehr mid mehr noaein'- 
andcigedrüii^i werden . mOiMsn beidt- :iii <lcr Linie tue gelegenen Winkel sieh verkleinem {Taf. X, Flg. 1}. 
Ohne Zweifel iat auch diemit mnehmendeiu -Schädel wadisthttm aich iteigemde KeUbrinkoiokung von EinfluM 
auf die SSsmihme der OithogMfMe. 



Eiu grosser Theil dessen, was ich in Ucsdehang auf die Kiefcrstelluug des vracluiciidcn KindesschSdeU 
beotael|Mt halw. Itat aieh BiehA ba m er nidrtlekwi. «Ii donih ftHgcode tiellidie SdiiUenmg, wdehe aioh bat 

VlBCIlOW fimlct ' : 

ojiciiki «II Ii ilii? KfilUi'iii , «iril al«o drr Winkel, cIlh »hu l.inf<siiurrhme«Ber mit dem des Oc<i|iiUlkcjr|itr» niüclil, 
kleilivr, »o nicken die pr\:,ct^sst/s t^ttruxf^-idt t !iu:h iiii.'.eii, ddi r'^yl/um Inlt «citcr ijarli u:it»?n, die «Air m/rT.,,.-, i iiir<*n mehr 
nach »oru. Da» güiiic üf»icht wird itdiliir<ti gcnfithisl. in der i;)>ene der Na^ieiisclie-niewaiid ••inc RoUttinn niirfi liiiten uiwl 
hinten xarmache», der Nnwnwinkrl wird kleiner (orlhognathe llildung), der Geüiehlsiviiikrl grAwer. Enlwickrlt ►i< ii rla^.jjeii 
dai Keilbein mehr in drr Richtung nach Tom and ob«n, wird der Winkel «eine* Ltng»durrbmeaim xu dem den Hintrrli*iipu- 
bcinc* grOHCT, to rotirrn die prteeuut fbrfgtidet nach m», da* rctirum weiter nach oben, die Spilaeu der alat tanponlti 
atbr wwb rOekwAft*: die Siira tritt miflel^, dia iMlihcigw lud ObatkMär adiiaban tisk ranMtti, d«t NaMBwinktl «irdgiOa- 
•er(pT»gii«th« Wldunf), der Gericfalawiiikd UrfMr.* 

Aber dieser BiM'ingsmodn« soll narh ViRcnow mir für da." kiiidlsrhc Alrnr ^''Iti'ii , •. siiäter jedoch 
ändern sich die VerbülUiiiuse . . . aus andern Urfiuden«. Vau diesen CirQnden liat mich die weitere UanteUung 
Vmcwni'i nicht ttbeneogen kflaneii. Sis luilet [«. «. O., pt^. 72): 

•je gTOner« («oll wohl heinrn kleiner) «dar Wiakd mMmii je iwei Harilarknerhan ift, vaao kdrter bleibt der 
Ltagrinrrbmewer der Sehadelbaei«, und wenn milllenrelle da* OeiMil regelmiitiy Ibrtwtefatt, *• «cUebt e« «ich endlich in- 
•MrnwIlT IwTVor, wulit i ih r Pnu k, de» der suiiiemeiis Vilm rattrtm «HM tfkmuUU gaaMWd Mawr anf dem KüAiMmi 
MMAfcl, — — baupUAililicb die |)ro^u«the SStelluiig hervorbringt.« 

Wir fkiidea naa aber, daM, wenn d«i Geweht regel m li wig fiirtiildMt. dia Uaim ha lMiM « ii« g « ein «nr 

Profrrmlliii' )'flliri'ii<lei \\'n' liv!hiirii -/vv^l , s.iiideni im Gctreiillieile mi! solrher Zniflddwltllllg wMnt. dtHW ge- 
rade liivrdurch die l'ri>giiath)e iiul dem W achsen mehr und melir abnimmt. 

Xine mdcM Stdle bei Vikhow*) beginnt: «Je Meiler dar eKvw, aBHomehr pflegt der Ober- 
kiefer TorgedrSngt /.n win. « Wns snllte alicr den Oberkiefer vorvcliielieii tla rloeh mit rler stSrkeren Kin- 
luiickung der Ktchfidelbasiis der vomer und Ute jiroce^gm fterjfj/oUie-i eine mehr senkrechte und thcilweise gar 
tflidnfMrla genahte Biditung gewianenf 

Veigieidien wir nun in vontehenden lulH.Hen deu Uang der au der kindlichen (iesichtn- uud 
Sehldribaiia verkominenden Wacliatlumeracgliige mit den analogen You^ngen dea Thier aehtdela. 

(ieiiieiiisi hnftlieh haben der «nchsemlc Thier- und Menseliensehädel das relative Zurücktreten 
des (iehirntheilcü gegen das (ie»icht3idtelet 'X'olumne/;; bei Thieren und beim .Mcnsvlien verkleinert 
lieb mit stmehmendier Entwieklnng der Cums'aehe Oeiicbtawinkel fdeegieiehen nnaer Winkel n»i, Co- 
lumne In dem Waehsthumc de» Kieferapparatea aber schlägt nach meinen Messnnjreii die 
Entwicklung bei den Thieren einerseits and bei dem Menschen andrerseits sehr veiv 
aeWedeme Wege ein. Der Henwibwieehldel wichet von der Geburt an mit einer Gnnmenlinie, 

die im V er h ii 1 1 :. i s s zur Schädelbasis sich gleich bleibt C'ohimun // iiii<l A . lipiue PrOgIUlilli0 

nimmt ab; der Tbieraohädel wächst mit einer absolut und relntiv grOeaer werdenden Oau- 
mentinie. seine Pregnathie nimmt n. 

Die (iesichtübasia des meiUCilliOiien normalen Schädels <//.rj ist zu allen Zeiten kleiner, 
als die üch&delbasi« (et; in ihrem Wachsthuni aber halten sie gleichen SobTltt: die Ge- 
aicktabnaie dea tUmataUiala iat an allen Zeiten g f dwwr ala die Scbidelbnaie nnd dieeer 
OrSsaenanteradiied «toihlt mit lunehmendem Alter*). 



1) ScUMpaad. paf. Tl. 

2 Ge« AMi p>f V.M 

X Ni lb<-. bi i lifiii \ i Mirirl au» 20 finde irh nur ^<T 4/ tdlirj.' I.ii N. ^. iniiit i: Miiiel •u'. '>.> Aa : nS at, 

t An da» verlAagertc Oflenblcibeo der ttttum 
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man eiuc EigcntliQinUchkeit d«s SchfideU al« UChcnmeiuier der psychiscbcu Kntnrickliiag gdtW 
luMD. w wlhte atm htann alatt dM CAiina.'M!li«ii Winkds dao Winkel an der Nftceawnrsel. Denn 

WM diW T'el>^rRewicht des Ciehirntheiles (Jhi>r den Gosirlitisrhadel anlangt, mi vtvlil der c-ntwickfltc Mt n-srhrn- 
•dliiilel zugleich mit dem 'i'liiere unter dem Kiiidcsschüdc-l. Orduun wir dagegen nach der Gröä«e 
daa Narniwinkek. w en^iebt «ich nadialebende Beihenloliie : Manneaselildel. Frevenachldel, Kia- 
deasohidel. Thiersrhiidrl '. 

Eineil apeciAacbcii l iilenfchied zwischen Thier- und Menschcnschädel glaube ich ferner in dem 
Gange der Krttnunangen ni finden, welche die Scbadelfaeria in den Tenchiedenen Lefaennlleni idgt. 
Meinen Mt 'j'iiinfioii ?ufnl£;f flmlprl Mrli die KrQnimuug de« wnelisriKleu TribaMlarbeinei bei Thier und Mensch 
in en tgegengesutztem Sinne. W&brend die mcuacblichc Schädelbaiaa bekanntlich von der Geburt an aicb 
mehr und mehr krOmmt, den Snttelwinikd Terkleinert, finde kb. Miweik vendiiedene Altenwtnfen der- 
selben Thicrspc'cie« mir zugütiglich sind, die Scbädelba<iis der lliiere mit zunehmendem Alter (rfrh «trecken, 
den Settelwinkel wachsen; ja bei zahlreichen Thieren kommt es su einer Einknickui^ der Schidelbaris 
MwlinnateB. 

SSnr Di'monstmtion dieser Vorgänge dient Tnfel X. welche in Fig. 1 Durchschnitte des Kinde»- 
und Mannes-schSdels ^Mittel «u« den 8 Neugebomen der Tabelle A, peg. 78, aowi« der 30 normalen Mfinnei^ 
«chlkieli. in Fig. 2 die Durduchnitte de« Orang'» Nr. 2, 4 und 7 der Tabelle C. {\ya%. 79) dantcllt. Ala 
Cmneidenzlinie fQr die Ineinandeiseichnung dient linea nb. Bei dem wachsencItMi Menacbenaollidal 
■ eben wir das Tribasilarbein sich mehr und mehr üImt diese Linie erheben und ^M-rren 
die SchidelhShle hin einknicken; umgekehrt senkt aich beim wachsenden Aifenscbädel 
d«a Tribasilarbein mehr und mehr unter diese Linie und knickt nach smmh ein. Inder 
Biehtnng des mehr und mel>r v nrst ri' Ik- ii<If ii K icfe r:i ]iti iirii t es 

Fig. 2 lehrt zugleich, dai« der luneuraum der von mir abgebildeten ( >raugschädcl , welche an Alter 
und OMammtgrOsae ao taasent Tendiiedai «ind, onheni i^ekh Sit ^. 

Verknapfen wir obigen Bdiuid mit dem Big^bdaia frabarer Atwfilhraagan, a» lantet lUMer 
.ScblusssaU : 

Der waehsende Menaehensehidel, dessen Baals sich von derGebnrt an mehr nad mehr krünnt, 
lodert seine Kicfor-tellun«.; von der proj:ii ithi ii Suite nach der orü husiwithen ; der Tb ie rsch fidel, dessen 
Basis sich von der Geburt an mehr und mehr streckt, zeigt ciuo mit dem Wocluithum sich steigernde 
Prognathie. 

Mit ilicser Darstclluii'; des (imim's der KiilbriMknitkiini^ >tiht ciiii- Anuisln- 1. l';<K s in direttem 
U iderspruche, die .Angube nüuilich. duss am Menschen- und Thierschädel der 6attelwinkel »ich mit dem 
Wachaen verkleinere, die KeUbeinknickaog mithin anndime*;. Bcreita Vibcbow hat henrngehoben, 

I) Hm UuwIm! rieh bi lfm Bichl aber ilia Tngwdle rach dieser Bctndilnnjrii« l'üc, luid Srh gedenlie hier «bier Benolnsng, 
4ie mfr LkucKABT mnc^itc und <tir mir tTcfTrnrt ){(*nii^ HCheint. Di« Pferd, dcrStnrrh uml vi4-l<- nndcrc 'Iliierc IwnnUcn ihm Klefbfw 
•pfNiriit nmtiL Art einer finceUc. «ie Ix'MlUfii einun Itoiim Ond der l'rogiutliic, iiickl dl> MurkiiHlun <im-r )myi)iii,>'ti niedlMS lanf_ 
,iivll,ini! «tndem HuhI in Huul mit der MSHlkUicll jeaer Ochnnichnreiae ihicf Kiefer. Ks fehJt diewa Thianajudar mdcte OitibBpBtM^. 
lie^a^si (Irr Menich nicM stiiw Bind«, se «Wd« «eiaBia W imgasthtrKiBlbmdliiag «sOksBiBMaw voaaal «cslsa nMlami, als oluk« 
rmgutbis. 

S) Dn InanuMMSt dss JaaaslaB Osssr BdAM bsMgt SM C. C. ; dit Mdta Ulaea nisr « 1 1> ind »Du C. C. 

3) la «ainer AbhaadliSaK »Zar AicMlecliir des TliiefwMikk« (MCLUta's Anh., ISiS: M^t Fi< k jug. 12h vandMBBas«|_ 
Winkel, der Rvbildpt von d«r Linie den ft/anvm »phmoiifatf nnd der YcrlfUijpcTfMi I.Ibic den eihia, «U Ncbcnwinltct de« Sattelnrlul^^ip 
oder dci Winkeln um r/tAi/t/rinm Klrachiel urnUn dürr : » DiexT Winkel ix ubmt «llen VnaUBiicn gKleaer na MrnarWn im ARea Me, 
und «Sciwt im Men»i Ik'ii mit lU r Kntwickliuts iv liiliinir« un<l der SeebaihStlghcit eoa der BalRtthaaf bis sar voUmdelea Knlwlelkil 
lang«. — ■£<• n .ichsi 'li' K'. r Winkel aucli wrihrcnd der iadividaallaa Karpareatwieklaag *•> der Oaltart bis 
■ar volleadcten Kntwicklung b«i eilen Tbieieaa. 

w»i«w».sit u i a »t I. II 
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da» der Sattelwinkel dm Meuschen «ich »vou der Geburt uu-, keiuesweg« ober, «vic FicK gerade lilr den 
Mcmehm bemeikt, •wo der EnMalnn« mii, vakhinere. Ich glaub* gcgm den smitan Awipnidi Fick'« 
— ditss jener Winkd b« dem waduenden Thiere sieh rerkleinere — udMlrOokliehie ISiirade binsu- 
fOgon SU darfen. 

§ i<k CrtM * 4tr Obnitocli« d«r «hnclma Sdifttfefknoehcn. 

Von den Resultaten «siMr ansaerordentltch mOhsamen FIfichen ni e»«ungen des Schldel« hebt 
HoMBXi herrar *). das« das StirnbciD aeiiie ObertliU he ' von der Geburt au auf das Dniftche, das Scfadlelbem 
niohtganz auf 'las Doppelte vergtössere ; er achn-ibt hiernach dem Stirnbeine eine »grössere Kncrgie des 
Waehathumsn zu. Von der Schläfenschuppe aber bemerkt derselbe, da)is«ie um da« Drei- bia Fanffache, 
(i^iMhTidijedaFaiidinKnoclIeB derSdriUddette«, wacbia. Zey IhMlr— g di ew « »Qageneltae de» 

Warb Ith um so welche IIlwhke mit Wnchsthnrnstüffpren/en lU-r befroffciulpii Orhirnpartieei» in Beziehnng 
■teilt und Gegenaäixe der SchOdelwirbel aus iliuen ableitet . Iiut litsciitLE nii;hts beigebracht; nur für die 
SdiUftiudnipiie erwlhnt er. das deren rapides Wacheen •xnm TheQ mit der Entwiddang der Kanweilneage 

Bi ktante nun in der That gerade bei der Schiäfenschuppe solch Obermächtiges Wachsen auffallen. 
■uBaomehr ab die tut. ayii— l a w dieece Knacbein, wie $ 1 nadi g ewi eum wnnie, von allen Sehldelnlbten die 

am wenigsten thätige i-;! 

Der SchltUsel zur Erkliirung dieser Thatsachen liegt in einem «ehr einfachen, aberall im Thierkörper 
sieh geltend machenden VeihiltniHe. «elehee fMli<di nnendUoh oft atwiaehca ni werden pflegt*). Ordnen 
wir die Schfidelknochen nach ihrer GrSeae. ae haben wir aie angleicb geordnet nneh 
ihrer >Wachsthnmsenergie«. 

Dia kleineren Knochen, bei wetohcn der Flieheninhalt dem Bande gegannber snrltcktriu. dad 
, unter soni^t ^aidMn VcrfaSltniMen) im Vortheile . wenn es sich um Wachsen TermAgp den Rnndes handelt. 
Am stftrksten. und stSrker noch alt die SohUftnadiuppe wie ich finde, veigifiaaert «ich die pari camdrlMdm 
MTW oeeipitis des Neugebonien: nm mehr als das Fttnffache; de bedtat bri 3 O Cm. FlIeheBinhalt 
7 Cm. Rnndumfang, d. i. auf I □ Cm. Fläche rolle 2 ('m. Rand. .\m wenigsten aber, und »ic ich 
mit UuacHKB finde, nnr nm da« Dt^pelie. wächst das Scheitelbein ; dasM.-lbe besitzt auf 70 □ Cm Flüche 
nnr 28Cm. Umiäng, d. i, auf 1 □ Cm. nur 4 Millimeter Rand. Dass Übrigens gerade dieser durch 
Nahtarmuth am ungan<«tiK<itcu gestellte Knochen die alkrlebhafteste Thäligkeit seiner Ränder, indieaondere 
des Sagittalrandes. entfallet und ihm insvofern keine>waf|i die »geringcte« Energie dea Wachsthnnis nuu- 
schreiben ist, habe ich ^ 1 nachgewiesen. 

HuacBcn hat aeine FilehenbaaUmmnngen auf Sohldel Nengeborner nieht eratreckt<); ich habe 
ila)ipr an F.inem aolchen Schädel, der öbrigen-i, in spiiiPt; t)iir< lime-iscni mit den Kiulrevul taten mainer Tabelle 
nahe aberein»timmead , als Normalschädel gelten kann . die Flachen mensung auagefahrt. Dandbe gaaehah 



1 s,h;tji:], Hirn i.tad Si*elc, po^ 1 .". tf 

'Ii ScibatvcnUsdlidi Ut hier aburall niu die (utarre Fltcbc der SchadelknocbcB ijcincint. 

SJ Aardm das V wMni li«« 4ar Oigaahsliim akandl bcWnsdNaasa BiatoH, «tldtM dis OrOsa* dt« 'niiirkorpcn nowia 
«säNT « Isa s hsa Oibsb* batllsl, «nul vakber aaf dta suthaaMlisdiaa BsiMumeaa iwbelwa RaiulKtAMe ud Ftadminhalt, — Flidim- 
Wfcag lud Vakai beniht. wurde mdiie* Wwkm luent in ringeband« Wübe «iifnmkiiiim K<-marht dunk BimilAHV and iMKttua, 
vgl. ÜÄat a. PhjFsiol. I):>i, [Jii»»im. Vgl. darObcr auch Lkcckast, Arcb. for Nitiirg^xii I<>1. X\'ll. Hl. I, fig. Ua. 

4) Dia dni Jdagalc« IndiTldacn «dacr Tabdk aiad B— S Maaal«, 9 Mimat« und I Jabt ah. 
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an dem Sdiüdel eine« ervschaenen Mantieit {Tabelle Iii, N. ISj. dcMeu Maasise im Qmtn die uiitllereu 
Dwvhnmwr janar TUidla wj n a t eutifw . Ich «rfaiBlt ü^lgeBda SSAm: 



OberflSohe der ToriagliehtteH KBoehen dei SchftdelgewSlbes. 

' (Ordnung nnrh der GrtM.) 







>MmH 






Linxc dDi 


t). i. «Iii 






Gm. 




1 




IC < m. 




Ken- 








fwiK«» in 






B«born«r 


Mann 






l'B. 


inliMlc«« B 




70,U 


151,7 


2.1 


Scheitolh<-in 44'« XrugvballlUI . . 


24.5 


ij.i fm. 




»2,S 


70,1 


2.3 


8<;miflt-:lit-.ll.|:i „ . . 


20, S 


0.« Cm 


UiMcthaaptMcbupp* 


32,i 




2.7 




19,5 


W.« Cm 




4,9 


2:t.s. 


1,9 


BcKl&lriuchuppc 


b.S 


1.7 tm- 


eamtfytoidm o. «m^. . . . 




17,3 




/*flr« tantfyhid. «. «ec^. d. N«l)g»b. 


7,0 


2,1 Cm. 






2ö<3.l 


2.5 










»1,4 


•ST.» 


«,» 









WflNB BuaencB w«||eik dMSeheitelbeincainZwaiÜaliat, ob «diwcr ■onderbwKnodxn« bei dwn 

Kinde, oder bei dem F-rwacIiseisPii f;flnstiger entwickelt .wi , so kann tindi niPincn Messuiigm kein /wpifpl 
bestehen, dan dasEcstCFC der Fall i&t. Die Oberfläche der Scheitelbeine belrSgl beim Neugebomen 55 l'roccut. 
baim ErwacfaMunk nur 48 PMoent der getuninten DecklniMben und ea hingt das mit annehmen dem Sebldil- 
wai liRthum verbundene ZurQcktrrtPn r!ps Si lieitrl'u im s iI püs von dem .starkpren ^\ a^)l>^-n der übrjgan OBsk* 
knocheu ab, tfaeüa voa der alabald sich aiUMteiorduntlich stcigcruden Entwicklung der ^chsdelbasia. 

IN* Angabeo HoamicB'a Uber die GrSaae daa Stitnbaine«. tnlchea nadi diaMm Faiadicr uA Ua auf 
HUlir ab das Dreifache soll vergrJtesem können , l.rdiiriVn cir,pr Ikschrfmkung, indem HuacHKK die mit 
Stirnnabt versehenen Scbidel bei seinen Bestimmungeu nicht au^tgegchieden hat. Nur bei Anwesenheit 
der StinwBbt aber habe ich efaie VeigrtlaMiniHg bb auf das Draiftdie (im Httld 93. 2 oCm.. beide Hdften 
188.3) beo b acfatet- Ih xdkf. ordnet (a. a. O., pag. 24; »die Stirnbeine nach der GrUssc» und findet aden 
grdaatam lUcbeninbalt. 185 OCm.« bei dem Stirnbeine eines OOjShrigen Juden der UaUe'schea Sammlang 
(Cat. Nr. 14.). Aber dieser SehUel beittxt. wovon Hoacnn anflällenderweise nichts erwihnt. tutur» 
/mtali*. 

Du Vrr(iilir«D, Ja i SMl Ith mkli nur Benüniinuug (!<•■ FlachenrauiiMS dar Scbldrlkiiocben bctiivnte, i«t da« futKrnde, 
wt'lcbea kh wiederholt sw OlMsiieheDbi'itinimung unrrgrlin«(«ign Kor|i«r bsBlllat babo und wohl rmpfchleu tlaif, 
Scbidsikamhm wanhn, gBaalbnüch wie bii dm 1 1 miigcihdlten BrslimaUHVSB. mit Pauspapier bsUsidrt, wskbia mit 
s e l tb i a Bl ass b a i tls» wiss b sa wwde, dsse es sfeb vollkaamtea aaltgte. VatesH, wa dsaPsphr isf ps i t la Utgea kam, wwsae 
das dsisaltsn w«|gattlnittsn. so dass jader Kaadua aiitenMt roilsMml^sn, abar ahenll elnfaekaa F^*"*^ bedackt 
büab. Vom jedsi aiaaslnan. sinim aahidaikBacfcsH anls y rstbindsa Paaas wert» aen aes wii rsahtglw e l ini i ni ggtatkritotm 
atlAawas Papiers Copinn b iiit a lsl lt> disw gawoftn und dsa Gewicht aril dsa» OawidMe *oa ItO aCai. dcssdben Papinem 
«•igHekea. Bei satgfieher Bahaadleag iM das Btaultal aslw gcaan nad steht dsr airkt miadm laHlisaman •Triaagulir un g« 
Hiikmke'* kfineawfgB nach. Veigleieht man abrigraa dioiai Maawasrliadri von aiiresaiitlsilSB PMckenaiiarar mit iliM-iiK^g 
ZiCrm, «o fiodrt man, ««weit ich dinclbtn KnocbsaabtliciluBgea wir Hascuas wlUie, eins aaha UcbeiciMiimniuiig. ( Heid« 
Stirabeintitlftrn i.vj OCm.-. lUrsHKtfbHittslIM. bcida Sthsitelbstae 3«S OCak | HessNKB'b Mitlal ISO. SeUlfawrhuppen 
48 □Cm.; Hu>ciikk'« )littrl ^2.) 
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§ i6k Zeiten 4er nonuilen ObKtentioii von NAhteii und l'^igeH dea wachiemlcii ScbUeta. 

l'cbur dii! Eintriltszi-it tliT um «mi liM-iidfii Si liiidcl crful'ji'iulcii Niilitvprkin'irlx-niiiRC'ii, <len>ii Kpiiiitniis 
l'Or die UeurtlieUung normaler und pathulugiüclicr •Scliüdeil'uriueu von grosser UcUeutung ist. bietet die 
Utentur Mhr widenpieebende Anfpiben, «K» mir tfaeOweiae diria eine Erklämnif finden, du» eSnig» AatoKn 
dtoZdt des ersten Ikfiinin-.. niiikTi- ilic Zeil (lt > Millsiiiinlii;p|i Mi-.i IiIuvm-, 'Icr \'<'ikiu"M lu l uiit: ins Auf,'*- ^let^i-^it 
haben mOgen. Menn ich bestrebt war, hier soriel ulss mäglich dao Unwahre atuxuxchcidcn und ricliügcrc 
Angaben Aber die ObliteralioiMterinine in ▼nwicbnen — wobd n mir, nnaeren Zwecken genita. idbvt- 
verstündlicli nicht um die Zcitbfslimtnuug des Vurscliwindensder letzten Reste de^ N;iht<;i-uelK>9. sondern um 
die £intritt«Mi( der Knochen verachmeUong gelten muMte — lo darf ich dennoch, bei der .Seltenheit, in wel- 
dier gande Sdildal henamehMiider Kinder in die HCnde der Amtomen ra gehngen pflegen, kaum hoflan, 
diMeu Oegfliulnd lu eiaani deliidtiven Aliechhine gebracht tu bnban. 

Zur OttifleatioB des Keilbeinef. 

Den Attgnben Htrtl'«, lofrohl warn die VeTwochsang der beiden Keilbeine, ala wm die Verwnchrang 

dps hinteren Keilbciiiki'irncr-; ini' den ijrn^sen l"'!!!!.-!-!!! mliiii';! niiisN ii Ii « iii^'r^iirprlif:: Nach Hyuti, ' bezieht 
diM Keilbein de« Neugebomen »aus zwei von einander getrennten Stacken, dem vorderen und hinteren 
Keilbeine: diM Tordeie tilgt die kleinen Flflgel, da« hintere die gnmen and die fnemutpttrgfndri: Ei 
wären himiMih die groiien Flngcl da du« {uresanimte Keilbein des Neugebornen nach der citirtcn Stelle 
flberhanpt nnr nna swei Sttloken bestehen «oll) bereits beim Neugebornen mit dem Keilbein- 
kSrper «ynostotiieh rerbanden. Dieee Angabe de« trdFlidien , mit Sedit w Tcrbreiteten T;ehrbttchH 
iat, «{• nn dem mnrcrirten Kindceschfidel sofort ersichtlich, eben so irrig, wie die mehrerer imdcrcn. / Ii ii('> 
HnDBBRAND-WBBUi'achen Uandbucbe«'^, nach welchem dieie FlOgel bi.s zum 6 — 7. Lebensjahre von «leui 
KOrper ftetrennt bleiben. Ich Hude mit yiirnow*). dara die Verwaehsung derselben «ich Im ersten Lefam«- 
jahrc vollzieht. 

NVa.« nun die Verwachwng der beiden Keiibeinkttrper anlnnst. so ist der llYRTLWien Angabe 
gegenüber die gewöhnliche . bereits von Mbckbi viertretene .\ni»icht aufrecht zu erhalten, nach welcher das 
Keilbein des Nengelwrncn aus drei Stflckcn be.stcht. deren eine« die beiden sj-nostoliacb verbundenen 
KeilbeinkArper nnd Orbitatflflgel aiod, da» xw^te and dritte je ein am Temporalfldgd und jweenfMt ptergfoUeiu 
gebildete« StOck. 

Auch mit Vummr*i A^gah— ober die Zeit de« nennalen Schluasea der interaphenoidalen Vuge 

kann ich nicht tlbercinstimmcn und glaube. da.<>)i ein Irrthum . welcher die Zeit des normalen Vei hi blusM-s 
hier ins 8päte verschiebt, um so nmslichcr ist. je bedeutungsvoller die kriinkiiat't verfrahte ObUtcrntion 
gerade in dieaer Knedienaphira neeh ViiicBow'a Lduen anebaina& mnia. In lainer Abhandhing »Zar Ent- 
w ieklungsgc«chichte des ( 'retir.i>Tiius' ' sa|rt Vikchow. dass die ^'t'rwachsang dir beid'-ii Kril'irinr' in der 
ersten Zeit des extrauterinen Lebens ertblge«. Virciiow hat diesen Amapnch uiuinc> \\ isseus nirgends 
BUiOckgenamnwn und noch bei riner aplteten Oelegenheit)') bdclmpft er dk »«o gewBhnlidie inthllmliche 



1 [,i liiliurl. i1> I AluiiMnir, 3. Aufl., ]ag. 200. 

2 H H:.i..|. [iH« 

.t Schfld« l^iiliil, ]iax. 17. 

Si ScIUldclgrauj, iwg. ta. 
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Angabe, tlnss jene ZwiMhenscIi'-ilK- scliun zur /i/it i'.'t CnUixrt poM-lilo^ist-ti vfi» \'o!lcncIft i'-l <lir \'i'r" iili-i-ini; 
zur Zeit der Geburt allerdings uuht zu nunucn , dcim die Mitto der l'uge eiithüU heim N(.-ugel>ui'iit.-u taut 
oomtant cfnen dreiwitigeii KmMrpdreit. «neh idgt die untete FMobe de« Knochen* «tilliehe AwUhiftr der 

inlcrsplicm'idiiliMi Kii^t Die Seil eii t ln' i 1 c lieider Keilbt'itiki'irpcr iituT fiiidi- ich deim NiMisLbonii-ii < nn s t a n t 
knCchern verwacliseu, so das» die beiden Köqi«r Kineu Knocheu dar»tellen und — worauf e« tuu liier 
efanig ankommt — ein Anaeinanderrtteken denelben, wenn man nicht intentitieUes Knochenwaehathnm 
annehmen will, fortan unmöglich ist Wv Hf^jinn der Verknftcherimg in der intirsplimnidulen Fuge 
«L'hien in den vuu mir unter»uclit«u FCtusschfidelu in den 8. bi« 9. Monat «u fallen, ja er darttc «elbift noch 
Weiler znrfieknidiett; n erwihnt Tuiuc dam »achon einige Monate vor dar Gebort oben nnd in beiden 
Seilen die Syooetote awiedico beiden KeSbeinkOipeni sn Stande kommt«. 

Zar Oaaifieation de* HinterhaupUbelnea. 

Die Angaben mehrerer der m i !• < i-i-t-vtcn Ilundbflcher. dast iln 1 1< l- nktheile und die Schuppe 

dea Hinterhaupt)) beines »im 2 1. Jahre sieh verbinden«^,, oder du^s die Vereinigung •erst im 4. 

Jahre beginne, im 0. vollendet «ei*'), kann ich nicht bestätigen. Die hinteren Ränder der partee condgloidetut 
». oari/>»to beginnen wie ich mit Koellikek*) finde, ihre Obliteratiun erheMlih frdlier. und zwar bereits am 
ScJiln-sse des crxtcn Jahres, und es ist dieselbe am Sehlusse des zweiten Jahre« in der Itegel vollendet bis auf 
A — 8 Mm. lange ltc»te am fvr. metfuUare, die oft bi« gegen das 7. Jahr hin klaffend bleiben. AU eine 
siemlich ae'tene Auanahmo muaa ea gelten, dam hier und da bi* mm B— 7. Jahre (und dann weld andi U* in 
«pitere Zeit" jede Spur von obütemtion darin Rede atehenden Fngefthlt; da* letaicra iknd ich Einmal*) 
nnter25 .^kiifidclnC-Sjahriger Kinder. 

Die vorderen interocoipitalon Fngen, dienach Hemle Im 5 — C. Jahre, nach \Vii.ao!(-HoLt.jTEra 
im 4—6. Jahre sich aclilieaaen. die femer nach Koelmkeh im .^i. un<l 4. J:ihre. nach Viaenon" imeh dem Tl. 
Jalire EU obliterircn beginnen, »so daia sie noeh eine Zeit lang, bei 4',i bis fijäiuigen Kindern, nach oben und 
aussen hin getrennt bleiben», fand ich fast contlant bis gegen da* tiebente Jahr hin offen. Unter 
9 Sellldeln Ujährigcr Kinder «raren nur zwei mit bcginneniler W-rknüchernng ; bei allen anderen keine 
Spur von Obliteratiun. und überdies verliert der eine jener .^lunahmsi&lle darum M?ine Bedeutung, weil hier 
eine abnorm frahc \ erknöcherungittendenz durch gleiclucitige Oblitenlion der linken suIhv« bregmatomu' 
Utiiett am^aaianKlien war. Vom 8. Jahre an fimd ich die fraglidie Fuge oometant gaiclika*en. in ainielneii 
FiUen ivar die Oblitcrntion In-reits im 7. .Tahre nabeln vfiUendet 

Vm niilii XU inreii, lia <li<' KnUrln icluni; am gettocknrten Schiiilcl liur liiwi rni mi«^li<'ll h»lK' i< h ilie «ii uniersu- 
cliFlidvu %ii'li.\>i('l I bis 2 Tag* hiiiduii Ii W. W.«v.,i>r eingelegt und die Fuv'- nur duiin iil> tirfen- tKvricliuei, wenn da» llntjUi- 
MOckd«! Uinlerbatt|iMbeiaM auf eine lei« Kerahimg Idn «irli autlOatu-. £» •cbeinl mir uichi ungiirignet, di* gwMcft«ihe 
dar auf da* Varfaalm ihr vonbra latmicciiiiiakn Fnge ent««!»!!««! SeliiiM hier aafranahma- 



1 MiBiMl'« Jalitb . B. I«7. p^. II*. 

2 Ilrvil llnjlrlli. d .\niil I . [IHK. 91. 

:i W'n ^1 V II >i I.i'tirh il .\Bat.. II. Aul.. |iay. \h. 

\ l-!n".wL( kliiii;^siirM liii:kisc, jim^ |;»!#, 

j Iki dviii loit .silmiuhi versehenen. i>i>ii>t :4mh nonaaka tMi*iM «ina* «%j*lirigaa Kiadea: bOdial wahnclwlaieh duietb« 
rTli|iaiai. welch« Iwicit« MuxKL kannte |IIandli. d. .\niit.. II.. p*g. 1*1.. 

0, SckMelgnuid, paf. I». 
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Fünfter Abechnitt. 

Offenbleiben der Stinmaht und verwandte Zustände. 



f 17. flwtalte^athaaiUcUwilea d«i Bit Sflnuuiht veneken« Schkdeto. 

(Flr«n ■H'Tkf: <• UI. IV. T. XI «Dl xvn.) 

£• bt «ine bSdut ««jUlead«. Us jetst mwridlite TliitaMlie, dus die Stiimnht. di« beim VmagOt»- 

neu Ran)' iüp tirimlichf Bpsf liaffpiihpit zeigt . wie andere XShte 'insbesondere wie rlie Pfeilnsht und ilie in 
den-Stirubeinen zwei Knochenstücke trennt, welche bis dabin die gleiche tielbstfindigkeit wie die Seileuwand»- 
beiiie m bentmn acheinen, der Uegek neeb wtmgB Monate nadi der Geburt fiaiUeb varMihwindet, in ein» 
■einen Flllen aber ausdauert, um dann entweder nieinala. oder ent mit den aadeien, normal {lenütimiden 
Klhten einer senilen VerknOcherung anlieim su fallen ■}. 

Die Angaben der Autoren über dSew« in der Tliat rftthselvoUa Verlulten sind wonig Iwfriedigend. 
Sie beachiCaken och im Garnen danuf. da« die SÜmnaht » voniqgeiieiw bei breiteren Stirnen aidl lindea 

imd daiw nie i-twa im Vcriiiiltiiis.se von 1 : 20 vorkomme. Was wit Soemmfrrivo's Lehre von licn Schildcl- 
nühten so nahe liegen musste, dass nämlich die Siimnaht die Ursache der breitereu Stirnen ist. daa melden 
die Antonsn nicht, im Gegentlieile Idingen ihre Angaben gans ae, ab geselle aieh dieie Naht rinfiMdi den 
mehr breit^timigen Sdifideln*). Besonders aufTallend aber ist es, das« gerade Soemmebrino ein bestimmtes 
Veriiültuiao zwischen Stimnaht und Breitttimiglteit gar nicht anerltennt; er bemerltt anadrOcklich . daae 



I) Wem Hnn ftvfitgt. Aaat.. 1. «na lir MnUNlht Hgt --Su! fchlt m jungw Kejrfm ■«•. «ihtll ■icb bif ia 
4»B &. Lebensjahr und i<t der aiMUmiKlia AMdrnsk dir paattgiB BaitirickhuBg dMÜtiiaMn««« — w «HM idt den a«MiMB dleaar 
8aise wHt«rH|ircchcii. 

■J y.H Uhrfn illf» fiilKinilc Slcllm 

> \ „M --Au-., hI>it Lr>i.vlt -„.u iix^v ^«ti■■Mlit, «nd iwaf im DardNchaitt b«i br«it«r Stifat «fUi. daWaclMMlcr«. 

lii-iJii.Mni II, (ii"-ib 11 11. «hr i! KniKlicn, IhUT, jmf. 107.) 

• Die Stimnaht trrhtit »itli Iki Minubw, baioadar* nit brtUdt Stirn«, thcBwciM «der |ms, oft •dwlmg« adirftlr 
iimmr«. Oi-itt. I'atkul. Anat.. 166. j 

— »d* kommt ia d«r R«g«l aar b«i br«it«a MinMa nt: <H«an. Ldnb. d. Aa«t., 3. Aufl., ftg. SOS.) 

• Dach Udbl bei Maaeben dtew Slönnibt •■eh im erwicbMocn ZnMudr, betaadm aa bMiua SliiabMua«. (HxuiaBaAiiwr- 
Weikb» .\iut.. 1 AuKit II, i»«. 37. 

Nur bti l.ii IE .Vrrhilutur dr« MenHchon«clilld«l». |j«g 12 find» ich eine IkmcrkunK, wtlrlu- drr \V»hrtitit nllicr tnti Dans 
il»^ OtFinljIt-iln.ii ,kr Xilhrr i-jn vcmichTtr« Wuchwn der bcuclft-ndcn SrhldrUirUc im (jcfnltfL- liubc, wird Kt^%iiltxt durt-h dit- Worte : 
[triiii Uffohhli'iI', n diT S'.irnnjh*. wird die .StirUf überhaupt au!i){cdchiit . Nicht dtt-*^ s\v Wot brtit winl. Nein, mehr nocll fSUt un» pin.. 
Ktlii a ir.L' di r Miltt dir .*>tirni: auf. äiv «ird gcwOlbt. indem Kann bcwnder« der mittkre Theil der N«b( fintwfehat. Dabei wcrdrn n 
M'hr <A\ (inu k.ntiiMi .rtiiüi' LvU\v Ungs dirxrr Naht uiif der Mitldlinii' der Siimc vrrlaulcn «eben". Oue indcaaea daa Wenrn <li-„ 
.Stimiialii'-ihidi.lH auch Ton Lccak nicht erkannt wurde, gebt domua benrot, daiia I.vcas ||Bax ebeaia wie HuacaaB uad ViBcuow, zui- 
BeMiiaMuagdM aNataialaehadeU», jenaehdem m «kb fnada tiaf, aacb Sebldal adt gatb«ill«r Stiia bmatin , wwia au« dct«, 
Aawfiinbii LvcAaTa (lliaimcHdd, pag. I-Ij, daw dia D M fcit an o dar TabaiilabMIada »vaU aMitt «caip» in Vwadnadcnhnten der 
BUdiüif . ala viahidir in IbhlirbaftMi Uaanugia barabina. DhwUi« bnaaga die jmg. 9 dtiKca Weite Lkab'*, aaA waleb«« 
ÜtiiabMkar daa ifBaaloliNbcB StinMan aailiaiiidiiia«'b«a wllca. 
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4m Stirnbein »bisweilen, sowohl bei holicr als nirdriufr. sf lim :i 1 c r und hrc : t c r S t i r ii [• ilunli Hnr N'sht 
getKnntsei'). Auch der neueste Autor, welcher diesen Gegenstand berahrt. Mckrav IIuMi'Hitv';, hat ^ 
typischen E^enthflndichkeiten de« StiniTMhtadildeb keioesw^gt erkannt. Ou» im Gegentheile erkllrt 
derselbe, im Hinblick »uf die durch sagittale Synostose erfolgende Schädelvcnm^cniiiK eine Beziehnnf; 
zwischen Stinilireite iiml Offenbleiben der Stiriinalit veriiuitliet, rlies-u \'enniithiing al>t!r niehl bestätigt 
gefuodeuzu hubeu. »ludetn die .Stirnnaht nicht häufiger bei breiten . al» bei schmalen .Stirnen 
vorkomm««. 

Werfen «ir nun. zuuiielist die G estnl t ei v;e ii t Ii H in 1 i ch Iv oi t ou ciiiver SchScIelforni feststellend, 
einen Blick, auf die .Mc&suugaircsuliute, welche ich ou dciu mit Stirunuht verNelieucu Sclifidel gewonnen habe 
(Tobelle V und VI';. Dieselben lehren, dam die Brcitatlmigkeit ein eonsbmter Begleiter, gemmer eine 
OOStttante Kol^'e des OfTenbleibenM der Stirnnaht ist. weiterhin aber, dass der mit bleibender .Stirmiaht 
veraehcne Schädel in vielfachster Beziehung anders gebaut ixt. als der |;cwöhulielie .Sehüdel. so dwts 
ein «eiyitf crMCM/ffm " — mci &% in Bezug auf pathologisehe. sei es auf Kasücneigcnthämlichkeiton — nach den 
Rfaosaen des gewShnlidien NormalKhidek gar nicht betirthelk werden kann. E» stellen die mit Sttnmaht 

VPrM'henrn Schädel nritli ineinen Knnitteliui^iii eine ty])isr}i abweichende S rb fi d e 1 f i> r m dar, eine 
Kebenfonn des normalen Schädels, welche ich als Braehjfcejihalia frontalis bezeichne, deren 
KgenthflmliBhkeiten, theih an den weiblicben nnd Kindowchldoi eiinoemd, Adle aber gra> entg^gengeaetst 
einen gealeigerten mlnnlicheu Typus dursiellend . eine acbärfe» Abgrennuig bcaitien dOiften, ab maoelie 
der in neuerer Zeit Mi%eateUten • typischen SdUUlelformena. 

Man vctglsieli« dieSchldelnetieTsf. V, ton wrleben Fig. 3 bei « das Mittel von 30 Mlnnenchideln mit ntera 

frontalli itiHt, bt'i A d.i' M.ti-:! ."i ; l 'i k'. irn r n, 1 ri .Im Miitil ilrr 10 >;ri"i!<!«ri ii Kxemplare ilirrrr Vrriiiich»r<'ilic. Fig. j ist 
die Iiiciiianili-r^i'it liiitiiig u( r .Miilil .nj^ -'■'\ ii.uiiiiilLii -uuii uu? 2i> mit .Stirnnaht VffBeht'nrn MjnnomliÄiltln. Wilm-iid in 
Fig. H dir 1 itMi|itfii;nr fi vnn .Ir n U-.iw ti Nrt/<'ii u:nl r ( inf'iii Ii \i it* \un /er6t^euuIlg»krt>i^t'll uriisnuitil wini , figt in Fig. 5 
das frinUaig» Netz dem frilg(-i«.'Kbiicteu grgcnober eine t}r|ii«cli «bgeinderte Anordnung. — Man veiyleirhe ferner Tsf. 
1, Fig. t, >, S und 4, ia wejrhen der iMmnak und der Stmnalilashldal mit eingnuiehnem Fttalkagelicii daigcsttllt sind. 
Zar Benrtheilung der wichtigsten Maaase de« Stimbeiaoa dient fidgeode ZosommensteUung: 



"Mii:i-..' rl. . SÜrnlM-ir.s hv: <-it:ir.! f.- , ■, 1 ii- : r;- : :,m: ^l ' "..',■] 
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Ist nach diesen Zahlen der Horisontalnmfiuig dea mit Stimnaht venchanen Schädels nnr nnerhehUch 

grfH-^er. ids der des wMinli< 1 ( t; S(!ii;del-i. .so zeipt si' h der auf tleni .Stirnbeine verlaufende Tlieil dieser 
t nifung.slinie bei Stirunaht auffallend gross. Die vorstehende 'l'abellc dient zur Bekräftigung eines bereits 
oben (pag. 21} erwlhnten WoduthuuMgeaetiee. Venohmdiien die beiden Stimbeinlillften bereits am Kindea- 



\\ Vom Bau den mMWclilielMn KSipaia, I. 136. 

2) A Tiwtiw an the bwun SMstaa. CmMdRS l&SS, pi«. 3SI. 
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schSdel , ao dass der einfache Knochen troU des in diesem Falle Ubermtoig grow werdenden Wachsthumec 
dM Coramlnodei klein bMboi mm (Taf. I, flg. I und 3). m flbemehmen die Scheitelbeine und dk Hin- 
teifaauptsschuppc einen weit grO.ssern Antheil an der l'mkapsclung des Gehirucs, als dann, wenn die Stim- 
neht peraistirt. In letzterem Falle beschrankt sich der Coroualrond der l&ugs der Stirnnaht sehr breit werdenden 
Semifirontalbeine auf ein milsaigeres, mehr normales Wach»lhum (Fig. 2 und 4), und auch die übrigen Deck- 
knocfaen aeigen, indem nun die StimbeinhBlften «oea betifdiüichem Tbeil der ümlutpaehing flbemehmen, 

ein vermindcrtos Wachsthum. Wir findeii uls die l'rotfntzifTcr dei Stirntimfntipcs des j;rw5hnli(hen Sdirulcls 
31,5, bei iilimnaht 33,5, dieses aber bei beiden Getchlcchtem , und e» zeichnen sich diese V erhSltuiMzifiern 
mehr aodi, eb dardi die Orten ibrar KAnAb, dnrefa die gnnw BeiMndigkeit aw, mit «eUher m «wh in 
dem EinidTCnacfae rieh etgeben. 

So hoA ich in dect TcrnKhiniha ma M Sthiteahtt d bl d Jtt »v» etaes eiMiigca, M walrhem jene Vfritiit- 
UMiiAr kleiner auHd, ah die MittaUfc dia gewSlnBelian S d rt da i a. Uniar n pawlflnÜBlMB SehMaln aber fiuidcn lich nnr 
t, M wdebm Jmm Zahl die MIttihUbr der Stimnahueh«4cl abe Hiaf 

Rpi dieser grössern Breite des mit Naht versclieiicii Slinibcitics ist die Höhe dcssclheri nirht nur 
relativ, xondem auch absolut vermindert, sie betrSgt ^Ltoge der Siimnahtj 126 Mm., d. i. 3 Mm. weniger, 
■b die StiinmittdUiiie de« aonmlen liimemebldeli. 

Nkht mindeKB lotenme, ib die BmdMiddmngeD dee StfaabeiMe bedtrt der Abatand eeiaer 

tuhfra l):'"^>-1l>L'n sind ntti-h meinen Mcamagen bctrSchtlieli anseinandergerackt . Dir AbstBnd 
(beim männlichen Norntakchädel 60 Bln.) betllgt 7G Mm.'j. Memea wir mittelst der tichnur innerhalb der 
Horinotalimifiagdioie dee Sdtidds. ao Cndea wir ftrner : 
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Das mit Fronlalnaht versehene Stirnbein int hiernach breit durch inlertuberales Wachsen, es 
verdanki aeiae Breite vwaugsweise der Stirnaaht. wibread iHnB Aosdehnwig wm Ader nadi dem Coro- 
rndtande bia eiae wenn aadi germge, dooh eonatnte VemiadeniBg leigt. 

T if. III; Fig. 9, welche in fetten T,inir'n den Htis ,10 gewShnlirben Münner^ch&deln re«ultirciidi'n 
Horilontaluraiang und deren oberes 'i'uberai Viereck, sow ie durch feine Linien dieselben Thcile der mit Stiriiiinht 
venebeoen Schldel danleUt. Unt die grone Breite, wdche die letztgenannt* Sdtlddart znmal am Vorder- 
htnpte zeigt, sehr deutlich erkennen. Aber auch die Cipsammtbreite iles Siinimdjtsc liiidels i->t vergrösNert ; 
man vergleiche in dieser Beziehung Taf. XVII , III . fi, wonach die Stiinnahtschädcl beiderlei Gcschleditem 
in erheblich höherem Gnde brach) ceplial cnebeiaen, ab die gewAaUdma Scbidel. 



II wir vrcMcB »i>i!i!r ^'-'«''«»'^ sliranahtlu»i; SlIiOiiIlI kiiuKii Itriitn Ih^H'/i^ri/Jm/i ii/iii,ila/iri , iliirn jiroiTnlij;«. Siirnhrj.; 
gkbMUlii <lif liotn- ZiffiT :t I — :ti; iTtxichl. tlie« ji'ilwti in Ki.lip- f nt rit iiliculi n \Varli»<n» ik» SliriiUiiK'^. 

2 \riiit bt'i ML'üsung mittckt <kr Schnur, «Uo mit J:Unschlu«a der ätimkrflniuiuitK. Iki Mritung iler direkten EimIltbuii, 
BiittcUt Avs iCirkcU ■ lin. //»), fladoB ikh &S vmA H Um. 

W<Ukc>,icl,UHI>«l. I. IS 
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Ich kenne keinen einzigen erlieblicii dolichoccptmleu deuUiheu iScliädel. welcher Stirnuaht besa-sse 
und finde, dm diew Ndit bei bradiyoephalen VUlkmehaften MUifiger iet, «b bei dalichooepbalen ■). 

Nach pag. 63 pflegt ein l.'ebergewichl an Breite dea Scliüdt'l'i mit grösserer Höhe dessclljeii (gepaart zu 
icin. geringe IlObe mit Schmalheit, eo dass (innerhalb derselben KanenJ die verkanten Sch&del breit und 
hoch, die luggestraokten idunal und niedrig sind. FOrdenStinrnditadildial nunirtMh&dwtchnnklwutüeh. 
dtM hier mit entschiedflner Braitediidieutlidi Terkleinerter HshendarduMwr sasammentriifl, «w nach- 
folgende Ziffern lehren : 
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M;itcl au» 30 norTnatrn Manntirw-hlUlcIn 
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Mittel au« 20 mHiUtliclwu ScbädeJn mit »u/ura J'rontatit 
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Ab «■ gmrBhntUMr BaiMtav der BndqreepbflUe wnide orthognkthe Kiefentellong gaMant ; 

wir tiii'Ieii sie au< h hier, indem, wie bereits oben etwlfant, der Mmemrinkel bei dem gewSlinlMben Manites- 
scliädel Ob. 2", bei Stimnaht 05.8" betragt. 

El leiht aliili hieran, dam die Ungalinie der ScUUldbub bei dem Stimnahtichldd verkkinert irt: 
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Ein Blick aafTaf. III, Fig. 9 lüsst eine ansehnliche Geräumigkeit des ijürnnahtscbüdcls erwar- 
ten. In der 'I1iat Teneiehnen nnaoc» Tabdlen 1450 C C. ab mittlere Gerinmigkelt dea'nomalen, 1489 
als mittlere (jeritumigkeit des mit Stimnaht versehenen ManucNst liüdels. mithin ein plug vou30 C\ ('. auf Mfli- 
ten des letzteren, und es wird rinem noch betrüclitlichercu Uebergewicht, als Fig. 0 solclies wohl erwarten 
iSsst. theilweise begegnet durch die vorhin erwähnte VerkORung des H^hendurchmessers. 

PHIlen wir nnn die genannten EigmthanJidüuitan des Stimmhteohldds an dem DnidiinetaenMtge, 
Taf. V, Flg. 3, Die hier rieb sdgenden Cbaiaktare beziehen ach : 



l! Der «hn-.il-.-. n iT;. i -i. -i-.i- ir-'.itl'. .ihnonnr. Stirnnshl'-i hilili I , Hrn ,rii lH'.,li.itli''-!i' i»l rlrri ini>. II dII^ iiilf r» Kilnnd 
.Mulkou dir üOlIijimr s,, iiri;lr.:i„' '.ti:u r.Jül,%t ilpjUt ht!rl,-l nur 71.7, « hlir. uiä iLik M:'"'-l (i uuili riii v 1 1 r n n « h 1 1 .j "i i n lloJUn- 
dcm 7-1,4 botrAgt. llun zuudrli.it dvr >k'lLbdcl liiu!. rurliigii'^vu di'r OiL»-sULr .Summliing. houil. citi dtiilHchcr, vjcUcicht wcili- 

UohM SebtiM, dsa isk ia HsU* su^siWadMi. llssast äisssr Müdsl, t-ea wsMicn No. I ■nd No. 3 vsfidÜMlciia nr Dalfekacapbali« 
Mmadt Sraeilassa kssitica, sied felginds : 
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GtttaiteijfentAämliMeUen des mit SlinuuiMt venektnt» SchädeU. 



»1 



Di« 



1 . auf die Verbiatanng des V'orderhauptes ; 

2. auf Verbreiterung und VerkOrzang der fibiigeii Scbidellwpiel; 

3. auf VerkOnung der Schfidelbaais ; 

4. «nfdie BUdnng cinmr geriogana HUhe da SchUds. 
dw SdilddMtset liikl loigmde: 
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Auf den Oeaiohtttchädcl ist dia Amrawoheit d«t Stinmaht und dl» dturh sie geactgte grihMi« 

Hniti' vrni m-rin^cretti F.iiiflii«;'- So sehr der StimhOckerabstand vprgrössert ist: die l.inif zz zcict imr einen 
Hehr unerheblichen Au£>chlag (3 Mm.) wodurch du Froutalviereck ein mehr rectanguläres Anaeben und mitbin 
«inen gewissen Grad von KindetilniHchkeit gewiant. Da die Unie » die Augenhöhlen nnd die Nasen- 
wurzel kreuzt, so liegt es nahe, /.u fnigcn. wie sich die Ifauae dieser Thcile bei beidrn Scljüdelurten 
verhalten. Ich finde nun, das-s jene '.i Mm. I cbcrwhuss keineswegs, wie man vielleicht erwartet hätte, gleich- 
niäs.sig auf die in der Bahn der Linie zz gelegenen Gebilde vertheilt sind. Der Querdurchtnesser der Augen- 
höhlen leigt ddi bei Stininabt nicht gtOaser. als bei dm gewOhnliehea Sehldd; die gesäumt« 
\ p r r'i s se r a !i <: dir Linie rr des S t i rn ii uli t s c Ii ü d c 1 s kommt auf die u ge iik cbeidc wand, 
welche hierdurch einen erwüliueu&werthen Zuwachs ihrer Breite getvinnt. It h erhalte ftilgende Zahlen : 



30 astaMb Mannenehadd. 




Sa Mtnuifwlikdel mit tiitm ßrmlalü. 
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Mittel aiu 1 1-20 . 
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37,3 
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MitMl «lu 20 . . . 
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Vgl. T«f. XI, Fig. 3, well hl- i A die I-iiiie z: Art 3« normalen MÄnnrr«cliJl<lcl, Iwi U dicMlbe l.inip tipr Mtnnev 
■rit SUranahl in natarlicher Grflau iiiir<tc llt. In beiden Fftllrn rntopricht zn der Ofbimlbreite, nn der AugenM'liriüfwiind, 

Mit dies.cr vrrmrlirtrn lircitc der .Xii-^eusclieiilewaud :oder, wa.s hierdiireh mit.-iusf^driU kt ist. (lox 
^tiebbuiue»; hängt es zu!>animcu, du&s die Liiiigsuchscn der Augenhöhlen bei .\nwe!>eulieit de^ 
Stirnnaht mehr divergiren. als bei den gewöhnlichen Schldel. Der Winkel jener LSngiiachaen beMI^^ 
nach neÜMB Meaaungen bdm gewOhnliclten Schidd etwa 47, bd Stinmaht 53" itnd mehr') ; der Winkel 4^ 



I) Xsdi 



I d. «. K. 1, 1^. SN) 



SehaM« 41 bb 44*. 



I»« 
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verlSnpcTten Quertlun'1imrs5!Pr drr OrbitalSfFnunRen dort 15(5, hier 152" 'v^'l Tiif XI, Fic;2. welcbe iuA 
die mittleren Verh&ltukse des gewOliiilicbeu, iu B extreme \'crfa£ltniü8e des StirnnahUchüdels zeigt;. 

Don direet««tcn Ocgenmis su den mit Stiniiiabt vanabman MmtdMoMlidcl VUtt der A f fe n t ch id «1 , M wtkhem 
is Folg» der &at unnittilbiir naeli dar Oabiart ImiiHOTiUiii Stimmhiafiiotma dar Augcaiwiadiaiiniin md dia Sivctfns dar 
AnganliObkmebMa ■oiMnl giring imd. Thiai*, dana Slbnnbt «ehr «p« vaHmOeliwt, lind da* Pfard md dar Otka«!« ont 
weitauieinaiidngarAdktan, wittirh galrgrnro A^gcn. EiMB mbr minieren Oblilermtioiiitrnnin und mitllaia Laga dar Avgan 
fladetman bei Katie, Hund. KeiPhoea, welche dnnh liiaaent geringe Dreileder Augrnicheidewiind auigeaaieilliat iMi 
wttlTfnd dit Stimnabl kcine»«r<g( beaondcn früh vcrknöcbeit, dürften «ndrrwcite Verhallnioe in Ani<rhln|; kninmeo '). 

Auch im Innern des Schfidels finden sich bei Sdnmaht mehrfache Eigenthanüichkeiten. Eine 
erhebliche Breite der vorderen Gehirngrube and meiat noch dnKaiQlwiiikOrpers, aowie eine fliehere Spannung 
der kleinen KeObabiflflgd und in der Regd dendich anageaprochen. 

Dnss jmcli ()i'r Confifriiration (ios (loh i rn i' hri Stinninti! oiiip vrrflmlcrlo i, mnss narli dvT f^Cf^ehenen 
Schilderung sofort verroutbet nerden. Dies schon in Folge der von ijor.MMeuHi.Nu henorgehobenen Thatsache, 
daaa in die dem tuber frontale entipreohende Vertiefiing der inneren StirabennoberflSdie «die Spitze dea 
Torderen Lappens des grossen Ilimei paiit», wonach ganz bestimmte Gehirn windnngeu hier viel 
weiter auseinander liegen mflasen, als im gewOlinlichen Schädel';. Von einer grOaaeren Breite der 
Vordcrlapitcu und atbknen DiTergeni der ntnri tptiä (vielleicht ancfa Ton EigcnthOmlichkeiten innerhalb des 
Seitenventrikcia) ghnbe Idi midi dnidi Uennagen flberMOgt »i heben, doch bcnbcen dien Menoagen hu 

JetSt nicht dio rrfnrdnrliflic Sirbcrhcit mid Znlil, um liier eine ATii;a1ic zu rechtfertigen. 

Ilti \V.i<iN>;K i'«.a.()., jiag. 22:i fiudt-i »itli dii' An^-uhc, iIj^m- «'jim <irj Ckhirn «iih durch Mcssuni; an den Stirnlup- 
yOB »I» furiliriin i( lur tiiT:'.ij>;.'r»irllt biilic , !•<> j;fti ligr il ic-<i- M < u !: d i' t S i i i n I n ]■ ]■ cii . )i n> il ii n (i eh i rn n u f d or 
Haiin dieser Me^suiiR iiburhaupl als furchen- rf*|i. w i n 4 ii n t » reii h c r lu beicichiicn«. Ich iweiflo nicht 
eiitfi rut nu dem UnlehL-n (icnirMi;rr \VcrhH'lhc»ichuii|<cii , iluth iluitt' ii liii ^rlbfn rieh anders bei dem ge w öh ti Iii )i i- r. iimi 
aadtis bei den Stirnnabttcbadel verbalicn. M<i([licb, «Im* ein wiiuiungntrincrea Gebirn aiiw« StiroaahlacbtdeU alt 
«indunginidi bauihaili woid<% wann dia liceitliHlvBr, afaea j«M DMaction, aieb «inlbdi aaf daa Terbaltm iriMT Ftantal« 
Windungen iUiiala, die hei dmrr 8rliblalgatlugan||amciD «iae giOaien BBdahimg bniiacn dildten. FQr tpacialiefe Ualnaa- 
cliungcn de) Yeiderhintr» »rbrint mir die Scbeidni^ je nach An- oder Abwcaenbrit der Slimmbt nnerlawlirb. 

^"üu ostcoloHiMliLii lü^cntliamlichkeiten. die ich im Innern des Stirnnahtschädclii fand, nenne ich 
Uucli folji;eiMle. \\ iilireud um j^civülinlit licu Schüdol eine crisfa frontitlis fast imimr als eine mehr fuler 
weniger vurstelieudu , fast sclineidcude Kante entwickelt ist (Hai. l\ . l-'ig. A , finde icii lit-i .\nwesenheit der 
Stimmht eine eigantUche cri'aAr dea Stirnbeine» gar nicht oder nur hOchat adten vw ; alatt ihrer seigt aich 

eine sehr flache, vcrhiiltnissmüssif; liveite Flrhebnng. welche in der Uef;e! fileieh von dem /bnORfil CaeeiHN eua 
eine lUune für den «in«« lungitndinalis «vyerimr zu tragen pflegt ;Taf. IV, hig. &j. 

Die Angabe, daaseine mittlere Scheidewand der <(l«M>^faferhlafig fehle, wheint nach meinen 
Beobachtungen nur für den gewöhnlichen Schädel zu ])assen. Bei mit Stimnalit versehenen SchSdeln selbst 
sehr alter Individuen habe ich diese tSchcidcwand 'welche von dem durch die Naht dun h/ntrcnen 'l'lirile 
dea Knocheua gebildet wird und auf dem Querschnitte diese Naht in der ICegel deutlich zeigt) niemals 
TCRuiait. Mehrfiuh aber aah idi bei Stimnaht jene «mir entweder dundwus fehlen, oder nnr einaeit% ent- 
wickelt* . Bei nBherer PlrflAii^ von 40 SehMebi bejahrter Individnen hatte ich folgenden BeAmd: 



I) Erwlhnen« w erth bics. dan mclirero antike OMtmiatueQ — man denke an die m«lic<;iM-hc' \'t:iiuH — auffilUind stark 
Sur Seile grlrgen«. ringHiiehtiueade Aaftn. iwfra, 

2 Wenn s< iianr iir.B ras i»bb Rou (Waoim, Vwalndiaa, U, p«. 1 II anf ^ Orfeta dt* Mm /nulalh baaoDdeieB Warth 
k'Kt. indL'ni <li'r«t'ltic nK Sitz rirr hnlirri'ii Intelti^n-nit «»betrachten «ci, aewätden nach dic^uT AufbiiwuBg die rafMib «»«wAi, «mwcklieil 
■iIk r.lii - llviiii bi'haiiplt-l. iluvs der \ olk^Kbiilic ihren Trigcm 'bctaBdeN geUti|;i' l'ihiKVcikti • zuachrelbc. »woher dat in I^OtIMmbI 
lunni.- (icbrjiirhle Wort Krtuakopf« — dea craten Kang eiancbmm. (V^ Hvatiq topogt. Aaataaaie, I, ng. 

», Vn ao fCMtilMm catwldMk ii^ wir db SiebbelabShUa dat SlinwahtidMdib. 
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Unvollständige StirnnaAt des Kindetiehttdelt ; stnik ObUteration der Stimnakt. 



VnWigeT Mtagel der StbnUhlen 6a<l«t iilch . . . 
Einncitigc EntwickrluoK ikrr Stimhftblen findet sich 
BtinilAbls nii mlttlciar SdicUewinil Andat aiek. . 



MSO 



nknMla 
nicnMl« 



Bai 10 



ilt 



4 Bml r«Uo aller SO Jahrr dt). 
J mal >Uc Aber M) hbit alt . 
1 1 ml (3 oalw, 8 Alwr 40 Jahn). 



Aufham lebenden >tensrhei) giebt sirh die Anwesenheit der Stininaht sofort 7n (^rkennpii. Ich 
xweittc nicht, daas ein jeder, welcher für Furmen -Sinn hat. insbesondere jeder Anatom und bildende Künstler, 
efamial anf diaie VethSltaiMe aafineilnam gemaolit, du Tjrpiidie diwer Sdilddlörn mit ■dtneii Atmnhinai 
sofort »viedcrcrkcnnen werde. Die Breite und die meist geringere Höhe der .Stirn, die weitnuseinander 
liegenden tubera, diegrSaterc Breite des Augeii/wischennumea. die meist etwu kune Nose. welche ohne 
«ine beaoodera charakteriittictie Biegung tn sein ptlcgc und niemala jenen «chmtlen und hohen KOeken der 
lang geiobweiftcn Nasen besitzt, der gcsaniintc llubitus des Kopfes, alle» dieaes atod ZÖdtan. welche selten 
tSnichen nnd deren .Sicherheit ich bei Sectionen wiederholt bowfthrt fand. 

K« ilQrrif zur Vetstandigung dirnen , wenn irh ein« AnnU bekonnt«' Pononm nrnne , weldia Stirnnaht b«ntwn. 
Vielleicht iiidn s^irt !•» »wri unwrrr kraiiiolngim licn .\utorit«trn, die Herren Vin !n>» iiiul I.ui ip, wenn ich gerailc »ie als 
prtgnantc \'citrcli>r drsStirnnahtschtdrla tK'ii'irlinr. K h noniic weiterhin Leu i k a rt , «n« irauii d<^m Krei»eder llallc'si hin l"ol- 
Irgt^n dicHern-n .A. (i räfe, Weber« Man u utidC • iebel, die Juristen Hartman n und Bühlau , die Theologen 'I' Ii nl uk und 
U u pfr 1 d. Ich habe die Sttme keiere dictcr Hmra betaalet oder gemessen und darf doch lieher aein , bei keinem zu inen'}. 

Idi glaube hlamH Ae Anfiteümi^ des mit Sdninaht behafteten SdiBdeb ab einer beeonderen, 
typischen SchSdelforin genügend gerechtfertigt zn haben, In den MHB.ssen seiner Hmcbyci-phnlie und 
Orthognathie besitzt derselbe die Cliaruktere einer pe.steinerten Männlii likeit, während die breitere Form dca 
Stirn- und oberen Schüdelvierecke». die Kürze der BaMs und die geringe Ilühe de« .SchSdels entschieden an 
dm wdbliohen und kindlichen TjtNia «rinnem. Aber gerade dieaee Gemiadt widentrebender Düdm^ad«- 
I Toleibt dieser SchHdelform ein hMist eigenartiges CieprBge Sir kann weder ab ein Stehenbleiben auf 
' froheren Entwicklungüstufe , nodi ab einfache Steigerung irgend eine» andern SdiRdelt) pus aufgefasst 
weiden. Nach Geeoblecfat vnd Saue TOieehicden, Cndeit sie die geacihlechtlidien nnd Bnwentypan ab in afaiair 
beatimmtan nnd für jede Baaae nahem nirana tn beitininwilden Weise. 



§ I& Unvollsltnd^e StinraaM de* Kindesacbideia} senile Oblileralion der Stininaht. 

Nicht selten findet man an Kindcr^ischüdclii jcilen Alters, gsos ebenso aber ancfa bei Erwachsenen, 
den mittleren Thcil der Stimnaht i'erknöchert. das obere und untere Ende vulUtftndig offen. Es erhaben sielx 



Ii Dem lliliU- muh »cliclnt aueh Johanne« MStler Stinuialit ttmiMen »u hibcn; <ltn»ilbi:ii Ixui« lelKt Het i ho» et» ^ , 
nach einem OLtnakU' >in \\ '. .1 ni fi I ! i- r Inilc«>.cii »tliciiil ri mir. du«« dir Miilir indem ihnen vi.r/uK-«"- i^' ilif PrtjiMirlionor» ^ 
de« »iiraii)ilitlij-iti s. Ir^l. j., % . jrsr Ii« f';»:« _ kulii unSi " A :iiM.I<nir.(!i n nuihm nul .|<-nT;|iii» de» Stirnn.ih- I.Hiti'I« . wenn ni^ 

«ilclic KOjifc iliir»ii Ih n nn l.t »tltin >t rni»ilnii Ks .larlie il. n M*li;m niihl xuiii Schilden gcfviehen, dca Tyiiiwhen «lieacr Sthi<l<_-X^ 
Turm sidi U w i.svizu »tnl.n. .\n niotn^aj-liici-n iinil T ml i i'd maaken hslw kb di« ObankUta datadban acbr biaflg Bofunttc- , 
an Strichen und an niixlcUiiun KOpfcn kaum jemal.'« uder luindealttiia nidit nla. — Etwas aehr tTllgswBlHlliclMi achsiat dem Uiotjr^^ 
püea Arlbar Sskopanbaaar'« (A.S., daigsstaUt roa W.Owuwca, bs^eil, ISd-l dem Schsdol dwaes PhUoaophen aatguhU^ 
an idn. ..Wenn Seb die eiatauiUehe KnItnH». die aaaaciDrdentKibe Stiriw dca Willem an dieacm Sehadel betraehte" — ^ 
bsbst «• TOTl dltiim K<i|>r- . d. r n«'h Meaaun^n raa Lf> ai: ;ilt imiu- \n kranJi)hii?i»chen Wunden» (fvtchihhrt wird. Ilie -.Vor., 
dsrbauplabruiU' ■■ i-t erln hU. 1, gTttaaer, all beiTledge. N .. i-i- hu n , .Srhiller, T.«lley rund, Kanl, die Vii(jinhfthlcn ..si^jj^ 
d«» weit Toa eiaander ab, an daaa er aüw gowehalicfae Brille kaum galmuchen konnte." leh sircifle nicht, dau die Kigenltui||^ 
Uehkabaa disass ScMddi h ehern UUMsea Ofsde von BnH*ftipM!a/nmilii berabten. 
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hier von aelbat die Vragen : Wann begann in diMen FWen die Oblileration? — lÄ^gea. hier Mittelfor- 
mm swiaehen gewöhnlichem und StirnmditMbldd Torf — Wann und nater weldxn Verblllniwen erfolgt 
•enil« Obliteration der Stirnnaht? 

Zur LOeoag dlwar Fragen prfife« wir ftlgende Memngen. 
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Unvolhtiiiidiife tstirnnaht de* KindautehädeU ; senile ObltIrrultuH der Stirnnaht. 
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E. 



Krwatlitfne Bmektfc^hali froHtatet mit theiU votUianiliger, thcib pulfaUer (eniln Sj^üMtM« der Stüonaht. 



1. llmnt «oa 40 Muea 0 — | ii UMi l>>4 34,3 

n M>nn vnn 36 Jnhr«n, ml. myitl. ubliterinod . • 34 — ii 4ST lijS 

4. drei», «cnilr ()l>li;.rjlion , . • . SU — ii SD« \'i 3t,0 

.j. Manii ? vaD 5ri Jahren • 9 — U öTU 1 !M 33,5 
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66 
71 
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75 
75 
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70 
70 
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Mittel 



n 



]'hr :.rii mle Vem'hinelzung der l>cideu Stiriibeinliülftcu iltw IfiwVlOlwtlilMi beginnt im 9. Lelien^- 
monRte. uculi che os zur Ausbilditii^ einer loriiiliclifii Nutit gi-kommen . an dem zwisilifii Arn Stirnlux-kprii 
gelcgcueu Theile der Kuoctieuräiider. Diu \ crschmclxung schreitet roactier itacli dem coronalett. al« n»ch dem 
noaolon End» vor viid bleibt »A eratwrem Oita wait odtaar navollitlad^ bU wi letateram. moollMt oboffllob- 
lichc. 5—15 Mm. Inii-iu Nnhtsptin-n brkntinflirh iiiisserst hUufig sind. Die ^'e^knBcherung der Stirnnaht 
ackeint ihre Vollendung normal gegen deu ScIiIum des zweiten Lebenqahrea su finden. Soviel gelang 
mir trots ejiiig«n Ifuigd« de« gerade bfer pMoenden VnterradraDgnnateriala mit Sirheilieit feotiootel- 
leo, daas da» intertubfnilc Wii(1i>!1miiii des ndrnuilon Stinibcinr'> mit Schlus« des ersten l.ebeiisjatire.H «tille 
steht: der Stimbrn kointistand ilc-< tt monatlichen Kindes-schädels (58 Mm. bei Messung mit dem Zirkel, 
61 Mm. bei Messuug mit der Schnur; ist. wie ich oben nachwies, der StirnbOckerabstaud des erwachsenen 
flddddo. Zugleich mit dm Sttüiteiide des intertobenleii Waofasthanw beginnt ein rehtivea Schmflenrarden 
de« Stirnbeines. Uethciütrte «irli ilii^ellie \>chn Neugebornen in der HorizontJilumfnnsNiinif <|f^ S: lulcl«-!« mit 
34.5 Proceut, «o sinkt diciic /itfer beim Erwachsenen auf 3[.51ierab. .\nder8 bei bleibender .Stirnnaht (vgl. 
die Veraucharoihe C}. Hier rOcken die StinihScker alabald bia anf 70 Mm. und mehr anadnander. die 
l'rocentziffer der .Stirnbrcite aber «eigt, iiidcm für lin^ Breitenwaduthuin nadi wie tot 4 Lfaigiif nder tbltig 
sind, nur ein i<ehr m!i.s.Mgeii .Sinken (von 34.5 nuf .'13,5:. 

V ergleichen wir nun die ZifTem der Kiudessclildel mit mangelnder und derjenigen mit unvollHtfindiger 
Htimnaht (Vetandisreiben A nad B), oo finden lieli die Tüberalabstlnde in beiden Beihen ao gnt wie glekii : 
«ic flbersrhreitrn nircend.s die MaBv>-e soltlicr Schädel, deren StiniUnin «-it .S< |iliiss des I. I.eV.eiisjjilircs diis 
intertuberale Wachsthum einbCbatc. Malte Qliereitistiinmeiid zeigen »ich ferner in beiden Keilieu diu l'ruceut~ 
lUiem der Stimbrette. IUeie Reaultate bereehrigen an dem .Aussprudle, daas die Schädel der Reihe 
ent»veder sittnmtlich , oder doch grSsstcnthcils . bereits in frühester Kindheit ihr intertuberalcs Wat-hsthurr» 
verloren Imben, WOrde dies irgend nenneniwerth «|i<ter. ala bei den gewölinlichen Kichfideln. >. B. erst im 
3. oder 4. Lebensjahre erfolgt itcin, so kannte da» Kndnittel dea StimhSdEentmaishenranmeo ftr die B- Keihe 
nicht 60. d. l gana eben» Inten, wie bd den gewShaiidieB Sdilddn. nnd ea wOrde die ZiÜer 70, die it^ 

der Ä-Reilif nitlit ein <-ili?isi'^ M-il liiiftiiti nir hl niis^cbliffieti ^eiii 

Die partielle Oblilerntion der kindlicheu .Stirnuuht beruht nach den Ergt!biii»»en meiner .Messunir 



nicht etw» dannf, dnai ein iSchidel, denen Stirabeinhtlften bis in dna 2.. 3. odi» 4. Lebeo^r •elbalMfindii 
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geblieben das wäre ein Brachi/cejihnliis frontalis), nun naclitrfiKÜch von intertaberaler Syntiatosc 
betroffen würde, sondern sie beruht darauf, da«« ein gewöhnlicher Kindesschiidel , nachdem die intertu- 
berale Sjoaeton reobtMitjg begomieii, mu mir nnbeltaimt gebUebenen GiOiideii offieoe Nehtanden bdidt 
Derjenige Kindessch&del , der mit Ablauf des !. Lphcnsjahres mch als Erachycephalus frontalis erwiesen Imt, 
schlagt nngesUJit den geaammten Uikiungagang dieser Scbidelform ein, er holt nicht etwa in einem folgenden 
Lefaenöklin eine «inftdi venpltele Nabtobliteratioa voJbtiod^ oder theflwete nadi, «• iMHMblt rfdk liier 
flberfaanpt iiidit am eine wieder nnchholbare Verspätung, sondern es ist das Aosbleiben jeiierVentlMiluiiiig 
das erste Zeichen eines von dem (gewöhnlichen vollstüudif; a))«pirhe)ulen BilrluDL'^^fypns 

Jüngere iichfidol mit unvollständig gebliebener Verkuocherung der iStiruualtt verhalten sich , soweit 
die* nach den wenigen mir beicaanten Enatplann fcstgeateült werden konnte, in Allem ebenao, wie die 
gewBhnliclien, nlt ein&chem Stirnbein versehenen Schmlel. doch bemerke ich, dass den offen bleihendcn 
Nahtenden, insbesondere den ooronaien, eine besctirinkte TtiStigkcit, ^Shnlichder jener Spalte der Uinter- 
lianptNohuppt'j wshrend der Kindeijabr» immerbin «ikommen dflifte. 

Die hier ausgesprochenen SStie Stehen mit den Kesultnten der Vcrsuchüreihcn D und E in voll- 
kommensfeni Kiiiklmirr. T)ip 7 ersten .Srhfidel der /)-Ueiho erweisen siclj durch ihts Mamss ihres '["uheralab- 
standes und ihrer procentigen .Stirnbreitc unzweifelhaft. Nr. $ mit grosser Wahrscheinlichkeit, als gewöhn' 
liehe Sdiidd, deren Stinmaht im Intertubenlmnme rechtseitig obUtexirte. wflnend die Nnhtenden bis ina 
liAliere Alter oScu blieben hei Nr. f , 4ftjl]irig, vollkommen klaffend}. 

Die SchSdel der £-Reihe dagegen emdieinen, wiewohl melureie derselben auch nicht eine Spur ron 
Stimnaht tagen, ab Cchte Bnehgctphali fmUtäa. deren Stimnaht, nachdem oe die Oaaammtpeiiod* dea 
Schfidclwaehsthuniü weitaus Qberdauert, theiU in ihrem ganzen Verlaufe, thcils nur im Intertuberalraume, von 
seniler Ohliteration bofrJlcn wurde- . K.ine Z wiselienform zwischen Stirnnahts< hädel und fjewöhnliehem 
.Schädel kann, wie mir scheint, nicht wulil ougeuommen werden, sondern es zerfallen die Kopfe, deren .Stiru- 
nabt nnr theilweiae «erltnOrhert iet. In swei durebana differente Gruppen. Die einen stimmen in 
ihrem Ihuie mit dem j;cwnhnlichen Schfulcl »olütomnicti üherciii — Uci iluicn herjann die Stirnnahtobliterüliou 
rechtzeitig, und das Ureilenwachsthum ihree Stirn bciucs erfolgte fortan, auch wenn hchr grosse Heste der 
Stimnaht offen blieben, nnr mittelat sweier Nelittiader. Die anderen aind idite Bnuhifcephali ßontulta mit 
seniler Verknfichemng der Stimnaht: fhr daa Breitenwachstbam ihret Stirabönee blieben bia snr Keife 
Tinr Nahtrßnder thStig. 

AVerfen wir nun einen lllick auf die senile Stirnnahtoblitcrulion, die in ISezug auf Iläuhgkcit 
nod Temdn ihrea Eintritlea hUchat interessante EigentbOmHchkciten darbietet. 

Ist [lie Stimnaht von infaulücr Synnstrssr unlirrOhrt geblieben, so zeif^t diese Naht, die normal von 
allen N&litcn der Schädeldeeke am frühsten verwüeh-it, nun die allergeringste Tendena rar Verwachsung. 
Insbetondere beginnt di* StimnahtoUiteration dea Erwadiaenen fitst niemalt, bevor di« Pfeilnnht ufalt- 
terirt iat oder an oUlteriren bcgonneii hat. Sehr hlnUg aber flndet man die Pfeilnaht bri 5(|jihrigen und 

Ij Ich gUvbc nicht, diu» Jio SihäiUl .Ni-niti-liomir in Iii vi nul fir'riyrf/iiitliv jnmiali't luiiirii r< nt »inrl linil ila«» au« rincm 
nnd 4saNslbaB Blhidsi saltssricr sm SlirnnihtncliSdcl wlir ein ([tnUhnlit hn Sdililvl laT»<irKi.-liin !.riiiiin M ii .t inl nii; /i. iiilioi'.r Su hi r- 
bcitaasdacrAasiUteaStliaiieliiNcugclioraerdHji'nigvn bimuxfimUD, »cichc Otfcnblribtn dir .Siimm.ln in Aussicht «tUcü \VSIirin<l 
tut dtB Ql>etdi«whiiia.»<!t iei OHAlaiieawmf «nd ite dw toiti imt AngwriieMUwtad im Mteld Ji« Zigctn 2< : U nKclxr, ßii<Un.ich 
nntn 10« flchaiMn n'ndntam !•. wdrlw db ZQftta It : 10, aal liiniBtt Sias auflUln« Mls AoacaMMdcirand *ar eiciwu tregtn. 

1\ Ka i<t nirht unirnhr«c1icinlirh, daiia Xo. 2S niul 2a der Tkbdle III akblsaadnss, ab aokks StinunlibaWM ak stall 
<>UUi<ririi'r ;<[irnDuhi Kinil: iih hulx' -\v iiuli'swn, im ich jntci niditiiglichi! Aa«piala«n dtr TsnaAsisilMa ttt bedcnkKch kille nicht 
ammiifiniD mOgmi. Autor und Uwr gvwiluien dotcii aolcb* Ballwlukaikeit (ja annw neiaaMS Votnnwa Ito Duinb« 
wirb« BcfauKiiuigni maaa cnttciiMdoa eeBo« aui dn E»lm>it«b h«n^riii«en wild. waii 
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ültpreii Iiulividui'U vollkommen f^eschlosscn. «ahrend die Stimnolit in ilirein gfinzeii N crlaufe sich offen zeigt. 
Die leUlernälintc i'liulutchc. die bereits von melirereu Autoreu gemeldet wurde' , wird durch die Zäiilungen. 
«ratehe ieh m dm fiddUlalii das matomiielim Imtitatas ni All« ToigtnoniMn, uif da» Enttciiiedaule 
t'cstfjrstrllt. Die Zalil unserer erwachsenen ScIiSdcl, unter welchen Slterc und Greisenschüdel hpsondcrs 
reichlich vertreten «ind. beträgt &C 7, darunter 70 Schädel mit Stirunaht. Unter diesen 70 mit Stimnaht 
veraeiienen Schädeln befinden ridi 34. deren Pfeilnaht von Obllteratiim UBbertthit und nahem ebenso viele 
— 36 — , deren I'feihmht obliterirt oder in Ohliteration begriffen ist. Iiier zeijjt gicli nun das sehr sprechende 
Verhriltniss, dnss neben offener I'feilnaht oblitetiiende Stirnnaht nur ein einzigeimal, neben obli- 
terirter I'feilnaht aber 16 mal vorkommt. 

Veigleiehen wir ferner die Hlnfigkeit der tenflen Stimnabtoblitenrtion und der PfeOnahtoUi^ 
teration. Jene 70 Brnrhi/ri'/ihaH frontale» enthalten 53, deren Stirnnriht von \'eikr',<"irherun(,' vullif,' unbernhrt. 
17, deren Stirnnaht von VerknScherung betroffen ist ;1 :0,3); waa dagegen die Pl'eilnaht anlangt, «o 
entlillt die genmmte Zahl der 567 Halie'adien Sdildel nnr 03, deren PftilBaht Ton VerknBohernng voll- 
kommen frei, 334. deren Pfeiluaht von Obliteratlon betroffen int (I : 1.4). 

Meine Zshlnngen flihren zu dem weiteren Ergebniss. da« SchSdel mit oflener Sdmnaht aberhanpt 
von Nohlobliterationen seltner und später befallen werden, als gewöhnliche Schfidel. sodass 
mit der Peniatam der Stimnaht auch Air die anderen Nähte, insheaottdere filr die PAikiaht, rine geiwis«» 

Iiiini'iuitrit !:rpj^pn NahtversrhmelznnEjen Hnnd in Tfand zu gehen scheint ''l. Ich finde nämlich unter jenen 
7it Stirnnahtschädeln 34 mit offener, 36 mit oblitcrirter I'feilnaht (1 : 1,1;; unter deu 497 »limnahtlosen 
Schideln nnr 199 mit ollener, 298 mit obllterirter PfeUnaht (1 : 1,6). Trennt man ein* griMeet* Zahl von 
Schädeln in zwei Grnjijten , deren eine nur Schädel mit offener, die andere nur Schädel mit Ohytatirter 
I'fcitnaht enthält, so werden die mit Stirnnaht versehenen SchSdel in der erstgenannten Gruppe «inarelativ 
grfl'sere Häufigkeit xcigen, als in der sweiten. 

Die in obiger Bctinditnng vorkommenden SKIfem eigeboi fi^gende« Schema; 

SSnhl d^ ciaashtsnsa 8shft4vl! 

W. 

Otmt ffeiliiaht: OUilcntJoii ürr Pfeünahl: 
233; 334; 

Ji r eslsuMila lf e frMUaSii GvwöhRlirlwScbldsMiim: UrmeimipimliaJiftMUiitt OswdhuNebsSrMdsIhni: 
84. IW. 36. 2W. 

Oflbne Stimnaht: Ohiilirirtnd« Stimnaht; Offene .■^limnabt: OUiterittn.li' stimaaht: 

33. 1. 20. >6. 

Die senile {%lltantion der Stimnaht beginnt . ganz wie die inihntfle, im Intertnheralyanme, d. i. an 

derjenigen Stdie der Naht, die am meisten durch Gemdlinigkeit ausgezeiclinet ist. Die Oblitenition beginnt 

selten vor .\blanf des 40. Lebensj.nlires, sie hleiht in der Uefrel unvol!-.rriiir]i.,r. sir pflegt sich auf den niilllereix 
TheU der Nalit zu beschränken und lüuterlüsüt auch hier an der Aussenseite des Sehiidek meist deutliche 
SSahnspuren . 

>\'erfen wir nach diesen ErfahrungiMi noclmifiU einen IMick auf die Vemichsreihc E. Ks cnthillt 
dieselbe zwei fOr senile Stirnntihtobliteration auffallend junge Schädel: Nr. 3 mit 26 Jahren, Nr. 7 mit 
Jahren, deren letalerar flberdies g^eidi dem 54tjShrigen SchXdel Nr. 9 den ansdrOcklidien Znsats ttfgt: <• 
Nihte ofiim«. Sollten diese Schidel etwa in die i>-Reihe tn verweisen sein? Sidierlidi nicht; sie aeigen 

1 1 Auf riniiicn >i*h;iilrlti ilvr HaUf'^fhi-n Siimmluil^; k>.t' ich \on Mt:t km 1 lar.d ■ .Vv/'i-vj uw/ttrlit, t^l'fff^t'-Jyuutitlf ^ 

1>< y.i vinliiiit (kr KrwUuiung, doMi d«r p«g.S5 bcriditct« »clieoe FaU «uu Otfrublcibcn iler hintown lntcroccipitkl[vigQ,j 
bb in a»^ 7 l.<'iu'n-.j..hr einen Sliinaalilsciltdcl btlMr. 

Wtlri'r. »1.14.10m. I. 13 
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eotacl)i«Hlpn die Nfiiassp dur Tirachifcephalia frontalis. Vielleicht darf ftlr den Scliüdel Nr. 7 iti dem äusserst 
gertreckten \ erlaufe, welchen dessen Stirnnaht aeigt (sie üt liist ohne jegliche Nahtzfihne, wie ich dies vuu 
kdaem mdera Schldel kenne), ein pgrldiiponinadet Uonmt ihr h firOlueitigen Sddan vennuthet midra. 

Auf iem Querdurchachnilte Mail oUit«iirt«r Stirnbeine Umt »ich , wpnn an der inneren und ftnueren KnocbentaU 
jede Nalibipur bereit* TmchwuriUrn i»t , die frOhpro Anwenrnhcit der Stirnuiiht an irm Mangel oder der unvollaiiADdigen 
UntwirkluDg der diphr Uiirs iler Slitii)»Mniiiilte luA^t mit iipmliclicr Wuliisi hi:iiilitliki-it fikrmiiMi. Mit viilli in Kiilitir 
bemerkt Lucas da*« die mit Stirnnaht rcrcchenrn Sthitlel in der Umgebung div*er Naht, besonder« in deren Mitte, 
iceirmt m Mia ]■«•{«; weh diM Zric^ diifa för di* Diig^ 

§ 19. UAuli^dt der Sliranabl; Eibliciikeil. 

Die Anfjabe, <iam die Stirnnaht nm cnTarlrienen S<hädel h is «• eile ii > vorkomme SoEUMeBUlKCi , 
oder "Uicht selten« (BLUMKNuruj, oder dass sie »bei Manchen» vorkomme Jlii.uuuiu.NU-\Vii:B£tt;, dflrfte 
dahlB ftbmiBdem mm, daaa ihr Vorkmimen «Ib Iniaent hiafiges iat. und ea gewinnt hierdurch jene 
Nebenform des <;e« ölmlichen Schädels eine umso grössere Bedeutung ftlr die kraniologische Korschung. 

Ihejenigcu Autoren, welche nna Zahlenangaben geliefert haben, stiratnen so ziemlich flberein. 
ilaM anter 20 SchKdeln etwa einer mOmfafmiaHa teige'). Die Zlhlungen. wekbeidi mitnitlieiien 
habe. iMtgen fblgendee : 

Das Hnatomisrho Tn'ititut zu Halle liesitzt nacli meiner Zlhlttug (bei welcher hydraecpliele und dw- 
chitiache Schädel selbstverständlich ausgeschlossen w urdcni : 

Sehldel mit Stirnnaht 70. ohne Stirnnaht 497; d. i. »1:7,1. 

Dnreh dfeeea Resultat, wddiea eine bis dahin nnerh&rta Hlnüglteit der Stinmaht aniudeuten achien, 
Oberraacht. ersuchte ich Herrn Prof. Lbvoubt, die Sehldel der Gieasner Sanunlnngen einer Zihtaing la 
unterwerfen. Das Ergebnisa lautete : 

Sehftdcl mit Stirnnaht 20, ohne Stirnnaht '270; d. i. « 1 ; 13.5. 

Eine grosse Differenz. Erxvi5f»t insn indessen, nach «ie mnn<hi rlci lifii ksirliif n dir Si h.^dfl finnto- 
niwher Sammlungen (aofern sie nicht Uussenschädel sind, vun »elclien man zu Uelialten |itlegt, was man 
inner hat) aoagewIMt weiden, ao kommt man an der Uebenettgung. daaa daa Material anatomiacher Samm- 
Ittngen zu diesen Ri •titumungeu wenig {rcciirin i ist. 

iune brauchh«rc \ erhültnissziiter glaube ich dadurdi erhalten zu haben, das« ich seit dem Jahre 1860 
jede nur Anatomie geliefinte Leiche anf die Anweaenbeit der Stinmaht untenui^te. Dai Eigebniit iat : 

SchSdel mit Stirnnaht 15. ohne Stirnnaht 1I&; d.i. »1:7.7'/. 

Ich balle mich nach dieaen Zlhlungen an dem Amapmche berecht^, data ftr den deutachen 
Sehldel die seither angenommene Ziffer 1 :2') mindeateoa auf I : lo iw criiolien sei. 

Von Interease achdnen mit die Ergebnisse meiner /iih]un<;en Ober das Vorkommen der Stirnnaht 
bei den veracbiedenen Nntionen *). Keine der niederea Meuscbcnraasen erreicht, was die 



1) Mildel afanonncr F«m, pag. 6. 

2) S» Bacb ncoctding» HmriiST (a. a. O., |Mg. SSI) : aetwa | mal aalar 

:t Es achien hinbei die Stiranalil blufigor bei dem weiblichen, ab bat dl* aiiiudicbcn Ocacfalccblc vomduHnmea. 

I. Au* der Lileratar kenn* ich faierabcr nar eine .4ng«be, welclw Voiut mitdiMlt der l/eberseUang von CvTna'a TlHiir- 
reicli I, pag. 57) : Die Ftansoaea aiad «i^gcicichnel •diotfa Ueiiie üUUir. pilehÜM Ubaa imd MbwankwUnm Haar; aia Schadil 
bltib» ibaaa die Sliraaabta. (!) 
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HSufigkeit der Stirnnaht anlangt, die kaukaaiBohe, uud auch innerhalb der kaukanachen Rame 
fleheinen die Slaven den Germanen nachzuatehen. Zur grOaaeren Stehentdlong dea letzleien 8atzea wen- 
de^ ich nieh am Hecm Pnf. Gsuais ia 8t. FMmlniK, nd m ihnd dendbe, wie er mir ndtamilidleft dS» 

Güte hatto. an nicht atIs^'<•sur•lltcn Scliüdeln» wclclic er fÖr die Anatoadsder medico-chinirpscben Acsde- 
mie zu St. Petersburg macerircii lies» der grOj^suren Zahl imdi ühno Zweifel Slavenscliüdel) : 

Stirnnaht 70 mal. nahtkwea Stirnbein 1023 mal; d. L ~ 1 : 14,6. 

An »üniintlichen Ka-iscnschridpln dpr SnnitnlungRn zu Halle , Glessen . fVöttingeil, Heidelberg, 
Jena, Leipzig, Marburg und Frankfurt a. M. erhielt ich folgendes Resultat: 





«. 

Schild«! 
mit 
Stiranabl. 


1. 

Bdtldel 

ohne 

Sümnitht . 


a: i 


Knukmiicr (mit Aimrtilnw der Dmtecim) .... 


U 


129 


1 : 9,2 




7 


96 


1 : i;i,7 




& 


87 


1 ; 17.« 




t 


M 


1 :.2,o 




1 


58 


1 : 53.0 



Der Umatand. daaa Seltenheit der Stirnaeht, wie ieli s« finden glanbe, mit Kleinheit 

des StirnhOckeriwischonraiimes sowie mit Schmalheit der Augensrheidewand zusammen- 
trifft, rOdct die Vermuthung nahe, dass bei denjenigen Nationen, bei wdchen jene Charaktere sich vorfinden, 
die Stimnaht frflhieitiger, ab bei den Raulnriera, obliterire — eine Vennnthung. ftlr wdehe uiir 
indess bei der Sdtenheit iremdUlndiKchcr Kindcrschfidel jeglicher Beweis gebricht. Die Thatsache dee 
hSnügen Xustnimeiitreffcns der crwähntea EjgenthflmliBhkeiten [dea Stimbeinei etgiebt sich ana der em 
Schlnaa dieses § mitgetheilten Tabelle. 

Als eine iichere Thataache darf ich ea auttprechen, daaa dieSticnnilit in der Kegel erblich lat, Voo 
akeletirten StinnahtadiSdeln weiss ich es freilich nur bei zweien, dass tae Kataverwandten «ngehOften *) ; 

wohl aher kenne ich ciiiR s^rossn Zahl von I'ntnilicn, in ufltlieu hiur der Vnter. dort die Mtittor, mehrfach 
auch beide Eltern, die unzweideutigen /uiclicn der Stiruuaht zur behau trogen uud ttudc. dass in diesem Falle 
ftat immer ein Theil der Kinder die Stirnnaht erbt. Andreradta habe ich Tereinaelte« Vorkenunen der 
Stimnaht niemals in einer Femlüe baobaditet; in dem ganno Kieiae meiner Blntiveirwaadten giebt et keinen 
einiigen Fall derselben. 



II Dinc Kchüdcl, die nicht beerdigten Uute zweier BrOdcr Hcipricb Meckel « voa Hemsbach i.beida um IS.'iU, mit ^ ^ 
■ad M Jabmi tranlariMB), mtdsB ia dtt «BainBiiiriMa asMwhiin n Halb — ist sog. Meckalaaciitsaiia, m Fasssn «Iis 8k«loto m 
Hut* GiasiMUn Philipp Maekal — aaitewalut. iMsstr Istslcrs ist «Ium ftinaakt. ll^na a kssssa 4faMll», ^Mk atlaaB bei^^-, 
BraditB, Htiat ick Meekel. «gfcm das VW ihia iwkaate» BOd iifiad licktiK kl. 
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Stirnnakt bei Rasse um liüdel n. 



A. Reihenfolge nach der GrOiae von ff. B. Reihenfolge uach der Breite der ABgatwcfaektowend. 
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atlm 




Stironabt. 


Ii. o Ii II c 
Stinmakt. 


Uniulluer 

MukiUwr 

Bcnrahacr VQD BHka . 
MacaeMTcm . . . • 
Molukkcaen .... 

Hindu» 

Alt-l'enuner .... 
(:hip(iavr»CT .... 

MexicancT 

Alt-KKJH'*'' • • • ■ 
Nan-HailUHlOT . . ■ 


IT 
17 
IS 
5« 
5t 
j2 
52 
52 
52 
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0 

n 

0 

i 

0 

1) 
u 
0 

n 
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10 

3 
2 

5 

s 
s 

12 
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S 
7 
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NiiluMw 

EaUiiMM ..... 
BtaaiUutai. • . > . 

Neu-HolMnte . . . 

Hindua ...... 
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I) b te fflf mnir Simhni btladM tidi «la «m SMumaatM kentlMWider MaM nit Stimalrt, der ab »trmhm 
jbAmpk adWW« bminha«!, indaaaan MbnOA lui» Kagandiidd bL N<g«r all Slinuuht (4(m «whknIIw VnkMBMa daran 
tauaariBD aiOgfick bleibt) kabe lefa bis jvtit nickt ao^afMidra. 
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§ äO. l iNachea des Oirt-nbieibeu» der Stimiiaht. 
(F«mn> auf TUM IV, XI md XII.) 

Die Fngft naeh der »Unadie« dar mablen moq>hologlsrhen Vorgange, vnd io audi defOfienUrihena 
der .Stirnnaht, iat «in« abamna aüaiiGdia : doch mOg« diewlbe. bereits von Anderen «ii%aiioiiuiuii. auch hier 
nicht flbergntifrci) ncnicn. 

Es war zuerst V'iutHow, wclcliiT die Erhaltung der Stirnuaht gesvisser Sthädel ul» eiue compcuüa- 
teriaehe Wiricnng mehrerer Arten der Sehtdelrerengernng anflaiate. So aagt denaübe von 
dem sclirü^'vcrt'nfrtcn Sclmilcl. dass hier »die (""omitensatioii nicht aalten mehr oder wi-iiiger voUstiadig 
durch Krhaltuug der Stimnaht zii Stande liomoie« er findet, «daM beiCretioen mit voneitigcr SjmoaUite 
der Baiilarknodtoa die Stimnaht oflvn bleibt«^. 

Mehrere Autoren sind \'nic how hierin gefolgt, inabeaondere legt Stahl auf die »von Vihi hou- ent- 
dcrktp rnmppnüatorischc Stirnnaht" ein Ix^ondore" Oeuiili'. und nennt diewlbe •nach VlRCBMT 
die häutigste ( onipcuüution dieser Diiforniitüt der vurdcrcu i'lugiu('c|)liulie »*}. 

Auch EoLnravio and MAarau*) geben an, daaa die DiUhrmitlt dea Mfarlgvermgten Scbideb 

■nnoh ViBcnow am liänfigsten ilnitli K r )i ii 1 1 \i n der Stirnnalit co m|urnsirt werdr.. 

Meine Beobachtungen widcrsprechcu jeuer Annahme Vjkchow's. zumal in der durch ütahl ilir 
gwfoidenen Erweiterung*), anf da« Entachiedenat*. Vhcbow bringt ea in Znaammenhang mit der bei coco- 
nalcr SynoslcMc erfolgenden coin|>cn8atoriüchcn Schidelenreiternng, dass »in der (iruppc der Plagiocephalen 
die DtstonK der StirnhOcker sich um 13 Mm. ateigere«*). Sie steigert sieb, wie ich bei Bctraclitung der 
.ScIiiefkCpfe uiher nachweisen werde, nicht (oder ao gut, wie nicht), wenn in der betreffenden Versuchsreihe 
gewShnUehe Sdildd «nd Stinmahtadildd oadi llaasagabe dea normalen Veirkontmena dieaer beiden Selildel- 

arten vertn-tcn siml. sie zcitrt ubor naliozii die für das rtipiit rniriafnm if IT nuchae« ic^eiie /iffcr . wenn . «ic 
sich bei nfilierer i'rüfung der V iBciiow'gchen Keihe findet, die Ilfilfle der untersuchten Schädel zufiUlig 
Stirnnahtschide) aind*). Unter Ii SehSdeln mit nnderer PlagioeephaUe, welche ich in beobachten 
Gelegenheit hatte, befindet sich nur ein einziger mit sutara froniiilm , und ich möchte, entgegen jener 
Meinung Vikcfiow'.s, rermnthen. dam der StirnnahtschSdel , %iric anderen Sjnoatosen, so auch der schrSgrer- 
engenden, eher weniger nnterwoffen ad. ala der gewflteiliehe .SdiÜdel. Allerdings kommen unter den 4 
SditefkSpfen ViiCBOw'a swei mit Stirnnaht vor; indeawn wgiebt meine SGnsammeiwtellttng eigener nud 
derjenigen fremden Fälle, Jm'I wclthcn die An- oder Almc-icnheit der Siirnnaht atisdriteklich bemerkt ist 
idarunter die Viaciiow' sehen 1-ülle^. nur drei mit Stirnnalit ver»ehcne .Sc-hiefkOpfe , geganllber 21 stirnnuht- 
keen — das ist keine giOmere HSiiflgkeil dicaer Naht, ala die am gewöhnlichen SchXdel oben nachgewiesen«. 



Ii O««, Abb., pag. S99 

1< Srhlktcigrund, |Mig. S7. .\<'tinliL>i pu^ His 

:( Kiniicf kliniwlM! üluilicii jvi; I I Vgl. aiuti iiii>i I Vim «inir Kr.inli'.n M.ir;;uT Uu< kdf»cliL-l lul n clrlitr Sta ii 
miltcNl <k'r ^fni iltui gnflblen Pal|itMiiin l iij.- Iinli-.sc-itigc Verw.icl sun;: M. t .. t .f'iM^i jni :i- i:U'- u liidiviiiuimi ^ti.lL'I^l.^lM ir'.-_ jm;: Hi;^ 
bemerkt (litx-r .Vit^or.. du^ii die Krunkc- rin (k-tdhl Au,M.'n-'. . als ub ihr vun dir vurdvri'n l-ontunvlUiHtM bis xiir NascnwuiMl dMH •Stirn«, 
bcin ^cpu It r n i> i: i , oKni: da«« >icli Ji-UulIi illc Kruntnlnjiht miltvl^t dr« Fiiigvr« «»tdcrkcn li«a«<. >E« itt gara^S*, ll(t SniKa, 
hinzu, uai» empfind« sie «clbst das BcdfirfnU» nach dicier naturgcmUxcn CompensatloB«. 

4) Sar fwtlMl. Aast. 4m Cw ri a i s niiis , pag. S4. 

(] Jtasa SuperUtt* bat Vueaeir, «Mhhar dk »«onqw M rtatwcli» Htinmabti b«i ScbieftOpttn »ncl Cratincn «Kau Tis; . 
sderaueh «yar aiaki ••llaa« Maat (SAlMgnaAi ItSj awiata Wi»i«m niciiml, itcbmucht. 
0> Om. Abb., pag. 91S. 

71 Vgl. Gas. Abb., pag. SlOC wanach 2 Stibadil dar aas viar Mimmcra bcsichemlc» UnletniKbiuii^ucUie >;Na. 21 mui 25 
•oAna SlinBahti, bedlacn. 
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Meine Untersuchungen al»er den Termin des Kintrittcü der einseitigen Obliterntion der coronalit 
ergabm. dm die Stinunitte berelU thna nonmlea Entwkklang^gm^ dnrdudiritteB Irat, d. h. nit «incr 
Wnhrsrhpinlirhkpit von etwa S pppfn 1 oblitrriit ist, plie es zur Obliteration der coronaflx v.n kommen pflegt. 
Die mit Stirnnalit versehenen Sciüefkfipfe aber zeigen neben ihrer Schiefheit alle Charaktere der 
frontalen Brachycephklie, ne nnd nieht« änderet, als eehiefgewordeDe Stirnnaht- 
•chldel. 

Duss basilare Synostosf aiuli lioini jungen Stirn iinhtscliüdel erfolgen kSnno, habe irh keinen 
Omnd XU bezweifeln. Uebrigen« lasneu zwei mit «ynottotitcher fiaaia behaftete Kindeaachfidel, welche ich näher 
nntenndteii konato. hek» Spur von Brmeig/e^Mia JtvhIiMm väuma m ; die coBpenmtoriKhe Erweitermg fUlt 
bei ihnen iwiachen tiAtrm jterMkitie und ScMlfinigmbeii. 

Eine relativ weit griV<srre llaumbesrbränkunft. als bei basilfirer oder coronaler SynoAtose, besteht in 
den meiaten Fällen der II) drocephalie. Die nwneoliaile Vermehrung des hier oft stQrmiach nmni- 
andwnden Scfaldelinbaha erfolgt in der Regel in frfliiater Kindbcit. bei noeb offener Stimneht nnd aber- 
dauert gewiss in sehr vielen Filkn die Zeit, in welche der normale VcndUusa dieser N'nht zu fallen pflogt. 

Uleibt dieselbe bier iinnier oder anrh nur in der Melirzalil der FSlIe offen? Nnrh nifinrn licolmclitun^'cn 
keineswegs. Die meisten der von mir untersuchten liydroceplialen Schädel, welche das erste Lcbeutsjahr 
fibenchritten hatten, rind ohne Stimnabt. Bei cinigeB wurden die StimliScicer anf 80 bia 90 Mm. weit 
auseinandergetrieben, und dennoch verwuchs jene Nubl, trotz ex( i-iMvcn . von innen aus fortnirkcndcn 
Druckes, dessen Spuren ,-tn diesen Seh Ed ein aherall zu erkennen sind. Offene Stimnabt zeigen nur die liydro* 
etfdialen SncAycej/kali frontet. 

Wenn Ich im Vorataheoden der Anaiebt. dm die Stimneht mr eonnalen nnd inr basalen Synostose 

eine spciielle Beiicbung besitze. entf{cfj;cntrnt. so bin ich einer derartigen Compenwitionstheorie 
keineswegs an und iHr sich abgeneigt. J» ich glaube . das» dieselbe in einem weit grOaieren Umfang Anweo- 
dtmg finde, als Vircbow Termntbete. Nicht bei den mit Stimnabt venebenen SchiefkOpfen allein, sondern 
in jedem einzelnen Falle der Sii riin;ih ti)e rsistenz dOrfte ein vermehrtes Raumsnchcn des 
Gehirnes in der Stinifjcs^cnd eine Itollc spielen. ICrinncrn nir uns. da.ss nach den oben mit i;et heilten 
Mes.sungen dos mittlere (ieliirnvolum bei Siirnnaht vergrOssert. die Schädelbasis Jin. nb über ver- 
kleinert ist, so muas dn« grOascfe Emtwickinng der OilvaiiB «jwiMvermnthet weiden : eine VeigrOssemng 
der ("ahari i köiml«- alier dun Ii »•infnchcre Mittrl iiirlit Ixnvirkt werden, als durc h da^ (^ff< uhleibcn der Stiri\- 
naht. Ue^tütigcu ücli jene oben erwähnten Beobachtungen, nach welchen die Coutiguratiou der vorderen 
Oehfanp a rtisen bei Stimnabt eine nicht nnerhebfich abweichende ist, an wtttde jene Erweilenng nnd äbwei- 
elwnde Constmction gerade des Stimnabtsdildals ihre nlliei« Ifotivimng flnden. 

Meine rntersuchungen des Stirnbeines fObrieu noch auf einen specis]l«tenl*nnkt. Es ist ein allgemeines 
Gesetz , dass die Wirbeldornstflcke sich paarig und lateral entwickeln , wenn sie ma.<»enhafterc Organe zn 
umka|Meln haben, einbeh und median, wenn sie lieine oder nur spärliche Gebilde zwischen sich einschliessen. 
Dieselben unteren DorastOcke des FiiehwiriMls. «deha am Schwante des l-lsehee ein einJäcface Knöehenstflek 

darstellen, «(•irhrn nm Hauche in Form der Kis<hrippen «eil ausf'inan<1i'V Die Donistneke fbs miilcnii 
Keilbeiuwirbels .Stirnljcine; haben bestimmte Theile des Gehirnes und in ihrem vorderen .■Vussclmittc Ibeile 
des Genichsorgans SU beheibeigen; von der grSsseren oder geringeren Entwicklung namentlich 
aut h der letzteren >.chctut es ab/ubängcn, ob jene Dornstficke verschmelzen, oder ob 
sie getrennt bleiben. Fastin allen FftUen, in welchen ich eine nichtige Entwicklung der inneren Theile 
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der Nase, de« Siebbeiaes beobachte, finde ich Stirnnaht; bei mfissiiger Kniwicklung jener Theila etfolgt im 
lirQhen Kindcsalter, bei V'erkatnmening criolgt fötale Synostose der StirnbcinhSlften. 

Ich Inlil« «ehr wohl. dtM In der MebeoeiBeiidantdlng dfwr Apettut nichk entftmt «ine Erkll- 
rnnt' <le>< fniglii hen nildiini^svor^anf^es gegeben ist. Die ThatHMben Abiig«», wdche kh fiBr meixie Auf- 
füHüung anfahren zu darfen glaub«, und folgende: 

I. Das Siebbein des Stimnahtseiildels imt, wie § 17 mehgewiaien, eine mlchtigera Entwkkluig, 
mmal in die Breite, als derselbe Knochen des gcwölinlichcn SchSdcb. Solche Kxeinplurc des SthüMllt- 
aefaidela aber, welche ihrem g^sammlaii Baue nach ah gesteigert« Formen dieser ScbUelspecies an 
betnchten sind, beritsen die anergrOaseste Brette der Auj^nscheidewaad. 

Einon »rhr intcrmniitvii Sdiiiilcl iIIimt Ciittuiig , "i lilicr <Ii-r psthologiarhsn ^iininiluii;; zu Gie»4^n «ngehrirt uad 
als weiblicher Crctin von Iii Jahren bezelcliuet iat, (Nr. 4 ilcr u&t hfulgeudeu klcinsnlWbvllc; tial>r ich Inf. \ I, Fig. i abbilden 
luwn. Die h<i<^h«i uuflallrmlr Pliys>iiigiiaiuiL- dirs« Sibailfl!), «reiche *MSagS«sise durrb die rnonne Nnecnbrrite und tbier' 
■hnlieh aar Seile Ucfpndcn Augni lieiiiiamt wird, ttitt in dem ««UkoauNa tieiiM Bilds dsutlich hcnrsc'>. Den HariaonUiU 
dartliwimitt dst Aagwhahlen ds a s stt s« Sdildeia asigt Tst XI, Kg. i,B(ft^A tedst rieh 4«r anak«* Dwahsehsitt ciaea 
nofinalen Hbieaischldsb}. JBm gana IbNlflMr SsbUcI r'mt» nriigebasMe adcr in den cisteii LebrasaioDaicn slebendai 
Kindi-s, welrtien Herr Geheiiaerath Rusttisnrir rarBtnutiung pQti^t nitlheilts (Nr. S drr nschfolgcnden Tabelle) findet 
üicli in <li r Sjuiruliiiiy iIlt Lbiruij^iM Iii 11 Klinik lu Halle. Dii: irUr grosse StinifiMitaiii'Ilt^ ^^l^ill|,•l in Furni c iiii'^ 5r> Mm 
breiten, /uii|5<'tklitrinigcii KorUal/es bi* nviM lirti die tubcra Jrnntaha rnr, üo tliiM sie hicr<lur(-h riiie Kängr vfiu Mni. t'ireiclit, 
wlhrrnd fOr die Stiriiiiabtläii^e nur l(i .Mm. übrigbleiben, l'ie *tjik ilinri;ir('njin Aiigenbfililen wtriJcii Jutdi tiiic »"»••«■r- 
OTdrntlirh breite Srheidewand grtn'iiiil. Fanden wir (llr Quenlun:biiie«M-r der OrbilabafTtiung und für Ureil« drr .Kuj^rMii bci- 
dewuid beim normalen Kin>lc»»chtdel di« ZMim S4 ; 14, bsiai neugrhomrn (ntiltlercD) ätirnnablschtdel S4 : Iß, «u lauti:n 
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zeigen griSaslcutheiU etubr}uii.ik- \'cr8chiiielzuiii; der tiiirubeiuliUlften, wiUirend die .\ugeascheidfnand iu der 
Regel sehr schmal bl oder günzlidi feblt. So acheint mit Cyclo pie , jenem aaf mangelnder EntwicUaagder 
vorderen llirnitellc bunilifndcti Zustaode. bei welchem itisbcsondorc auch die nervi ol/uehrii nieist fehlen odey 
verka KT! sind, LMitbryuiiuh' Synostose der Stirnbeinhälften fast regelmässig verbunden ZU sein. Ebenso in 

den liülieren Ciradcn vuti Mikroccphalic. 



I) Die »ehr brcik N«i,on»ur/i I »rli hr dir I reün ( X ir i! n rr m den vnn li iK.i i \ dtr ("rctinUmiiv II. T«f I — IV lt< k« Wneii 
Abbildungen Seigl. lönnl. m luiurm n I.i^-iti. 'h,it Wwr .. in.- r.hnli. in lid.luni;, n n- 'i.t- 1 1 u ii.Lr iji'si tiri,-ljijiii-. ».jilic^t' l i-l.ii^'ciis i-rwaVint 
IriioiFN niilits villi M rraelirtc-r Uivtnjiii/ dir .\iiginiicli«:ii . »uch liiidc iib über OUin>«iii «der Fehlen der .Stirnnaht keine 
, - « Uli I- t .il I ii VI ((i„'cL>i'iie Huri/.nntiilduiTliv hnilt jint » S(had«ia, welcher ein* «tark «ntwiekelte eriWa frtmialu leigt , ne 
die .\nvir«cnlu.il vun .Stirnnibl. Uh Milb« habe, wie ich aiUMlrlkklicb bemcrfcoi «III. in aeltnettn FSllen aoch bei atlmnahüown Schädeln 
iui0e«akBlidM BNits dir AagsasdwiJsn— d faeobsditt«. 
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If4 Ftafitr AhiekitiH. § 20. 

Ftn« von Biaftahkcil det e]r«l*pUeliia Btirnbaiii«! tadm «kll M nhlnfabn Anteitn. licreiu 
J. F. Mbckbl') Riebt ra, dui dm cjrehipiwh« Siirnbrin bitwailcn am dm gewtihiiKcfani iw« Setlenhtlftm bnirh*, in 

der ItcKvl «brr rillen riuractiFti , uii]iaaren KiiDi-licii tlnritrllc Piiuhiti s'j , wi-li hci lurrsl tlitr ' urKprüiigliclu- Kiiorbpiivai* 
•«'liin<'Uun;.', .Synnu/nMs rnngmilalifo, ilt-r >|iatrr iTfolitniilcn . SynoitotU ar</uitit<i • i iil^;<'(;('ii(;<'i<ti*llt linl, eiiRt, dn«» >M'i Cycrlopie 
die Slirnboiiu iir ^'iw iiiiiiii.- h in urhj'ruiiglit.hrr W i^-i him l/itiiK voT^,'t'fiiinleM w enli-ii. Aui: h N'ini- ihjw wclclier l>t iiu i , AaM 
in der Cyclopii? "die uut .Mikiocp^ihalie verhunilriie DiSuniiitat weit indir in <lrt Muiijjrtliitrii^krit ilr» Sicliltr i ii rü bi rubt«« 
gldmkteinesCy('ln|n der Wdnburgi'rSuminlang, dmgn in der Milte rinruchr« 8tirribi-iri cinrn c«*iitr*leii llOckuT bcniltl, 
Ton walcbcm dia Oaaificationaatrahlan anagahon, wibrend von Nabt nur oben und unten liab Andeutungen lindni. 

[ah arihM tat hd Tai^ridiwiy ofawr grt laacwn AasiU «yelopiielMr wni nikfoecplwler FaiiM«ckld«t dia Stnnbein 
rinhih und hicibti tobr bluflg dia htitrm ftmatK» tu daaa «iuigan eaatnibn tekr MtamnmgTfloMcn. Di« EnUchdAinc 
ob hier ur<^prQnglicbe Biniäebbeit de* Oatificntiompanklct oder aebr frAharilige Vmebmehang «taitgefunden , dflifte in vielen 
F.illi'ii kiiiiiii tni'i^'tii'h aeiii. £)» brsiueii »oUbe Sliriib<-iiic ritic oft auAultriulF Arbnltilikeit iiiti drr Iliiili'rbiiupuachuppe, deren 
eii<t(i(Virb tttf>rr jn vhrnM]^ iiuM zwei whr frü}ir vrrM'litnrl/rndrn (K^^iiii ationitpuiiklrii bervorgcbt« Nur in ccbr wenigen F&llen 

hai>L- i>-)i Ik'i Cyt Ilijlic offen e s t i i r> ii ^ V, t ^<'fiiT:<lrh, r|,.')i> oii ufU silii juiikcm Einbrjonan, thaila bai aolehan, «•kkamieb 

in anilrrrr lli-üii-iiung von diu gi'Wuliiiln liiu 1 uruit ii di r ('ytlojiif vt'r»i liicdrii >iiid' l. 

li h rrlnubrmir, zur nlhrmi Ih'grüiidiini; de» unter 3 «usKc^prtK'bcnrn iSuUr« rinigcDatn «us incinCB Antwiebnungen 
Ober Cyrlopia und raebrem aadciv mit Scbmalbcit der Augenieheidewaud verbundene Minbildungen hier «laanicballin. Wenn 
dieaalbcn niahifiwb der tewflnidiMi GUdifttn%lKb md Vallaiindiglwte anibehmi, lo biNt idi 4iaa mil dMn VuNnda m 
rniadiiddigen, dai« diata Bcobaebtiingcn nun ThcQ ao akeklirtn oder wmllkoiMB«« fd^athtn Kapfim gawaannt wnidan 

A. EinfiusbM SUmbeUt 

I. Halle, Nd. 1i>'2i). t»kclct eines reifen, ryclopitcben Msdchens. OrMui- lu cinrr einfachen llAble zutnaiincn- 
gcfliMüi-ii. J.iu. 'Ms Mm. Kiiifarhei /oramen öptieum. Stirnbein mit «infacbem, L-entralem HOcker, welcher 
nach oben in eine KbwM'h Mgcdeniclc, atnaapfa Llagtünio aiulluft. An Stelle des coronalcn Stininnbicnde» eine icieble, 
Mnf, gandlmwo Geftsifiiida» 

t. Halle, So. 1441. p^bpiieber Knabe fan 7— S. Fttalmonata. Ein ainngea wAOumcrtaa Am*. Obarhalb 
deaaelben ein prnünrtigrr Na*enra»«el. Stirnbein ein&eh, mit cenlralein fnifr, von wekhem aiie »ihirnebe KnochatialiAblehoa 
ladlft' divL-r^iicr. Der ahnr Siiriibfiiiriind tri^l in drr Mittellinie einen 1} Mm. langen linearen S|mi1i*). 

:i. II dl 1 e. .No, I ij.'4. Mikrrii ei>liiilrr Fiitu», reif, wriblii b. Sehr kleine, nabe gr^cncinandergi'rOi kte Augen {lin. rj 3.1, 
Ai:n('i.M hl iilcM iin i i',". Mm \. Niivi nimc I'n tili ihtbuiiR, in <lcn hnnrnirbartigrn Mund eich Öffnend. Stimbi'in riiifacb, bildet 
eine xiemlKb glric hmasvig ge»<>ILiie, rundliche KiiocIkiih ImIc. Keine Spur einer LJüigefirale. Vom Cenirum de* Knochens 
•na divergirende GcfiMfuTcbcfl und Kuochenilrablen , da/witehen zabireiehe aeb«lgeitdril|gaBda OctalOdwr. SpUlCa einca 
connalen und naaalen Läogi^llc« in Farm «chmaler, wirhter Offli«*run-heB. 

4. OiaaaoB, pnth. naat. Samml., III, 14. »Scbldel eines Neagtbomen mit doppeltem WaUmacbea, Man- 
gel dea ramar nad dai ZwiMhenkiefeM«. — SynaatotiMlMB, buehdartig gesNdhtea Stirnbein mit eoHmalar und naaaler 
Ungaflnur nnd einem der groasni Fontanelle eniapreehandan AMtehmtie. Van dar duteh Dirbtigkeit dea Knochengewebe« 
aukr;r^rieliiit'ien Slirntnilie aus verlaufen radiäre K nncheoalfablni und Orß»(AiTcben. Lin, s« 40 Mm.; Augenwlieidewand 
nur 7 Mm. SebAdclumfang ^l^^, Siiriiumfang 77 Min., aa 100:96,3.) Die Nasenbeinp werden dnrrb «in ciniigM »,5 Mai. 
lang"'. ' Mm breite«, oralr-, m li^ nförmigea Knoi henpliKtrben veitretru, \v,. :, I,. ., hkU 'm h (. ih Stirnbein aiehl bcilthlti aO 
daiu obiilialb de*«.clben die S(iriif()rt»ji/r der OlK-rkiefeibeine zu einer I.iiii^^Miuii! /uBuiiMiuntrtieii. 

.1. Mensrblicbcr s tnonal lieber Embryo. Aiigrn nie bt iH'sonder» klein, iibcr 4u»»rr»t mibe <u>ammrngrr(i< kl iiin. ;z 1", 
Angenachcidewand 7 Mm.). Einfacbea, gleichmtuig gem.lbiet Siirnbrin mit lablreichen , von der .Mitte au* divogiienden 
GeftüfinebM. Haacnicbtrle. 

H. MenioUigbn MieroeapkaiH», reif. Aiigcnieheidewand uinr 6 Mnt. biett. Siimbrin «inÜKh, tebr klein. Auch, 
«bne 8|Nir «an Siüabtckam. 



I) Vabirdie VeiscknebaagnUldangen. ArIi. 16», pag. 169. 
tl Nova acta \. V. XVII. II. |tt|t. «r.'i 
3| Ose. Abh.. iHi«; Kill 

I Wenn iintri HmJrtrn dr unten iiii tl :i t>t»(lii t'ai» i ) rli.j.i'.. he ZiegCBSchidel offen« .'rilintDuhl »igt, tu dCItfle dica 
eher för. «1« putn die nh. u Mir,;clr.ia;nL t spLi l.i. :i 

5 In dwoc (iru|ijir geiiörl »ikIi die in >i i.'i zu bcurhrcibcnde KclildeMbrm. 

«:< Bia gaas UuilidMe Stirnbein llndM eicb bei ii^amaann abgebOdet (MlaririMongia des Menichen. Taf, Xtll, Fig. 17 . 
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7. Halla, Ko. 1441. C]rd«pil«lMr 8ch««iB«lbtiH. »kbt fiM nif. HiwniitftlBBlg> D iy fkmw . Ucbn dem Auge 
flu Ung«r NAMMllMel. OberllMrr »tarii vcAant, mitlMger, «iiitier Hautlipi>e, Zwiatbea ien Erttilhnni «in einzelner, 
l in drr Miltcllinio lipgcniter Sehnt ickzahn. Kririo Spur von Stiniiuiht. 

&. L'nreifer Seil» ein« ytlii|(». (ifiufiusaiiit' urliila 21 Mm. hw h , iliri' Hreitr {liii. betrAgt 22 .Mm. Oberkiefer 
i VtrkBnt, I medial«' Sctmeidrziihn. Keine Spur von Stirmiaht. fintrales Shrijtuli. [ mit divet)i>rouilFn Strahlen. 

9. Halle, No. l l.'i'. Helic^clope, nicht gaut reif. Augapfel (uumBiengeAouen , «o diM die cvmtae einander 
bcrtbicn. Stimliein einracli, mit einem einfaebril «ehr »tark voripringendcB CeBlnlm Aliw, «alehai aadl a)MB hin m ein« 

I LiagtItBnia Bixltuft. (Ein »Ein horna im fiUalen Zuatanda.) 

10. Rcifcr e;iFla|iiiaelwr Selwftmhiro. BuDmIw «rlila. JUb. m IS VLm. Wt» im «rtite M Mm. Ammmm afitm 
\ nrnnigt. Oberkirfer vn-kOrxt. Keine Spur von (lllliwulll 

11. Cjrlopiseher Ziegen fo tu«, nicht ganz reif. Oenwinacliaftlielia «fMki Mm. Iiodi ; Jim. ««10 Mm. BnfiKhei 
StillllMin mit diveiyinnclen SluLlfn und (jefftufurrlien. OlM'rkicfer äUBser»! vcrkQnt, l.'nltrkit'fi r sturk aufnUrt'. gckrfinmit 

12- Halle, Nu. U.SCi. CyeUipiacher Hundeßitu«. Einfache« Auge uolcrbalb einen NueenrQMcU. Stirnbein voU- 
kMaa ainfcBli, ■!* wdilwn KwaehanitiBhl— ■ NaMnlMiiM n Bm SlOrk« i 



B. BemiArontalbeiiie. 

I. Halle. N«. U44. Unreiiicr Schwein«crelo|ia. Eintelw« A«y|«, darilber dn laagnr Nataniflaaal. Verkaniar 
benila wbr beeduinkt. 

t. HallatNo. U4T. Daniftr Schweineeyelnpu. GSoftebet Auge mtl querareler eerne«. Dartber «in langer Kaeen* 

rimd. ObHUeftrkanm mfcAnit, Umafkiefer ni.limcTiiar. '/irrl ScmifronliillKinr. 

1. Paat reifer, cyelopiacher / ii gen ko|<f. ('l»f. [V. Fig. <> uikI 7 > l)us vnnlt'ic Drittel des Gehirnsi hAdeU 
wild dvnb eine ans venlOnnter Kopfhaut be«ti-hri:ili' , aiis.eii scliniirli lir>iiuirt<' , liiiu'ii voll ihini mairr ulls^•<'kl<'idI'le Klaae, 
• ti gAildet, «dcbe (las waiaenOchtigo Vorderhirn enthalt. In den unteren r<n.i< ),rüfiii>i'r cr.iwK'ki lien 'l'liril dirvrr hliutigcn 
SchUdelwandung ist <nn riniiges, stark abgeplattetes Auge wit (peniTaler Du) . • 1< i<:iica eingepflanzt. Von A ugen h n h len 
kein« Spur. Oer ikcletiite G«himaohadel giciebt einam vom offenen Cyliuder, dessen Querdurebmeaser 45 Mm. 
Miigl^ wtkwnJ dia vecJere Paamng ha QttetdmwhasNier 4t, i» eealtmbtan 4» Mm. bwittl. Di«aaO«Biuiigwirdiiiiigr«Mlt 
nban iu4 seidiek «wi dea Aniaa IHadaiii ita baidaB fltimbafarffa)|meKta (/}, «alrka dnreb «iiia aekr •Biwiekelt« 
Stirnaahl v«n einander getrennt find, unten *an den Flögeln dea vorderen Keflbeina. Gleicbaeitig lanicn die 
Contouren der rnrilen ti Si tijdi li.lTniir v ir, Jo(hfrir1«ilt7rn de» Stinibeinrs au» nach unten hin 711 einer Krei>liiiie iu»animen, 
welche von den vordireu ItSU'Iciii dm JucMü itic und der vonleren Kante (m) <le* »ehr verkftiztcn Ohcrkii'f« rs gebildet wird. Di«? 
pittl« Oberlippe rulit auf dem l.itijtvui^li li i.ilri., jur»'lrt»gekrQniniten l nterkietcr, hm N'aniirüisel in nitht vorh.nidi n . 
Der Veigleicb mit einem normalen ncugvbon»»! Ziegenscbadel lehrt, daaa die Scheitelbeine dieser Misabildung nach 
t aiad, ind da« dit üppannmigcs FofttllM (*) dta I 




Waa dia Angmemn «alMlt, •» M%t dia iMMra Saklilalhaiia das iteripheiische Ende eine« einfachatt 1 
aamie aanmidichar tbrigan, paarig «ntwiekaltCB I Wmgm i gnw ttwa de» Augeo. (Uaa Gebira war, ak ich dan Fotoa i 
banitt ikuHg tereetst.) Zwischen dWr« mtUtr und «ebraftea findet «leb ein* «ebr danna Lag« fott t B W g t aH s M ten MmduUbaern . 

wakha di<- Tiidimenttlrrn Mu«keUi de» buWia reprt«entiren '). 

I, Si h»(lrl eines < yi lopi»c hrn S r h a f» ein br yo. .Mangel des Ober- nnd UnleTklefer«. Gemeinscbaftliche, 
■.i-tir iliulii'. Uli di-r Liiterifite des SihlVd.U In^iiii;.- url.uii. Slirnruiiit. .'<[ii nbiinhRlfle be.«i nomalair Stelle 

ein tuitcr, de»«-!! (ientalt berein sciuc Itentiniinutig ols /apfcn di« Hnnir» zu erki-iiiun giebt. Zvii i NiistnliL-ine. 

&. Halle, No. 1211. Iteife», neugeborne« Madchen mit Tcrkümmerten. «dir mibe «u»Bnimenlii(,'eiuliii .\ugen. l>io 
onltfCa ItlUBpla Fliehe der sekir laqgea Nasa tiAgt eine einsige, enge Orffiiung. Sut. corunalii auf beiden ^ieill'll )>ynoaioii»c|^, 
Stirn sehr aingOMgen, mU babMrt^pr abaiw Spilat. SliiabdBblUken getrennt, aber die frontalen niinder »iiid dicht •■«in. 
ander g sp w sat. T^km* fMtnd; *«« dan Stdlen ans, an wifeksa ai« lisgen loUicn, diver|pren KnochanschOppehan und 
OeiilMfurchen. 

<\. i:>ir,r Mikracrphalus, Knabe. Stirna sehr flaeh. Stimnahl vorhandan, aber & Mark { 

KiKx heniaiHler der beiden Stirobeinhtlfken scheinen sieh zur VenehmeUuiig aiizttsebirVen. Tvlfra feblnid. 



1 nie«er hflcliil !nlervH.i^iHl.- Cx-Ioj» i-rinnfr". »ehr .in tincn S< l.v> 1 jri-|. i^^i». ilt'..>.tii .MLrnbrin mich Mi.i kii- «. ». t)., |Mig. 2('>",l 
MIHI 'cil-r ^iiU' um Hill votTi IüuI. 11 »c luiuiin Hl.i'.l l.iM.J . .n. " ■ - -i I. ^i.iii '«. iii Knticlien hcflil. v> du»* die gunite Knoc-Ju-n- 
aammluni; di.-> .StbtuU U liitr (mdigt und durvh wiDen vonleren lUnii eine wcilc OcUnunK umgrenzt, wclcbe in die glcieb gro«ae üchAdel- 
bBhle fiibri Uh vermutbe, dass aash bei diiasm MacKai,'sekea Cfohga das Aaga einsig in der Hast g c ua s ra babs. 

«'•U»#r, Mladfan^ I. 14 
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FOiifter MseANÜl. §21. 



F'rtviigen n-ir da.» oben nachgewiesetitt Ziis itiinu ntrcirL'u der porsistirenden Scirunaht mit lii^er Ent- 
uicklnn:; ilos .Siebbpines. der frühzeitigst cintreteudLii X urschiiiflzuin; der Stirnbeiuliäiften bei mangelhafter 
Eolwickluttg jeues Knochens und der dasselbe bchemchenden nervciseii Gebilde, so liegt ea olinc Zweifel näher. 
d«s Offenbleiben der Stirnnabt and das BreiteawKcbstbam dea Stirnbeine« von einer 
gesteigerten K II t w i c-kl u n;^ der umschlossenen Tlieilr, insbesondere au <!i d ts Siob b o i iies 
ebbSngig su denken, als umgekehrt anzunehmen , das Uicchbciu sei passiv von dvu wachsenden htim- 
beinbSlftea in die Bieite g e t oge n worden. Hat dodi auch Niemand die Verkamnerang der vorderen Gehim- 
und Schädeltheile als nbhüuuiic von der Synostose des cyclopisrhen StirnlH!ines gedacht, welch letztere, wie 
ViKCHow ■) ohne Zweifel mit Kccht vermuthet, umgekehrt dadurch erfolgt, »daM die diizch keinen Druck 
auaeinandergeschobenea Nibta und Fügen ein firfiheres Vonrachsen der Knoeben snluaan«. 

An die AehnKdikeit, welche gewiaw ■ynoatotinhe Stirnbeine mit der Hinterhmvptttchuppe 

zeigen, wurde oben erinnert: ich fflge hinzu. da.s> unter Piitgegcngr-s* - , : ii ^■tThftltni.ssen. nlsdin. wdrliPii das 
Stirnbein sein embryonales Verschmelzen verdankt, die II interhaujitsschuppe eine L&ngstheilung 
gewinnen Inum. An einem SchHdelfragmenta. wdcbei Herr Geheimenth Blasius mir zu näherer Unter- 
•wdinng dberiicas und wsldMe von einem mit qNM i^iia der Naekengegend behafteten Nengebomen henflhrt, 

bctrüijt die T.inir fh f)0 Mm., wovon 72 Mm. auf die «irboijpnr Liincslinic drs Hintprbmi|if'.l(n lies, t** Mm. 
aber auf eine mediale Längsnaht kommen, durch welciie die Iliuterliauptsschuppe in 7.wci Hälften 
getheilt wird. Das Hinterhaaplikieb, dessen Linge direct gemesien 59 Mm. betrigt. besitxt einen hinteren. 

oberen, von dem weit auff^escliweiften unteren Tlando drs S( lni|>iictitli<'ilps umsrhlossencn Anlian-^, vcnin'ljjp 
dessen diese Knochenöfihung eine biscuititirmign (ie.stult gewinnt. (N'gl. Taf. XII, Fig. 1, welche das Ilinter- 
hauptri>rin [O] und einen TheH der Scheitelbeine jenes l'rüparates in halber Grösse von hinten nnd der Seite 
darstellt.) Der von den y^irfM cmw/y/oiV/cfa« gebildete Theil des Loduaadee lag anf den klaffenden BogenstQcken 
der rudimentären Ilrtlswirltfl iiut". «ülircnd Jiireli die \on <|i?r st/nama umsthlossene I.fleke ein Hriu lis.ack ans 
der Schädelhöhle hervordrüuglc. /ahlreichu rerforutioueu der Dcckknochcii . ussa U'urmiana Mjwie die aus 
der Abbüdmig m entedmienden Msaase sengen von der gronen Brweitrarnng. welche die HinterlinuptB|iaitie 
etfthren hatte. 

Hdusre hierbeigoliaiige Piapatat« dir asatMaiisehen Sanmlung sa IlaUe bwilaen LangsthsÜBiig des Srhuppensioekss. 
wiawoU haias Uagsaabt. In siasn FU* bartbssa baiils SdiuppsohMfim sieh m Foim swstcr spltssn Xaseheaspaagsa, h 
aineniaadsHn FaUs IwtftliHn maidi niebt, so dais^ Seheilelbsine die ebsve Vnssbiicsiaegdcs Locbaaha^ss «snoiltela 
bsUm*). 

§ 81. Q«erth«ttuimr Hinterhuptabdaei, Lingsnaht dca Sdieilelbeiiieai. 

(Kg. «ufTsfel IV.) 

Es sei gestattet, an die l'ntersnchung des .Slirnuahtsehüdels eine kurvte iklrachliing der »utMia tranx- 
vnm terifUü, sowie dner noch sdtneren KUnng — Ldngsnnht des Scheitelbeines — anxu- 
schlieaien. 



I) HdiJUrlgTvinal, pii^, |iM 

S) Eia« SJulidic Kamt de» iiinlcrlNiniibibwiw« bsi Htnm etrthri Andei aicti bei FoBSnsa aliHebiUcI |Mi«»b9dMiiam de« 
MtMsbsa, Trf. XV, Flg. It, aairle in tOtm^. AOmt dsMclbcB VoAmcn. Tif. XII. ri(. »|. 
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Die gcuuiuitcn Zustände mögcu an die sogenannten Zwickelbeine ^M'okm'wIw oder NahtknochenJ 
mebiftdi «riiiiMni. und ieh mlmie kdoen Anttand, di« Llogntiheiliuig de» Sclieitelbeinet unter dieMB 

Gcii' lil^Iiuiikt zu ziehtMi ; Jus Iiitt-rparictnllicin jcdorli , wifwohl von im lin rin Af.tnrfTi Srlialtkiiorhen 
betrachtet, ist seinem Wesen nach entschieden etwas Andere«. Werfen wir hier zur Verstündigung nochmals 
diMB Bück auf duStiniMii, lO finden wir, dm Msckbl') «leh die durch Naht getrennten Stirnbein - 
h&lften zu den XaiitlniodMil cUllti Bit Stimbeinhrdften aber sind constante. aus sclbststüiidigcn und 
oon»lauten (>!isificationS{nillkten hervorgegangene Theil.itücKc. die frcilirh in der Mehrzahl <lcr J-'Ulle frOhzcititr 
verschmelzen ; doch atehen , was Selbstst&ndigkeit dieser KnochenstQcke anlangt, die Semifrontalbeine des 
8timnahtachadela auch an reifen SchOdel den Scheitelbemen ToUkommen gleich und kAnnen darum sli 

NahlkiUM'lirn ffiirlirh mVlit bpfrachtrj werden. Als N ab t k n orh en flflrften jene iiu onst.Tiili^ii uml ailf 
gestfirtem Schttdelwachsthum beruhenden Theilstacke festzuhalten «ein . deren Eatstehungawei^e Uvrtl*) 
rartiefflich geschildert hat. Gau ebenso nnn , wie das getbeQte Stirnbein , so besteht das dnrdi Qoemaht 
getheilte Hinterhauptsbein aus zwei Kuochensf tkkeii, die auth am normalen SchOdel zu einer bestimmten Zeit 
selbstständig und getrennt sind') und von welchen das obere bekanntlich mit dem am Schldel vieler Thiere 
(Katzen, Ilaten) constant vorkommenden m niltn]MriMafa identisch ist*}. 

Der Interparietalknoehen des mensehfiehen ^liW**« ist. wie dies mehrere Autoren eiSitert balwB. 

derobere abgetrennte Thcil der Hiutcrliauptsschuppa, dessen untere Bpf^renzuug durch eiuc Quernaht gebildet 
iriid, welche im Ganzen mit der linea aemieircularii mperior susammenflült und deren Enden mit den pag. 8 
erwilinteo nOuriu mendotae «cetpiUs identisch sind. Das hAer oceyiitate asrnnum plli gt dem untern 8HMA» dta 
getheilteu HinterhanptsbeiiMa aaxngebBren. Ueber die OiHssenveriilltnisse des os iHferjHtrielate, dessenGestalt 

heltanntlich dreieckig ist, geben die unten iblgenden Messungen hinl&nglirlien .'Xufiicliluss. 

Die Quemaht des Ilinterhauptsbeines, wiewohl bereits den Siteren Anatomen bekannt, ist mne aiemlich 
seltene Varietlt. Die 857 Schädel der Sammlungen su Gtessen und Halle lieferten mir nur 5 Beispidie 
derselben — ein VohlltBiia von 1:170, was in WiAUdikmt einem VerhSltnisse von kaum I :300 — 500 

enl^rerlien 'If'rfff I'ui-o iiiterf-santer sind die Angaben, welche v. Tscii tun 'l Ober die Sili'iiii) ilcr C'i ik li.r s 
und anderer peruanischen ISt&mme macht, nach welchen »bei allen, mehr aU lüU von ihm untersuchten 
Sehldtiln« jem Onemaht »entweder olfen, oder fheOweise varwadiaen war, oder endlidi gans verwaohsen. 
aber durch eine deutliche Furche angezeigt«. In den ersten Monaten naili drr (ieburt sollen nadi v. Ts( itl ni 
alle Schädel jener StSmme ein »vollkommen getrenntes m tHUrjKtrielaito besitzen, dessen Verwachsung mit 
dem UinterhaupUbeine »gewOhnüdi nadi 4 bis 5 Monaten«, blnfig aber «ent selir epHti erfolge. 

Hin sslii IwwsitsilswBillisi BeAind, zu welchem ich hervorhebe, dass ich bri (l<'utschen Kindeaach Adeln den Int«i^ 
peiislaIfcBoolisa bis Jstst un in einem sinsigsn Falle bsobscblct habe. Aach ibum ich ciwtbMn, dsss dis mir bekannt go-n^ 
dsnsnC<MlicbdisZsblieaM4t<miehsndsn)Schlds]js(stMtada Paraansi^^ noch 
als maniftito Nabtspur leigcn. 

Die Ton mir untersuchten mit oe mtuparietctlt veiseheoen Schidel — sammtlich deutsch und s&oimt- 
licli ohne .Stimnaht — ergeben folgende Maame: 



I) Haa4b. der meniehl. Anuomie, 11, pag. 1S2. 
S) T«f»f. Aast., I, pag. 4t. 

3) Vf}. KoBUjna, BntwiMiBag«|CM!hlehla, pag. 19«. 

4i Vg). F.S.LBOcun »Paherdaa mmwl wtonasnJ« ZwidMlbeta h dsrLa nM ii wht wduwwMMgstliiw»« CZaalagiacU 
BraebslOcke, II, jng. 36j. 

5J MOuEB'a AKhh, 1644, pa(. D.S. 
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Düse Mes-sungen zeigen dw Länge des ächeitelbogens {Columne k) bei beiden SchSdelarten so gut wie 
g1«ieb grau, die Um. ih aber, wenn sie dnteh Anwesenheit des •* MnjNirMsl» von einer Queninht gricnaik 
win!. um ein .Viiichnlii hrs vrrffTÖ'isfrt. Dio Witlcn anderen Ahsrliiiitrp des Srlifitplbogctis — Stirnmittelltnic 
und i'leiluahtlänge — und um el>en soviel Terkflrzt, imd ich erinnere hier nn den png. 2t aufgestelltca Salz, 
neefa weMiem, sobald bei normal wnciwendem GeMme eine Naht mehr in den Kneis der SdiSdelnlhle eintritt, 
au einer anderen Stelle die normal tmhandcnen Nahte ihre Tliätigkeit beschrünlii u ^"^ ist orwülinenswerth, 
duss bei Anwesenheit der sut. ft «m < Wi <■ twijritiii auch die Schädelbasis eine merkliche VcrkOr/.uog erleidet, 
so dass diesem Maasse gegenaberder Seheitelbogen eine beträchtliche relative VergrOsserung iceigt Colmniie i). 
Dl« bei 9* triqmttvm TOrbandea« Verlingeraag dar Hlaterhanptiiehuppe wird hier- 
nach durch Verkflrznni; der Scheitelbein« vnd de» Stirnb«in«« »owi« darch Verkannag 
der Schädelbasis ausgeglichen. 

L&ngithetlang dM SolulMbiiiiai habe ich bis jatst aar in eine« eina^en Falle beobachtet'). Der- 
selbe betrifft einen Scbtdcl der Säumet Sammlnng {No. HS), dessen aae hier iaMmoiaad« E^thOmlieh- 
keiten folgende sind. 

Schfidel eines etwa 25jBhrigen Mannes. Alle Nähte klaffend. Offene .Stirunaht. linkes Scheitelbein 
durch «ine der «mt, «i^tMeftt nahem parallele, frin limbflae Naht fai twti Hllften getheilt, deren obere, grtsaere 
vom planum xemicirculare eben lierQhrt wird, während die untere, kleinere an ihrem olM-ren Hiindo eine niässic 
vorspringende Stelle seigt, welche dem normalen SStn des Scheilellifickers entspricht. Die Mitte der linken 
ImiUMb« enthdt nwhmi«, di« Miita dar linken earomiK* Bin kleinea an die ScfantdbeiniBBht «toiaendei 



I) S»AOmaM{mm.4irjUmUmlti»^MAi^SgbitmAai.Pllir»itur9, Tbmt n. No. i, 3) riaa bis JcM «— S 

K*ll« «liesOT »Itoncn Abnormitllt hcV»nnt : dirn-lbcn flnilpn «ich — m«ii>t »h (1 m i h< il ii n« des ScfaciU'lbcIocii bcutichn« — M 
T*»i!t, T. Dntvr.uKM , Mu nict. und SDitj<i«r.«KiNu. lunc Abhildunft dm diir h I.\r]>;'<niiht |!«(l>rilt«n linken S<h«ilcll)clni!» ciM« 
ICmbryoni-'n ^tbt GittibKH u- a. <).. Tiib. Ii ; die N«bl vtrliliill liier von dtr Mif.t- dt-r l^xmlNioidta xiim unteren Drittel der rrtret M Üt, 
Mj du« die normulo Stelle deH tniitr fittrirOiU in du* obr T c ThriUlÜLk /.u t ^lll■tl h. iul — t.,j|l^'.lhrilunKdc•H recht el). St' Kcitcl- 
bcineii am ScblUlel eine« Krwachiicnen bildet I.uc-ak ab i/ur .\rchit<-rtur di-r« McnKchenscludc-U, Taf. XI. 1. 2H:t Die abiMiniie 
Naht Haft Utr vom unttren Ende dw carmutfU liir UitI» der »chten UmMtiäta. I.vcab bonnkt mi dieiem Kaltr : .Wabrcnd lltisu 
ans nrai Stacken «uM n i m cnge»«»!» nchw Schcilelb«!» weil nmliu^|srridicr «la du link« , «inhclis Ist , dl« Kcht« Hcklifenaehuppe 
dag«i!«ii niedenr, sIs linka (dieni blalm Met sieh an oban an kwl— l h iiid u n ScfaSdcl aicbt}, le liBd awlits dMtowsaiBW Mds 
HsUlen d«a SchiäMi niekt gkick . londMii dis isehls ist »«K anaRsMiater. Da tolsMis aisalUi diai fcgca als dritekrnJsn Oehrnw 
(dindl disgieaaenZablikierNablsIcllen: einen gerinKcren Widoratand cntg«gens«tsts, sbdlc linke, ao koanlstitkdif rvcbtc 
ramhaina well haier amdrknen». 

Kinc Qiirrnaht don rtH'birn S. in itillu-^nr«, nrlrhc von der Mittr der .SihUfriMcfauppv aus. im Uunirn deraanwilil parallel, 
g«geu die Pfeilnji.-it hin/ii ht , hnjct vic ii j:i Iii i ii h Alilntilinv Sihilili ]r, eine« alten IVi-ir^i In n Nm^m IVaUS. LXI.. Mflias 

Xotücii, welclie ii-b %on dicaem SthSdel in liiltLinK^n lüederaeiirieb, nwlden vud einer aoldien QiKTiinbt nichta. 
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Zwi4-k<'li>riu : hi iwr r<'(hi<.'n himi<ihjiilra iln^c(;iMi findet licb MD gvoMer« in dn Uinisiliauplibcin eixiipiiii^^ 

Schnltknticlieu vuii 5U Miii. i^gc. 'M\ Min. Höhe. 

Der hier -mliiadeiien ah«rtihl%en Ungmtaht verdenkt dm SdneiMbein der Iwtteffiniden (linken) 
Seite äne erhebliche VergrOneiung aeinpr Ilflhe . «> das.s da» vordere Ende der Pfeilnaht um S ICm. gegen 

das liintpre Ftiilc <\cx Stirniialif \r'rs<ho!i<'n ist <lfr IVuiitahnnd des vprejTö'Sürrton linken .Schcitrlheines mithin 
nicht luir au iiva huke, sondern theilvM!i«e auch an das rechte Semifrout«Ibein augreuxt'j. £e xrigt alier femer 
euch der geeammte Schldd (denen Dwdtmeaaemetx TtS. IV, Flg. 3 su vngieidMn iat) io Fdge jener 
asymmetrisclK n Niilitvertheilung einen wenn audi mfissiLjfn . doch immerhin merklichen Omd von Schief- 
heit. Vielleicht kOnute. was diese Schiefheit anlangt, es aufl'aUend gefunden werden, doas der Grad deiealben 
mit dem hohen Grade der hier TOn Kindheit an vorhandenen Asymmetiie der Nlhte in kanem Verhllt- 
niss4? .siclif. .\ber offenbar hat dieser Schädel dadunh . da.ss die Pfeilnaht und die neuhiuzugetretene Linge- 
naht ein nur best hrünktt-s Maass des Ilandvvaclinthnnics entfalteten , die normale, dem vorlicf^eiidcu Gchinie 
ent&precheude .Sc:hüdclgestalt nahezu bewahrt und ca tritt in diesem und in anderen Füllen deutlich hervor, 
chua nidit einAdi nnd uiaadilieMAich nndi Voimth nnd Richtung der Mlble — wie IMnera i^nnfaea — 
sondern wesentlich auch nach Maa«.<!gabe des Gehimwachslhume» das SchSdelwach^thnm regulirt wird 

Die Dimeoiionen der beiden Scheitelbeine «naeiea Schfidela anlangend, fQge ich iblgemde Meaningen bei - 
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Wae nan die Bnt wieklang dea MngagetbeQten Scbeiidheines dieaea Sehldds betiift. ao bat hier 

sicherlich nicht eine derartige Vermehrung «h^r VcrkiirxluTiitiir-^imukri' vurv'ilc^'i n . <Iii<;< zti ir^jcnd einer Zeit 
links zwei MierajMricto'M entwickelt gewes^en wären. Voik jeuuu Kuochcustrahlcu, welche am Kindesschädel 
die I.iage dar «Htere deaMoatriren . ist AeiKcfa hier keine Spur mehr in «eben und nur auf die Wfllbang dea 
Knodietts vermag ich meine Vcrmuthung zu Ntatzen, dass guuz an der normalen -Stelle ein einfaches tuhtt 
pnriefiih vorliuiiil- ii s< i « i'ihrend aus irgend einem mir unbekannten Grunde die Knocheninselchen der oberen 
Hälfte des cinbrvoualen .^clleitelbeine8 mit denen der unteren Hülfte nicht verschmolzen sind, sondern sich zu 
einem aetbatstiadigen KnochenatOdEe entwickelten. 

Ich kenne mehrere Schädel, du welchen von der Mitte des mar'/u Imiihdoideus des einen fv heitelbeincs 
aus eini' Xnht in dieM>n Knotlioii einspringt, die aber, stnit denselben zu halbiren. abwfirta nach der 
Schltiren'icliuppc biegt, so da&s nur der anguliu nuutoideu» des Scheitelbeines, in Form etnea manifesten Naht- 
kneehene. «bgeaehnitten wiid. bt daa abgeachnittene nnteie KnoohenatBck . wie bei Längatheilung de« 
.S( lieitt'll>eia«l von gleicher Gl6«»e mit dem oberen, so iii)--! der Name .Schalt- oder NalitkiuK hen für koines 
der beiden KaoehenitOcke; der Bilduugsvorgaug aber dürfte in beiden Küllcu vollkommen derselbe .sein. — 



\, Ich keniM: cmuii .Siiriin»lit«clildcl von voUkomnien ii}minctriiiclMir (icsUlt, dessen Mm» ««d PfcOsiM gleidlhBl am volle 
b Mb. pgrsti— -«-^ mwhobva nwl, ohae da« Nshtkaadwi odsr sbamme NahlwMheOaBK llgsad im 8||isl* ««*««. 



Sechster Abschnitt. 

Ursprüngliche Einheit oder sehr frGhzeitige Verschmelzung 
normal getrennter Verknöcherungspunkte. 

§tt. BrwMihMiicr Schidcl, bei wdchM ein guneipsdiaftlieliM hUtet du VeriMMhemiigs- 
cenlmm fOr Sttnt- und SdMitellicIn der einen SeHe bilden aoilte. 

.(Fiafwm auf lUil VII und Xn.) 

Das WachMn mdumer SchCdelkDochen kiu einem gemeiiuanten OnifieMioiuimakte, oder genauer 

das Wnoliseii uiiu'v Kinn licnstfliki's welches zwei Knothet! vortreten hnbe. uus einein einzigen Knuch4n> 
keniu. wird für eine klciue Zahl seltner und hüihst iuteres!>unter .Schitdelibnucu von Lucae und v. Bakk 
behauptet Veo Lucas filr das Stini- nod Soheitelbeiii einea iiiikrooq>halen FBtm tarne für dieaelben KDoehen 
eines cnvnt lisciicn Scliädels; vott v. Barr fflr die von ihm nis o Saifikurfjjhatus l>e/eidinete SchSdelform. 

t'Qr dos Stirnbein vieler cyclopischeu Missbildungeu besteht ein derartiger Modus hftclut wahi^ 
•dieinlidi ; Itlr die von Lvcak nradiaft gemaditen FUle rnnw vek denselben in Abiede stellen nnd kann auch 
der V. BABB'chcn Theorie de« Sagikaeqtkaluii mich kelneewcga aoschliessen. Ich glaube aber anf eine Kritik 
jener hndist nuffallcnden Aiifjnli' n iintsonuOn eingehen lu nflssen. als namhafte Antonn den Inhalt derselben 
als autigemuihte Tliatsachen au^enomnieii liiilren. 

Von etnem erwachsenen, mit Stimnaht veradienen Schieflcofrfe der Marbmger Sanalang, der Boke 

« in Scheitelbein und ein Seinifrontalbein, rrdits für diese beiden 'nieüe mir ein eiiiziijes KnochenstOck besitSt, 
behauptet Lucas, das» da« reebtsinti^e Stirn-Scheitelbein aus einem ei n zigcn /«&«r gewachsen sei. 

LvcAE hat diese aflerdings fruppirende Behauptung in verschiedenen Schriften, an «ehr verschiedenen 
/eilen Uiul mit f;n'^"^em Nachdruck ausgesprochen ':. er hat von dem fraglichen Scliildel wiederholt Abbil<luii;.'cii. 
geliefert iiiiil iioi li in s-einer neuesten .S< lirift - . in welcher der v. Hakk scheu Theorie de» Scaphucejthaf ti .s 
bcigeptliclitct u ird , hervorgeUuheu , dttsu gerade er die V'cn>chtnel/.uug zweier Knochen von einem Kuochcrx- 
punkte an» »zuerat nachgewiesen habe«. Von Lucab's Angaben Uber diesen Sehldel, welche l>in 
hierher keinen Widerspmeh gefunden zn haben acliefaien, hebe ich iblgende hervor : 



1} 1. LtKAa: Dttu miutlr M »iM^/mmilna tU., UtKfitffi 1S39, paf 3i, *tfj. 
I. LiicAB! SehsM ■baomm Fonsra. Fnnktart M., I8U, p*g. 13, n. ff. 
3. I.rrjiK: Kur Arcbhcdiir de* MtruchwiwhlUtfll, ti^ukiitrta. M., 1857, pag- IS. u. 

I. t.ri'Aii: ZuTMor|ibolo^ed*rRuMiudiid*l, fliadidinilim •■ Hmh «. Rabb. niakAirts.M.. t%AI, fg- SS «, g, 
2; Kur Matphologw d«r IU««aidiBd«l. pnf ■ U. 



in 



Seekatr Albtelutm. f(22. 



■ Ih dertro latere ot brtymatit ciim o»»e fmn In coalmi, ^uatn ^uiäcm Jurmaliontm urifue alias ivtatuemoralam intcui, 
tt UuUo magü nngularit etl, cum in Iota antmatium terir , jMMUmr eHam «TCW fftUdim VefMra» iniir t» C W lft u r i i l / , MMt ÜM 
Jht, mU «rm* mn'iw ttrttirae eum aUero eonereliu/tieril. « 

•QmmadHuAm mtoi* orfonon m rtrmn nahtr« imptditum a^urtt, fiw eettriiu almt »fyww <wft)<ii* fn ct d at , «to 
M» giwfiw MflwÜM Mtttm fnnimii t ^anfa it. • (Dt Sj f mm t ln a, paff. St.) 

•DiHwirMhiarflieht mit eine* Sjnoilosecn tlian liabvn, Mbra wir duam, dw dm Stoib, wodtenrlito 
Ulli twiMmiffl Ucgta mIIm, im VrrhiUnii* zur an«I«rn bcdculend gewAtbt itt. Gnade biar lügt in weiterer Ausbreitung, ata 
gewfihnlicb, der VerlinOchcrunKiipiinkt (!<»■ Stirn- uiiil Scliriirllwinr« und vim hier aut i>t die KnwhmablBgvnini; Ober beide 
Kii'ntii'ii ftrülik-nfötinig uusgfbti itit \ u >. |i t n i ^. i , ilic «ich in drr nuwrrn Knwlirnlafrl irigcn, demoaitlim UM M 
diesem ÖthBiii'l (in: der dri-i Kihp< lirnpuiikli lüi die Siiru- und Schcilelbeinc i. (Architectur, pag. 19.) 

• Wahiriiil auf drr linken 8rile der Slirii- und S4liriudlM'inln'ic leer an iiurrimitr Stelle »ind, nsrhirnetl lieide aof der 
rtthteo Seil« ab«r der Mitte der nrbten Scbllienbuawhup|i« lOMmmeiigeiltrlit und an üiner Stall« wwiiiigt«. (BbeDdaaellMl, 
<••) 

\'rRrnow hat in R<>?rfff dirse'' Fallp«. «eichen er ah "cine der interessantesten T1< nhai litnnppn fll>er 
frOhzcitige •Schfideldiffuiniiläto bezeichnet, sich dahin geäussert';, dass Lcme es höclut walirscheinlich 
genuKht hübe, dm t* neh nicht um dne Synottow von Stirn- nnd Scheitelbein, wndem nm die Bikhing einea 
•primiir t infnclien Ovsiticntiouspnnktea* fikr beide Knorhcii liaiuidte. ■NKmentlich »prichtiudrtblMdfl. 
guue Form dieses Froutoparietalbeines dafür . sondern auch die besoitdere, too einem Piuikie' aus gegen die 
Binder anastiahlende Richtung der feinen Sprflnge — «. »Es scheint daber, daaa hier ein gftiii 
n*aet genetiiehei Terhiltnisa der Krnnioatenoan nafg«deekt int«. An einer andnea Stdbi) 
citirt Vinrtiiiw die LrcAE'sche Ik-obailitnng ah einen Fall, in nolclicni " für die rechte Seite des Stimbeinea 
und das euUtpreclicnde (»cheitelbein n ur Ein Ossificaliouspunkt bestuuLn 

Idi kalte den in Bede (tdienden Sehldel einlädi fBr einen Stimnahtaohidd mit frflhMit% eifiilgler 
Verknürherun^ der rechten wf. earaiuili«: er ist ein seltenes nnd interessante« StQck , doch kann ick etwas 
gans Appartes. sonialeiBaneiiei genetisches VerhAltniss der Kraniostenoae* nirgends an 
ihm auffinden. Idi werde dazthon: 1) daa die von Lugas beigebraditen Orflnde ein Wuchsen des rechten 
Sehcitcl- und Semifrontalbeines nus einem gemein«duifilichen taher nich t b e w eise n ; 2: dnss der fragliche 
Sckfidel allen .Anforderungen ent<<i>rii lit. die man on einen von infantiler Oblileration der einen Coranalislifllfte 
lielallciien Stimnahtschadel zu stellen hat. 

Di» von IjOcab gegebenen Abbildungen unaeica Sehldds (von vom nnd oben), die an aidi witrefflieh 
aiod')i haben die für uns wicIuiKstp UiclitungderAaJnahnie. die von der rechten Seite, «o eben diu fragliche 
VeiaekmeUung sitzen soll, nicht berOcksicktigt; ich gebe eine solche (Taf.Xll. Fig. 3; uudwausche, dasanach 
ikr nnd meinem Texte der Scktdel geprüft nnd iwischen I^acak's nnd meiner Dentnng gewtklt werden mflg». 

Die (irüiidi- wikhe Llc.ve für seine .Ansicht bcibrinKt, liegen I in jcneu »die I'Ugc des tuber 
denonstri rentle 11' Kuochensprangcn; 2' in dem »Mangel« des r e ch Issc i 1 i tr e ii tiilicr froii- 
tote. Was Jene -Spränge anlangt, so lüugne ich. da-ss ihre iUchtung wirklich nur ein einziges luher für beide 
Knocken der reckten Sekiddseite denonatrire : vida dieser SprOnge — man adie meine Abbildung, insbe- 
sondere nlier den Sdiädel nach — besitzen eine v<iii allen .SrhfidclbiM 1<nni sowie von di. iii ( lanm- der iiifniitilen 
KncH-lieiistrableugauz unabhängige Richtung. An eiuem Kiudesschädcl wohl, niclituber aa dem eines bejahrten 
Indindunms. wo die innere Knoebenstmotnr von hhtr undKnockenetrahleii nidita mehr weise, dirfien diese 
letxtgenannten Dinge für die Bicfatnng etm enlatekender Sprflnge nnd Spalten naangabend «ein. Schant 



I) Ota. AMandiuigea, jay. 937. 

i] Om. Abluiiidluniien. i<*ft. n<>l. 

31 Nur ladle ich. du» «ic all» rcchm (Jclcgcae links, »ütu liaka Oelcgrae mchla stjgsai, eine aa alcli sdmKcliv Biaii i i rtu '. 
die, twtr itimdwo in Taste aotUteiit, bcbn tidmiwii« diieer AbWldimeea Mdtt la SCaamalfadaiaMB Anlass glebl. 
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iiinii nun \(>m foramen medulläre \wr in das Innere des Marburger Srhftdels, so rieht man die tahnla vitrta dM 
rechten .Stinucheitelbeines nach allen beliebigen Kichtnngen serhasen und dnrchfurcht. aoda« jene 
•denonrtniUv« Ridttnag« allen Boden TerBert. 

Was das Fehlen des rechtm tuher frontale anlaugt', so weiNcn meine Baobaditaqpa, gans 
wie die von Vikpiiow und Staiii. . eine cnt'-i liicdcne Tendenr. drs StirnliOckers <ler verens'.en Seite lOF AMa- 
chung und zum völligeu V erstreichen nai-h , und es wäre wohl sehr geuagt. überall da, wu ein tuhtr normal 
aitaen wUte, ans guten Grflnden aber vetstrfa^en eein kann , die Niehtoditnns aneh de« infiolflen tei<r m 
b«lMHq>len. 

Einen nicht unerheblichen Umstand, welcher ftti die LwcAs'ache Auffassung wenig gflnatig ist, scheint 
LvrAF. indem weder Text noch Abbildungen seiner gedenken, flbersdien au iiabcn. es ist dies das ganx ent- 
Mlii<>;<si<' \'orhandcnsein das unteren, gegen die Spitte der ala mtufna aaslanfeadan 

NnlilL-ndfs der rechten, sonst völlig oblitcrirten corunalis'-. Die niiiiiittelbur vorn S<-liädel 
durchgciMus'lu Abbildung Tal'. XU, Fig. 2, welche bei 2" die rechte Nchläfeiucliupi>e. bei P den uutern Hand 
des SdieitelbenM, bei S dm gtoeian Kailbeinllagel andeutet, »igt gana an der mnnaien &dle. vom oberen 
Euilc il'i alii inaijna anhebend und in der nonnalen Itiilitun^ der cinunalii, einen 10 Min. langen, 
klutieuUeu Nahtrest abc% Derselbe be«itzt von a bis 6 (5 Mm. long; zwei frontale und zwei parietale 
Zaeken; von hlme ''ebenfitlla 5 Mm. lang) eine geradlinige Purtie. Von clAxi sclüieist och emo aeidite, 
doch scharfeingeris.sciie, S Mni. lange Kinne an, oline Zweifel die l'ortsetznng der Niihtspur. Die fernere 
Richtung der obliterirtcn N'iilu aber giebt sieh durch eine flache Furche. P'ig. .1. de, zu erkennen, 
welche, wenn man den .Scitenrond des >SchftdcU von oben visirt. besonders auffillU', . Naili meiner 
Beobachtung ist nun dn OHenbleiben des unteren Nahtendes der einseitig obliteiiiten tamtalia etwas hinilg 
Vorkommendes, ja geradezu (liarakteristisches für jene SrliildpHorni. und u,in/ de;ivi'!!i( ti kliiHrmlcr, rrmuilich 
hSchst beschränkten Nahtrest, ivie der besprochene -Schädel ihn l»c»ilzt, kenne ich von mehreren exquisiten 
«chrlgverengten Schidehi*). 

Von den stirnnahtlosen Schfideln meiner Benba«::litung.sreilic Qbcr ein^^itige CuronalisobUterBtion 
luterscheidet sich der in Rede stehende Scliidcl einzig durch die .Anwesenheit der Siirnuaht, er verliRU sieh 
SU ihnen durchaus ebenso, wie ein «yu/ erncia/wm sich zu dem gewAhnliclien .Schldel verhält. Ich gebe, um 
diesen Ana^Htudi sogieidi Ober jedan ImtMA in eiiidien, scIh» Mer (Taf. VII) die Abbildungen meberDarch> 

messemctr,c schrüg»erengter Scliitdel, auf Ae ich .sjwSter «urflckkoniiiien werde . Diese Xetsse. von weli hon 
Fig. I. 2, 3 und 4 stimnatitloiicu ISchlefkOpfen, Fig. 5 aller dem von Lucae beschriebcucn Marburger .Schädel 
angehört und In wehdieu flbeiall die uns intecessirenden NKhte eingetngen und die Oblitemtionsstellen 
ersichtlich sind, ddrften die Uebeneugung gewähren, dam letalerer sich jenen Schfideln in jeder Hinslclkt 
'anacfaUssst*). 

I] In sdacr cnlca AbbEUuag {Dt^/mmitn; Ttt. I) Iwl Lbi-ak gcuu ■■ de^migca SIcUe, an iTclch(r icb dsn •tckknUen.> 
nrliton StSnUekcr smIm, «iBsa kimsrandta. sehr leuehlcBdeu IJchlrcMex snRclmdil, 
2} Lucas ssgt «ioMi, im die Knaauht «siif der mhtvn Svitr f»h lo. 

S; Man halte die rechl« Seil« de* ScbSd«!« mit narh <>1k n ui kehrtcr liiui» gcKcn da.< I,irht und schaue zum furamt» n«fJte/Awv 
hvmn nach dwn Sphenmdaknd« dvr reditain nronalit. viiOkuiii mil in t inmr A'iv Naht »hwet h wind iK-xhaitind und frcil«<.,<.nil. l^aa 
wiiwl dann irkiTUU'ti. •ln'.s mirti innrn i'in an^vhnlrtlii'* sinik jiinT Niilir trliiill<-»i i'.f. iltrUt I'inu'i der l'»m>u' Orr urt itfrni,,///.^ m^tgfg 

I A.i> I I.i I M Ii^ilil al'M irnivr Fi>ti» '2'> »jiiii'it \iin finrr ifiTiliircn Vrrl ii-funu wcUIh' ~'ih nii! Ii .irr .S|,itte <||ä 

tfiD^MH Ktilt" inflrixil-. »iclit. Wenn iiinr I.irAi: .»a|t'i ' da«* die Slillc, wo die rocbu- caromiiit liigin anlltc, im VL-rhallni-i> *ur aadwim 

ii'h nidirstin-rhcn, (lc«allit Sflw Mh nur 4ss vor jsnsr •gtringsa Vtiti«Aia||i, aclMMr 
pJaHum trmjiantle ilc» .Stimbi inc» l-"ig. », < , »owi« dv»«m Jwhilist« [i), 

i) Bm » doidi, ciaaciiige OWinstioa dar armmlit ttiuignnafttm Sdadrln findet aidi damsl eia 3 Mm. baffe*, einmal «ia 
1 und «ioanl da 1 4 Mm. laogi« oBtn gsbGebcacs SphtdMUdgiide der Kstamsht. 

» Man baachts nabaa Aadwaai aoab dia sfilMiMtdaian Naldiaata W Hr. I und 3, wdtlw «a Kkiahck den da» Movlnunt 
HcbUds. Flg. ». Mlir «biMi tbd. 

«•lck«t.<rM*lbu.l. 15 
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Die Eiuuituxeit der schriigvereugendea Coronalaynoataw fiUU nach meinen Messungen in die fiQhcHt« 
Jugend, vom 8. Ijebensmoiuite etwa bis nun 5. Jehre. Bei dem Ton Lvcae untennehten Schldel. denen Kn. 
ff der mengten .Seite TS Mm. betrigt. das ist das Maasa. «veklies diese Linie bei 2 — 3 Munal alten Kindefn 
besitzt. drtrftfMlic Oblilerntion vor Ablauf der ersten IläifM- di'> ersten Lebensjahres erfoljjt 
«ciu. ^ach der Oeburt aber ist diese Obliteialiou erfolgt, denn alle Miuijise des .Scliädcluctzcs. und Nelbst 
ff der rechten Seite, «nd grösser aU beim Nengebomen (Vgl. Tef. VII, ig. &. in welche ein Thell de» 
mittierea Sdlldelnetaes des normalen Nengebomen eingetni^^en \rX. 

Man wenilet hier riplleirht rin, dao for tlireen Ausepruch die Orirntirung Ober die Lag« der zum Ihoil sehr abge- 
flachten tuhtra diear« .Hi lutchOs viel lu unaieher seL Aber nnao piofe da* Durcliinraiiemels (F^. S). INa U». fp drr rrchirn 
tfetta wini •irhcrlicli nicht auf Ko*t«n svdewr D«n-binM«(r ▼eigräasert scheinen. Denn ca ist Ibr^« aina sehr anaehniicha 
Ol«**» feb1iebeD,//alier, hier eman StimnahteefatUel angriiarig, aeigt volle TS Mm. 

F.nviigt ninii Alh"-. sn bi frrcitt man nicht, waruni Li tak nit bt an< h vii-le andere Srhädel , z. B. 
jenen toqVihchow lües. .\bh., luig. 910. Nr. 24) beschriebenen, unter die Rubrik seiner neuen Schftdelform 
ni nelien •acht. Aach in jenem VincnoVadien Felle findet ildi offne SUmnsht neben ObHtenition der core- 
mM»% nad wenn hier ein betrlditli< h« n ^ unterea Ende dieaer Naht, ein mlles Drittel, offen blieb, so küntkte 
dies, wenn man will, eben *o {fut für <n\\f .viitura me*do$a austjeareben werden, weklie der Ll< al sclien 
.\uffaissuug gem&ss nun der ron mir nucligewieaene' Cloronali»rc!it jcncji Marburger in-hädels gedeutet und 
diminirt weiden mOsste. 

Maine Hcfchrribanf des «m Lmu baspradiaMn SehMab, die fiailicb cm dnarfa NefaenebiaiideisMiliiiig nit denen 
aiehreror anderer »chivfen Schadd in das rechte Licht traten wOrde, ist fblgcnd«: 

Si.li.Vlcl iiiic Stirnnalit, wiilirscli.iiilich weihliih. Mi—ni). |,rl«'ii«j^lir. Brclclp «ronn/wdui-ilipfrcitVr.il ntililiriri . iclmh 
mit ()rtViiliis*unj{ des splienoidalcn I.inics cIii-mt N.ilit, wdclies auf cnn- .Sltick»? vejii lu Mm. klaffciid pfhliibcn. I.iiikr 
eaflWMtiM inSsAig liiiig-/.ahiiig, am anyu/ut tphfui'tilulu l i'beijbo wie die linke sphtrnufrutttatia} srriil (dditrrirt. 

Limboac tagiKtiUt, in drr Oegeml de» für. parietale acnil oblitrrir(. LamMoidea limbiis , mit breiten flachen Zucken 
die Srheitelbeiue Qberdeckcnd. 

Ute Unke aesvMto- ma$lmdta iat in einet Lange von 17 Mn. ablitttirl, uad «s ist diese (von Lvcax niebt erwihnle) 
Oblitentioa eine infantn«. indem dia Imka Hilfta der Km, asas nm 4T,&. dia veebia 49,5 Mm. brMgt, wanaeb die lecblo 
llAtftr An An. mm noch wuihx, nachdem dia Unke, in Folg« jener ObliteratlDD ihr Wacbsthum bereits sistirt btttt, 
gerin^crni Grad von spätct erfolgter ObiiteMtion teifrt iniwiachra auch die re^dite orripilo- mtutoidta'). 

Itfihtc .Stiriihalftr sehr iiligi-flachl , du« tulter vrr«lrichrti . ;>ni Ii Aiiy liiiki- .'!<>''! r^ranto/« Akr aicb nicht 1 
sondrm nur ula gcivölbtislc Stelle der ^icmhcb gleirhmflssig gew<>lbli ri liiiktii Stiiiiliäirir kenntlich. 

Prts rrc lili- .loi hWi« ist lU'iii /itzvnfurtsulzo di<'!«-r Seile tiii>Krr«t niihc gpTürkl , und c» ürigt di<' tagillalU »ammt der 
<»beru Hälfte der Stimnaht eine starke Convcxittt nach de? linken, hervorgewolbteo SchideUeite. Die Slimmittellinie aber, 
hier dwtli die Stimnahi markirt, zeigt di« Ar Jene SidiidalgaRung (wie ich s|HU«r naebwaiica wmlc) rbarablstiitlMba Con- 
«eaitU gegen die ObliieiationaKite hin. 

Dia Banmearangaraag diasw ScbMaia tedat sidi allaigniastonlbeila anf der reebtan Scitej wiverkennbar jad«wb 
hat am Hinterbaupte dio Compcnaatioa amb auf dieeei Seile, in der fechten fiu» eertMS, Raum getuclit. 

Taf. Ki^. :t zeigt bei ae die Richtung, in welcher die oblitrrirte rechte eoronatit Reaurht werden muas und in 
iK Irl. Iii t^.'/'irii;, |jri rf, da« offene v|ilictiiiiil.ilc' Kndr- il(T»'15wn »ii 1l fiinli'!. Zii;;l.irli ist « ilic- StclU' , an wrli li.-r ilic nSrnc 
r/in,iiiilf\ <lrr linken .Sfite endet. ist die .Stelle, an welt hc uli das reclite tulirr J'ronlah ligr. A S'lelle de» <«/mt parietale. 
* durfte die Sii lie »ein, an wrliher nadi I.ifAK"* lleuhreibung sowie narU einem an dem Schadet vorgefundenen Xirkcistiehe 
-Stiin- titnl Siheiielb'Kker vereinigt »inil ". (Man l>ea<hie die sehr wenig entsprechende Ktchtung, welche der etwa als 
•«Mra mrndota aufgefHs<.te Xiihtiett d zu dir.<.em Os.>ifieutinnsrenlnini haben arllrda.) i JochfifStC dSS Stimhciova , e mgtt^Sein 
Itaysra/ü dcsaelben. de vertiefte Partie in der Uichtung der obliierirten snlariB corsM&'f. 

Die Möglichkeit, da.« in irgend eineui anderen Fülle selbst na^etdinamige Mera — Stirn- und 
ijcheilelhOdcer — in Eiaes ▼ezschmolxen sein konnten, will idi an sich nicht lingnen; aber dann dflrite wehl 



1 tiOliMitl^ VencbmeluiBy der jvi. tripiio - miiAltiiita m\l der du triUiieiliseu Coronalnvoustose abgcncndeten .Seite 
i*t aacb neinen BeoiMebiungen ein sehr hSallfta Suaaauaaniwffcn. 
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sdiwerlich der StirutUcii jenes os /ruuloparielalt eiuc no vollkouiiuL-uf Eutvvickluug zefgan. wie unser Schädel 
rie immerhin besitzt und welch« Ton derjenigen anderer aehrlgverecgten Schidel, die in Folge g i Bw e i w 
r>cutli(:hkeit Huer StinMi^v md beeduCakterar AwddumBg ihrer Synoetoae IdchlMr so benithailan aiDd. 
wenig abweiciht. 

Dm *lch*f Arnnboie eine« »Sdildeb mit mmuiidertea Otofioetimitimakten« durfte wohl nur «if 
Untenadiang ein« kindlichen (wenn nicht embiyanden) Sdildela jener Art bcgrflndet werden kflnneu. 

« 

S S8. BabrjronciiMliadel, deMca Sftndidcker Stfra- nnd Sdwitelketa der tSnem Seite gelicfiM« 

hakm selL 

(FigeMnaariMlXII.) 

Vom einem der Mar h niger Sammlnng angehOrigen missbildeten Ffitna» weldier nach meiner fM«ft«twg 
der 28 bis 30 WucIr- ciiMnmnit . unlttend die Ausbildung der knöchern entwidtdten Sehldeitheile etwa 
derjcuigL'U eincü 24 wöchigen cutüpricht. luociit Lucae folgende Anfallen: 

— »M/rauti* H irefmati* iuüi kOirk mAi m m K i u m «$$ium eapitü (praeter o* temporum) ottffleala, «iawf Mlfr 
M «MyaMcte nmi, e$ u»mm praaitni •««. (Da l ywM t ie, f. M.) »ReHfutm eremitm mmmm mmOnmaum: (pag. M.) 

>DieMr> aedinealieb vna mir aatanntht, n i gtd e e Vedieaeh«WMH»pMi ittdiei rtchtwi S ü f a U iiw mriir lU gewelmHeh 
nach hfartea (tddit, and die starken SlnUm di iil l w entndun ach flbir die game Schuppe dct SehUrenl>ein( i hinaiu, 
■edaM tbo (?) ancli hier Scbeilelbem und SdiaWa lan Btnem Koochnipunkte «tu verrargt werden«. (Schadet abnormer 
Feiaiti I 'I Giiiir nhnlüh ni urriliii^'s in nfamn 8rti<I»< liri'ilirti un K. K- v. IIaeh.) 

Herr Profeasor Claudius zu Marbmjg hatte die Gate, mir jenen Embryo nach HaUe zu «enden, ndaaa 
ich in der Lage bin, gegen die l^icai^adieDanlellang folgende von mir festgestellte Thataachen beizubringen, 
/.unüchüt sind Lucas mehrere wichtige Pnnicte, welche den Stand der Entwicklung dieses Schädels 

charakli'risircn. vollat^ndig entgangen ; ivo die Arnvc^-eiiheit des lliiilerhau])tsliriiies desisen Srhu|i)i« in ihren 
unteren und seillichen l'artieen ToUkommen krüiiig kiiöchem euiwickelt ist. Jhre breite betrügt 36 .Mm., die 
HiaiftTomhfaileicn]hadedes.^if«Mnfliedb/farv ans 20 Mm.*).) Ich fnde ferner die kleinen Keabafaillilgel 

in ToUkommener AllsbiUlunf:^. wilhiemt den ^rdssrn I'lflf^elii rlir oVierrn I'iidpn fehlen ; iUH h dns rpliippiuni 
iat, wie ich mittelat einiger Nadcloiche constatiren konnte, knCchern. wfihrend nierkwttrdigerweise eine 
knScfaeme pan UuUant tee^^Hü la fehlen scheint. 

Was uns aber hier vur Allem interessirt : von einer Anwesenheit der Scheitelbeine, 
einer Vertrotuni? derselben durch Theile des Stirnheines, oder, um mit Ia( ae reden, von 
einem Wachücu beider Knoelicu aus Einem Ossificalionspuukte, kann nacii meiner Vnter- 
■oehnng auch nicht entfernt die Itede sein. Es fehlt einfach jede Spur der Seitenwandsbeine . 
sowie der oberen Knden <li s '^liriHieines. lliiiterhnnplsbeine« nnd der grossen Keilbeiiiflilfjel . an deren Stellt» 
eine aus fibrill&rem Bindegewebe gebildete. I bis 2,5 Mm. didte Membran den oberen N'erschluss der Schädel- 
kapsei UMet. Dar Conmalrand des Stirnbeines, ramal des rechten, aofadnt anf den ersten Anblidt ni^ewflihn- 
lich weit nach hinten ausEuatrableii. Indcsien ergiebt aicfa diese» TTebeigewicht des zeitlichen Theile« der 
.Stirnl>c>inhülfU<n atN.>r die vordere Partie grotsentheils als ein nur scheinbares, indem die .'^tirn, Wi 
V'erkammerung der Augen'), zu schmal geblieben ist vgl. Taf. XII. Fig. 6. welche du» rechte 



I) flpMsa fisaf emitMÜa trmiaM, duidi dM Uutni mm tmMS aiwkfat, iadss «Sek um SMmhnaMea Thsn* 4«, flchidd- 
kapad fM. XU, Flg. 5, 4. 

1) Ui«i«krA^M&dipsllenarSUt3,SMiB., BniMdsr«rMls8lim. 

I5" 
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SeektUr Abtekmtt. § 23. 



Stirubeiu (ka Marburger Fötvu. wwie denselbea Knochen «net iionuleaS4wBBli%nEBbi7i»ia ebaier Projec- 
doB und «ater Coinddau der Stinihflcker /. duiteUt. k frn. jg/j/amaHau, m innen Kante des jHwe. fMMKf}. 
Ich fiige fidgende Mewongen bri : 
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Jeder Unbefengene mBg» eutadMiden. am Prlparate oder an den von mir gegebenen AUdldnagen, 

dir irli mit «orclt< tistrr 'Irtnic ffrli<;i'n licss , ol> liii-r eine \ f r ( rc t n ii i: <li'r Scheitelbeine durch das 
8tirabeiu zu linden int. Uer Umstand, daits da» du[x:h mc licateichuetc Kuot'hemtQck ^Fig. 4.i «enkrecbt 
oberhalb der SehHfenadinppe liegt, berecfatigt dodi niebt an dem Sdilnaie: jener Knochen tat Scheitel- 
bi'itt: denn welciicrlei Verschiebungen kommen nicht alle'bd HemmnogllnldvDgen vor, derart, dass uns die 
Lage der Theile nur sehr wenig ttber die Natur derselben anaiusagen Termag. Es waren Qbiigens hdchst 
kflmmeriiche Frontoparietalbeine. deren hinterste AnsUufer (man veigleiolie dieadben bm Fig. 5, ed) nicht 
einmal bis sor Mitte de« SchSdelumfaoges BniOekreichen w Orden. 

N'jch hetie irli lierMT (!tss tlas nngcltliclie Frfmti">ji;irictiil)iein dieses Fötus die S, lili'ifciHttiiuipe k' ines- 
ttegs beriUirl, soudeni liaas zivisclieu i>tirn- und üchlüfcubciu eine ü Mm. breite, durih ÜbrüäCä Ucwcbc 
gescbloaiene Lllcbe (Fig. 4. p) — gana wie aur Aolnahme des ta^hit ^^ieiuidaH» des Milenden Sdieitel- 
beinea — vorhanden ist. 

Intemuant ist dieser FBtus in hohem Grade duicli eiue Reihe liöchst merkwürdiger AbnormitSten in 
den versehiednisten Systemen, auf die ich hier nicht eingehe, theils weil sie dieser lietracbtung fem liegen, 
theila weil vtm anderer Seite eine Beschreibung dessolbaa Torbehalten wurde'). An den Stirnbeiastack en 
nbir kann ich gat nichts Auffallendes finden, ala daas die Scitenrflader velatiT allerdingi etwas stark 

nach rückwärts ausstrahlen'). 

Tiif. XII, Fig. I i>i «■im- Sriti i.unf.il In des hier bctrhriebeiieu F<llus»cliadfls in nat. Cr<i«*e, Die Knochen der 
MMloideitlg^nd und die AlTeolanAndn liad iiacli von Wcichlbsilsu ftbsrdcckt, «o dsM di« Oicnscii hisr nicht b«*tiia»ler 
mg sbs n «adan kannlin. 

X t ub tr ßrMttaU des WldlHa, Stinihrin«tQckei. mc nach mckwllrts gcrirhteler Lapi^n üe«aetbeu. « grooser Keilbein- 
ffdl^l. t SeUifaiiehBp|w. • Hinladiaupittcbupp«. m membranOM Partie der Srhitlilkniw«! (in der .\bbililung lickt gehalleii, 
uTn H^. i i ij 'ilniledss Prt|Nnaleialigelii^pa). aianibiaute FSitii^ wrieiw di« Sidls das oay. ^pAmmMoIw dsi Scbsiielbsinw 

cililillijluL 

1 ii;. DcTvrlljr Scliftdcl Rcüffnet , von obi-u |;fiw)irii. a ( Llligldwt'hmrcicr. erf Quetdurobni««M!r, ilic hiiih-rntrii 
l'utiklG ilc* margo eorouaU* der Stirubeiut tacke bentkrend. // StiinhOckcr. mm aberbtagcnd» Lapfwn des mcmbraoAien 
ThsOes der Sdiaddkapeel. t lemlamim emMK. * nemfanmaie AMleutang einer «mAmnIm emeMte. 

Ii Ich «nllialie nieh n» brtatafetn Gnuide iaabaMmders Maer Ustenadnwf km. Pttpanlion der MUUlelbuSft. 

2 Di« von LvcAK gcfebeae AbbiUnng (Fig. Uj icticint eim« ifamtiHi aatwIuMlIca Piaala|iarielaikiMehea aasudeuten; ieh 
tritt« die beidcncitiftn AbbiÜiMgeii atit dem lU^Miate aa veiglaichai. 
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Nocb find« iili bei VoibisL einen vicUeirbt Üialicbra F«n citirt: »liiMBR {mtüe. S^ftmlriom. eoUaU T«m. I, 
jMy. It) gedenkt «uics nwutribeu Kind«, dm dM Siiinbein gandirb faklie nnd dweb die mtangwtm SebtilelbtiM eiMltt 
wvide*. Ifldar ist mir die citiitt Schrift nieht ngli^lidi gewmdeB. 



OrOwera Sdiwferigkeiteii bietet jene merkwürdig« DiffsnnitKt des SriiUelii. welche «eit den Vnter- 
«uchiingen von Mihchix und v, Baku unter dem Namen der ScHphocciili »Iii- bcknnnt ist. 

Den beatimniten Nachweis , d«w dieselbe, wie ich glaube, auf Synnstoiw der fötalen Scheitelbciue. 
iddit Aet, wie t. Bakb') aogiebt, auf Venchmehtung oder nopranglicher Einheit der tubera parietalia 
beruht, darf ich erat dann tu bringen hoffen, wenn mb klndlde und webl auch flstak SdiUel ikaer Fonn 
aur rntiTsuchuiif; vorliefion worilcn. Da i<'h bis jflzt diirfh cijirnr AnMli.iiniiij» z^n/ p\»-\\i.n wie v. TlArKi 
nur drei erwuchscue ticli&dcl dieser Uattuiig kenne',, so bc!«hrünke ich mich voriug^Meiüc darauf, die 
Grflnde hervorauheben. nach welchen mir die nnitubenle Bildung des Biporietalbeines dieser Sehlde] duidi 
die hierfür bcigcbrac lifen 'I"hntsac:hpii nidii lK>Hirs«>n sdicint 

/anächst kann ich der Angabe v. Bacb's nicht beistimmen, das« mau an diesen tvch&deln. wenn man 
sie gegen das lieht bllt »keine Spur der Pfeilnahl entdeeice«. Sie besitam fteiMch im besten 
Falle nur geringe ('i'l>rrre»te dieser Nnht. und dem einen der beiden Oüttingcr Se^fhaaplu^ sowie dem 
Halle* sehen lA<nt|iliin' fehlt jede Andeutuii«: <ler-e]beii. ■• Zuweilen aber bleibt" wie MixciiiN nach dem 
V. ÜAEK'scheu Icxte bemerkt «in der (H^iticAtiun de^ lii|jurtctalbeiues eine I..ückc. die. wenn ssie in der Mittel- 
linie, oder dieser nahe liegt« (giebt es weht Ffllle, wo dies anders win?) »das Anaehen haben kann , als ob 
ein Tlicil der I'ffilnftht da wlie«. v. RM ii vergleiclit diese »Lacken <ler \'erkiii"M liermit; >■ mit Acn siiturae 
mendosae des llinteriiauptsbeinea. Xuu dürfte es aber «chwcr zu bcweiifeu sciu, das* dic^ »LOcken« nioht 
die gans genuinen Spuren des rorderen Pfeilnaktcndea aind^. Die Stelle ihres Anfbetena 
scheint mir für die Deutung derselben nickt miuder vcrhiti%ni«vuU. wie die jeuer tdu mir nacfagewieteneii 
Nahtspur an dem von I.icAr. liesrlirii Im neu >r liii-t"ko|ife. 

Die .Scheilelliücker ufclilcu guiiz«. Uics ist völlig richtig ; uIh-t die»; ll<>cker lelilcu bekanntlich 
in nicht allsu seltnen FMlen auch solchen Sehüdeln, weldie oUbne I'feilnaht und in der Jugend ohne Zweüel 

deutliche tuhtra jtnrifftiliii )iesa.«eii. 

V. Baeb beruft idch darauf, dass Jene kleinen Eindrücke der äusseren Knochentafel .Eingänge der 
Haversischen Canllchen), »die sonst in jedem Scheitelheine convergirend gegen den Schei- 
telhöeker üerirhtct sind, in <len Kiclk5pfcn einen einzigen ge uiei u h a f 1 1 i e h e ii 

Mittelpunkt- Rcriehtet seien. Die Abbildungen der Mi.vchi.n 'sehen .Schädel (Fig. 4 nnd 7 bei 
V. B.\EK /.eigen geradezu divergirende rwhi, so etwa wie mnn <lie .Struhlcn der !>ouue «u zeichnen pflegt. 
An den Gttttjnger KielkSpfen habe ich ukhts derartiges auAbiden klinnen. deegleiohen nicht bei dem Rulle- 
sehen Schärld i rlirr ilie KiiMl<'^>r'lin<let der Donbliiier Siinunlun^. die in dßeser Boiiehnng von glOMtev 
Bedeutung sind, erlaube ich mir nach jenen Zeichnungen kein L rtheil. 



\) DleUakrokephklen ImBodcBdcrKirmctc. JIMtt.i<pr««»tf.MVi.d>«m<n^^ l'rUni'Miy, Tmiw//. Aa. C, ^. 73, 

*> üwci von diesen Srhn<l<.'ln nind dir >urh von v Uxi ti untenadilcB OAItinKcr .Smflßor^tiali ; dar drill« bt ein Schädel 
ikt H»UcV'lun .SuiDmlnni;. 

.Ii Im Originiile «ind ini> die Mitlheilungi'n Mixi iiimi ni< l.t iu§MgUcti nevranlcn. 

Ii Mia veqikM« ditMiboB !a v. Buca'a AbbUdmn dm dSaiadM» KMtuijifta der Uattin«« Susülang, Tel. IH. Vif, 2. 



§ SM. Scaphocepiialiis. 
(Figmwi auf TaM XIII. MeMuagpo Tabelie IX.) 




||g SedMer AM^. % 24. 

Udwigau gUnbeick an dieser Stella bemerken su mOitsen. doit^es mit jener die Lage des tuber »in 
jedem Schaitalbein«« demonstrirenden Riohtnnfr dar mdirerwflhnten feinen Knoehengrabchen. sofern 

die Selildd dem enieo Kindeanher cntwadiscn rin »ehr misslidieN Diiig ist. An S(-hrt(l*'1?i I i a m ),^ener 
fclilt <lif rndifirf RichtntiK der fr inÜdicn Grübclien sehr gewahnlicli , an Sclittdeln 5 bis "jölnigcr Kinder aber 
bcubuchtet« ich. zwar nicht coustaut. ducb wiederholt, daas die feinen Knochcnlöclilein fast ohne .\u«iahme am 
Ende winar Furchen von */^— 5 Ilm. Linge amitien; iäat Uber daa ganza Sdwilelbain unn laufen diew 

Furchen parnllcl, ilas (rein V.ntlv ilt-r Kurclie narh <\p.t Pfrilnaht gr richtct. (Ins l'fiiiktclii t! tiiidi Avr Sdilfi- 
fennaht. Do« htber ist hier ohne jeden Einfluss aui' die Ilichtung und Anordnung dieser leinen Ijn- 
sprcDgungcn. 

Die in das Stirnbein vorragende o.Schncpiic«, weUlie bei den Kielkflpfen scltrn zu felilen scheint 
(audi iit"i H:>llr s< ho S< hüriel hesilsEt eine Andeutung dL-rselbeni . dürfte für die unprÜDglicke Einheit der 
Scheitelbeine schwerlicli ctwu.^ beweisen. Denn auch nur frOli verwachsene Scheitclbeiue kflnnten ebensogut, 
wie uninfln^di ainhaitlicbe. jene tod Bun benraigehoUine Neigung beaitien, den Fontandlranm fllr «idi an 
gewinnen. So tiiiiU u wir <lciin auch. da.vs die u S<-1inci>pe " bri Ni( lit. - Srnjilioctjdnli n iiiul /.wnr bei solchen 
Schädeln vorkommt, au deren ursprOuglich selbstiiudigeu .Scheitelbeinen nicht Iciclit gezweifelt werden kann. 

Ak einen Gegenstand von groater Bedentui^ für die Fhiga nadi nnprünglidier An- oder Almeeenheit 
der l'feilnaht betnithte ich die/oramiHu /turiettilia. Die Rntwiikluiig dieser Oi'ffiiuiiyfn. wddie ich an 
fiiirr Ki'ilir' von Kiiulcr- iiiiil l-'fltusseliiidpln siirfffiiltig vpriblgt und %vovon ich oben .Sij Einiges erwiihnt 
habe, scheint au die Anwesenheit xweier tubera einerseits, sowie zweier Knoc:henränder andrersMt» derart 
geknllpft an ma . da» die Auffindung unzweideutiger fmamiiut jiwMAiKa bei Sa^tkoe^kabu 'glddivid ob 
XWeier. od< r nur fiiiri ciii/iirrii (Vir ilic iirsprüni^lit lir Si ll '-tiiuilii,'lveit beiricr Seht itelbeinc stliwer in'» 
tiewieht fallen dürfte. Leider habe ich bei den Uüiiiugcr ächüdeln iiui die ücheiteUiücker nicht ufilier gcaclilet ; 
der Halle'iche Sehldel be aitit ei n /«ram«« farUtal«, weldxs fireilieh (wie ae bSufig bei Pfeilnalitablite- 
ration) lehr eng ist. jedoch genau an der normalen Stelle liegt und welche« dem rediten Scheitel- 
baine aniugeliüreu srlieint. 

V. Ua£B bemerkt, duss ein einfachem, nicdi^ingelegeneii tuber parietale uiöghcliern eise auch ohne kiel- 
flimiige Erh^Muig der Sdmtdbeine Torfcommen dOtfta, und scheint eeiM%t. dl« mit Sdiaeppe verldienen 
»Do/ichonp/iiili r.r njfttostosi miyittali» hicrhcrzuzichpti. l!r: viclrii derselben liegen indcss hflfhst ansehnliche 
und unzweideutige Scheitelhücker au den ganz normalen .Sielleu vor, andrerseits sind am 8eaphoce/»Aaliu der 
Kiel nxid die seilliebe Zusammen]>re.<isnng der Scheitelgegend olTenbar die wichtigsten Chamktere. Jener Kiel 
vnd die seitliche /u!sammeii|ii'cssiing finden sich aber nun , wenn auch in etwas geriti<;ercr Entwicklung, an 
manchen Schüdcln . welche Ii ffe iif I'fpjliialit besitzeti Die Aiiweseiilieil eines Selieitelkieles kann hierTiiieli 
au sich nicht (.iruud M:in, ciuen g^mx ubweichenden UilduugHVürgang — urs|irüng]iche Einheit der Scliei- 
telbaine — anaunehmen. Ich erwffhne in dieser U«siehnng einen Schädel der Giessner Sammlung, welchen 

5 Si)tMMl'l<ltlM- ids ' Caput criitatHin bfzeichnele; der -Scheitel die-ies S( hJidels v^'t die Abbildung T«f. XIII. 
Fig. l», i»t , ganz ähnlich wie bei tkaphocephatu», karomartig erhoben . während die sehr eiilmckelte, lang- 
lahnige Pfälnaht die H^sahl ihrer Zacken uoeh deutüdi erkennen Übst. Für den GrSnllndaraohtdei 
darf eine Anntiierung rar soaphoeephalen Form gendera ab nationale Eigenthümlidikeit beseiehnet weiden. 

Aueli fc(li;eiider rmstand •« lii-itit -«••.'cn die v lUr^Vr lie 'l'ln 'irie mit TntM liiedetdn-it ZU s|.rc< hen. 
Das von Ilaus iiu> einfsihe Ui|»:irietalbeiu würde sein gesnuiwite.s Ureitenwaclisthum zweien einzigen 
LlngarSndern. den aMfyrntv AngMraha. verdanken mOssen. latatere aber würden Ja dieaem Fklle einen 
Randan wachs von gana nnerbBrter GrOsse geUefert iiaben. Betrachten wir nun diese Knochenrtnder am 
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Si-iiiiliiiri'iihnliis . so fimleu wir iliur liaiis rlien solche tnitiiiinr.i M/mimosi , wie an gCwOhülidwil SühllMn, Dir» 
geuds ein Au»ehen , welche« eine besondere Waclisthuui^energie t>elvuu(iete. 

Vnprlliii^ielie Eioftcbheit dei Seheitelbeinea und wllMt nur dne fttah V«r«ehitt*liong, mhb* die 
▼orher selbattiidigen Knoclieuaulngen iValiüeiti^,' träfe, da'ss der gegenseitige Abitaiid ihrer talww noch 
kleiii genug wSre, um au dem x|)fiten-ii Schädel ln-idc S lieitelliikrker wie su einem einzigen lusammengeflossen 
lu feigen, «vheint mir eine Miwbildung von «okhcr liii])ortauz . dws dieselbe nicht wohl ohne gleicbidtige 
und SU Gianda liegende Verkamnarnng der betreffenden Oehirnpartieen «efa «ntwfckeln konnte. 

EriniiiTii uir lins nur. w«'lolic iimiijjcllinftc Bilduiifc di-s \'ord<'rhirnes übrr.il) da vorlifjft. wo ein ctnhöokerif;ps. 
der Iliuterhaiiptsscbuppe ihnlichcis Siirubvin aui'lritt. Kin solcher /.usiund <ies Uchirncs dürfte aber «chwerlich 
eine gnaae I^elienaduier jener Individuen, aowie normale Gehimfimction erwarten laiaen. Nun gehSren freiSdi 
«üninitlirhe durch Min« ihn und v. Baf.k hoohnclitplc Seaphocephali einem jüngeren I.cl>ensalter an; die 
V. BABR'schen Schülel stünden alle noch vor der v ölligen l'.ntivicklung des 5. Backznhne«. und es hat der letzt- 
genannte Autor im Uinblick hierauf hervorgehoben . dass eine gen-i«ge Üispoaiiion zu frdhzeitigem Tode mit 
Seaphocephilie veibunden an aÖB seheine. Inswiachen war der eine Knabe, weichen MiMcan faeohaditete, 
mit 13 Jahren iivfillit; gusuin! li ltlntft und v»'r>tiiiidii; ••. und ffriier winl von l.r cxr Ivcrirhtet' . dn«s ein 1M — 
12 jähriger Kuube seiner Bckanutsehalt. sodann über ein Manu von 60 Jahren, ein Uelelirter von der besten 
gültigen nad kOrperikheB Begabung. acaphocephaleSchldel beritten. Ich aelbat kenne einen in den mitderen 
Jahren stehenden Gelehrten, «lenen Scbiidel ^ t.n rIi midi ndit diese Kurin lieailit. und endßoh 

gehörte der von mir abgebildete Seafkte^kalmt der Ualle'tchen Sammhing (tat. XIII. flg. 1—4) einem 
Weibe an. welches geistig gesund aait ftS Jakflen gaa t anb an war<). 

Idl halte «a «a siek nickt ftte wnhrKheinlieh. daaa anprtngiidie Einlieit des Scheitelbeme« jenmU 
bei do|^U angelegten Stirnbeinen auftreten würde. Eine frcliirnverkümmerun.; ^nMi-ni Grades, dass die 
mittlere Himpartie »ich mit einem einfachen — schild- oder kahnförmigen — Si iiuitellieiuc deckte, dflrfte 
wohl auch am Vorderbaupte eine hdchst mdtnentlie KnochenbiMung erwarten lassen, ein Stinibein etwa, 
welches mit jener einhri('keri'.;en Knochenplaite dcf cytlopi!*chen Schiulels (Itirrfiiikcmuncn mflsste. .Mle 
Seapkoetpkali aber zeigen eine kaum gestfirte tüitwickluug dc^s >stimbeinea und e» ist an ursprangliche Einheit 
oder auch nur serfHlhle Versdraelxung seiner normalen Anlagen von keinem Autor gedacht worden. 

Die Krage . in welches Lebensaller der Beginn der aoapfaioeephalen MiisUldnng in aetsen aei. ist 

nnrh dem mir voilii Nlatrrinle s<>1ir iiii->sli(h. und ilHorilios fji-stnttet ilif^'- Afaterial nur eino 

Vermuthung fliier die au den Knochen üich findenden Abnorniitüteu, Nehmen v>u es einen .Augenblick als 
erwissen an. das Biparietalbein des Kielkopfies entwidtle sich wirklich durch Versohmehnng sweier uisprflng- 
lioh getrennter .Scheitelbeine, so fUhrt die Schildchuejwuiii; zu folycudfui ungefähren .Scldus». Ich 
bediene mich zu diesen .Messungen jener Panijpepieire (oder aus derberem Papiere gefertigter Copieeu derselben) . 
deren pog. 2 und 63 Erwlhnung geschah. Lege ich die Pause des Scheitelbeines des normalen Ncugeboinen aaf 
das Scheitelbein des HaUe'schen Setgtioe^tMtu. so pausen genau Schlsfenrund auf s. hlüA iiniii.l Sagittalrana 
auf .Sapittalrand. Die llöiie Ix idpr Sclie-itclbciiic norniali« Kind und erwachsener Saijihuci'ii/iiiliiy initliiu 
vollkommen gleich {92 Mm..t, Da nun die .Schlüieurüuder des wachsenden Scajihocejihaiun unter alluii 
Umatinden nicht unthltig gedacht werden kOnnen, so «giebt sidi. daas dessen Scheitelbeine sur Zeit der 



l K.'.'.inM li uUl. |iag. .■>;i 
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ffl^ Seekfler Ahtdknitt. Ü ti. 

Geburt ron geringerer Höhe waren, hIh die des uormnkn Neugebomeu, - dus mithin bcrciu vor der Geburt 
die Waclistliumitbcschrankung (Oblitentioa der PfcOnaht) eingetreten sn'V Schreiben wir nnn den Schllfen- 
rtndem des ac^hooephalen Sobeilalbeoi« «in fibcrgroMes Randwucfasthtim /u. um 'Mi Mm so worden für 
die Höhe lies Qbrigen. uiif'r Afitwirllimg dn Pfeiliiaht «ewu« tispiien S licitclUi'iiics iniuH tluii volle i'.d Mm. 
bleiben — ein Mmss. wie es etwa bei 6lB0nallichen Embryonen vorzukommen ptlt'gt. JJie -Scheitelh&cker 
Hegen m dienr Zeit (mit der Schnar Aber die Knochenlnrflmnrang gemeMen) 40 — ^70 Mu, «uefawnder. Da 
nun abi r nui Ii ln'i frühzeitigster Pleilnahtsynostosc da.s nreiteiiwiii liNtlnmi rlor mort/ines tquamati ^kh scliwcr- 
lich bi« auf 30 Mm. üteit-rr ii i!iirftc-, so scheint m, thwa wir der Tfeiluabt einen grOseeren Beitrag au dem 
Breitenwachsthnm des h a(>i,~» t ]>halen Sdxltelbein«« siuehrnben nOMan, als es in obigem Calcal geidiah, 
und wir wodea darum den Eintritt der Verschmekiing aehweilidt noch weiter mrockduiiien <lnrfen. Sollten 
aber Scheitelbeinp , «leren tHbrnt anf einen noch engeren AbahnMl. als 60 Mm. j'pp'nfiiintulfTui'fe'.^f^f oder 
die gar in einen einzigen l'uukt xusammengeflooBen w&ren , die Breite des Scheitelbeinen de» eru'acU»enen 
SbyiAocquAsAu gewinnen, lo wOrde dies, wie beieitB oben bemeikt. eine TbStiglteit «einer SchuppenrKnder 
viirauR.<<etzen, die ich g<?rade2ti für iiiidenklmr hallen mu'-s 

Ich verltenne äbrigens nicht . da« das Maas« des Knochenwachsthums längs der uouh offnen Nalit- 
ilader abnormer Sciiadd ein andere« «ein kann, als bei normalen SchSdeln . so das« ZeitbeAthnmnngen oneh 
Art der hier vernichten keine strenge Geltung in Anspruch nelinien können : cioc b M-luint es nicht ohne 
TntercsM' . das« unsere Beohnung anf eine TerfailtnimmÜMig so wenig frOhe Zeit des Embryonallebens 
iurüiklülirt. 

Auf dirjentgrn Eigrnthämlivhkfilen dirwr S^-hadvIforin , welche zur Entwirklung dcmlbtn nicht in n&horcr 
Itaiiehang «tsben, geht unim Danldhing nicht ein ; ich Tvrwsiia hier anf di« meislerhsfteSchiUennig v. Habr'i» welcher ich 
aw die eme Bemaricmg hfaital^n «u dnrfm glanhe, dassbsi gw p te w ufcihw «ine dratiwlM Hiaaeigang mrOpistho« | 
gn K t h i « mit gTosssr Sehmalheit dss SchSdcb tusaanairtiift (Tgl. TabcUe IX» sowie die Nuaunem IS, 19, le* and 30 der 

l»ag. 5:t |{i>((cbenea TaMI«). | 

§ 85. Tria:onoci'plial«8. | 

(PiKuron «uf Tnfil VI, XIV, XV und XVI. Messungtii Tubi llf IX. . 

Die Iiier ZU beschreibende Schfidelfonu erinnert, sn ahwcidn iKl aiuli der ünsscre llubitns «ein m:);;. | 
in hohem Grade an die soeben betrachtete, indem sie am Stirnbeine dieselben Verhiiltni«se zur Schau tiligc. 
welche an den Scheitelbeinen der SsqtJhwqwjla/w aeigte. 

Unter der v<ni J l" Mi^kf-'s llnud licvrflhrpndeu .Aufschrift; •■I'ic'Hn i'uhii eil 5 II II II II t 'I III a iänd 
ich in der Helle'schen Sammlung einen Kindcsschädel vor. weldicr durch KJeinhcii. des Augcnzwischenraumn. 
dnrch «oseerste Sehmalheit dar von beiden Seiten her nuammengedrOckten, mit einer «ehmfen. mittleren 
LKn|ir«kantc versehenen Stirn, sowie durch eine fust dnimikige Oestnlt der (-fi/ivitia in hohem Grade ausge- 
aeichnet ist. Längere >^it war dieser Schädel nn IIuschke sowie an Jon. MiM.r.ic Milielien f^pivesen' : meine ! 
Nachforschungen indem, ob diese hfichst auilfnllende DifformitSt irgendwo beschrieben oder abgebildet t^i. i 
bliclMMi ohne Resultat. UmaogrOater war meine Uebetnachung. in ebiem jener alten steinernen TOpfe. in 
wekhen Mi:cKri eine •jtk^-^i- .Xn/nhl tlieiU normaler, tlieils mi-.-liil(I( •er Kmbrvonen nnd Neuiiclionier auf- | 
speicherte, ein nciigeborne» Kin<l zu linden, dessen Schädel genau dieselbe Uildung wie die »jtueUa juäaim* 



I (i»iM in VsiMniaMiimnuag aül der Tfealsadie, «bis dsr \tm Miacan twoliashtcte Knabe b«ml* bsi dsr Gsbnrt Jens KopT- 

iorm »igte. 

i\ LrvtHsiw hst «iaan Gypialigna dissM Sehldal* fa BnKacr Maaiiim snbtelbn Isasoa. 
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besitzt. Tn ebemi Smmdgfaae ftr HMeudHurte Ncagtbomer find kh einen dritten Kindednitf diteer 

OcittUDgl). 

In acbier lertluiten Ablumdhing Uber die IGMUldtnigeu^y boidinilit Sosianniva einen Ifändes* 
■chidel, welcher aof den ersten Anblick diesen in Ilalle belindlidienSdiiddnidirIhnlich scheint. l>ei nfilierer 
PrOfiing jc<lin.li in «csontlicliL'U Punkten abweicht. Dieser .SoEMMERRixr/sche Sdifidcl. der einem alsbuld nncb 
der Geburt verütorbeueu Mädchen angehörte , zeigt uugeuühulichc Schmalheit der AugcuM.'hcidün'aiid souif 
YericOmnieiuni; der Naae, die nur eine einfkcfae Oeffirang vnd ein mdimenUbFas. nnpeaies Naaanbein beiitzt ; 
die Ang^^el higon »«ic bei den Affen, diilit aneinander n, das Vordcrhim war verkümmert, da.s Riechbein 
ndiuentlr, Biechnervea nicht aulxuliudcu. Gcwus mit Bccht haben Gsorraov St.-Uilaihb 'j «owte Fobuteb ') 
dieie «dtne Wssbildung. von wddier neben dem SoinaiuRiKo''achen Fdle Inin weitere« Bdspiel voiliegt. 
Dach dem Vorlage MECKF.t.'ü zur Cyclopic gestellt — Ceboetphalus, St.-Hii.aire^ — welch' letsten dureh 
diese vnd Shnliche Formen hindurch ihren l'ebcrgang in die normale SchSdclform findet. 

Eine gewisse Hinneigung aur Cydopie mag auch jenen Halle'Mdien Sch&deln eigen sein und eaaolMinen 
dieselben im ersten Augenbidse der ftr CtbaeqMbu g^ebenen Diagnose «cfa n fitgen. Aber sie nntsr- 
•dieiden aidi Ton dam SomMBinma^sehea Klndessdildel doch entschieden dadurch, dnss die NasenbBhle eine 

Scheidewand bf^sitit md die Nasenbeine ponrig sind. i>o<1ann aber dureli die erwilhutcn EigenlhQmlielikeiten 
des Stirnbeine«. Von einer B«ecbsffeuheit dieties Knochcnü, welche an die der UaUe'schcn Schädel 
erinnerte, Ibst die 8oBMM*iiMiia*«idie Abbildung, die gani eatge ge n ge s e tit eine Stir nnalit suM^enscbeiBt. 
nioiita erkennen und radi im Texte ist iMtne Bed* rva etwas denvtigem. 

I' h (glaube hiernai h. dass in den envHhnten Pn'iparnten der Halle'schen Sammlnnif eine Schädelfnrm 
eigenthamUcher Art vurhegt, die zur Auseinanderhaltuug mit St.-Uilaire's Cebixe^halu» aU TrigoHo- 
ttfhalm* bcanidinet weiden meg. 

Leider war filr lieinen der m beacbreibendoi SchBdel das Gehirn anJknlinden. Nur soviel konnte 
ich bestimmen, da."« in den exenterirten Köpfen der beiden ncugebomcn Triiioiioa'jihaU , <lie ich mit No. I 
und II bezeichnen will . «ämnUhche (lehirnncrveu — mit Ausnahmo der tractus olj'uctorii , welche verloren 
gegangen, und der nani tptki, welche nierididi dOnner als normal — in der gewfihnHehen Weise vorhanden 
waren. Für den Sehldel 'No. II habe ich aueb die abgesägte calmriit nielit auffinden können ; von \o. 1 
dagegen liegt die ganee Leidie tot. Dieselbe zeigt weibliches Oescliledit und eine ziomUch gute Entwicklung 
aller Tbeile, sie mimt vom Scheitel bis aar Sohle 439 lfm. Beide neugebomc TriyonorepKaH bentzen Wolfs- 
rnchen: bei beiden fehlt der harte Gaumen beiderseits, so das« der ewMr frei zu Tage liegt. Bei No. I ist 
Unk« der Alvedamnd vellstlndig entwickelt, lecbu aber von einer Lücke unterbrochen; bei No. II findet 



\] AMhdis BtkiUner Sammlung scheint siasa Solcbstt SASdd zu bcsilicn, inilera bei F. t.^ MsiasvnB rFcnckuag« des 
le. JaMnadsits bi Osbiete der OtbuHshilf«, (i. Bd., pif. 2e) MgSBide SkUv turkammt: »In der iiniiiomi>rh«n PHI|Nir«taiuntBSd«my 
>a Brcdtaii (21, No. S267I brfimU t virh iUt Srh.lsM fInvH iit'tisphomrn Kind« in:t mrin»trfl« kli in™ Au^fn ; der (ic»lrlil«lhril , /nmul 
die AugcnllOhll'n sind Ti-J(<'lwidrij,' idfm . und dk' S:i7ii!:vi;iJ' schon mitcinttndcr verbunden und Lddin liue !i'.rvui-'.tlji.iidf KanU' • — 
NiKh t rinncrr iih mn h. in dir II • idt I l>i r c. t S im iI ipü < Inen erwackacnen ächldd gewfacn xu ItaUin, »clititr iai der ÜtirnbUduD]; 
der/wriV'i iuilmni »Llir liliiih h /-t ^v,ll.^<'[Hl iU^ 1 1 iti I rrl<.>it| .t ciM siskt gswSlnlidis, owls Qtststt MW. — 0»mvm Mitraetfimli 
mit kiclRlroiig «nl» icKtlUm .Stiinbeini: gchOrMi nicljl hiirlvfr. 

21 AbbUdm««B und Bmhwilbsmsn «ioiiar lIissKMwi|*a, Itf. 9. — Fssssnni. MIubDdn««» dn MoMcInn, 
Tsr. XXV, a«. 

^ JTirf. dtt im—ffw tU rauynmalNM TViim //. pag. 3bt . 
4) lOsrtOdsBBiD des Mcfudwn, psg. Ii. 

&) ]MsDiS|aMsdB«|doiiiidMBUBtMS{i«ics C^teei^ia/« kuM bei Q, Sv.-Himbb : *J>t»it ifnu trifriipfrtelih , mak 
w*ltk*r,M4diMul. 10 
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sich dicM? Lttcke beiilrrsviu, so duss der eoMtr beide o«m imdrium'M^t. Der Schidel des 5jfthngea Midchana 
No. III, ist frei von jeder Spur solcher MiasbUdungen. 

Die um bAct intemainndeD E%entliOinUdilKitmi diewr Sdtldd amd folgende: 

No I NeugeUorncv 'rri/jonocejihnlus. wciblii Ix'n Cicsolileclit^ 

V>r.u volUiaiiiligrii Kopf in iiitturliclifr (JrübEe leif^t 'i«tVI XIV, Fig. l j drn S4.'htd«l in drei ver«chi«deBen Aiuiicbtcn 
Fig. 2, 3 und 4. Dns iu|;ch'krigr S('lii<lrln«U fimlet «ich Taf. VI, Fig. 7 ; ilie Kluzeichiiungin 4m N«IS«Im SjdwigMI mgtm» 
ttfinly' eTyiebt in ■.( Iilrtj-fuilfr Weine die vnlUtJlnilige IilptililAI diwr Ix-idm Si liivdol ' ). 

Das ijüriibein, welches den Schcitclbciueu gegenüber aufiullcud klein erscheiul, iai vuu deu SeiU-u her 

itmmniimigedrOekt, ohne Mitliehe Tulienlvom^ngen. In der Mittdiinie de«elben wtigt «di ein nMaäg 

' Fontauellaiissrhnitt, dessen in das Stiriihi iii l iii'-iiriiigcnticr \ onlMer ^^ inkrl in rinnn scii litc.u . zwei- 
a, etwa in der Mitte. des Stirnbeine« endenden ^>i>alt ausl&uft. \'ou da aus beginnt die. in der Mittellinie 
verlattfende Llngalinnte dteiea Kopies, «eldie nbbald eine ftat adineidenle Sdilrfe gewinnt und im Frafile 
geg<^n die Nasenwurzel hin einwttrts biegt. Slnuntliche Kuoclienachflpiichcn und GeDUsfurcheu des ^^tirnbeinae 
be$iU<<n fiue von der Mitt<- der Stirnkaiili' aus nach beiden Seiten hin .sowie naeh oben strnblende Kiehtung. 
Nicht zu (ibcrüehcu aber ist folgender, für die Beurtheilung die-'«e-s SchSdeU wie mir scheint entM^hcidcnder 
BaAtnd. Jedeiacila nelien der Stimlcanle — da etwa, wo die tatm fmUaUa gesndit weiden konnten — leigt 
dna Stirnbein eine nindli< he Stelle von nicht ganz t Cm. Durclimesaer, welche durch OlJitte und fTrr>'is<>n' 
Dichtigkeit des Knochens ausgezeichnet Ist. Die Mittelpunkte dieser Stellen liegen l'ar deu Ziriiel 11) Mm., 
fttr das Bandmaass 22 Mm. anseinander. Oberhalb des procesnu mtatis des Sämbeine» finden udi 10 bu 
12 grossere (1 Mm. breite) und mehrere kleinere, tief in* Innere der Stimkante eindringende Geftsalflcher. 

Die Dirke des Stin.beius botriigt nieht ganz 1 Mm., im der Lrinf,"ikiiiitc . die naeh unten hin in eine 
crista JiuHtalts iHtcrna uusiauft, 4 Mm. Die .\ugenscheidewand ist 12, die linea iz nur 43 .Min. breit. Der 
obere vnd tun Thett auch der innere AngenbSMenrand senkt sidi in Fbnn einer adwifea, 8 Ua 4 Hm. 
langen Knochenlippe vor die Orbitalöffuung herab. — Vordere Gcliirngrubc sehr verengt. Die Oibitalplatten 
fällen nach der «ehr tief liegenden ^mijm eribrom des Riechbeines hin achrig ab. Critta foüi gnm and breit, 
ao daiB der Saarn fllr die Siebplatte nniaomebr besdulnkt wild. 

dam ahnlich verhält sieh No. II. doch vereinigen sich ifie beiden Stimbcinlillilen hier weniger spitz- 
winklij.. .sod.tt.sLiir sruiikuute weuipT sr haif vorspringt. Jene gbtten Stallen dea »inbnnes liegen hier 23, 
über die KiQmuiuug geiucikscu 25 .Mm. auseinander. 

Dar Schldd des S jflhrigen Judenmldehena (No. HI), von ireldiem Ttd. XV nnd XVI vier Anakditen 
in nat (irö«c bieten, slum-M. mit No I in hohem Grade Oberein, doch ist die Kleinheit des Stimbaina (« 
des Keilbcins), den Scheitelbeinen gegenaber, hier noch aaffiiUender. Die Stirnkante, welche an 
Schldel senkrecht absteigt, ist gemndeter, sla belNo. 1. (NwrftSche des Knochens sehr gktt, mit nnr 
wenigen . im Ganzen von der Stimmitte aoa «fiveigiienden Geftaafiucben. Von Stlmh«ckern finden «ich 
hier nur die nllcrunbestimmtesten Andeutungen, und nur die bei No. I mii! II v;rTii:ir)iten Wahrnehmungen 
berethtigeu uns. *wei je Iti Mm. von der Stirukante entfernt liegende Stelleu für die l'uukte >yin .\nspruch 
sa nduMn. Aageaacheidewand nur 14.« Mm. (die Hittdsifier des normalen Nengebornen itt 14 Mm.); 

73 Mm. Die Linien m: mo. j)o. mm stimmen fiut voII(tindi.i; mit den Maassen de» normalen 5jlhrigen 
Kindes j,/, ist , t« vergi^ert. /p und/« sind aehr vagraeserl. Die Ziffer des Schldelinnennumea nnd die 



«nctiKh ■diwcriicb s« iMliifrtti(t>, aWgmi. eia die tiMssre OnMOt sd« «eU •MtalnadM Mms < 
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OliiiL'en ^(liSdelmBasse vel rlie Tabelle enlsi)rechen im Gnnsten dem LebeiiSiiltiT des Kiii<lfs. — Ilio .iii'.^ci'nt 
«vliiiiuie vordere Uehirngrubc besitzt eine sehr hohe Lage, iutlem der clirnt suUr aitschüsfA^ ist utid der NN'iitkel 
tmupkvpnoH iii*bttatglt. VcnaiilrtB Laga der iiMAiamllrMia, dienehwnHm 
^knuuUt, Jptrtura jfjfrifimii Amt klein alt grata. Choeiieii wwdg hocb. 

Fragen wir nach der Oeneae dieaer Sefaldelbildang, ao dflrften hier wohl weit mehr, da bei den 
vofliiii betvuAtetcii SrMphorfjihnlu», (irfiiule fOr die Annahme eines /uüBrnmanflicssen« zweier tuhera an 
einem einzigen , oder, wie v. TVav.r siel» für den Scnphoccphalu« ausdrückt, »für ursprüngliche Einheit des 
VerknOcIieniiigspunktes und nicht eine fiOhzeitige Verwachsung geti-eunt entstandener Knochen« vorhanden 
aeb. Denn «imnel sebeioeo die Sdmtvbeim achoa der leeekn Veriilltiiitae liallier fDr eiDcn aoldien BÜdanga* 
mcMiu'. trcsr liickter, hIs die Sthcitelhockor. und wir kennen bereits von »irklit lirr Versdinu-lzuns,' der .StimbBGiteir 
mit Sicherheit eine Keihe von Deisiiielen ^Cyclopie;. Weiterhin laMen die drei mir vorliegenden I'wjmietupfciti 
«itM derar^e Verurmnng dea Voideilijiim erkennen *). da» die Annaiime einer Rednetion der iMdedtendcn 
KnodienNtflcke auf ein einziges, statt iweier. »n sieh niehtä Betrenidlii hes hüben knnii. Ich selbat habe an 
dieser Annahme, die sich dem BtMhaiiLT /iiMial des S<liii<lels No. III mniuüi lbur iuiftlr.iiitrt, lünfrere Zeit fest- 
gelialten und von Seiten mehrerer l''ucliguuu!>M.'u nur zustimmende L'rtheilc vernommen. I>eunoch ab<<r Ncheint 
mir nach nlberer Prflfung auch hier die Vonuuaetamng maprflnglidier Etnftehbeit dea VerknAcberungapnnlctei 

höuhst lH <if]]kli< ti. Denn wie ein solchea wirklii h rinhöfkeriu'es Stirnbein, statt eine r rinfn< Ii gewOlbten Form 
eine scharfe Einknickung gewinnen sollte, ist mir völlig unklar. \om SeaphocepAalwi «agt v. Baxk in dieser 
Besiebnng^ : die Verknfcfaening in der Mittellinie beginnt, an iit ea gleiehaam ein anttdillmi^er Dom* 
lbrt«atz, der zuerst da ist, und die beiden Schenkel desselben pressen dus Hirn lange vor der Geburt xusamnien 
und erlauben ihm niclit ilie ^ehnrige F.ntwieklun^ zur .Seite«. Weit wahrscheinlicher scheint e< mir, daas dort 
wie hier die aus selb.ständigcn tubera getrennt angelegten, dann aber VMaehmelienden Knochenstflcke, ihr 
intertnberalea Wnchaen aiatirend und dämm im Verhlltxtiaa m anderen Sehlddattteken au kum bleibend, Ilnga 
der noch nijchgicbigen VerschmelzunRNlinip riijknii keii Die sich mehr fluch entwickelnden KnothenstOcke 
umklammern nun mit einer W'inkelbieguug einen liaum, für dessen gerundete UmwOlbung ihre 
DiweMionan nidit auareiebaD würden. 

Fttr VXaprfflng^idM ElniäefalMit dai StimiieiMa ipricht ferner keineNwef;^ die weit in diesen Knochen 
vorspringende Stimfantanelle unseres nengebomen Dt^tmeephaliui. Warum »ollte, wenn das Verknöcherunga- 
oentrum wirklich in der Mittellinie lüge, gerade in der Mitte die VerknScberung lo eihebüeh nirllekbleibeBT 

Der Annahme, daaa jene glatten Knoehenatdle» m der Bäim der aengebemen ZVt^MMMpAeft' die 
ehcmalij^en tubera reprlaentiren . sclieint nur der eine T'mstand Mrh zu widersetzen dnss zwisclien cliesen 
fraglichen Tubcrabtellen von der Stirnkante aus divergirende Knochunsctiaiipchcn \orhandeu sind, 
die ihre Spitien midiin gegen die tmitra richten , nicht von ihnen weg. Aber diese Schüppchen halte ich 
itor ]H.Ti()ste«le .\uflagemn^' t) wch be sitb gebildet haben, nachdem das Tcriiist unter dem Zuatandekommen 
jener Lünf;!skante leicht in besondere und eigenthdniliche Verliiltnisse gerathen sein mag. 

Ik'i Embrv'onen von 20 bia 24 Wochen «Udt ich für die (mit Einadilw» der Stimkramaanng, 
18^30 Mm ; die Stimohiiteratraa der Trigmueq^Mi, deren Tnberalabitand im Mittd 25 Mm. su betnigen 

Ii Eine Xacbltililung drt Oiliirn.« hui»- ich Ik I .V.> III durlp AmsU 'in ilrr S. nach iJci van Lc«*»: unU WAOSIca 

gsabtcn Mülhudc KewuBfitn , »olrhe h.vhs^ ci^'iT.-lii'.iul . h V . ri,-iin^-,,' .1- r tiuza.n-n ( m l.irnibüiciluiiKen Sur Sdiail Mgt «ia 
intcicsuatc* OlgaaKOck lu dna tmi Waoxeb au^fahrtcn .Modelle des «ciiidHxt'iitmU'n (•«himc» danlcUl. 

>| s. B. O.. MB- Tl. 
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Reiheul'oige der Scliädül in den einzelnen Tabellen 

Zunahme des Hoiizontalnnifiinges. 



. All» MiMwiHilin Saatt VMtm (wie im *wtheigehenden Twte>) Wri^Mi lUh , aofcra ^dUs jUdam kt, 
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vmA im Gamm dictrlbfn Stvllm xuerit zu bc&lteji. Die infantil« Oblitcratioti vrrlMhet «Ii* Kaoehta arät dtuch dk 
gwut DiclM hisdwrch : iK« VcrimOehcninif hat icbarfc GmiKn, macbt kams S|»rQnge. ••niU OblUcratiea vnkkbt 

bei ilirrtn tlrginnc hier un<) dort einige Xahtzähne, »o ÖBsa ofTcnr I.Qtkeii bleilMn; biaflf Hl 4w TflliatlhlUIIK dar dltllflM 
cilrean iM^rriLi vollrtulrt, «Ährcnil Ausscrlirh ixicli olfoiie Steltrn sichtbar tiinl. 

i i. Dm- infantile und <lic MMiilc Nahtobliirrution aind streng auMinanderzuhaltfn. IMe entare büdal dan Abachlaia 
ein«« Qppigen Knochenwacbatbam«, di« andara batriSt, ala ain« atgaathOmUrha InTolutbuMncbaiBa^f j aoli^ Kiweban- 
itndir, die leboD laug« alckt aukr wuchtm. 

13. O t iriw « B(gMHbca»li«MwtHi> dtt Natt» ba g fl i dgaa dn Eintritt An Oblittrstion. DiaM EifMidiöniicMMitcii 
MadtttnncbrgaradliniffarycrtaiifdcrNihte, a«ttfcreebte(iii«ltt »chrigr) SivlUing <)rr Nahtflilchc, Anaiaanderg«- 
praiauein iler XahtranJer. 

14. Die Ffeitnaht hL>>it<t ihren geradlinigaten Vrrlauf in lUCi FAlIrn 77 mal in dem aitiaiheu den ütkeiwllüclietu 
gaiqganen Abachaitte. Itei loo Schädeln, der«u Pfcilnaht von OUtlcnlion bcrOhit wild , gcadiialit dka BS mal am mrkaiMi 
(od wobl aueh aoi frabatan) an dar eben beaaicbneten Stell«. 

15. Oawine Nahipaitiaan, wddi« bii daiChawklar dar 8«h«p|WB«lit ain lünlgarSittdaf YariMaafcaiaJH aind 
(unterrr Abachnitt drr tutura eornaalCa aowia die «fAme/roiiAili«), acbaiiMD die Diapaei l ian nr VatknOdMüMf «inar innigM 
AiieinandarpieMttiig der betnilendeD KDOchonrAnder zu danken. 

Aus § 4. 

K. IM« mmdiliMtnidan ««d mmeblM««n«n Tlirile — Srhidal mtd Gahim — waebaan miteinandar. Dia in 

dm Knochen lirgrndc Warhalhutn liefert, der Nahtvertheilung grml;s, in SchUdelwandung ao "nAf ab dam apBriallla FbU 
cnttpreclicnd iat; dai Detail der FUchenfgraiung wird bedingt ilurch tucvhaiiiacbe Wirkungen daa Gahiinai. 

Aus ^ 6. 

17. Der voItkoMMB tdfc KnoplHn oAdwt dnnh AuaUoekomr Terktatnag', dufdi Wiedanwfeuehtmt VeaUagO' 
mag wiwrr Mmiic . 

18. Diata OeetalteeHlDdeninge« Iwruben an gekiflnnilen Knochen (Unterkiefer, Hippen, fenmr) nielit aoimhl Mif 
wirklicher VergrOaaerung u Irr V.':kl>".:i< rin^- <l< ^ Kiim hcn«, «U groi^kt'iitlM'ils auf V«nnehnui|g Miaer KrtmOHBf in Folga dcr 
Anatrocknung, aowie auf Vi rinin'li run); <trr'i'Uu n ilnrrli Wieileranfeuchtiing. 

19. Die drei gmasen l)urchmr«<er de» akrietirlen, vollkommen auagetrorkneton Schftdela dea Erwacbacnen vergrüiMtB 
ikk durch Anfcuchtnny üb ain Moeebares. Dia gningil« Zunahna triA das Ltagadwcbmoiaar, aina crbcUicbara den Uflbaa- 
«ad QawdardhaMMer. Ei darf biamach «traMlhat watdaa , data dar Arlaek« Sebidal dnrek AnatnAauag aMsa Gaaialt nat 
•ia Oatinge« narh der dolichoeephalan Seite hin aliKnderr. 

20. Iler friaeh »keletirle KindetM-litdel veikltiiit rt seine iäuimtlii hen Maause durch die Austrocknung aehr merklich. 
Aaineisten verkleinert aicli die Scliidelbjkis {Im. nh uuU in>;\\, 

11. Die Lingtlinie der SchJldelbaaia des austrocknenden Kindeascbftdela verkQnt aich in höbcrcin Grade, ab di« 
Luifriiaia der 0««i«ltt«ba«ia. In Folge denen ergiebt der getroekaata Ktad—rbldal «jnea weit bökcrea Gnd van Pr«- 
gnathia, ab denelte Sefaidal bai Maamag in ftiiebaai Zuatande (| \fy 

.\ns 7, 

22. Die Maaiaa dat Schtdela wachaco im Allgemeinen mit dem Wachsen der KOrperlinge, jedoch, wie bekannt, 
k e n i aaw ^ gUiakaitaaig. KWbm» Heaieliea betiuen im DankeehaitM aiaca eerhtltniasmiaaig groeaeren Kopf ala giaaia. 

tei. Daa zwiachen SchAdel und WirbeUAvI« eich ftadead* OMaaeawblbaiaa diflnriit bei kleiaar, aütiletar und 
grosser Stalar in geringerem Grade, alt dt* itiieahea Sehadai aad Gaeammtlaag« baelaka B da Yaihlkaiee, iadam, wia 
hck uiv.t. Jir k:. inr statw «OfMtgiwaiae duicfa aia baiditaktai, dia gNM daich aia gailaigaHea Waehian dev BttMadlltan 

zu Stande konmU. 

21. Die groue Körpentatur unterH-heidet »ich «on der kleinen dnnh dienelben MoaMata« dasoh welche die l'ro- 
porlionea de« Knaben von denen des Neugabomea abwekliea : Zunehmendea Uebeigewicbt dar Bunpfllqga Ober die Kopf, 
hebe und beeehleaaiglfls Waehaan der EztreanitiUcn, grgaMtber der Wrbebiula. 

25. Die Exirame der Diaproportion finden eich bei dem Z warga and daai Xiasaa. Der Zawg adgt db Proper- 
tionavcrbtitniaae der kleiaan Sutur, der Ricae die der graaian ia abarttiabnem Maaiea. 

M. Rkiaaia Uaaeaban aaigan darehaebaitiliab bSlianOiada von Braebyccpbalia, ab gioeec. 

Ii» 
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17. Ab Mittal aus miadMlcm SO MMraagn mtjMn «eh: 

Dar HoriiOBt«l«mf*iif MamaMelildd* (591 Mm.) wbUt aieik su dm waibtidm wia lOOsOT; 
darSchtdalinnenraum des Manne« [1450 C. C.) rcthilt dch in dem dc> Weibn wia 1(0: M; 
du Oebirngewieht Am Manne« flH'tri Grmra.) verbsit girh zu im vrpiblichcn wie IOO:W. 
2I>. Kein änderet Schtdeliuaii»» (-«»lullet für »ich uliuiii iLinrn f> sii in rii SchluM Mlf dasMaaai daa ScilldtUiaM- 
Miunw (und mitliin dea Ciehirngewichte!>> wie dft Horizontalumfang <ie« SrliüilrU. 

19. Sehadel vonnwlir alt Slü—jjo Mm. Ilorizootalwalil^ (daa {kncn zukanimrnde Grhinigvnicltt id 1490—1500 
ünuk) aiad ab aboam gma an batiaditaK. J>ia vaa Vtmeaam w ng i atM age— BcicieliBang •Kaphaloa« datfta voo jeacr 
OrtM* an Plata f^röfeD. 

30. G.. ;-.!;;,' hnchbegfcbt« Männer nnti rfiiüm grosscntlieilti «Irm HcjfriflV i\n Kr[i1i«1onie. 

31. KiwUgl man di« rtumliclicn Vcrli^tUniMr, »o rnchcint ISOu Crnim. al« das Summum iln iunrrliulb fUH-« uiihl 
imtkolagiseh nwcilatliB Sckidcis CTTfirhbnmi Grbirngrwiohtf». 

31. Die »niadaiani Kawan (Aathiopiar, Malaien, AmerikanarJ aiia»naD ia dem Uoriaonialamfange dea 
Sairtdala mit dan klein« tan Mtaatnciildaln danlaehcn Slanmaa) dia MsngeUn mit dm kleinaltn und BiUrigraMen. 

Arn $6. 

33. Die VeiiAlntianiSnr, wvlche aus Lange und itreit« des SchAilrU multirt, bildet dufch die Itribe der Mationen hin- 
iluifh eine continuirliebe FoI>;p, in welcher gtflaMre Locken ni<')i( vnr/nkoninimi scheinen. Die Mebnahl aller Schi- 

.Iii ctimiilirt, «*4 jenes DttlcbnieaKTV. r Alinivs anlnnf;!, um eine M>il(i' r. XiM'ir, mi d.i»« pinc Z. if lliiij .Irr t;.:iiv/in Bcihe 
io (w«i Hilften — liraehfetphali un<l Ihltchocephali — mir unter Ann. tiilnng eines willkürlicti zu nnblendeti Einscbnit- 
tes aifiglich ist. 

Wül man hieratbeklao, m daiftedieAnibtdluag voa drei Gruppen dataatmgtaiitMilaMin; dtneiiad: Sehtdal. 
waleka nähr dar Mittelferm entapreehen — Oilhaaaiikali, eowie die beiden Endfermen: Delklootvinlliad 

34. Der deutaclie äcbitlvl (L: U = lOO: Su,ä; weicht vun der mittli-rea Furm des Men»<:heuM'liadell (IOt:T() 
durch grossere KreitCj nicht aber dnreh Sdimalkrit abt ca tilgt danini kein Grund vor, ja et iat falack, ikn doUeho- 
eephal lu nennen. 

n. Daraallie Scktdel, wekdier aehl e Ath i n ala >MaMek*aa«kftd*l« brnekyeapknl gmannt wcidca nuia, ttara 
■rinan Stnmmaagenosscn grgenOber die Heaeicknung »Duliek»e«fkmlu»» «ardianen. In dieaem Sinne giebt ca amb 
dantaeka SMUhte^ali (gans abgesehen van den lynaetatiicliea). 

M. Dar weibiiehe (denttcim} Sdildal badtat dam utanli^eN gtgenabrr eine Marke Hinneigniv wr Dalicko- 

eepiMlie. 

:m . i)' .- Ii uim he Sebfldel (uikI hiermit ohne Zweifel auch <ls> dculxi he Gehirn) ist TOD der giaesEn MefamM aller 
abrigen Nationen durch eine auiaerordeutlicfae Oiteae de« iuteriiarieialen Dunrhnwtatn amgaaiichnet. 

Aua ^ <J. 

99. Die Linge der Raais anch des menschlichen ScbBdels {lin. uh) — zumal die rehiit«» Llnge — ist Im Allge- 

BMiMB Idciner bei iiiriU'k>ti hi'Ti.liT K !•;■(. r^tcllm.;; . t;M--. r 1h i l'n ;;n;<thir>. 

39. Jeni". von iii- n hin lur il. ii I hn r^i h.nh-l .mfgi liinili nr Gi -i t/ i-ill imc h für den niin^c hlii hi n S< hftiUl. lÜfgl um 
Vordarhauplc drr OfKrUiffcr nndir n.i< )i vorn, «ii rilc kl rugli'ii h um IliuMl niiiite •in* Joramen metlul/arr mehr nach hinten. 

40. Die Prognathie steigt <in der Reih« der rrwM'hsrneii Scbidrl; voraugsweise durch VrrlAiigcning der in der 
iUchlmg d«« hattMOamacM naak «acs «trebeuden HanaantalUnia {im. tc). augleirh aber anek durch beaekrtBkiere« Wachsen 
der Llag« de« Kiefer« iHn. ht). Vgl. No. eo. 

4t. Mit der pr<igiiiithen KieibTsttlluii^- verbindet «ich eine verbllllniMnill<i>i!; betrlchtliehere Grö<i6L' dts (icMchts- 
achidali und ein 7urit< Uln ti n ih'K .Si liAdelgewüUit«. 

41. Zuriltkvtfliende KieferKti-llung trifft vorzuf;s»i>i>c iu;i lirui liyijqihiilte, prognatho Kiefcrstrlluug mit Uoliclio- 
eephelie lOaamnien, ein Verholten , wrkbeii innerhalb ilrr rinn Inrn Haarm lifllllW'h WHIttanti Van%er eaHlanl aber dann 
hervortritt, wenn «taimlliche Kassen au Einer Reihe vereinigt irenlen. 

43. Entgegen dem Aneipniche ViacHOw'a, adam der Naeenwinkel heim Erwachsenen in umgekehrtem Ver- 
klltnisB zu dem Sattelwinkel stehe., sowie dem Aus«pruche Lucak'», diiss ilrr Saitil'sinkil -iini wcnifi'.tiM line 
• llaiiahung zur pro- und ortbngnathen Gesiahtsform besitze", ftnd« ich bei inibf.nn hier«nf unlei^ucliten 
Katioiten, bei patholqgiM>hcn Schade, s«wi« bei efam Aniahl von Ikicnchldeln ; «tlrkere Keilbeinknicknng vor- 
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»iii;Mv<i>, l.ii ?iini( kslcluMiili r . o |i i s t h > j. uat her J K irfrrstclluni;, icimacli.' K i-i Ibciii k ii ick u iig bei 
i'rugDd I tiif. KIrinhrit dpe .\ « » c u w i ii k t U trifft liivriiiiili mit Kleinheit ilcs SattelwiukcU zusam- 
nCBi GrA«<r des N asrii wi n kcl« mit Ciriisse de» Sa 1 1 1' I » i ii k t-la. 

44. Kam und •Urkgra Einknickiuv dar SefaideUMai«, VOTbamchan dat OabinMchidala flbei dan Gaiishtatchadal, 
Bneli}«aplialie nnd OpiatkagaaiUa aiad mliii ad« wwtigir ■naammiigatariiga Znltada. Qua abaaio dia MimamMatm» 
EigenadMftMi daa SahMala. 

AuK !^ 10. 

4S« Kleinlirit tin SclUdcl« trifft htulig«r mit llmrhjrrtihnlir flrtWa« llM Udllllfclh mil l>»lirlMr«|llalia llliamni 
41. Elaiaa SdMdtl bnilsen «m lekiiv batrtcktlicheiB Haha md dM ralali* braitere Itaaia, mU groaie Srhidel. 
47. Oidnat man eine Aimlil von Srhtdalii davarlhrn Stammea nach iWr waeliaendrn |irorriitig«» K reite, m» lind 

aiaUaidurch im AllgL'iuiihi'n iuk Ii yi'.iflinl nm Ii <!■ r liM'iiilcr. pro.- i,iil:f;('n II i.lit. 

45. GrdMcie ücb&drl tTscticini'U iiidit ab riiiüche Vcrgrourruugen des kleiueu äcbftdeU gleicher Huae, sondern es 

bctiltt dar paiaa Stliidal in aiah aadata Piopariianan alt der klaina. 

Aus ij 1 1 . 

4tt, Der mtnntiche (deuMcha) Schädel weicht von dem weiblieben dnieh «aine OrOtta, voRBglieh aber durch lypiic ha 
Veiaehiedanhaitan ah^ und awv b hBhnam Gnda, da tiaia dar aof . tjfitcitan Schldalfcman ym dtaa MWfltalaR SdUdd 
■bwaidic«, oder »U rirle RR»»«nschädcl unter sich. — Mittefaahlen, die, wie die i>rit)ii-r grliriiiclilichrn, aua Schldeln rar* 
•ehiedenen Oecehlechtes rntiiomnirn »iml , besitzen Air die Heurtbeilung rri-millAiidiscIiiT »ilcr pulliulügiacher Srfaldel- 
CMman einen »lOir Ihkc liriinktcn W rrt1>. 

50. Der weibliche äcliiiilt'l sieht «i-iiicn wcüctitliihctrn Formeiganlhainlirbkciteu nach xwitchen dem mannlirhi'ii und 
dam KindaaMrhtdel. 

51. Dat weibliche Schldd, bekanntlich kkäner alt der mänwlirha, iat in hAhcnm Grada dolichoaaphal und 
prognath, ah der mBnnllcIte. 

''2. Mit licr gtiinsere« Progniithic i'.e-. \M;MlilirM SihälibU uli'bl fwi-nn wir ilrti Miia»st»li de« niÄr.nlii h <rn anlegen) 
iio Einklang liir mehr gestreckte Mau sfuifs riib:>>iliirlni:it!i ; in Widt r»]) r ui Ii Jii- iil»<>lute und relative Kürie diene» 
KatNÜmis, mithin das L'cbergewicbt, welche« diL' lalniiiu ilt"> Wtibcs Qbt'i die Schidelbaiiiii 2eigt. 

53. Uie gröiMie Schmalbeit dia weiblichen Sctuuleii ttiift vonugaweiaa den Hinterkopf. Verkleinert adgt eich 
datalbil dia Liaia «tat: dwgniiga Maatt, datian KMahdt mnch den Kinditachldtl chataklaiititt, aowie ppt daqen%a Maata, 
detiea aAtbHeha Qratta dan dentachaii Mwattttahadd ymt den laittm flaadta Matianan ■wwietaiat. 

»4. Dia getdilMhtürhtn Vaiaihiadaiifciftan ttvttn (wit ditt bartia HtMenn wabnEbeinlich taashia) bei dem daitt- 
aehan SdMdel in hohaieaa Grada hamr, ab bd daat ainw niedemi Bataa aiifiiiOr%an NagtncbMd. 

Ana S 12. 

5&. Nadl Maaiungcii, welrbe mit dcm ii anderer Autoren Tollkoramen Obcreinalimmen , »ind die drei grotaen Kopf> 
duichuMMer dea naagabomen Knaben durchschnitilicli I l'rwrnt gr'i»er, als die de« iieugrfaanien Mtdchena. 

5C. Dia Erttyafanrt iat innerhalb und autteihalb drr Eb« Totcngaweiaa mtnnlivh (113: XW), tt> data daa atan* 
iicha OaieUaeht bd dar EaUgabutt afata nach giOatart Hlnigkdl tdgt, alt bai dan Gabnrtan tchladithiB (UMt ItO). 

Aua S 13. 

.">". Dil- hcrvMrrn!'' ni1'toii FoimciscntbUmlirlikiltcn des K in d c t s ch adel e »ind Kleinheit der Stlitdclbiwi» (und des 
Ue>ichte!>) hvi sehr voriiiiHi;»<.hrittnii r Unlwii kbin^' ili - Si bitileljjewKlbi N . zunul der Stiriigegfiid ; weiterhin ein erheblicher 
Grad ton Üolichoccphalic und eine Mn i > i^np ^ ?ur rro^tiiithic 

ih. I)eu hAchttvn Grad acinrr relativen ijchmalhrit brsiut der Kindeaacbtdel zur Zeit der Geburt; der iwreiie 
Fflina wie dat heranwachtandt Kind »ind mehr oder weniger brachfcephal. 

U. Daa Vabeigawieht dat Schdldbagana ober die /m. ji^ tritt im t. und S. Lahen^jahra noch attrfcer harror, ala beim 
Neiigebomrn. 

MV l)if .Sliriili'> kl t HVkiii Ii 'Ii in V.?rhi bbi<'i' >lrr Slirnnuht nirb: w r i i <■ r a ii »r i n an d c r , imd r« erreicht 
niilhin der gigeiiii'ili;^!' Ab^la!i^l •li-fkclbcn um normalen Si hiiiitl bereit» im I- l,ili< n»jabrf ».in ^rosKics und detiiiitiveäv M ui". 

61. Die U'i^tungcn der interoccipitalen Fugen liexiehm «ii h nur zum allergerinB»ten Thcile auf dit > 
griMterungdeeilinterhauptolachea; tiebcaiclirntiehgant ntnugaweiaeauf die Vrrgröaaciung (Langen, und Hnitenwachstlium> 
daa gatanmlra IlinlerhaapttlNint«. 
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•S. Gilie whr ehumlitemticrlie Fanneigen tHttmlichlwit 4ct KindanrbliMs bt ScIimdlMit dm InteTMaatoideul« 
räumet. Ent ira 6. Jahre errrirht dir lin. mm da« Maa*> der KW. st, am in der Folge, zumal bei dm mlnnlkhm 

dmtiehen SchAdel, bctrAchtlicli r.n u1>('iirriT< ^. 

«3. Die Schritrlhciiic lifDititni um Kimlt'Kscliäilel eine weit flachere (vrcnigvr ecnkrcrhlcj Ijü^jc, al» am Schldel iles 
BrwMiiMiien. 

•4. Dn kindliche und der «rwaelweiie Selddel ungni «m gtmim »normale AejrmMetrie«, weVte ikli m- 
luffweiit duRb uiMelMOriiM de* iwiidun Btini- «od ScMtellMIclwr dtmlbtn Ml« TvribidlklMn AbeUmdM gdtend 
nndit. Di« fmamiHi Aitm Kcgan in der Melmlil der ttV» mt der neliMn Srlt« w«iln «n w i ron d e r, «l« «nf der iiakco. 

Arn 1 14. 

CJ. Der Naienwinkel des wachiniden Mens.rheii>chlldrli! rerklrinert sich von der Geburt aa bü KT Beifit (tob 61* bii 
auf 66"}. Der Kindesschadel muss hiernach, gegenüber dem ciwachwnrn, »I» propnath beieicbnet werden. 

<li:.. Dil' I'nf^nn'.hio Jib 1(:ijüi -M l.iidrI- ist n;iilerer .^rt, «l-. (iii;. rii;,'«' ilrs Um mh".! ncn \V..liTi'iid Irl/Irre nuf einem 
Ucbergewicbte der (Jebiehubaais aber die SchAdelbaais beruht, btngt die voruiigerUrklc Liigc <lr« kiridli< hi-n Alveolarrundea von 
KMnIieit der Gefichtalinie (nt) ab. 

67. Die Gaiiahtebaaia dee ai«n«ehlieli«a (nomuln) Sdildeh iitaa •iln Zeilen lileincr, «k die Schidelbeii»} 
in ihrem Wadntham aber hallen bride gleichen Schritt , und et kontml die Veikleinernng de« Naaenwinkelt dureh vuraf- 
hllininmtuig »laikt-s Wnrlm n iI.t Uri h .•■ vu Si.itiil«-, 

beim wachsenrlen T )i i iri<< Ii lUlfl, ili-j.si-n i'rngiindiic b<'kmmtliib mit dem W'»cb»ll>um« »trigt, /rigt sich die 
OMicbtabariii zu allen ZriM-n ^tusm r uU die Srh«<lelba«i», und dieser CrAMenuiiterschird wtehtt mit zunehmendem Alter. 

66. D«r wachieadc Mentobentobadel, dtetea ttatit «dl von der Geburt an mehr nid mehr krümmt, Inden 
■lia« Kitfutlellaiig von der prtfnadm Siita mch dn erttMgnatlNmt der Tfci«richtd«l> denen Hati« lieii von dar Oabnit 
an nM)v und «elbr «trerkt* eine mit dem Waahadran lidi «trigctada Pttgoadiia. 

68. Ordnet man die Sehnde! narh dem CAMPia'aohen Geeiehtiwinkel» la eridütdBStkldeldetNeiigeboinien, 
dem 'rbicr^i.hadc'l |;('|^eiiub<'r , h-.'kiiiinilii h eiiii n hiiberen Kanß , «Is <b'-r .Si büdfl de« bwaehaanm. Ordnet BUUI di« Be i l l del 
nach dem Winkel inx, H> lautet die Ucibenfolge : Mann, Krau, Kind, Thier. 

.\ns S' 15- 

70. Die Soheildbfino vergiOssern von der Ciibuil an bis zur Reife das .Maass ihrer OberflSche um ilns Dopptite; 
mehrere andere .Sdudelknwhcn um das 3 bi« Sfacbe (Jlt-niKKj. Aber et h*ngt dieses vcrschiedcue .Ma«»). <Kr \ cTj;rü6scrung 
nicht aowobl von •vcrtcbiedenea Enerfieen des Wachtthuma«, ab von dem je nach der Grösse der Knochen 
«tcbttlndtn T«i]iaUatM« swlaehtn Band und Inn«nra«m ab. OidnM man die 8d4d«ll(n«ciMn nach ihm 
Ord««e, «« «lad «i« fcordnct aacb Jcnia s WaehtthomtmamiMn«. 

Ana § 16. 

Tl. IN« Zeitordnang, nach wekherdieam «radiienden Schldel aormal «intnicnden NaklTcraehmaUnn(en rick 
tineldlan, dtalka dia fcigeivde sein : 

iDtersplit'noiil.ilfiv'i' im s bis '.). Fritalmanalai 

Naht zwis(lu-ii KrillH'inkäi|)ei und ala magna • I. Lcbensjabraj 

Slimnabt « 9 bis 12. Monate; 

Hintere InieroodpiiaUi^ > 1 bt« 2. Jahres 

Vordere • « 6 Mi 9. • 

Sutiira spheno-tthmoidaUt 13 f .Jultre; 

SphvnolNisilarfugc IM bi« 20. Jahre. 

.•Vus J) 17. 

DermItStirnnabt versehene .SehSdel, der als eine Nebenform de« pewt.hnli. iu-n Sehidela betraditel »ctdcn 
man (BHaolpe^plnSi /;••.)( .',j,V.> i, isi airirivi i: lirn t rlun l, ^n.ise llr.jitc ilp» StirnliiMkri-ywischcnruuriics und dun'h geringe H<(b« 
dei Slimheinct, daich einen höheren (iiad »un lirathycephalie, die hier mit Verntiiidrrung der Schfldcllidlie auiammentriA, 
towk dwch Himw%iHw au aurtekatefaendcr Kkfcnleilttng. 
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Uie äcliidelbuw iit ««ricant, der Miltclwerth «1« ScbAdiliiiiiaMmMi «tim w i giBi iw t. — Iii* Hifitt dir Ai^mi^ 
hfifalMHeliMdewmtid (QiHnliinilniciier deaSMiMiM«) itl metlilMi fttgrOtwrt, di« Augen Iwgm adw wilH^ db AngmchNn 
M%mcine «Urko Divcrgeii«. 

73. Dil- rrifia frmtdS* fühlt «u StiraiuhUcliidcl, oder (ie vn%i «u« ««hr («riuge EuwieUiutg. 

74. H«ulig fehlen M StiraiMhl dit Stiratitttt^ od« w indrt aiiih nur in dw «heu d«r Mdea Bni&ontaUiaiie 
•int Httdnag. SindbddeSimNmtuuid«, MpfltgtdhinnttliNSditidamad, dubm 

vetniHt wird, adi« ta fehlen. 

76. Pin gMMMf Kopfr und OeefchlriiildnBg lUet di« Aawiwnlwit der Btinwht radi w Lctmdn in dv 
durch den UeM AäbKBk eAMDm. 

Au % 18. 

Ti;. SLiiäilil, iIiToii Silriiiiiilit nur tlicilwtise vtrkinli iu 1 1 ist, zeriällpn in /ivri ilurclinus üifferente Gruppen. Die 
«inen «liniinen in ihrrm ll«ue tnil dirin gewübiilicheu Kchftdel vollkommen Qbereia — bei ihnen btgann die Slimneblobliteimtiaa 
rcchltettig, nnddae Breitenwaehithiun ihre* Stimbcinet erfolgt ferun, awli wenn tAx fMlMBMt« der Stunnalit oAn 
bleiben, nnr nittdtt iwai er Mabuodw. Die «idem räid ichte Bmd ^ fti/Mi frm i il a ltm tät ttailcr (aseh der Baift efai- 
gelietenar) StinnwhtoblilintiiMi ; flir dw Breitenwacbithnn ihree Stimbeiiict UieticB bii inr Rrift vi«r NtlMiiadw thlt^. 

77. Itt die Stimneht von intiotiler Obliteralion uiiWitthrt geblieben, *a xeigt diete Nebt, die IMnrmal im enten 
Lebemjehre lieb eehlieei», »m die ellergering^ia Tendern lux Ver«riclieuiig, niid ee beginnt» wie bemitt SUen AMana aitldinj 
di« ionl« OfaUtmliMi edlen m Biginn der FMhwbtablitmrtiM 

78. 8«klMiBit8liiaBeiit«inknecitnarundepUermKehloblilml)tacabetndbi.«U 

Ani S 1». 

7«. Der StitnaeliUcltUld bcdmbei den lnnkMiichea irflllwNdieftea eiae gneee HMigkait; er Badet Hoiibddan 

Dentschen in dem Verbtllnitte von mindMteae I ; 10. Bei den niederen R««*en i«t rr «ufratlrad aellner; bei den Malaien 
etwa in drm VcrhiUniMc von 1:1», bei den Negern und Amerikanern ecbeintdae VcrfatllniM kaum 1:40 n andeiun. 

SO. Die Stininabt iii vorzugtweiee bei deqenigca Nalioaca aallia, bei wcklMO dar gagaaiailige Abetand dar Slini- 

llÖdtBr klein ist und bei welchen dir Au^^i'H imlu- 2u<nninicn liegen. 
&I. Offene Slirnnabt i«t in dci Kegel vrblivb. 

Aua §20. 

S>. Eine Tcntlenx de« «chiagfew B gtea oder de* dnrrh bawle Syuoeloee vrrkQnlen Srhldcls su compenaatonMibeni 
O&nbleiben der Stirnnabt (Vibchow, Stahi.) beetebt nicht. Die mit Stirnnafat veneliencn Sctiiefkdpfe cind Mbielgeweirdene 
BradkffcephaU fronlaUt, 

b3. Ei echaint tob dar giO n t i aa oder geringeren lintwicklung der vatdeiwi GeliirBpaitiaaa and aamanllieh aneh vaa 
dar EaMieUang dai Siabbeiaaa ahwbangen, ab die Btirabciahliftaa «nedanalMB, oder ab aio gataaaat bMbaa. 

.\U8 § 21. 

64. Die AufihMung der Semiftantalbein« de* Stimnabtichtdel» alt »Nahtknocben« (MaocsL) aowia dea IniorpaiielaU 
beinea al* «Kwiefcelbcina (p. S. Lanauxr) iet niebt sa xaeblfatigan. 

s'i. I>ii' T .iii;.'!' il<'!> IliiiiL'rliaLi|it'>bcincs zeigt iieh bei Aaweaeahait der tut. iranttena occipiiit mciklicli vcrgrüiaart. 
Das Gctammtmaa» de« itrnkrecbten iJkngaumfiingic* dea Sdlldalt bleibt UBTerAndert, indem die am llinterkauplabeiae 
erfolgende VcrlAngcrang dttfeii VerkOiaaag dar Sduildbeiae uad den Stimbaiaee aowie darrh Veridtanag der Sehldelbaaie 
MUgigiichru wird. 

S6. Die mit WuHM'acben Knochen besetzten Nlhtc pflegen den glcii-biiiroigm roii äcliaUknochcn freien Nlihtcn 
gcfraOber eine geiiage Verlangamng aa laigea. 
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Erklärung der Abbildungen. 



Tafol I. 

Randwacbsthum dor Scbadclknochen. 

Fig. 1, 3, S und 6 sind Daratrllun^n des nnrinsilcn M an »esse )i n d c I > ; Fig. 2 tind 4 des cnrachicncn männlichen 
StiranabtBchAdela. Auf die wichtigsten Knochen der ächtdetkapael sind dir Conlourcti der eati 
Navf «boTnaB mngaliagm, imtar Ooincülras dar SteUen dai glrifthnaaiigwi twAcra (pi^. 1). 



Fig. I. IIorisontalduTrharlinitt des ScbAdrU eine« NeuRebornen und ein«« erwachsenen Manne». /Stirnbvin, 
p Sdimtalbaiii, • IlinleriwuplibaiB dta Neugcbotnaii. FPO diaMlban KoocbeD daa Brwaehaaoan» in walclie die Oontwitan 
dar Undücliao KttoAimJ'p' a' noekiMk aiaga te ^w i aiad fpag. h). 

Fig. 2. Incinanderzeichnung mehrerer durrh die tubera frontalia {'] durcliflglail Stimbaivej • 4ai Na^gabamia, 

A dca Kindes von ?0 Monaten, c des 7 — -ijAhrifjcn Kindes, d des erwuchwnen Mannes (p«g. 5). 

ng. 3. Uurchschoiit eines kindlichen Scheitelbeines, f tuitr paricUth, e vordem Ende dea duNlueliniUaiia« 
KaockaDi, drr Miua daa CoMaalnMdaa aageliSrit <|wg. 7). 



Kg.«. Pwifcdi« Y t t s rt mnBg dta Atariwitta« si rfc da» io S «bgiMdatiii 



Tnfol III. 

ligi 1—4. WMbathnm daa Miidllohaii HlntarhiMiptahatnaa Fig- 1 (teilt dia HiatailiaiiiplHckippa im 7— binaMi- 
lidiaii PMna arit Onan Bandapaltan TCn lifaitaa, flg. t in Pnfiia dar. flg. I iind4 diaa J ban ThaOa dn • Manata ahan 
Kiodea, mit Einzeichnun); der Contottrrn de« totalen Knocbrim (pag. S). 

Fig. 5. Ijige der /"or II min a spinosa, A um Kcilfx'inc dc5 — 7 jÄhiiqeu Kinde», H de» erw»< lisencii Manne» fpag- 

F%. 0- Lage de« dritten ISackxahue« im Unterkiefer des 7 — uj&hri({en Kindes, hb, und d«» cmmchsenen 
llMiiMa,^^(fae. II). 

Flg. 7. Mittlere Forni der txit'ira lagiitaS», EriatiT gwdWM jjg« AbtahwiMa danaftaw wm OaaoMiMda (t), aowieiii 

dar Gcgand der Scheitcllr>rhrr ( t !. Vgl. piig. IT. 

Fig. 8. Kiituicklung der Scheiteltücher am b monatlichen Kindr»»i.'h*del (iwg. 

Fig. 9. HoriconUlumfang dea nonaalan ^tämm MarniMirUdaiii (ihtto Liniaii) und dci niliiam StiniBabtacbtdela 
(feine I.inien i, V. n. Gr.j(J)tP«tefiaTUNnlmracIt daanannalaa Sdiddala;/'/»'dMailba brin BiiniMhiMbIdel (pag. St). 

»•Ukir.ScasSdtail. I. 19 
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Tafel IV. 

lig. 1. Ueberticbt d«r Nibl« unil Fugtn 0«hirn*el>&delt. Mittlere lAigMiAblc loüi , qiurUuCBiid« 
Klhtt Mau, aritlielM Lingnitlitt gelb. Vgl. ptg. 19. 

{a tut. frnntalii, b tagiitalit, e tamUeideä, 4 «ceifiloma$tiidta, « BMÜntheil da ipAeNoletnporalit , /«nlniMlla 
Thail deiMlbcn, g tpheno/rontali*, i evnmtlü, i hintwt Inlecocdpitalfqgc, k moAm lalmcdpiulfitge , / Spbeoo'hMiliiHVge, 
m Int«m|iiwiwidBlfi)ia*i <* SphrnoallaMMhiMiig*, • nrt. ipimitfanMiit f tm^önti», f irtgmaiamsttaidia.) 

Fig. 2 niv kleineren Ma)i!i«co tlrx SchaJcU, 2ur Itiltlung «inr« nSchtdelncIsc«« luislUMBgtOnhMt. Die 
Lage der einii-liieii Maasse eigiebt sich au« der sitiairteii EiiueiehDang der SchldelliiKKheii (p«g. 26). 

f]%. 3- S«1ildelBftz mit Reseiclinaiig der einiilnen nnreliineiier und Durchmetiergruppen 

l|Tjg. i'i i 1> tM'ili'ulft ; y StirnhOrker, /) Schi itelbficki r , ^ .Tru lifiirt^nl/ende des Stiriil>iiiiis , >'i Spil/f ilrs ZiizcnfiTt-.itien. 

0 Hiuterhnu|it>brukt'r. Ferner: t oberen Stbailclvicretk, i ötinivitreik, ^ b«»tle« Vieri>ck, I unil SeitentrujH'ze . (. oberee, 

1 untere« HinlrrbKuptsdreieck, S und n neitlirhe HinterlwupUdreicikc. 

Die UuicfaflUHer von Fig. .1 ('/• n«t. Gr.) gehürcn einem mit lAngUheilui^ dn Unken Scheitelbeine» venrhencn, 
aiynnnttaitelic* SebidBl der Jenntr Snmnlwgg an (pag. IM). 

Fig. 4 ud 5- I)urehM?hniue duidi daa Stinbaia aiaaa gnwfllmlidien md eian mii Slimnalit Tcnelicncn ManiMt- 

achldeU. in der Hnlic der Stiinhückcr Tpafj. fl!). 

Iig.Cai47. Schtdel eine» cyclopiacheu /iegenfötuB in '., nat. UiüMe. ( Präparat der Hallc'icbeo Samai- 
tong.) m IMMNntia dar Mnägta Waitdung des vorderen Hieiles dar Seliadelkapael ; bei b abgetngen. / linkM SanMmtal- 
bein: « ToIwfabteUe dattalbcn. p Sckeitatbcini «' Inierparietalbein, o Hinterhaupttbein. ai vanlater Band dcaaMrk TCitl Unten 
Obiddafcia. «fvaiofala (aai mMtn Baada henflirBiige) Doppeleomea des abgeplattaiin, in dia Haut awgrpdanalCB MSm. 
(Vgl. p^. I»».) 

Tafel V. 

DnichmenefneiaB des normalaB iiitBnIioheB und waiblichea 8eh«daU, tnwie det oitBsilchaa Stira- 
nahtaobidala (pag. 66, 90 u. a. O.J. 

Taftl VI. 

fig. 1 — 4. Datehneaaeraeue des wachsenden ScbftdrU (pag. 73;. 

Hg. 8. Sdildalnaiaa daa NaugaVornan, nach Hamung dai feneiitaa und das gatroekaataB Miffdtk. Da* 
anlm m ftttna, daa ktstaia in Mnaa UaiaB Qn^» M). 

Hg. OuiclunaaaanMlaa ran Nagartchtdaln; « Mittd aaa M ntanlkhaB. 5 MiUal aaa 5 waiMirhan Schideh 
(pag. 68). 

Hg. f. Sahtdalnata daa BaugabomaB md daa ^jlflmgen fVi>aoa(y*rfiw (pag. Iti). 

Tafel Vir. 

Durchmesser von »t h rig verengten Seh&delo (frühiciligc Wikmn hcriiiM^' lUr Kraniaaht der einen Seiir). Fig. 
'1 zii^'t neben liuks^citigcr Coronnlobliteriiliiin gcringflon l'mfangf« iiiraiitile Verwin 1 >nir^' liir gcsaninilen rfriluaht. F'ig. 8, 
ein mahriiich bcscbrieliener Scbätlcl der Marburger Sammlung, ist durch faat ginxliclicn Verscbluai der rechteB 
etrummti* uad darclt ofTcae SttTsnabt wiigiai i ahnat (p>g. IIS). 

Tnfel VIII. 

VinlilltiiiaB dar 8ohAd«]grtne rar KörpergräaM. 

DiaaBtara Saiha (J^S) enthalt Dualailnngaa daa Skalala in % nat. Gr.; in dar obarea Beihe (a-e) wuide dia 
GddiaurMalbBha Bbatall m l geatttt. 



EMinmfi der ilMtAdym. 



in 



A (and a) SkrU l Ui» Ncu^rboriicn , B (und Ij <le« S jahrigen KoBhen. 6'(und c) Miitrl au> :> kli'iucrcn Mfinnern, 
DijUlA d) MittrI «u« i mi(tclgTu»«rn und £(und t) Mitu-l bub S grtsMRB MtBMtli. 

FOr die antera BmIm Nad di« Mutte *Pa KopffaAb*, J/LofSnaafMagt «md ToialgrtiM in C«Btiat«t«rB beigt» 
ic hri d bf ; ftr db «tan Bailtt di« relatircn Wtctb« Antlbtit KüipwiiMm II). 

Tafel IX. 

Fig. 1 »igt in a den Durchfchnitt des am meictsn opiatkofaathcn, bei b den Duicbichnitt einea 
der prognatbut» na aiiMr Uhe tM 30 HgiiBiilMi Mlmmtdldaln. ^nakdaa dar Kaiainnnwl; i«» Wfailwl am 
EphipphiB. 

lUn kMMTka, dw dw opiMugMt]» $ehld«l • Mwohl dttieh KOriaaainer Baaia. aladwdi Klainheitbaidar 
gaBumlaa Vinkal awigeieiclinel iit (|iag. 51). 

|||. S Migt bei a dan am mtitlen opiatbagnalhan Scbldel aiia cmat Baifaa «od Sl Mtaaani ait Stinnabi, bei i 
das wm naiatni prognathea aat 10 Bormalen UtaMMebUeia; e iit der Duirbtcbnitt efam N «(ertcbldela. Aiieb hier 
«wduen aiit amMhoMider iJBfe dar Sdilddhaate beide Winkel (M « 

flg. S ac%tj geMm naeb den an der Mearw^f *aa 10 Mtniienchldcln gewemoenen Wbm (pi(. iHe Pr ppar- 
tioueii dei Naaeowiiikels (iiir) und dei Winkele am Ephippium {btm); md awargciiArl: 

1 , t , di iii i.jii~tlin^;ii,illir>.t<-ii .SifiJiili 1 <li-r s<iti'eii Itriheailt 

2. i»t da« MitU'l der !<• opi«lhognal)irii SchAdcl, 

a. 3, ist da« Mittel der gMsen Beihr (orthognathe KieftMMUmg), 

4. iit da« Mittel der 10 progaatken ScbUel, 

5. 5. der pngMrtbette Sehlde) der gaaaen Beihe. 

|||, 4. I>ar»tellung der relativen Llkiige der Seliüdclbati« (nb), «owia der «m Ephippium (•} und an 
der Naaeuwurael («) gelegenen Winkel. Ea gebort A de« epiethcigaatbea MauMeecbOdcl an. AdeOi Mittel an« 
30 natiMlen Mton e ierbl d ela, O nnd I> «eeien erwacbieuvB Uikrocepbalen, S «iae« jOngercn, F (inen alten Biemplare *en 
j'NmiB egMttr, O de« Fachw, IT den Anciteafleeacr (peg. S«)* 

Tafel X. 

Fig. \. IneiDaudmru-luiiiiig dt-r DurciMcbniUe der mlillcnii SebUdeirorm Av^ Ncuj^ebcirnen und de* mittleren 
Manaeaacbtdela. Abnabme der Frggoatbie und inncbuMudc Erbebung des Ephippium aber die Lingelinia der 
Schldelbaab Qu«. 81). 

flg. 2. Ineinandencichnung der Durehnchnittr dreier Orangechtdel. Znnabne der Pnignalbie und nerab* 
aenkvagdet Bpb^ipima uitar die L*ng«linie der ScbtdeUMMii (peg. $1). 

Tafel XI. 

Fig. l. SchaJel ili'i i)ntli')l..';>.i Inn Sammlung lu (ii.--.iii iK;t ^L■hr l«'trnclitlii lirr llreite der Augenedieiidewaad 
und ««ffill'"'l i'-itlicli Hell i-i-ni n Aij;.'i-iili.ili!i n f gesteigerte l orm dos S t irnii ii In s c h« d cl »>. (pag- l<i:i.> 

Fig. 2- B ilutiuintuldurchbchnitl durch die Augvnhidilen des in Kig. 1 gegebenen Sebttdels. A der analoge IHwtb- 
echnitt einea nernalen MlaaerKhlddi (peg. «I aad 103). 

Fig 3- .< -i"'lt <!i-ii Dur.lsun's»«.'! dis niititiri-n M.iimi vM li.'rrli-I» in nalürli. Iicr (.irii»v.- d»t, H rlii -clli. l.iiiic de» 
roitllereit uidkniiliehcti ^liriiuiih(i>ehildeU. In beiden t allrn ist ;/i tluOibiulbretlc, mm die Breite der .\ugvUH lieidcHaud i |iag'JlJ. 

Ti.tVl XII. 

flg. 1. Hinten» Abacbniti des 8cb«dcle einee an llinibruch mAfma tifSda au Oninde gegangenen Kindea. O reebte 
Hallke der HinterhanpieMhuppe, tmlcfae duteh eine auf die Pfinlnabl atoiaenda LSngentbt ia twei Starke getheUt ist. J* 
rerbt« Schcittlbrin (pag. 103j. 
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Hl. t Skku dar Mdtfn BdiUbngftMd «hiM SeUMi dn Kntangtr SuNnlMBg, hi ntt. Or. ^ ScMtdMn, 
rSdiktelMMi, ^ gioMw K«nbdi>aag«l, « MtataJ« inw BmI« <l«r oUfhtft it^nlllr BWMi «MtMrirtwi nAxm wwiwif». 
(Tgl. pv IIS- D** lluidHiMtMNUlt dieMtSebUMafiolrttki Itf. TD, 1%. S.) 

Hg. |. Seitenauaieht deiwrthcii Schadris in */• GiOae. ae d bezeicfancl die Ricbtoaf , io «ridiar 4i« iMitMiltt 
lorhte comtaht zu Hiehcn Ul; + «rabrwbcinlichc SicUe des rechlen Stirnhäckcn, A dea reehtn Behiiti ift i t il n i. 

P!f . 4. S«hide1 «InM mtkroMphrian Embry« dar Marbinger Sanonhing. (Nat. Gr.) / hAer frtiUab de* whlan 

SlinilwiiistOokesi ; • , - iki I; rn '.:tv '.ri-. ^•crirlitcd'r I.jjiiM'ii di -v-i Ibi'ii : « '^rofsct Keilhoinflngel ; / Si liliiretisrhuppe ; o Ilinter- 
hBupt!is(liu|>[i«. ni iiifinliraiK».!' r.tr-.ii' lier Si-Iailelkii|i>el, am riti)Miato mehrfach eingctcbnilten uud abgeintgen. (|Mg. I Iti.) 

Fig. 5. Der rorigc SrhAdel ^««ffiict, von oWn grsrhrn. ah MngidurelnMIHr« QlMtAllAllimtira mIiAhi im. 
hiiUi'r«ti'n I'iiriklcti d(-a mar;» coronnU- lirr S[iru)>('iii.<inr k<'. ff Slirnliöcktr; MM llbllllimillll» TappW dH IBIMlllMlflaMI 
Theilr« der SvhAdeUiapael ; t Untonitm •n rhcili; r emintnlia eruciala. 

F%- 1. luttaaadHMichnung des rechten Stünbemea da* vorigan Sdildala und ainM notmalao 14 «Odügeii Embryo, 
faabinrPi^fMtiOBvad wiMrOMBaidiudn8linköelw(^ « ywcwiw JUpawifw», ■ in— K—It Jm pnetitut mwiAV. 

Tnfel XIII. 

Fig. 1 — 4. ächsdei eine« Weibea (Scaphoctphalui) in % aaU tir. (rrtparat der ]ialle'«cheu (iammlung.) 
(M. It».) 

Fig. 5. Hintere AniiciUdiiM SefaiddiiiiitldcUhnnvnBrlidiur dar flcMl^^ (PilpantdaraiiBt. BuHnliuig 

zu Gieasen.) (pag. IIS.) 

Tafel XIV. 

Nrugeboraer 2'rigonoctpkaiui. Fig. 1 Ktgl den ganaen Kopf, Fig- 2 — 4 den Schidel ia nat. UrCeae. (Fri|iKn>l 
dir HftlU'aehcn Sanuhn«.) (nr- <»•) 

Tafel XT und XTI. 

SehfcUt «i&M JndamaliVAaw {TrifOH«c*pk»lHty, ia «iar varKbiedanaa Aaaiefatan, nat. Orttat. (Pi*- 

paiat dar Hkltt'aebeB 8amliii(.) (pag. 112.) 

Tafel XVn. 

I. Giaphiache Uiiatellung au pag. 37 md St. 
II. • » . . 40. 

ni. * • * « 41. 
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